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Sozialdemofiratnclser Bauernfang
So betitelt die „ Kreuz - Zeitung " einen ihrer letzten Ar -

tikel . Sie entdeckt , „ daß Kautsky den sozialdemokratischen
Bauernfang , der nach den alten Rezepten gar keinen Erfolg

. hat , aus eine neue Basis zu stellen , daß er den Landagi -
tatoren neue Mittel , die ländlichen Kleinbesitzer für die rote

Fahne anzuwerben , an die Hand geben will . "

Welch schandbares Tun , das Monopol der Agrarier auf
Bauernfang ebenso wie ihre anderen Monopole , durchbrechen
zu wollen !

Wo ist diese Verruchtheit geschehen ?
In der „ Neuen Zeit " . XXIX , 1, hatte der Schreiber

dieser Zeilen in einem Artikel über „ Malthusianismus und So -

zialismus " die Ursachen der Teuerung und die beste Me -

thode , sie abzuwehren , untersucht . Ich war zu dem Ergebnis
gekommen , sie sei eine internationale Erscheinung , die aber
bei uns durch die agrarischen Schutzzölle noch verschärft werde .
Die Aufhebung dieser Zölle sei unbedingt nötig , aber sie ge -
nüge nicht . Auch wäre den Bauern diese Aushebung schwer
plausibel zu machen , wenn sie nicht mit andern Maßregeln
Hand in Hand ginge , die - die landwirtschaftlichen Prodük -
tionskosten herabsetzten . Dahin wirkten die Aufhebung oder

mindestens Einschränkung des Militarismus , die Erleichte -
rung der Steuerlasten , endlich aber auch die Aufhebung
des Privateigentums am Boden .

Das Wachsen der Bodenpreise , das durch die agrarischen
Schutzzölle noch gesteigert wird , ist für die Grundstückspeku -
kanten ein Vorteil , dagegen ein Nachteil für jeden , der einen

landwirtschaftlichen Betrieb übernimmt , sei es durch Kauf ,
durch Erbschaft oder durch Pachtung . Hohe Pachtzinsen oder

Hypothekenzinsen sind die Folge . Dem entgegenzuwirken gibt
es nur ein rationelles Mittel : die Verstaatlichung
des Grund und Bodens , die Verwandlung der Land -
Wirte aus Privateigentümern oder Privatpächtern in Staats -
Pächter . Damit werden die Hypothekenzinsen oder Pacht -
zinsen , die sie an Private bezahlen , in Pachtzinsen der -

wandelt , die sie dem Staat bezahlen . Diese Verwandlung
ist möglich ohne jegliche Schädigung der jetzigen Boden -

besitzer , ja ohne jegliche Zwangsmaßregel gegen sie . durch ein

einfaches Vorkaufsrecht des Staates auf olle Güter , die einen

Besitzwechsel durchmachen . Der Staat kauft die Güter und

verpachtet sie. Ist der Staat ein demokratischer , in dem

die Volksmassen , Arbeiter und Bauern entscheiden , dann wird

er die Pachtzinsen möglichst herabsetzen . Der Staat wird

dabei die Differenz zu decken haben , die zwischen den heutigen
Zinsen der Hypothekenschulden und den verringerten Pacht -
zinsen eintritt . Die Geldmittel dazu bringt ein demokra -

tischer Staat am besten durch eine entsprechende Erhöhung
der Steuern auf die großen Einkommen . Vermögen , Erb -
schaften auf .

Das ungefähr der Siim meiner Ausführungen . Daß
ich mit meinem Vorschlag eine sehr Wunde Stelle des großen
Agrariertums getroffen habe , wird mir jetzt in deutlicher
Weise bezeugt durch die Wut , mit der die agrarischen Organe
über mich herfallen : in Berlin die „ Kreuz - Zeitung " , in „ West -
falen der „ Westfale " . in Breslau die „Schlesischen Nach -
richten

' deren Artikel auch von andern katholischen Blättern
gebracht wird , so von der „ Westdeutschen Landeszeitung " .
Sie alle beschworen die Bauern in den bewegtesten Tönen
sich durch meinen Vorschlag nicht verlocken zu lassen : sie geben
olso zu , daß er verlockend ist . Um ihn abzuwehren , wissen sie
aber nicht viel anderes vorzubringen , als daß sie ihn fälschen
in der Weise , daß sie meine Ausführungen entstellt oder un -
vollständig wiedergeben .

So fragt der Artlkelschreiber der „Schlesischen Nach -
richten " und der „ Westdeutschen Landeszeitung " :

„ Ja , woher nimmt denn der Staat das viele , viele

Geld , um den Bauern ldr Eigentum auch nur einiger -
maßen anständig zu bezahlen und ihnen überdies ihre
Schulden abzunehmen ? " ,

Hier wird mein Vorschlag also in der Weise hingestellt ,
als sollte der Staat jedem Bauern soviel Geld geben , als

sein Gut wert ist und außerdem seine Schulden be -

zahlen ! Die Bezahlung ihrer Schulden wäre also ein Ge -

schenk des Staates an die verschuldeten Bauern ! Davon

ist natürlich bei mir keine Rede . Die Hypothekenschulden
sollen den Landwirten nicht geschenkt , sondern die

Schuldenzinsen sollen umgewandelt werden in Pacht -
zinsen . Diese müßten allerdings niedriger sein , als die jetzigen
Schuldenzinsen . Aber nur diese Differenz , nicht der
gesamte Betrag der Schuld , ist vom Staat aufzubringen .
Ein Teil dieser Differenz verschwindet dadurch , daß der
Staat größeren Kredit hat als der Bauer , also zu geringeren
Zinsen Geld bekommt . Ein anderer Teil soll durch höhere
Besteuerung der Kapitals st en und großen
Grundbesitzer aufgebracht werden .

Hier liegt der Hase im Pfeffer ! Ich verlange , der Teue -

rung soll entgegengewirkt werden auf Kosten der großen
Grundbesitzer und Kapitalisten , aber zum Vorteil der Klein -

dauern . Wollten sich die Agrarier dagegen wehren , in

welchem Lichte erschiene ihre Bauernfreundlichkeit ? Darum

schweigt mein katholischer Kritiker von dieser Seite meines

Vorschlags und gibt diesem Vorschlag selbst eine unsinnige
Form .

Sonntag , den 12 . März 1911 .

Nicht ganz so plump machen es die „Kreuz - Ztg . " und der

„ Westfale " . Sie stützen sich darauf , daß ich die Lebensmittel -

teuerung eine internationale Erscheinung nenne , die zum
großen Teil eine Folge der fortschreitenden Erschöpfung des

Bodens Amerikas und Rußlands durch steten Raubbau sei , im

Gegensatz zur westeuropäischen Landwirtschaft , die nicht Raub -

bau treibe , sondern ihren Feldern dauernde Fruchtbarkeit zu
erhalten , ja sie zu steigern wisse .

Dieser Hinweis auf den amerikanischen Raubbau erscheint
der „ Kreuz - Ztg . " als eine für mich ganz neue „revisionistische "
Erkenntnis , die ich bisher abgeleugnet habe . In Wirklichkeit
habe ich daraus schon vor drei Jaljrzehnten in einem Artikel
über die „überseeische Lebensmittelkonkurrenz " in den „ Staats -

wirtschaftlichen Abhandlungen " , 1882 , hingewiesen , wo ich im

wesentlichen schon meinen jetzigen Standpunkt entwickelte und

schon prophezeite , daß diese Art Raubbau noch ein Menschen -
alter lang vor sich gehen könne . Genau so lang hat sie ge -
dauert .

Aus meinem Vergleich zwischen amerikanischem Raubbau

und westeuropäischer rationeller Landwirtschaft sucht aber der

„ Westfale " in der Weise Honig zu saugen , daß er darin eine

Anerkennung des deutschen Agrariertums und seiner Schutz -
Zollpolitik sieht :

„ Diese ganzen Ausführungen Kautskys sind eigentlich genau
genommen gar nicht nichts anderes als ein glänzendes Loblied

auf die deutsche Landwirtschaft . Und fast möchte man sich
wundern , daß er damit ja den „ Agrariern " , für die doch sonst
die ganze sozialdemokratische Presse nur Ausdrücke tiefster Ver -

achtung hat , das denkbar beste Zeugnis rastlosen Fleißes aus -
stellt . Seine Darlegungen sind zugleich eine vorzügliche Recht -
fertigung von Deutschlands ganzer landwirtschasrlichen
Handelspolitik . "

Freilich sind das „ meine Darlegungen " nur dann , wenn
man sie in ihr Gegenteil verdreht . Aber das ist sür einen

Agrarier von „rastlosem Fleiß " nicht schwierig .
Ich spreche in den Ausführungen meines Artikels , auf

die sich der „ Westfale " bezieht , mit keinem Wort von der d e u t -

scheu Landwirtschaft , sondern von der w e st e u r o p ä i -

scheu . Zu Westeuropa gehören aber noch andere Länder als
Deutschland , z. B. England , Holland , Dänemark , Länder

ohnejeglichenagrarischenSchutzzoll . in denen

trotzdem die Landwirtschaft auf eben solcher Höhe steht , wie in
Deutschland , eher noch höher .

Bezeichnend ist folgende Vergleichung der Entwicklung
der Landwirtschaft in Ländern mit und ohne Getreidezoll .

Es betrug der Weizenertrag pro Hektar im Jahresdurch¬
schnitt :

1881 - 85 1901 - 05
in Deutschland . . . 14,48 Zentner 18,44 Zentner
, Oesterreich . . . . 10,82 , 11,97 „
, Frankreich . . . . 12,12 , 18,65 „
. Italien . . . . . 7,67 . 8,63 .

Dagegen
in England . . . . .19,53 Zentner 21,58 Zentner
. Niederlanden . . . 17,23 , 23,05 .
. Belgien . . . . .17,11 . 22 . 33

, Dänemark . . . . 21,85 . 29,56 „

Die erstgenannten vier Länder erfreuen sich des Segens
von Getreidezöllen , die letztgenannten sin &_ „schutzlos " dem

Ruin durch die auswärtige Konkurrenz preisgegeben .
Also der „landwirtschaftlichen Handelspolitik� Deutsch -

lands " kann die Höhe seiner Landwirtschaft nicht zuzu -
schreiben sein . Sie entspringt in ganz Westeuropa nicht
dem „rastlosen Fleiß " seiner Agrarier . Die Agrarier
sind hier nicht fleißiger als anderswo . Sondern sie
entspringt dem „rastlosen Fleiß " der Wissenschaft und Technik
einerseits und - dein Mangel an unbesetztem Boden anderseits ,
der eine Wirtschaft , wie die amerikanische , von vornherein un -

möglich macht , und schon lange vor dem Auftauchen der ameri -

konischen Konkurrenz der gesamten westeuropäischen Land -

Wirtschaft das Streben nach Erhaltung und Vermehrung der

Bodenfruchtbarkeit aufdrängte . Dies Streben bestand bei den

preußischen Agrariern schon zu einer Zeit , wo sie noch einge -
fleifchte Freihändler waren .

Der „ Westfale " verschweigt dann auch seinen Lesern , daß
ich die landwirtschaftlichen Schutzzölle , wie stets bisher , eben -

falls in dem von ihm zitierten Artikel , entschieden bekämpfe .
Diese Zölle haben die westeuropäische Landwirtschaft nicht

gerettet , sie haben der deutschen Landwirtschaft nur ihre Pro -
duktion erschwert . Einmal dadurch , daß sie industrielle Schutz -
zölle mit sich brachten , die den Landwirten ihre Werkzeuge ,
Mafchinen , Kleider verteuerten . Dann aber auch dadurch , daß
sie die Bodenpreise und damit die Bodenverschuldung in die

Höhe trieben .

In Preußen betrug der Ueberschuß der Hypothekenein -
tragungen über die Löschungen in den ländlichen Bezirken

1904 . . .. . . . .407 Millionen Marl
1905

. . . . . . . .

469
1906

. . . . . . . .

515
1907

. . . . . . . .

556
1908

. . . . . . . .

684

Man sieht , wie rapid die Bodenverschuldung unter den
erhöhten Schutzzöllen zunimmt .

Dank den landwirtschaftlichen Schutzzöllen sieht sich heute
die deutsche Landwirtschast in einer sehr schwierigen Situation .
Sie hat sich auf Schutzzölle eingerichtet und doch werden diese
immer unerträglicher . Wohl ist die Teuerung eine internatio¬
nale Erscheinung . Aber je mehr sie wirkt , desto notwendiger
wird es . jegliche künstliche Verschärfung der Teuerung aufzu -
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heben . Und dazu gehören vor allem die Agrarzölle . Wohl
wurden die Lebensmittel überall teurer , im freihändlerischen
England ebenso wie im schutzzöllnerischen Deutschland , aber in

England läng st nicht in dem Maße , wie in

Deutschland� Das ist allgemein anerkannt , wird aber
von der agrarischen Presse sorgfältig verschwiegen .

Die Abschaffung der Schutzzölle ist dringend geboten , aber

Engels hat schon einmal beinerkt , Schutzzölle seien leichter
eingeführt , als abgeschafft . Die Abschaffung der Agrarschutz -
zölle bedeutet ein Sinken der Preise der Lebensmittel : das ist
ja der Zweck der Maßregel . Soll dies Sinken für die land -

wirtschaftlichen Produzenten keine ernstlichen Störungen nach
sich ziehen , dann müssen gleichzeitig die Produktionskosten
herabgcfctzt werden . Das ist nur möglich durch einschneidende
Maßregeln , namentlich durch Verringerung der Militärlasten ,
der Steuern , der Hypotheken - und Pachtzinsen , welch letztere
Verringerung in rationeller , dauernder Weise nur durch die

Bodenverstaatlichung möglich ist. Um die unumgängliche Ab -

schaffung des Schutzzolles zu erleichtern , nicht um die land -

wirtschaftliche Handelspolitik Deutschlands zu rechtfertigen ,
machte ich meinen Vorschlag der Vodenverstaatlichung , der

natürlich keine „ neue Basis " für unsere Landagitation schafft .
Unsere Partei verficht die Verstaatlichung des Bodens seit
1869 , seit dem Basler Kongreß der Internationale . Neu an
meinem Vorschlag ist nur der Zusammenhang , in den diese
Maßregel mit dem Kampf gegen die Teuerung gebracht wird .

Nun meint freilich der „ Westfale " : Was würde sich dabei

ändern ? Deutschland habe doch keinen Einfluß auf Rußland
und Amerika , die den Weltmarktpreis bestimmten , der würde

nicht sinken . Und die landwirtschaftliche Produktion in Deutsch -
land würde keine bessere dadurch werden .

Daß Deutschland auf die Landwirtschast Rußlands und

Amerikas keinen Einfluß hat , ist richtig . Aber die Preise auf
dem Weltmarkt hängen nicht von diesen beiden Ländern allein

ab . Als dritten Faktor habe ich daneben die Landwirtschaft
Westeuropas genannt . Und deren Einfluß auf die Preise
macht sich natürlich in Westeuropa selbst am meisten fühlbar .
Eine Herabsetzung der Produktionskosten in Deutschland
müßte hier die Preise um so sicherer herabdrücken , wenn die

Aufhebung der Schutzzölle es hinderte , daß die deutschen Land -

wirte durch genossenschaftliche Kartellierungspolitik die Preise
künstlich hochhalten .

Wie aber die Bodenverstaatlichung schon durch die Herab -
setzung der Pacht - und Hypothekenzinsen auf die Produktion
wirken könnte , mag eine Berechnung illustrieren , deren Ziffern
allerdings ganz willkürlich gewählt sind .

Nehmen wir an , die deutschen Landwirte zahlten heute
im Jahr 1000 Millionen Hypothekenzinsen auf eine Hypo -
thekenschuld von 20 000 Millionen bei einem Zinsfuß von
5 Proz . Nach der Bodenverstaatlichung würde der Betrag , den

sie zu zahlen hätten , auf 600 Millionen herabgesetzt , was einein

Zinsfuß von 3 Proz . entspräche . 1 Proz . — 200 Millionen

ersparte der Staat dadurch , daß er zu 4 Proz . Geld erhält , die

restlichen 200 Millionen würden durch eine Erbschaftssteuer
aufgebracht .

Da kann nun zweierlei eintreten . Entweder sinken die

Preise der landwirtschaftlichen Produkte um den Betrag der

Zinsherabsetzung , dann geben die Konsumenten um 400 Mil »

lionen weniger im Jahr für die gleichen - Lebensmittel auS ,

ohne daß die Landwirte das geringste einbüßen . Oder diese
stecken den Ueberschuß ein und können um den gleichen Betrag
neue Produktionsmittel kaufen , ihre Betriebe verbesfern , deren

Produktion steigern , was schließlich doch die Preise herab -
drücken muß . Am wahrscheinlichsten wäre es , daß die Preise ,
wenn auch nicht um den gesamten Betrag der Zinsherab -
fetzung , sänken und der Rest den Landwirten zufiele .

Ich sehe hier ganz davon ab , daß eine so ungeheure Maß -
regel wie die Vodenverstaatlichung , noch in ganz anderer

Weise auf die landwirtschaftlichen Betriebe einwirken und
deren Hebung erleichtern würde . So würde sie es zum Beispiel
ganz anders als das private Bodeneigentum erlauben ,
jedem Betriebe die rationellste Gestalt zu geben , zersplitterte
Grundstücke zusammenzulegen usw . Sie müßte eine völlige
Umwälzung des landwirtschaftlichen Betriebes und seine rasche
Verbesserung einleiten .

Welchen Grund hätten die kleinen Grundbesitzer , die von

ihrer Hände Arbeit leben , sich dagegen zu wehren ?
Die „ Kreuz - Zeitung " erklärt :

„ Was der deutsche Bauer sein eigen nennt , besonders aber
das Stück Boden , das er bewirtschaftet , und sein Haus und seinen
Hos , das hält er fest . Er ist sein Eigentümer und will es
bleiben . "

Niemand denkt daran , ihn von seiner Scholle zu ver -
treiben . Mit dem Kleben des Bauern an seinem „freien
Eigentum " hat es aber fein eigenes Bewandtnis . Der Handel
mit Grundstücken gedeiht heute ebenso lebhaft , wie der mit

irgend welchen Waren . Nach dem Statistischen Jahrbuch für
den preußischen Staat wechseln 66 von je tausend landwirt -

fchaftlichen Grundstücken von mindestens 2 Hektar ihre Eigen -
tümer . Binnen einem Dutzend Jahre wechseln also
im Durchschnitt alle landwirtschaftlichen Grundstücke den

Eigentümer . Und diese Mobilisierung des Grundbesitzes ist
am größten unter den kleinen Grundstücken . Ter Eigentums -
Wechsel beträgt bei den Grundstücken von 2 —5 Hektar 89 pro
Tausend im Jahr ( während der letzten zehn Jahre ) . Tie

Mobilisierung nimmt auch immer weiter zu . Erst jüngst
brachte die „ Tägliche Rundschau " folgende Notiz , die der „ Vor -
wärts " schon am 7. März abdruckte :



„ 2Iu3 dem Regierungsbezirk Frankfurt a. O. wird ' berichtet ,
daß in letzter Zeit der Besitzwechsel beim bäuerlichen Grundbesitz
bedenkliche Formen angenommen habe . . . . Man geht dabei von
der Erwägung aus , dah die bäuerlichen Besitzungen nicht etwa
veräußert werden , weil die Not der Besitzer dazu zwingt , sondern
weil die g e st i e g e n e n B o d e n p r e i s e den Verkauf verlockend
erscheinen lassen . Die Ueberredungskünste der Güterschlächter
tragen alsdann das Ihrige dazu bei , den Besitz loszuschlagen . Von
der Treue an der Scholle ist im Bauernstande vielfach nichts mehr
zu verspüren . Auch seine Mitglieder streben nach der Stadt —
in der Regel zu ihrem Unglück !

Aehnliche Klagen wie aus dem Regierungsbezirk Frankfurt
». O. haben uns auch aus den Bezirken Potsdam und Lie�nitz
erreicht ; es erscheint aber nicht ausgeschlossen , daß die Güter -
schlächterei auch sonst in weiten Gebieten Deutschlands blüht . "

Man sieht , der Bauer hängt nicht mehr an seinem Hos ,
sondern an seinem Geldeinkommen . Kann er dieses durch
Verzicht aus das „freie Eigentum " am Hof vermehren , dann

ist er gern dazu bereit .
Bei dieser fortschreitenden Mobilisierung des Grund -

Besitzes gewinnen aber nicht jene Landwirte , die von ihrer
Arbeit leben , sondern die Grundslückspekulanten , Boden -

Wucherer und Güterschlächter . Diese sind es , die alle Ursache
haben , die Bodenverstaatlichung zu fürchten , weil sie ihnen
jede Möglichkeit zu arbeitslosem Gewinn entzieht . Und da
die Agrarier tatsächlich Güterspekulanten und Bodenwucherer

geworden sind , darum wehren sie sich gegen die Verstaatlichung
des Bodens , die der Landwirtschaft mächtig aufhelfen , der

Teuerung am kräftigsten entgegenwirken , den städtischen Kon -

sumenten wie den Arbeitern der Landwirtschaft , ob Lohn -
orbeiter oder selbstwirtschaftende , eine gewaltige Verbesserung
ihrer Lebenslage bringen muß , wenn sie von einem demokra -

tischen Staatswesen durchgeführt wird . K, K a u t s k y.

Sozlaldcmollratlfcher Vormarsch In

oberhelle ».
Nach Friedberg - Büdingen Gießen - Niddas Die Sozial «

demokratie marschiert im Bauernlande Oberhessen . Unterm Klein -

banerntum beginnt es zu tagen , seine jüngeren Elemente , die viel -

fach auf den Nebenerwerb in der allmählich vordringenden Industrie

angewiesen sind , um das unzureichende Einkommen aus dem land -

wirtschaftlichen Zwergbetrieb zu ergänzen , werden der Sozialdemo -
kratie zugänglich . Und diese Entwickelung ist durch die auf -

peitschende Wirkung der blauschwarzen Politik beschleunigt worden .

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis zeigt , dah
der Erfolg der Sozialdemokratie und der Rückgang des Anti -

semitiSmuS noch gröher find , als sie nach den Zahlen unseres

gestrigen PrivattelegrammS erschienen . Das Gesamwesultat lautet :

Beckmann <Soz . ) 7976 . Werner ( Ant . ) 7958 , Korell ( Bp. ) 5059 ,

Gisevius fnatl . ) 2516 Stimmen . Die Sozialdemokratie ist

also an die erste Stelle gerückt , der Antisemit ist um

13 Stimmen hinter unserem Genossen Beckmann zurückgeblieben und

hat gegen 1397 , wo ihm 9017 Wähler zufielen , 1059 Stimmen ver -

loren . Die Sozialdemokratie hat dagegen einen Gewinn von

1580 Stimmen ; 1907 musterte sie 6396 . Bon den Liberalen ist der

gröbere Teil dem Fortschritt zugefallen ; der Nationalliberale , der

durch die Anerkennung der Forderungen des Bundes der Landwirte

die Bauernstimmen zu fangen gedachte , hat von den 7484 Stimmen ,

die er 1907 erhielt , um ein Drittel zu behaupten vermocht , 5059

Wähler haben sich für Korell entschieden , der sich allerdings auch ein wenig

schutzzöllnerisch drapierte . Um so höher ist eS anzuschlagen , dah die

Sozialdemokratie , die solche Mittel natürlich nicht gebrauchen durfte

und ihre Gegnerschaft zu den Lebensmittelzöllen vor den Bauern

offen vertrat , einen starken Zuwuchs buchen kann .

AuS dem Wahlkreise wird uns zu dem Ergebnis geschrieben :
Im Kreise überwiegt die Landwirtschaft , die Industrie ist noch

dünn gesät . Im Bauerntum aber hatte der Antisemitismus seit langem

einen starken Rückhalt und der verstorbene Abgeordnete Köhler , der sich

durch seine demokratischen Allüren und seine Geschäftigkeit eine große
Popularität im Kreise erworben hatte , verstand es vortrefflich , die anti -

semitische Stimmung der Bauernschaft stets aufs neue zu festigen .

Deshalb ist der Erfolg der Sozialdemokratie in diesem Wahlkreise

und der Rückgang der antisemitischen Stimmen von hoher Bedeutung .

DaS Resultat ist aber auch deshalb ein recht erfreuliches , weil

unser Kandidat in diesem ländlichen Kreise gegen drei

Schutzzöllner zu kämpfen hatte , die in der Ausschlachtung
unserer Ablehnung der Lebensmittelzölle natürlich nicht faul waren .

Ebenso wurde von ihnen auf den angeblich für alle Zeit anti -

kollektivistischen Bauernschädel spekuliert . Der antisemitische Kandidat

Dr . Werner und ein nationolliberalrr Profeffor glaubten ein besonders

gutes Mittel , die Bauern ratschen zu machen , in einigen Wahlreden

unseres früheren Kandidaten , des Genossen Krumm - Giehen entdeckt zu

haben , der in der Wahlagitation mittätig war . Im „ Giehener Anzeiger "

wurde mit großem Hallo auf die erschreckliche Tatsache hingewiesen , dah

Krumm für die Vergesellschaftung der Produktionsmittel eingetreten

sei und alle ? wurde getan , um die Bauern vor der roten Konfis -

kation ihres Besitzes graulich zu machen . Ein heftiger ZeitungSkrieg

entbrannte , der in den Wahlversammlungen ein lautes Echo fand .

Unsere Agitatoren muhten in ihren Reden überoll auf diese Angriff «

antworten und haben es nach Kräften getan . Von einer Verschleierung

deS Endziels , die uns die Gegner gern vorwerfen , konnte also hier

keine Rede sein . Aber die Hoffnung , die die Gegner auf diese Auf -

rollung deS sozialdemokratischen Programms gesetzt haben , erwieS

sich als eitel . Die kräftige Betonung des Kollektivismus hat un -

seren Vormarsch nicht aufhalten können .

Und das , obgleich die Gegner eine ganz auherordentlich intensive

Agitation betrieben haben . Fast die ganze antisemitische Reichstags «

fraktion war im Kreis « tätig . Von nationalliberalen Reichstags -

abgeordneten sprachen Paasche , Heinz «, Stresemann , Hagemann und

andere in der Wahlagitation , von den Freisinnigen Naumann und

Kopsch . Alle im Kreise verfügbaren Automobile waren in den

Dienst der gegnerischen Agitation gestellt und wurden fleißig

benutzt , während unsere Redner nur unter schweren Mühen zu
den weit entlegenen Orten des ausgedehnten Kreises gelangen
konnten . Die sozialdemokratische Wahlleitung mußte mit ihren

Mitteln sehr haushalten, ; die größeren Geldsäcke der Gegner haben

ihnen indes nicht geholfen . Von der sozialdemokratischen Reichs -

tagSfraktion haben die Genossen David , Hildenbrand und Leh -

mann Versammlungen abgehalten . Genosse Busold war in den

letzten Wochen ständig im Kreise tätig .
An Gemeinheiten der Gegner hat es natürlich nj�t gefehlt .

Unserem Kandidaten wurde schließlich vorgeworfen , dag er fast

auf anarchistischem Boden stehe , womit nebenbei wohl auch eine

Denunziation beabsichtigt war , denn Genosse Beckmann ist

Krankenkasscnbeamter . Aber über all daS ist die Sozialdemokratie

siegreich fortgeschritten . Und wenn sie zur Stichwahl alle Kräfte

zusammennimmt und es dem Fortschritt ernst ist mit dem , was

er vor der Wahl in zahlreichen Versammlungen erklärt hat . dann

zieht in den nächsten Tagen aus dem ehemals so schwer zugäng .

lichen ländlichen Oberhessen der zweite sozialdemokratische Ver -

treter in den Reichstag ein . .

Als Termin der Stichwahl ist nach einer Meldung
der „ Franks . Ztg . " Dienstag , der 21 . März , in Aussicht genommen .

Bon der fortschrittlichen Presse Berlins erklären „ Berliner

Tageblatt " und „Vossische Zeitung " , daß die Wähler Korells in
der Stichwahl gegen den Antisemiten votieren müssen .

politische ( leberliebt .
Berlin , den 11 . März 1311 .

Verkümmerung der Sozialreform .
Aus dem Reichstag . 11 . März . Später als sonst

im Laufe der Session ist diesmal der Etat des Reichsamts
des Innern zur Erörterung gebracht worden . Auch das

kommt auf eine Benachteiligung des parlamentarischen Lebens

hinaus . Denn diese Debatten pflegen die Grundlage abzu -
geben für die sozialpolitischen Erörterungen der ganzen Session .
Da der Beginn dieser wichtigen Verhandlungen außerdem auf
deu Sonnabend fiel , mußten die Redner zu einem äußerst
schwach besetzten Hause reden . Wegen der spärlichen Besetzung
kam es denn auch nicht zu irgend welchen Zusammenstößen
während der Debatte .

Für das Zentrum sprach der Abg . Pieper , das

Haupt der Gladbacher Agitatorenschule . Er spricht monoton
mit dumpfer Stimm « , wirkt aber doch , da er auf dem Gebiete

der Sozialpolitik zu Hause ist . Als Vertreter einer Regieruugs -
Partei mußte er sich die Kritik fast völlig verweisen und suchte
dafür einen Eindruck im Volke dadurch zu erzielen , daß er

einen Speisezettel von Zukunstswünschen verlas , mit dem

später die Zentrumspartei im Lande den Nachweis führen
wird , daß sie von den besten Absichten für die Arbeiter erfüllt

ist , wie wenig ihre Taten auch den Beweis für deren Ernst
liefern . Aber dieser Lobredner der bestehenden Zustände
konnte doch nicht umhin , einzugestehen , daß bei den „ Ge -
bildeten und Besitzenden " eine „ soziale Ermüdung "
bemerkbar ist .

Die Konservasiven schickten Herrn Pauli - Potsdam vor ,

sicher nicht weil sie den Reden eines Oberzünstlers irgend
welchen Wert beimessen , sondern weil sie darauf rechnen , daß
es auf naive Leute im Mittelstande immer noch einen Ein -

druck machen wird , wenn die Junkerpartei einen richtigen
Tischlermeister , den selbstbeglaubigten „schlichten Mann aus

der Werkstatt " dem agrarischen Heerbann voraustrommeln läßt .

Ernstliche und eingehende Kritik an der Sozial -
Politik der Regierung wie an der der bürgerlichen
Parteien , wurde dann von dem Genossen Fischer
in einer großangelegten , scharfen und tcmperament -
vollen Rede . geübt . Er wies nach , wie rasch die

Sozialreform in Deutschland verkümmert trotz der hoch -
trabenden Reden und Versprechungen , mit denen seit Jahren
die Regierungsvertreter und die Wortführer der bürgerlichen
Parteien , die letzteren besonders , wenn sie zeitweilig in

Opposition geraten , das Volk regaliert haben . Besonders

eingehend rechnete er mit dem Zentrum ab , dessen arbeiter -

freundliches Gerede er wirksam mit seinen arbeiterfeindlichen
Taten kontrastierte , so mit seiner Beihilfe bei der Kranken -

kassenverschlechterung . Das nämliche Zentrum , das im Kampf
gegen Ausnahmegesetze groß geworden sei, entblöde sich jetzt
nicht , in den Ruf nach Ausnahmegesetzen gegen die Sozial -
demokraste einzustimmen , wie das aus den Beschlüssen des

bayerischen Zentrumsparteitages hervorgehe . Sehr unbequem
wurde den Zentrumsleuten die Erinnerung an den Ausspruch
des Bischofs von Regensburg : „ Wer Knecht ist , soll Knecht
bleiben . "

Der Regierung hielt Fischer dann ihre kaum noch ver -

schleierte Abhängigkeit vom Zentralverband der

Industriellen vor . Sie sei besonders darin zutage ge -
treten , daß Herr B u e ck bei seiner Jubiläumsfeier den an¬

wesenden Ministern Delbrück und S y d o w Direktiven für

gesetzgebende Aktionen gegen die Sozialdemokratie erteilte .

Die Unterwerfung dieser Minister unter dem Scharfmacher -
verband prägte sich ja . nebenbei bemerkt , in ihrer ganzen
Würdelosigkeit darin aus . daß der nämliche Herr Bueck es

war , der sich vorher plump gerühmt hatte , daß er die Amts -

Vorgänger seiner Tischnachbaren Herrn v. Berlepsch
„ klein gekriegt " hatte .

Man hätte eigentlich denken sollen , daß es den an -

wesenden Herrn Delbrück drängen müßte , auf diese scharfen
Angriffe sofort zu antworten . Aber auch dieser Bethmännling
scheint sich der Straußentaktik der Lisco und Kraetkc anzu -

bequemen : er s ch w i e g. Nun , vielleicht hat er sich bis zum
Montag eine Antwort zusammenklamüsert .

Es folgte eine Rede des freisinnigen Herrn Müller -

Meiningen , der indes das sozialpolitische Gebiet vermied , um

die Jagowsche Theaterzensurierereien sowie landrätliche Vereins -

schikanen einer Kritik zu unterziehen . Nach einer halbscharf -
macherisch , halb mittelstandsretterischen Rede des freikonser -
vativen Abg . Linz - Elberfeld wurde die Debatte auf M o n -

tag vertagt . _

Das Volksschulwesen vor dem Abgeordnetenhause .
Nachdem daS Abgeordnetenhaus am Sonnabend die Wahlen

der Herren Kreitling ( Vp. . Berlin IV ) und Dr . W e n d -

l a n d t ( natl . , Cassel V) für ungültig und die deS Abg . Für -
b r i n g e r tnatl . . Aurich I ) für gültig erklärt hatte , glaubte der

größte Teil der anwesenden . Volksvertreter ' genug für seine 15 M.

getan zu haben . Wozu sollten sie sich denn auch weiter bemühen !
Stand doch nur da » Volksschulwesen auf der Tagesordnung und das

interessiert die weitaus grohe Mehrheit des DreiklasienparlamentS
nicht . So hatten denn die Redner das eigenartige Vergnügen , vor
fast leeren Bänken zu sprechen , zeitweise sank die Zahl der an -
wesenden Abgeordneten auf 21 . Die übrigen 420 — abgesehen von
den Erkrankten — hatten offenbar etwas Wichtigeres zu tun .

Von den Reden beansprucht das gröhte Jntereffe die des national »
liberalen Abg . Hackenberg , eine » evangelischen Prediger » , der ,
obwohl ein grundsätzlicher Gegner der konfessionslosen Volksschule ,
doch den Gewissenszwang gegen Disfidenteukinder scharf verurteilte
und sich gegen die geistliche Schulaufficht aussprach . In direktem

Widerspruch mit ihm verteidigte sein konservativer LmtSbruder

Heckenroth alle muckerischen Bestrebungen deS Kultusministers .

Ja , in seinem zelotischcn Eifer ist ihm selbst die heutige Regierung
noch nicht reaktionär genug , da sie den Lehrern noch etwas Freiheit
läßt . Wenn eS nach diesem Pfäfflein geht , dann soll allen Lehrern
der Besuch sozialdemokratischer Versammlungen verboten , ja es soll

ihnen sogar untersagt werden , auf ihren Zusammenkünften Maß -
nahmen der Regierung abfällig zu kritisieren . Die Hungerpeitsche
für ausrechte Männer ! DaS ist das Ideal , das diesem GotteSftreiter
vor Augen schwebt .

Nach «inigen Ausführungen des Abg . Ernst , der sich seiner Be -

rufSkollegen , der Lehrer , amiahm , de » Abg . « loppenberg . der
die Zustände in den Oftmarktm schildert «, und de » Abg . Dr . K a u f -

mann , der den Standpunkt de » Zentrum « prizisierte , wurde die

Generaldebatte geschlossen und die weitere Beratung deö KultuSetatS

auf Moutag vertagt . _

Gegen das Reichstagsw ahlrecht .
Die Konservativen wollen , wie sie behaupten , das Reichs -

tagswahlrecht keineswegs abschaffen . Zwar hätte , so sagen
sie, dieses Wahlrecht viele Fehler ; nachdem es aber einmal

eingeführt worden sei, wäre es historisches Recht geworden ,
das nicht einfach wieder rückgängig gemacht werden könne .

Mit solcher Argumentation antwortet regelmäßig die

deutsch - wie die freikonservative Presse , wenn ihr vorgehalten
wird , daß die konservativen Parteien lieber heute als morgen
das Reichstagswahlrecht aufheben möchten , sei es selbst um

den Preis eines blutigen Staatsstreichs .
Was von dieser Versicherung konservativer Blätter zu halten

ist , beweist aufs « eue die „ P o st " durch einen heftigen An -

griff auf das Reichstagswahlrecht . Und warum ? Weil die

Reichstagsmehrheit für die Erhöhung der Gehaltsbezüge
der mittleren Postbeamten eingetreten ist . Solche sozial -
politische Taten gehen der „ Post " gegen den Strich . Gegen
eine enorme Erhöhung der Militärausgaben , den Bau mäch -
tiger Panzerkolosse , die Verschwendung Hunderte von Millionen

Mark für eine total verkehrte Polenpolitik hat sie nichts

einzuwenden ; aber für Gehaltserhöhungen mittlerer und

unterer Beamten — wenn es sich wenigstens noch um Gc -

Heimräte und Staatssekretäre handelte — hat das scharf¬

macherische Blatt nichts , gar nichts übrig ; und so läßt es

seine verbissene Wut in folgendem Geschreibsel aus :

Wir wissen nicht , ob der Reichstag in seiner Gesamtheit ein

Gefühl dafür hat . wieviel er sich durch die heutige drei Viertel -

stunden füllende Geschäftsordnungsdebatte in seiner Würde ver -

geben hat . Dabei müssen von der Verantwortung für diese so
überaus traurige und beschämende Blohstellung des Reichs -

tages und der Motive , von denen sich die meisten Abgeordneten
bei ihren Anträgen und Abstimmungen leiten lasten , die Sozial -
demokraten leider gänzlich freigesprochen werden . Diese Szenen
spielten sich durchaus zwischen den Vertretern bürgerlicher Parteien
ab , während sich die Sozialdemokratie als lachender Dritter bei

der Selbstzerfleischung und Selbstentwertung der bürgerlichen
Parteien sogar gänzlich und absichtlich zurückhielt .

Schon längst ist von vaterlandsliebenden , besonnenen , ernsten
Männern das Wettrennen in sozialpolitischer Rich -

tung im Reichstage als die Hauptursache unseres ganzen
Reichstagselends charakterisiert worden . Dieses Weltrennen in

sozialpolitischer Richtung ist zunächst die Folge des

Reichstagswahlrechts , dieses ungerechte st en und

politisch unsinnig st en Wahlrechtes , das gedacht
werden kann , daS die allgemeine Gleichheit
proklamiert und nicht einmal den Mut offener
Neberzeugung fordert . . .

Die Schuld , die heute vor aller Welt zutage trat , liegt , wie

schon oben ausgeführt , tief und ist vielleicht unlöslichmit
dem ReichtagSwahlrecht , diesem vornehm st en

Institut zur Förderung der Unzufriedenheit
und eineS hoffnungslosen politischen Di -
lettantismuS verbunden , und wir würden die heutigen
Vorgänge viel zu sehr ins Aeuherliche , inS Zufällige umdeuten ,
wenn wir ihre symptomatische Bedeutung herabsetzen wollten .
wenn wir nicht auf diese tief zugrundeliegende Schuld hinweisen
wollten . Den Anlaß zu den heutigen Borgängen scheint aber ,
wenn man die Aeuherungen der Redner zusammenfaßt , in erster
Linie das Zentrum gegeben zu haben . Das Zentrum nahm zu -
erst den Antrag auf Erhöhung der Gehaltsbezüge
mittlerer Postbeamter auf , den der Reichstagsausschuß
angenommen hatte und als Antrag des ReichstagSausschusseS ,
d. h. mit Absehung von einzelnen Parteien , an das Plenum
bringen wollte . ES verband diesen Antrag des Ausschusses , der
einem späteren Verhandlungstag vorbehalten war , um ein neues
Moment heranzubringen mit dem Antrag auf Erhöhung
der Bezüge der llnterbeamten . Das Verhalten des gen -
trumS wird noch bedenklicher dadurch , daß die Zentrumsab -

geordneten im Ausschuß in der Hauptsache nicht für die Erhöhung
der Bezüge eingetreten sind . Erst nachdem durch den Zentrums -
autrag der Antrag deS Ausschusses vorweggenommen war und ein

gemeinsames Vorgehen mit den bürgerlichen Parteien aus -

geschlossen war , griffen die Freisinnigen und Nationalliberalen

ihrerseits den Antrag deS Ausschusses auf . Dieses Verhalten war

durchaus unangemessen und ist auch formell als unlauterer Weit -
bewcrb zu charakterisieren .

Zum Schluß fordert die „ Post " das „deutsche Volk " —

unter diesem Ausdruck versteht es vornehmlich die Schlot -
und Krautjunker — direkt auf , die „ unhaltbaren und Verderb -

lichen Zustände " abzustellen , das heißt , das Reichstagswahl -
recht abzuivürgen .

Trotzdem wollen natürlich die Konservasiven durchaus
nicht das Reichstagswahlrecht abschaffen l Eine elende

Heuchelei I

Wieder hinausgeschoben .
Als im Jahre 1902 der Kampf um die Getreidezoll -

erhöhungen tobte , beantragte bekanntlich das Zentrum , um
den katholischen Arbeitern die Brotverteuerung schmackhafter
zu machen , daß der auf den Kopf der Bevölkerung ensiallende
Nettozollertrag aus der Verzollung vom Getreide , Mehl .
Schlachtvieh und Fleisch , der den bisherigen Durchschnitts -

ertrag per Kopf der Jahre 1898/1903 übersteige , zur Einführung
einer Reichswitwen - und Waisenversorgung verwandt werden

solle . Der Antrag wurde Gesetz : aber , wie schon damals voraus -

zusehen war , waren die Zollüberschüsse , die auf Grund dieser
Gesetzesbestimmung ( § 15 des Zollgesetzes vom 25 . De -

zember 1902 ) zurückgelegt werden mußten , infolge des
Einfuhrschcinsystems so mäßig , daß an die Errichtung der ver -
heißenen Witwen - und Waisenversorgung nicht gedacht werden
konnte . Manche Jahre haben gar keinen Ucberschuß gebracht ,
und in den anderen ist der Ertrag so weit hinter den Voraus¬
sagen der Zentrumsführer zurückgeblieben , daß sich der

Gesamtbetrag heute auf noch nicht ganz 52 Millionen Mark

beläust — zu wenig , um auch nur den allergeringsten An -

sprächen zu genügen . Den Arbeitern sind dre Brot - und

Flcischpreise enorm verteuert worden , aber von den großen
Versprechungen , die ihnen die Zensiumsagitatorcn gemacht
haben , hat sich bisher nichts ersiillt . Vielmehr ist der Termin
der Einführung der Witwen - und Waisenversicherung bereits
einmal bis zum 1. April 1911 hinausgeschoben worden und

jetzt soll - er noch weiter hinausgerückt werden .

vorläufig allerdings nur biS zum 1. April 1912 , obgleich
dann wahrscheinlich auch aus der Sache noch
nichts werden wird . Eine parlamentarische Kor »

respondenz meldet darüber :

„ Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
deS § 16 de » ZolltarifgeseyeS und deS g 2 de » Gesetzes betreffend
den HinterbliebenenversicherungSfondS und den Reichsinvalidenfonds

zugegangen . Danach soll der in den erwähnten Paragraphen an »



geordnete Beginn der Hinterdlievenenberficherung adermalS und zwar
bis zum 1. Januar 1912 hinausgeschoben werden . Bekanntlich
war der ursprüngliche Termin der 1. April 191V , der dann auf den

1. April 1911 verschoben wurde . Da aber die Reichsversicherungs -

Ordnung nach dem Stande der Beratungen des Reichstages
bis zum 1. April dieses Jahres nicht mehr fertiggestellt
und auch das dem Reichstag im Entwurf vorliegende Einführungs «

gesetz zur Reichsversicherungsordnung nicht früher als die Reichsver -

sicherungsordnung verabschiedet werden kann , muß der Zeitpunkt deS

Inkrafttretens der Hinterbliebenenoersicherung abermals hinaus -

geschoben werden . Denn sonst würde die für den Fall ihres Mcht -

Zustandekommens bis zum 1. April im Zolltarif vorgesehene Ersatzmaß »
nähme , die Ueberweisung der aus den bisherigen Mehrerträgnissen der

Nahrungsmittelzölle aufkommenden Imsen und der neuen Mehrerträge
an die Versicherungsanstalten , eintreten . Dies muß aber , wie es in der

Begründung zu dem Gesetzentwurf heißt , schon um deswillen ver -
mieden werden , weil bis jetzt aus den Zollerträgen mit Zinsen nur
ein Betrag angesammelt ist , der sich im Nennwert auf rund

S1V , Millionen Mark und im Kurswert auf rund 46>/z Millionen
Mark beläuft . Die Zinsen hiervon reichen zur Versorgung der
Witwen und Waisen nicht annähernd aus . Die Verbündeten

Regierungen nehmen hiernach den 1. Januar 1912 als den Tag deS

Jnkrastiretens der Reichsversicherungsordnung in Aussicht .

Nachwahl im vierten Berliner Landtagswahlkreise .

Entsprechend dem Antrage der Wahlprüfungskommission hat
das Plenum des Abgeordnetenhauses am Sonnabend die Wahl
des Abg . Kreitling für ungültig erklärt . Dagegen hat es dem

weitergehenden sozialdemokratischen Protest , den Genossen
Grunwald als gewählt zu proklamieren , keine Folge geleistet .
Gleichzeitig sind für ungültig erklärt alle Wahlmännerwahlen
des vierten Berliner Landtagswahlkreises vom 3. Juni 1907
und 13 Wahlen der am 3. Oktober 1910 gewählten Wahl -
Männer .

Der Wahlkreis steht also vor einer Neuwahl , und das
verdankt er in letzter Linie den wackeren Freisinnsleuten , die
es unter der Führung Fischbecks seinerzeit so eilig hatten , die

sozialdemokratischen Vertreter Berlins aus dem Landtage hinaus -
zukomplimentieren . Nun richten sich die Waffen des Frei¬
sinns gegen ihn selbst , ein Erfolg , den Herr Fischbeck und

feine Getreuen nicht vorausgesehen haben . Die Situation

ist jetzt so, daß nach den Entscheidungen des Abgeordneten¬
hauses ordnungsmäßig nur unsere Genossen Borgmann , Hirsch ,
Hoffmann und der Fortschrsttler Runze gewählt sind . Legt
einer der übrigen Abgeordneten von Berlin im Laufe der

Legislaturperiode sein Mandat nieder , so ist die Ersatzwahl
von vornherein ungültig , es sei denn , daß die Wahlmänner
gleichfalls auf ihr Amt verzichten ; denn alle diese Wahlen
sind ja auf Grund falscher Listen zustande gekommen . Wir

verzichten vorläufig auf ein näheres Eingehen auf die

komplizierte Rechtsfrage . Worauf es für uns ankommt , ist ,
daß wir uns zur Neuwahl rüsten , die mit einem Siege für
uns enden muß . So groß auch die Schwierigkeiten sind , die

Aussichten für uns sind nicht schlecht . Am 16 . Juni 1908

hatten die Fortschrittler 273 . der Sozialdemokrat 181 Stimmen

erhalten . Von den 133 Wahlmännern , die am 3. Oktober
1910 neu zu wählen waren , entfielen 86 auf den Sozial -
demokraten , 45 auf den Fortschrittler . Im ganzen erhielt
bei der Nachwahl der Sozialdemokrat 193 , der Fortschritler
269 Stimmen , die Zahl unserer Wahlniänner hatte sich also
gegen 1908 um 12 vermehrt . Bei emsiger Arbeit , wenn jeder
einzelne seine Pflicht tut . wird es nicht allzu schwer halten ,
dem Freisinn eine solche Anzahl von Wahlmännern ab -

zunehmen , daß er nicht mehr die Mehrheit hat .
Wie verlautet , sollen die Wahlen schon in allernächster

Zeit erfolgen . Sorgen wir dafür , daß unsere kleine Landtags -
fraktion die so dringend notwendige Verstärkung erfährt l

Das meiningensche Gemeindewahlgesetz .

Im meinningschen Landtag stand am Freitag die Abänderung
deS Gemeindewahlgesetzes auf der Tagesordnung . DaS ineiningische
Gemcindewahlgesetz ist zurzeit daS reaktionärste in Deutschland : für
je IS M. Slaatssteuern kann eine Stimme abgegeben werden ; die
Höchstzahl der Stimmen beträgt 10. Das Gesetz wurde 1897 aus
Furcht vor der Sozialdemokratie geschaffen . Unsere Fraktion be -
anftagte Aufhebung deS 10 Stimmen - Wahlrechts und Einführnng
des früheren EinstimmenrechtS . Die bürgerlichen Parteien obstru -
ierten — keine beteiligte sich an der Debatte I — und stimmten den

sozialdemokratischen Antrag nieder . Ebenso wurde ein anderer

sozialdemokratischer Antrag auf Anführung einjähriger Etatsperioden
abgelehnt . _

Die „ Deutsche Tageszeitung " als Kritikerin Wilhelm II .

Die gutgesinnte Presse bringt zum 90. Geburtstage des Prinz -

regenten Luitpold von Bayern nach patriotischer Sitte lange Fest »
und Lobartikel . Auch die Oertelsche . Deutsche TageSztg . " hat sich
einen solchen Artikel schreiben lassen . Aber ob nun die Redaktion

bereits ihren Sommerschlak begonnen hat . oder ob sie noch immer unter

den Nachwirkungen der Magenverstimmung aus den feuchtfröhlichen

Sitzungen der großen agrarischen Woche leidet , Tatsache ist , daß
der schöne Festartikel der . Deutschen Tageszeitung " allerlei Ver -

gleiche zwischen den Prinzen Luitpold und Wilhelm II . zieht , in

denen S . M. recht schlecht wegkommt . So heißt eS z. B. in dem

Artikel der . Unterhaltungsbeilage " :
. Ohne ein Schönredner zu sein , kann man behaupten , daß eS

zum mindesten die Vorurteilslosigkeit de » Regenten war , die in
den neunziger Jahren der neuen Richtung in der Kunst gerade in
München Licht und freie Lust gewährte — im Gegensatz
zum hohen Norden , �wo m a n ch bedeutende
Künstlernamen an höchst offiziellen Stellen
noch immer kaum ausgesprochen werden dürfen .

Vorurteilslos , ausgleichend und die Gegensätze mildernd , hat
der Regent auch in politischer Beziehung gewirkt . � Bayern ist ein
Land , in dem das demokratische Prinzip immer
eine große Rolle gespielt hat� dies hat sich in den
letzten dreißig Jahren vielleicht noch verstärkt , und das Landes -
oberhaupt hatte eigentlich kaum Gelegenheit , in politischer Be -

ziehung persönlich stark hervorzutreten . Um so
tiefer ging der stille Einfluß des Regenten , wenn e » galt ,
allzu große Parteileidenschaften und Gegen -
sötze aus das Niveau der Verständigung zu
bringen .

Bezeichnend dafür ist ein sehr politisch gefärbtes Vorkommnis .
das «inst nicht nur in Bayern , sondern im ganzen Reich größtes
Aufsehen erregt hat . Der noch jugendliche Kaiser
Wilhelm EL machte bald nach seiner Thronbesteigung seinen
ersten Besuch in München und trug sich, als er im Rathause
empfangen wurde , mit der Devise „ suprema lex regio voluntao "

( deS Königs Wille ist höchstes Gesetz ) inS goldene Buch der Stadt

ein , — ein Satz , der sofort nicht nur in Bayern , sondern in ganz
Deutschland und darüber hinaus viel Aufsehen erregte und lebhaft
kommentiert wurde . Einige Zeit verging und auch der Regent
besuchte daS Rathaus . Als er sich ebenfalls ins Goldene Buch
eingetragen hatte , las man die Worte : oaluo pudlioa
■ vpremalex . tDas öffentliche Wohl ist höchstes Gesetz. )

Die „ Deutsche TageSztg . " als Sewunderrn der „ Rinnstein -
kunst " und deS „ demokratischen Prinzips " recht
intereffant . _

Verbot der Einfuhr von französischem Vieh .

Die bayerische und die badische Regierung haben die
Einfuhr von französischem Vieh nach Bayern und Baden vom
12. März an wieder verboten .

Die Haltung der badischen Regierung ist um so unverständlicher ,
als vor ganz kurzer Zeit die amtliche „Karlsruher Zeitung ' gegen
agrarische und Zentrumsangriffe feststellte , „ daß bis heute kein
einziges aus Frankreich gekommenes Schlacht -
Vieh mit der Seuche behaftet war , daß dagegen Schlacht -
schweine aus Norddeutschland die Seuche in Baden eingeschleppt
haben ; erst dadurch habe sie im Lande größere Ausbreitung erlangt " .

Koburg und Gotha .

Im gemeinschaftlichen Landtage für Koburg und Gotha wurde
ein Antrag des Abg . Arnold , des Präsidenten des Koburger Land »
tages , einstimmig angenommen , der die StaatSrcgierung ersucht ,
„ Erhebungen darüber anzustellen , inwieweit die durch die Ausführung
der reichsgesetzlichen Bestimmungen erwachsenden Abgaben zur Her -
stellung der finanziellen Gemeinschaft der beiden

erzogtümer führen könnten , und wie sich durch eine solche
emeinschaft die Verhältnisse der beiden Herzogtümer in Zukunft

gestalten würden . "
_

Presis achverständige .
Der preußische Justizminister hat in einer allgemeinen Ver -

fügmrg bestimmt , daß die Justizbehörden . in geeigneten Fällen " von
dem Anerbieten des „ Reichsverbandes der deutschen
Presse " Gebrauch machen könnten , erfahrene Sach -
verständige zur Erstattung von Gutachten über Fragen , die daS
Wesen und die Einrichtungen der deutschen Presse betreffen ( über die
Organisasion und den inneren Betrieb des ZeitungSdiensteS , das Ver¬
hältnis zwischen Verlag und Redattion , zwischen Anzeigen « und
redaktionellem Teil und ähnliche Fragen ) zu bezeichnen .

Spanien .
Der Kampf gegen den Klerikalismus .

Madrid , 10. März . Ministerpräsident CanalejaS erklärte
in der Deputiertenlammer , er verde noch vor Ablauf eines Monats
den Entwurf zum Vereinsgesetz vorlegen , dessen Text aus -

schließlich den Wünschen der öffentlichen Meinung an .
gepaßt sei . CanalejaS erinnerte an die mit dem Heiligen
Stuhl über die Anwendung des Vereinsgesetzes gepflogenen
Unterhandlungen . Der Vatikan habe in seiner letzten Note
erklärt , er werde die Verhandlungen nur unter der Bedingung
wieder aufnehmen , daß der Gesetzentwurf ihm unterbreitet
und Gegenstand eines UebereinkommenS mit ihm würde .
Die Regierung könne die Ausübung der nationalen Souveränität
jedoch nicht von dem Ergebnis von Unterhandlungen
mit dem Heiligen Stuhl a bhängig machen und habe diesem
daher ein « entsprechende Antwort erteilt . .

England .
Eiue Revolte im liberalen Lager .

London , 8. März . ( Eig . Ver . ) Herrn Asguith ist es ge -
lungen , die liberalen Rebellen von Wales vorläufig zu be -

schwichtiaen . Die walisische liberale Partei , die ganz im Banne
der nonkonformistischen Klerisei steht und die Trennung der

anglikanischen Kirche vom Staat in Wales als Hauptforde -
rung auf ihre Fahne geschrieben hat , drohte nach mehreren
Enttäuschungen schließlich der Regierung ihre Unterstützung zu
entziehen , wenn der Premierminister nicht schleunigst eine Vor -

läge zur Erfüllung der erwähnten Forderung einbrächte . Einer

Deputation walisischer Liberaler erklärte Herr Asquith gestern :
„ Es ist die Absicht der Regierung , der Vorlage über die Treu -

nung der Kirche vom Staat in Wales — vorausgesetzt , daß die

Parlamentsbill in diesem Jahr Gesetzeskraft erlangt — im

nächsten Jahre eine Stellung anzuweisen , die es möglich
machen würde , während der Dauer des bestchenden Paria -
ments das Veto der Lords unwirksam zu machen . "

Wenn alles nach dem Schnürchen geht und die Paria -
mentsbill in diesem Jahr Gesetzeskraft erlangt , so können die

Waliser demnach hoffen , gegen Ende des Jahres 1914 ihr Ziel
zu erreichen . Die erste Vorlage über diesen Punkt wurde im

Jahre 1895 von Asquith . der damals Minister des Innern
war , eingebracht und erlebte die zweite Lesung ; während der

Komiteeberatungen fiel das Ministerium Rosebery . Die zweite
fast identische Bill wurde zu Anfang des Jahres 1909 in An -

griff genommen , aber schon nach der ersten Lesung wieder

fallen gelassen . Die Regierung versprach damals , die Vorlage
als ersten Punkt der folgenden Session vorzunehmen . Man

kann eS unter diesen Umständen wohl verstehen , wenn die wali -

fischen Liberalen uitgehalten sind und beständig mit Revolte

drohen .
Ob Asquiths Versprechen die Waliser lange befriedigen

wird , ist sehr zweifelhaft . Sie verlangen bestimmt , daß die

Vorlage betreffend die Lostrennung der anglikanischen Kirche
vom Staate in Wales als erste tm nächsten Jahre vorge -
nommen und durch alle Etappen bis zur Annahme gebracht
werden soll . Sie mißtrauen ihrem irischen Bundesgenossen ,
der sie vielleicht im Stiche lassen könnte , sobald er der Home -
rule sicher ist , und sie wünschen daher die gleichzeitige Juan -
griffnahme der walisischen wie der irischen Vorlage . Aus der

veröffentlichten Besprechung zwischen den Vertretern der wali -

fischen Partei und den walisischen Parlamentsmitgliedern geht
klar hervor , daß die Waliser fest entschlossen sind , der Regie -
rung ihre Unterstützung zu entziehen , sollte die walisische Vor -

läge durch Homerule in irgend einer Weise gefährdet werden .

Die Schiffe de » letzte « Jahre » .

In der Zeit vom 1. April 1910 bis zum 31 . März 1911 sind

folgende Schiffe fertiggestellt : 1 Schlachtschiff , 1 Panzerkreuzer .
5 geschützte und 1 ungeschützter Kreuzer , 88 TorpedobootSzerstörer
und 3 Unterseeboote . Am i . April 1911 werden im Bau sein
10 Schlachtschiffe , 3 Panzerkreuzer , 7 geschützte und Sun »

geschützte Kreuzer , 32 TorpedobootSzerstörer , 12 Unterseeboote .
Von diesen werden , wie man erwartet , mit Ende deS Finanzjahres

1911/12 vollendet sein : 6 Schlachtschiffe , 2 Panzerkreuzer .
4 geschützte und 2 ungeschützte Kreuzer . 29 TorpedobootSzerstörer
und S Unterseeboote . Auch 2 Schwimmdocks für Portsmouth und
den Medway sollen mit Ende des Finanzjahre ? 1911/12 vollendet
sein . Hinzukommen die am 1. April 1911 für die Kolonien im
Bau begriffenen Schiffe , nämlich 2 Panzerkreuzer , 2 ge -
schützte Kreuzer und 2 Unterseeboote .

Die A r b « i t e r a u ö st ä n d « . die im Jahre 1910 vorgekommen
stnd , haben in gewisser Hinsicht den Fortschritt mancher Schiffsbauten

aufgehalten , doch erwartet man , daß fast alle in Betracht
kommenden Schiffe zu den in den Lieferungskontrakten angegebenen
Zeitpunkten vollendet sein werden . Neue Arbeiten von großer AuS -

dehnung find für daS kommende Jahr nicht vorgeschlagen , doch ist
ein zweite » Dock für Rosyth in Auftrag gegeben worden .

COM

Der Aufftand in Arabien .

Konstantmopel , 11. März . Von dem Oberkommandanten der
Truppen im D e m e n ist die telegraphische Meldung eingegangen ,
daß er von Menakha und Hadschile her einen kombinierten Angriff
unternommen habe , um die Orte Lehab und SulnS im Distrikte
Haras von Aufständischen zu säubern . Nach dreitägigen
Kämpfen seien die meisten der Dörfer und Befestigungen in die

Hände derTruppen gefallen und weitere Aufständische hätten
sich ergeben .

Marokko .

Niederlage der Aufständischen .
Tanger , 10. März . Kuriere von der Mahalla des SultanS be «

richteten , daß die Mahalla , von befreundeten Stämmen unter -

stützt , die Aufständischen gestern bei dem Berge Jelfat g c -

schlagen , und daß ihre Artillerie ihnen schwere Verlust «
beigebracht hat . Die Mahalla umzingelte die Scherarda , die viele
Tote und Verwundete hatten . Alle Duars der Scherarda wurden
in Brand gesteckt . Von der Mahalla wurden sechs Mann
getötet .

Amerika .

Tie Gründe der Mobilmachung .
Washington , 11. März . Die beunruhigenden europäischen

Depeschen und Preßnachrichten über die amerikanische Hal «
t u n g gegenüber Mexiko sind völlig unbegründet . Keine

europäische Regierung hat der amerikanischen Regierung

Vorstellungen gemacht über irgendeine Gefahr , die den Untertanen
oder dem Besitztum europäischer Mächte in Mexiko drohe . Die

einzige beschwerdeführende Regierung war die mexikanische ;
die Grundlage der Beschwerde ist die Verletzung der

Neutralitätsgesetze an der Rio Grande - Grenze , indem

die Rebellen , wenn sie geschlagen worden sind , ungehindert
die amerikanische Grenze überschreiten , sich neu bewaffnen und

verproviantieren und , durch zahlreiche amerikanische Abenteurer

verstärkt , bei günstiger Gelegenheit nach Mexiko zurückkehren und

die Rebellion wieder aufnehmen . Ohne diese Verletzung der

Neutralitätsgesetze , behauptet die Regierung des Präsidenten

Diaz , wäre sie schon längst imstande gewesen , den Aufftand zu
unterdrücken / Die Vorstellungen der mexikanischen Regierung
wurden immer dringender , bis sich Präsident Taft gezwungen sah ,
den Chef der Armee um Aufklärung zu ersuchen , warum die Armee

so wenig täte , um die Neutralitätsgesetze aufrechtzuerhalten . Die

Antwort lautete , daß die Trnppenaufftellung an der 1200 Meilen

langen Grenze zu gering wäre , um die Grenze wirksam zu be -

schützen . Bei dem bekannten Ehrgeiz des jetzigen Chefs der

Armee , General Wood , dem eine andere Gelegenheit wahrschein -

lich gefehlt hätte , 20 000 Mann , nach amerikanischen Begriffen eine

große Armee , zu konzentrieren , kann man sich leicht vorstellen , wie

eS ihm gelungen ist , den Präsidenten zu überzeugen , daß eine

wirkliche Beschützung der Grenze auf keine andere Weise zu er -

möglichen sei . Daß die Sachlage der Regierung nicht überaus

wichtig erscheint und nur großen Eindruck auf die gelbe

Presse macht , welche Verwickelungen mit europäi -

schen Mächten wittert , geht daraus hervor , daß Präsident

Taft gestern von Washington abgereist und Staatssekretär Knox

auf Ferien ist , so daß , da außerdem der Unterstaatssekretär krank

ist , augenblicklich niemand in Washington weilt , um

mit den europäischen Vertretern zu verhandeln .

Die Haltung der deutschen Regiernng .
Die „ Köln . Zeitung " schreibt offiziös :

« Wir haben ein natürliches Interesse daran , daß Mexiko ,
mit dem wir rege wirtschaftliche Beziehungen unterhalten , sich ge -
ordneter Verhältnisse erfreue , und wir würden eS aus diesem
Grunde mit Genugtuung begrüßen , wenn die gegenwärtigen
Wirren bald ein Ende nähmen . Bisher liegen hier keinerlei Nach -

richten vor , daß Leben oder Eigentum deutscher
Staatsbürger in Mexiko bedroht seien , und die Regierung

ist daher auch noch nicht in die Lage gekommen , über Schutzmaß -

regeln nachzudenken . Sollten in mexikanischen Hafenstädten Un -

ruhen vorkommen , bei denen die fremden Behörden deutsche Bürger

nicht ausreichend schützen könnten , so würde Deutschland zu er -

wägen haben , ob es von einem klaren und auch von den Ver -

einigten Staaten stets rückhaltlos anerkannten Rechte Gebrauch

machen und Kriegsschiffe dorthin senden soll . Von dieser

Ausübung eine ? unbestrittenen Rechtes bis zu einer Einmischung
in die inneren Verhältnisse Mexikos ist aber ein himmelweiter

Weg . dessen Zurücklegung kein vernünftiger Mensch in Deutschland

anempfehlen wird . Selbst wenn die jetzigen Unruhen zu einer voll -

ständigen Umwälzung der mexikanischen Verhältnisse führen sollten .

selbst wenn die Vereinigten Staaten von Mexiko um Einverleibung

gebeten werden sollten , oder wenn Nordamerika diese Einverleibung

gegen den Willen der Mexikaner vornähme , würde Deutschland

sicher nicht der Don Quichote sein , der bei dieser Gelegen -
heit vom Leder zöge . Wie sich die amerikanischen Staaten unter

sich vertragen , ist ihre Sache , und wenn wir schon in Europa nicht
den Drang empfinden , den HansDampf inallen Gassen

zu spielen , so trifft das noch mehr auf Amerika zu . Von unserer
Seite droht also der Monroelehrekeine Gefahr , und ob

man sie ruhig in den Archiven schlafen läßt , oder sie ab und zu

herausholt , um sie abzustauben , bleibt für uns ohne jede Be -

deutung . " _

Hus der Partei .
„ rw - Ten siebzigsten Geburtstag

begeht am heutigen Tage ein verdienter Kämpfer der Partei .

Genosse Klee » in Magdeburg . Seit dem Jahre 1868 hat er in

den Reihen der Sozialdemokratie seinen Mann gestanden , in diesem

Jahre schloß er sich der jungen Bewegung in Magdeburg an . In

schweren , gefährlichen Zeiten hat er treu zur Fahne gestanden
und sein Bestes für die Arbeitersache getan . 1893 sandte ihn Magde -

bürg als seinen Vertreter in den Reichstag , von 1398 bis 1903

vertrat er den Wahlkreis Sorau - Forst im Reichsparlament . Dem

Parteitag von Magdeburg hat er neben dem Genossen Dietz präsi -

dicrt , in der Begrüßungsrede gab er den Delegierten ein lebendiges
Bild von der Entwickelung der Bewegung in Magdeburg , die er
von bescheidenen Anfängen bis zur heutigen Höhe mit hat fördern

helfen . Die deutsche Sozialdemokratie beglückwünscht den Vcte -

ranen zu seinem Ehrentage . — möge er ihr seine Kräfte noch recht

lange erhalten l

Die angeblich beleidigte Marine .

Kiel , 11. März . ( Privattelegramm deS „Vorwärts " . ) ' ,
Genosse Redakteur H e n s ch e l von der SchleSwig - Hols

steinischen VolkSzeitung " wurde zu sechs Monaten

Gefängnis verurteilt wegen Beleidigung der Offiziere und

Mannschaften deS Kreuzers „ Blücher " . Die Beleidigung soll ent -

halten sein in einer Notiz über angebliche Meuterei auf der

„ Blücher " . Die Begründung sagt , daß die Offiziere und die Mann .

schaff der Marine vor In - und Ausland In «in schlechte » Licht
gesetzt worden seien «



6ewcrkrchaftUcbee .
Die Canfbcwegimg im Rolzgewerbe .

Die Verhandlungen zwischen den Zentralvorständen und die
Arbeiten des zentralen Schiedsgerichts konnten bis jetzt ununter -
brachen fortgeführt werden , obgleich die Wühlereien im Schutzver -
band andauern . Wenn bisher Christian Schulte aus Kiel mit
seiner „ Schleswig - Holsteinischen Garde " und seinen Treibereien
ziemlich allein stand , hat er nun Hilfe bekommen , und zwar führt
Herr Drechslermeister W a l t e r - Berlin „seine Truppen auf die
Schanzen " oder vielmehr will er seine Leute zur Fahnenflucht ver -
anlassen , weil die Geschichte nicht nach seiner Mütze geht . Dieser
Walter ist nämlich Vorsitzender der „ Drechslervereinigung
Deutschlands " , der in der Mehrzahl nur Meister mit Lehrlingen
aber ohne Gesellen angehören . Diese Vereinigung ist dem „ Arbeit -
geberschutzverband für das deutsche Holzgewerbe " korporativ ange -
schloffen und aus diesem Grunde wurde auch über einen neuen
Vertrag für die Firma Weise in Finsterlvalde , bei der rund
200 Arbeiter beschäftigt werden , verhandelt . Diese Firma sollte sich
nun bezüglich der Arbeitszeitfrage ebenfalls dem zentralen Schieds -

Stricht
unterwerfen , nachdem alle anderen Orte dies anerkannt

itten . Das hat nun Herrn Walter , der nebenbei gesagt über -
Haupt keine Arbeiter beschäftigt , derart erbost , daß er mit seinen
Drechslermeistern aus dem Schutzverbande austreten will . Er hat
zum 12. d. M. eine Generalversammlung der Drechslermeister
Deutschlands einberufen . In derselben soll Bericht erstattet werden
über die Tarifverhandluugen , und als weiterer Punkt steht auf der
Tagesordnung der Antrag des Vorstandes . - „ Austritt aus
dem A r b e i t g e b e r s ch u tz v e rb a nd für das deutsche
Holzgewerbe . " Die Firma Z w e i s e in Finsterwalde hat
inzwffchen die Vertrauensleute des Holzarbeiterverbandes ent -
lassen , worauf sämtliche Arbeiter die Kündigung eingereicht haben .
Der Betrieb ist seitens des Holzarbeiterverbandes gesperrt .

Auf den Fortgang der allgemeinen Verhandlungen wird Herr
Walter mit seinen Klcinmeistern keinen Einslutz ausüben , inS -
besondere , da man ihn auch in den Kreisen der Unternehmer nicht
recht ernst nimmt .

Neben den Orten Stuttgart , Kirchheim , Ebbing , Elberfeld ,
Chemnitz und Aachen , für welche wir die Erledigung der Diffe -
renzen bereits im letzten Bericht melden konnten , sind nun die Ver -
Handlungen auch für Bremen und Neumünster zu Ende
geführt , über einzelne Punkte mutzte allerdings auch für diese
Orte das Schiedsgericht entscheiden . Für Neumünster wird
die Arbeitszeit innerhalb der Vertragsperiode von 56 auf
54 Stunden verkürzt . Der Mindestlohn steigt sofort auf 51 Pf .
pro Stunde und steigert sich während des Vertrages auf 55 Pf .
Bisher betrug der Mindestlohn für Bautischler 48� Pf . und für
Möbeltischler 43sb Pf . Jetzt sind beide Gruppen bezüglich des
Mindestlohnes gleichgestellt . Die Maschinenarbeiter werden nach
zweijähriger Beschäftigung an Maschinen den Tischlern gleichgestellt .
Auf alle bestehenden Löhne wird ein Aufschlag von 6 Pf . verteilt
aus die Verträgsperiode bezahlt .

Für Montogearbeiten wird ein Stundenlohnausschlag von
3 Pf . pro Stunde , bei Schnrutzarbeiten von 5 Pf . bezahlt . Für aus -
wältige Montagen wird ein Aufschlag pro Tag ohne Uebernachten
von 1,20 M. und mit Uebernachten von 2,50 M. bezahlt .

Für Bremen wird die Arbeitszeit am 1. Oktober 1913
von 53 auf 52 Stunden pro Woche verkürzt . Der Durchschnittslohn
für die im Vertragsgebiet beschäftigten Bauanschläger beträgt ab
11. März 1911 65 Pf . und steigt bis zum 1. Oktober 1913 aw
69 Pf . , für Tischler , Drechsler , Beizer , Polierer und Maschinen -
arbeiter ab 11. März 1911 56 Pf . und steigt während des Ver -
träges auf 60 Pf .

Dieser Lohn soll jedem Durchschnittsarbeiter gezahlt werden ;
als solcher gilt , wer esne Arbeit nach den üblichen Regeln in an -
gemessener Zeit herstellen kann . Bessere Arbeiter werden ent -
sprechend höher entlohfft . Der Lohn für die in den Spezialfabriken
anzulernenden Maschinenvrbeiter beträgt in den ersten sechs Mo -
naten 43 ab 15. Februar 1912 45 Pf . , nach sechs Monaten 46 ab
15. Februar 1912 48 Pf . , nach einjähriger Beschäftigung 50 ab
15. Februar 1912 52 Pf . Der M i n d e st l o h n für Hilfsarbeiter
über 18 Jahre beträgt 39 Pf . pro Stunde und steigt bis auf 44 Pf .
Auf alle bestehenden Löhne erfolgt ein Zuschlag von je 2 Pf . am
11. März 19l1 , am 15. Februar 1912 und am 1. Oktober 1913 .
Für alle Arbeiten , welche sich zur Festlegung des Akkordpreises
eignen , sind Akkordtarife zu vereinbaren . Bei autzertariflichen Ar -
beiten wird der Stundenlohn garantiert , bei allen Akkordarbeiten
wird derselbe als Abschlag geleistet .

Bei Arbeiten außerhalb der Werkstatt innerhalb des engeren
Stadtbezirks , welche länger als einen halben Tag dauern , wird
ein Aufschlag von 5 Vf. , cm äusseren Stadtgebiet von 8 Pf . , in den
weiteren Orten 12 Pf . pro Stunde bezahlt . Wenn Uebernachten
notwendig , erfolgt ein Aufschlag von 3 M. täglich . Fahrzeit wird
als Arbeitszeit gerechnet und wird Fahrgeld 3. Klasse vergütet .
Der bestehende paritätische Arbeitsnachweis wird in feiner gegen -
wärtigen Form weitergeführt .

Augenblicklich sind Ortsvertreter in Berlin nicht mehr an -
wesend , doch sind dieselben aus den wenigen Städten , die noch zu
erledigen sind , für Montag und Dienstag wieder nach Berlin ge -
laden . In N e u m ü n st e r ist die Zustimmung zu den Ab -
machungeu bereits erfolgt und die Arbeit wieder aufgenommen .

In Bremen finden die beschließenden Versammlungen am
12. d. M. statt . In Herford wurde die Arbeit bei der Firma
Koyka , der größten Möbelfabrik am Orte , eingestellt , weil dieser
Herr versucht , die Verhandlungen hinauszuziehen .

Für die Orte Eisenach , Forst , Jena , Swinemünde und Stral¬
sund sucht gegenwärtig die Kommission nach einer Grundlage für
einen Schiedsspruch .

Kerlln und Nmgegencl .

Achtung ! Drücker , Gürtler , Schleifer , Schlosser !
Bei der Firma Nie mann , Kommandantenstratze , ist die

Arbeit niedergelegt .
Wir ersuchen , den Betrieb streng zu meiden . Es handelt sich

hier um eine Firma , die bislang stets hervorragend im scharfmache-
rischen Sinne tätig war und ist es deshalb ooppelte Pflicht der
Kollegen , den Betrieb zu meiden .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Die Neuordnung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
ans den Friedhöfen der Kirchengemcinden Grotz - Berlins
beschäftigte am Freitag eine öffentliche Friedhofsarbeiterversamm -
lung in Dräsels Festsälcn . Den Ausführungen des Referenten
Lehmann vom Verein der auf den Beerdigungsplätzen Berlins
und Umgegend beschäftigten Arbeiter , sowie dem , was in der Dis -
kussion gesagt wurde , ist folgendes zu entnehmen : Sowohl von dem

genannten Verein wie seitens der Ortsverwaltung Grotz - Berlin
des GärtnervereinS wurde bereits im Herbst vorigen Jahres an
die Berliner Stadtsynode und an die selbständigen Kirchengemeinden
eine Eingabe zur Neuregelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
der Friedhofsarbeiter gerichtet . Die beiden Organisationen standen
damals noch nicht miteinander in Verbindung , so daß die Forde -
rungen , die sie stellten , nicht ganz gleichmäßig waren . Der lokale
Verein verlangte in den Hauptpunkten Festsetzung des Minimal -

lohnes auf 120 M. im Monat , Beseitigung der Sonntagsbeerdigungen
und Verbesserung der Unterkunftsräume und der Waschgelegenheit ;
der Gärtnerverein Festsetzung des Mindestwochenlohnes für Gärtner

auf 30 M. , für die Arbeiter auf 28 M. für 6 Tage Arbeit bei

neunstündiger Arbeitszeit , ebenfalls Beseitigung der Sonntags -
beerdigungen , für notwendige SonntagSarbeit Lohnaufschlag von
100 und von 50 Proz . , Verbesserung der UnterkunftSräume und
der Waschgelegenheit , Einführung von einigen Ferientagen . Gegen -
wärtig ist es mit allen diesen Dingen ziemlich schlecht bestellt auf
den kirchlichen Friedhöfen . Die Löhne der Gärtner und Friedhofs -
arbeiter betragen im Durchschnitt nur 3,50 M. pro Tag , auf einigen
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Friedhöfen noch weniger , und sind weit geringer als in den Land -

fchaftsgärtnereien und auf den kommunalen Friedhöfen . Dabei

ist die Arbeitszeit länger und dauert auf fast allen kirchlichen Fried -
Höfen 10 Stunden , auf dem alten und neuen Jakobifriedhof in

Ripdorf sogar noch 11 Stunden , während auf den Friedhöfen in

Ahrensfelde und Stahnsdorf die Berliner Stadtsynode allerdings
die OV- stündige Arbeitszeit eingeführt hat . Vollständig anerkannt

sind die Forderungen bisher nur von der Freireligiösen Gemeinde .
Die Berliner Stadtsynode aber hat , statt eine Antwort auf die

Eingabe zu geben , den Kirchengemeinden Anweisungen und Rat -

schlüge gegeben , wie sie mit dem bisherigen Etat für die Fried -
Höfe auskommen können . Der geschäftsführende Ausschutz der Stadt -

synode meint , daß die Friedhofsarbeiter noch weit mehr leisten
könnten als bisher und wenn sich das auf den einzelnen Fried -
Höfen nicht mit den verhandenen Arbeitskräften machen lasse , werde
die Synode leistungsfähige Arbeiter zur Verfügung stellen . Ein
Mann müsse 200 Gräber den Tag gießen . Die Gietzzeit soll auf
vier Monate im Jahr beschränkt werden . Somit sollen also die
Sommerarbeiter statt bisher 6 oder 7 Monate nur noch 4 Monate

Beschäftigung haben , während das Publikum natürlich nach wie vor

für 6 Monate Gießen der Gräber bezahlen soll . Ferner wird die

Einstellung weiblicher und jugendlicher Arbeitskräfte empfohlen ,
um an den Arbeitslöhnen zu sparen . Gespart soll werden , und

zwar auf Kosten der Arbeiter und ohne Rücksicht aus das Publikum ,
das für die Jnstandhaltng der Gräber sein Geld hergibt . Die

Herren Geistlichen haben ja ihre Gehaltserhöhung bekommen , die

erbärmlichen Löhne der Friedhofsarbeiter will man durch Ein -

schränkung der Beschäftigungsdauer noch mehr herabdrücken . Die

FriedhofSinfpektoren sind damit , wie sich schon herausgestellt hat ,

auch keineswegs einverstanden , denn sie sind eS ja , die den Vor -

würfen des Publikums ausgesetzt sind , wenn die Gräber nicht ge -

pflegt werden , wie es sich gehört , weil es ihnen an Arbeitskräften

fehlt . Was für eine Sorte praktischen Christentums die Berliner

Stadtsynode oder ihr geschäftsführender Ausschutz pflegt , zeigte

sich übrigens auch im vorigen Jahre , als auf dem Friedhofe in

Ahrensfelde 200 Kinder beschäftigt wurden , und man einen Gärtner -

gehilfen , der im Auftrage seiner Kollegen gegen diese KinderauS -

beutung vorstellig wurde , einfach matzregelte . — In der Versamm -

lung trat , wie leicht begreiflich , eine starke Entrüstung über das

Verhalten der Stadtshnode zutage . Man beauftragte die beiden

Organisationen , dem geschäftsführenden Ausschuß der Synode noch -
mals in einer Eingabe die Wünsche der FriedhofSarbeiter klar -

zulegen .
» »

«

Vorher hörte die Versammlung einen Vortrag Otto Albrechts
vom Allgemeinen deutschen Gärtnerverein über die Benachteiligung
der FriedhofSarbeiter in der Reichsversicherungsordnung . Der
Redner empfahl der Versammlung eine Petition an den Reichstag ,
in der darum ersucht wird , die Vorlage so umzugestalten , daß in
der Krankenversicherung allen Gärtnerei - und Friedhofsarbeitern
die Möglichkeit geboten wird , sich den Ortskassen anzuschließen , und
daß für die Unfallversicherung die gewerblichen Berufsgcnossen -
schaften zuständig sein sollen , oder auf andere Weise der persönliche
Arbeitsverdienst bei der Rentenberechnung zur Geltung gebracht
werde . Die Petition wurde von der Versammlung einstimmig gut -
geheißen . _

Achtung , Schuhmacher ! Den Kollegen zur Kenntnis , daß der
Streik bei der Firma Leiser u. Co . , Neue Königstratze 39, un -
verändert fortdauert , da von feiten der Firma noch keine Zugeständ -
nisse gemacht worden sind . Die Firma bleibt daher gesperrt . '

Die Ortsverwaltung .

Achtung , Tapezierer ! Folgende Werkstätten sind wegen Lohn -
differenzen auch für Sattler gesperrt : Weigt , Friedrichstr . 16.
Rothe . Gr . Frankfurter Str . 88. Birnbaum , Fliederstr . 4. Stephan
u. Helbig , Andreasstr . 43 . Wolf u. Krebs , Holzmarktstr . 69/70 .
Dreher , Dennewitzstr . 29. Dittmar . Molkenmarkt 6 und Cadiner

Straße 20 . Beyer , Buckower Str . 6. Petrie , Waldemarftratze .
Stielte , Charlottenburg , Berliner Str . 49 . Heß u. Rom . Charlotten -
straße . Domeyer , Brunnenstr . 52. Herzog , Breitestraße . Müller ,
Lebuser Str . 16. Groß , Lindenstr . 92 . Ungar , Straßburger Str . 54.

Sempf , Greifenhagener Str . 13. D. Dwinatzke , Andreasstr . 30 .

CaSpari , Marienfelde . Richter . Köpenick . Kasten . Allensteiner Str . 37 .

Für folgende Werkstätten ist die Sperre ausgehoben : Werner ,
Charlottenburg . Scharrenstr . 10. Reckling . Oranienstr . 108 .

Die Ortsverwaltung des Tapeziererverbandes .

Deutfehes Reick ) .

Die Vreslauer Holzarbeiter streike « weiter .

Die seit Montag im Streik befindlichen Holzarbeiter in Breslau

beschlossen nach stundenlanger Debatte mit 1011 gegen 194 Stimmen
weiter im Streik zu verharren , obgleich der Zentralvorftand des

Holzarbeiterverbandes alle Mittel zur Unterstützung der Streikenden

verweigerte . Die nicht angestellten Mitglieder der örtlichen Ver -

waltung legten infolge dieses Beschlusses ihre Aemter nieder . AuS -

ständig sind rund 1200 Mann . — Bei den streikenden Bildhauern
hat sich die Situation nicht verändert .

Polizeilicher Eingriff i « den Gewerkschaftskampf .
Die Mühlenunternehmer Lorch und Knieriem in Ost -

o f e n bei Worms haben fünf zum Teil 6, 9 und 16 Jahre dort

eschäftigte organisierte Arbeiter gematzregelt . Verhandlungen der

Bevollmächtigten des Brauerei - und Mühle narbeiterverbandes

Ivegen Zurücknahme der Matzregelungen waren erfolglos , weshalb
die Arbeiter der Lorchmühle die Arbeit niederlegten . Die größten
Anstrengungen werden gemacht , um Arbeitswillige zu bekommen ,
doch bis jetzt ist es noch gelungen , den Zuzug fernzuhalten . Zum
Schutze der zu erwartenden Arbeitswilligen sind in den beiden
Mühlen ständig Gendarmen stationiert , die dort wohnen und be -
köstigt werden . In der Knieriemschen Mühle , die noch gar nicht
bestreikt ist , liegt ein Doppelposten .

Diese Heranziehung der staatlichen Mächte zum gänzlich un -
benötigten Schutz ist wohl ein Ausfluß des nicht ganz reinen Ge -
Wissens . Aber so nützt man dem Betriebe nicht und auch nicht
dem Frieden im Betriebe , indem man alte Leute matzvegelt und sich
dann unter die Obhut der Polizei stellt .

Dabei sind die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den Mühlen
herzlich schlecht : Die Mehrzahl der Arbeiter hat unter 20 M. Lohn
bei 11- bis 13stündiger täglicher Arbeitszeit . Wer eS ist danach
begreiflich , daß die Unternehmer die Organisation nicht aufkommen
lassen bezw . aus dem Betriebe hinaushaben wollen , um in der alten
„ Ruhe " nicht gestört zw werden . Die Organisation der Arbeiter
wird alles daran setzen , daß es auch hier anders wird . Zuzug i st
streng fernzuhalten .

Husland .

Der ne » e Tarifvertrag der römischen Buchdrucker .
Rom , den 9. März 1911 . ( Eig . Der . )

Die Agitation der römischen Buchdrucker hat die Unternehmer
zu wesentlichen Zugeständnissen gezwungen , die in einem neuen
Tarifvertrag , der ain 8. d. M. von der Arbeiterorganisation rati -
fiziert wurde , niedergelegt sind . Dieser Tarifvertrag , der bis zum
31 . März 1917 Gültigkeit haben wird , setzt die folgenden Minimal -
löhne fest : Setzer im Zeitlohn bei Neunstundentag 28 Lire die
Woche ; Drucker 35 Lire ; Setzer im Akkord 0,56 Lire für je 1000
Lettern ; Ueberstunden 20 Proz . vor Mitternacht , 33 Proz . an Fest -
tagen , 75 Proz . nach Mitternacht . Buchbinder 27 Lire pro Woche ,
Hilfsarbeiter 21 Lire . Die Tarife für Maschinensatz — 8 Lire
täglich bei siedenstündiger Arbeit — bleiben unverändert . Von
Wichtigkeit ist besonders die Erlangung des Neunstundentages , die
die Setzer und Drucker im Jahre 1906 in einem langen opfer -
reichen aber unglücklichen Streik vergebens angestrebt hatten .
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Versammlungen .
Deutscher TranSportarbciterverbanb . Die Mitglieder aus allen

Branchen und Distrikten des Bezirks Grotz - Berlin waren am
Donnerstagabend zu der ordentlichen Generalversammlung in

FreyerS Festsälen in Massen erschienen . Zuerst mutzte eine Reihe
von Aus >chlutzanträgen erledigt werden . Der sehr umfangreiche
Jahresbericht der Bezirksverwaltung lag gedruckt vor . August
Werner als Vorsitzender , S t e i n i ck e als Kassierer , H i l l e r
als Arbeitsvermittler und Waczlawiak als Bibliothekar er -
läuterten kurz die ausführlichen Tarstellungen im Bericht , der von
dem Wachstum und der steigenden Bedeutung und Leistungsfähig -
keit der Organisation beredtes Zeugnis ablegt . Die Einteilung des

Bezirks Grotz - Berlin in 12 Distrikte mit ihren eigenen Agitations -
kommissionen hat sich gut bewährt . Der Zusammenschluß der drei
Verbände , Hafenarbeiter , Seeleute und Transportarbeiter , zu einem

einheitlichen Jndustrieverband für alle Handels - , Transport - und

Verkehrsarbeiter zu Wasser und zu Lande ist im Berichtsjahre ,
am 1. Juli 1910 , vollzogen worden .

Die Geschäftskonjunktur war etwas günstiger und ermöglichte
eine lange Reihe von Lohnbewegungen , die in diesem Jahre zahl -
reicher als jemals geführt wurden , zum größten Teile aber auf
friedlichem Wege zur Erledigung kamen . Nur sehr wenige Be -

wegungen blieben ganz erfolglos Ohne Streik wurde eine Lohn -
erhöbung pro Woch ? von 17 348 M für die 8421 an der Bewegung
Beteiligten durchgesetzt ; mit Streik wurde eine Lohnerhöhung von
5152 . 75 M. pro Wocke erreicht , und zwar für 2015 Beteiligte .

AngriffSbewegnngen ohne Streiks fanden in 119 Fällen mit
277 Betrieben und 8658 Beteiligten statt . Angriffsbewegungen mit
Streik fanden in 21 Fällen mit 66 Betrieben und 2488 Beteiligten
statt . Abwehrbewegungen ohne Streik wurden in 5 Fällen mit
5 Betrieben und 87 Beteiligten durchgeführt . Abwehrbewegungen
mit Streik in 27 Betrieben und 1125 Beteiligten . — Unter den

Lohnbewegungen beansprucht der Streik bei Kupfer u. Co . be -

sonderes Interesse , und der Vorsitzende machte die Versammelten
darauf aufmerksam , daß die im Vorwärisverlag erschienene Bro -

schüre „ Moabit " wertvolle ? Material zu der Bewegung bietet .
Ueber die Mitgliederbewegung im Bezirk Grotz - Berlin

ist dem Bericht zu entnehmen , daß die Sektion l sHandelSarbeiters
11010 Mitglieder , die Sektion ll ( Transportarbeiter ) 18 273

Mitglieder , die Sektion III sStratzcnbahnerl 1067 Mitglieder , die
Sektion IV ( Automobil - und Droschkenführer ) 3994 und die
Sektion V ( Industriearbeiter ) 5056 Mitglieder zählt . Der gesamte
Mitgliederbestand im Jahre 1910 belief sich aus 39 400 gegenüber
32 264 im Jahre 1909 .

Tie Verwaltung hat eine reiche Tätigkeit� entfaltet ; es fanden
61 Sitzungen der BczirkSverwaltung und 37 Sitzungen der Rechts -

schutzkommission , sowie 7 Generalversammlungen und 9 Versamm -
lungen mit den gesamten Funktionären statt . Zum Zwecke der

Agitation unter den verschiedenen Berufsgruppen wurden 9 große
SektionS - , 424 Branchen - , 3672 Betriebs - , 51 Distriktsversamm -
lungen , 139 Sitzungen der verschiedenen Kommissionen abgehalten .
Es fanden 632 persönliche Verhandlungen mit den Unternehmern
statt . 2223 Auskünfte wurden erteilt , die hauptsächlich gewerbliche
Streitfälle und Persicherungsfragen betrafen .

An Unterstützungen wurden große Summen vom Ver -
bände gezahlt . Tie Krankenunterstiitzung . die die Hauptkasse
an die Mitglieder des Bezirks Grotz - Berlin im Jahre 1910 zahlte ,

betrug 162 505 . 80 M. Im Jabre 1909 wurden 89 941 . 34 M an
kranke Mitglieder ausgezahlt . Im Jahre 1910 wurden 5827 Mit -

glieder unterstützt gegenüber 4788 im Jahre 1909 .
An Arbeitslosenunter st ützung wurden im Jahre

1910 insgesamt 107 064,75 M. von der Berliner Verwaltungsstelle
ausgezahlt , und zwar an 5021 Arbeitslose für 12 949 Wochen und
4 Tage . Im Jahre 1909 wurden 4792 Arbeitslose mit 90 602,15 M.

für 12 702 Wochen unterstützt . Als arbeitslos meldeten sich im

Arbeitsnachweis 14 619 Mitglieder , gegenüber 9179 im Jahre 1909 .
Die Zahl der gemeldeten Stellen ist auf 23 966 gestiegen , gegen -
über 16 618 im Jahre 1909 . Besetzt wurden 19 462 Stellen , gegen »
über 13 667 Stellen im Jabre 1909 .

Die Streikunterstützung belief sich im Jahre 1910

auf 47 527,32 M, die Unter st ützung für Gematzregelte
auf 10 398 . 20 M. , laut Abrechnung mit der H a u p t k a s s e , wozu
dann noch örtliche Zuschüsse kamen , die die Unterstützungssumme
erhöhen . Auch wurden für Unterstützungen mannigfacher Art noch
große Summen ausgegeben , z. B. für Beihilfe bei Beerdigungen
18 485 M. , für Rechtsschutz 10126,64 M. usw . Ferner besteht noch
eine fakultative UnterstützungSeinrichtung , sowie ein Fonds des
alten Vereins Berliner Hausdiener . — Die Bibliothek wurde in
einem erfreulichen Matze in Anspruch genommen ; 12 665 Bände
wurden im Berichtsjahre ausgeliehen .

Der Kassenbericht für den Verwalwngsbezirk Grotz - Berlin
zeigt eine Bilanz von 351 735,96 M. Die ? lbrechnung mit der

Hauptkasse bilanziert mit der Summe von 568 460,35 M.
Die Diskussion über die Berichte wurde , nachdem nur wenige

Redner zu Worte gekommen waren , vertagt , da die Zeit weit

vorgerückt war und die überfüllte Versammlung zu unruhig wurde .

Hetzte Nachrichten .
Die Mobilnmchiing in Amerika .

Washington , 11. März . ( W. T. B. ) Das Kanonenboot „ Prince -
ton " wurde nach der Golfküste , das Kanonenboot „ Forktown " nach
der pazifischen Küste von Mexiko beordert , so daß nunmehr vier

Kanonenboote dorthin beordert sind . Dem Vernehmen nach bereitet
das Kriegsdepartement die Entsendung weiterer Truppen vor , falls
eS notwendig fein sollte , die Grenze zu überschreiten . Wie ver -

lautet , beabsichtigt die Regierung , auch gegen die mexikanischen
Juntas in LoS Angeles und an sonstigen Orten Amerikas sowie

gegen die finanziellen Hintermänner der Revolution vorzugehen .
Der mexikanische Botschafter wiederholte seine Erklärung , daß
Mexiko stark genug sei , daS Eigentum der Ausländer zu beschützen .

Mexiko , 11. März . ( W. T. B. ) Die Regierung beschloß , die

konstitutionellen Garantien zu suspendieren . Dies bedeutet eine
milde Form deS KricgSrechteS . Personen , die der Zerstörung von

Eisenbahnen , elektrischen Lichtanlagen und Telegraphen , sowie der

Plünderung von Plantagen beschuldigt werden , sollen hinfort
summarisch abgeurteilt werden .

Sicherung deS Profits .
Frankfurt a. Main , 11. März . ( W. T. B. ) Auf Anregung der

Firma Gebrüder Stumm , Aktiengesellschaft , Neunkirchen , haben
der „ Frankfurter Zeitung " zufolge , die Saarbrücker , Lothringer
und Luxemburger Werke gestern eine Stabcifenkonvcntion ge -
schlössen und den Mindcstverkaufspreis auf 105 Mark Pro Tonne
Grundpreis , Frachtbasis Neunkirchen , festgesetzt .

Folgenschwere Alnminiumexplosion .
NeunNrche » ( Nieder - Oesterreich ) , 11. März . ( W. T. B. ) Im

Ternitzer Eisenwerk von Schoeller u. Co. ereignete sich heute nach .
mittag in den Gutzwersstätten eine Alumininmexploston . Ein Ar »
beitcr wurde getötet , vier wurden lebensgefährlich und drei leicht
verletzt . _

Explosion einer Granate .

Algier , II . März . ( W. T. B. ) Beim Entladen von Geschossen
in dem am Sahel - Tore gelegenen Artillerielaboratorium explodierte
eine Granate . Ein Artillerist wurde getötet , zwei wurden ver -
wundrt . Der Sachschaden ist bedeutend .

Erdrutsch am Panamakanal .
Colon , 11. Marz . ( W. T. B. ) Bei der Gatunschleuse am Pa .

« amakanal fand ein weiterer bedeutender Erdrutsch statt . Drei
Personen wurden getötet , mehrere verletzt .

_ _

Paul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 7 Beilagen .
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R. eicdstag .
145 . Sitzung . Sonnabend , den H. März .

mittags 12 Uhr .
Am BundeSratstisch : Dr . Delbrück .

Zweite Beratung des Etats für das Reichsamt des

Innern .
Die Beratung beginnt beim Titel „ Staatssekretär " .
Hierzu liegen eine grötzere Anzahl von Resolutionen bor .
Die Sozialdemokraten verlangen in einer Resolution einheit -

l »che Regelung der Verhältnisse der für die industriellen
Werke bestehenden Pensionskassen , in einer anderen
die Vorlegung eines Reichsberggesetzes .

Zentrum und Konservative wünschen Ergänzung und Ver -

schärfung der Bestimmungen über die Wanderlager , das

Zentrum außerdem für die Einzelstaaten die Möglichkeit , die Be -

stimmungen über die Detailreisenden und Hausierer weitgehend
einzuschränken .

Weiter wünscht das Zentrum die Schaffung einer Zentral -
stelle zur Förderung der Tarifverträge .

Eine Resolution , die von Mitgliedern aller großen Parteien
unterzeichnet ist , wünscht , daß im Verein mit Oesterreich eine

deutsche Einheitsstenographie geschaffen wird .

Abg . Dr . Pieper ( Z. ) verbreitet sich zunächst über die Baum -
Wollkultur in unseren Kolonien , dann bittet er um Beschleuni -

gung der Erwägungen über den vom Reichstag schon 1907 an -

genommenen Antrag , der einen Gesetzentwurf über die Kartelle
und Trusts verlangt ; weiter polemisiert der Redner gegen den
Hansabund . Meine Freunde , fährt der Redner fort , wollen dem
Handwerk helfen durch Zuweisung guter Arbeit ; deshalb
haben wir schon früher verlangt , daß dem Reichstag eine Nach -
Weisung über den Umfang der vom Reich an Handwerker ver -
gebenen Lieferungen vorgelegt wird . — Ebenso wünschen wir ,
daß mit Energie Ermittelungen über die Lage des kaufmännischen
Mittelstandes angestellt werden . Wünschenswert ist , daß alle Hebel
in Bewegung gesetzt werden , um das Gesetz über die Versicherung
der Privatbeamten und das über die Gleichstellung der
technischen mit den kaufmännischen Angestellten zu fördern . — Die
Reichsversicherungsordnung beschäftigt alle Parteien ;
hoffentlich gelingt es , durch Zurückstellung von Einzelwünschen sie
zustande zu bringen . Zu bedauern ist , daß das Arbeitskammer -
gcsetz wohl scheitern wird . Ueber ein Reichstheatergesctz schweben
Erwägungen ; es ist Zeit , daß endlich ein Entschluß gefaßt wird ,
ob es erlassen werden soll oder nicht . — Zum Schluß dieser Ueber -
ficht möchte ich mit warmer Anerkennung der Tätigkeit der G e -

werbeaufsichtsbeamten gedenken ; sie sollten das Recht
erhalten , in Einzelfällen Verfügungen zu treffen . — Im Jahre
1908 hat meine Fraktion einen Antrag auf AnSbau der Tarifver -
träge eingebracht . Der frühere Staatssekretär v. Bethmann Holl -
weg und auch der jetzige haben sich svmpathisch dazu ausgesprochen ;
wir haben deshalb die Resolution beantragt , welche die Schaffung
einer Zentralstelle zur Förderung der Tarifverträge wünscht . Wir
hoffen , daß das Reichsamt des Innern energisch die Führung in
dieser Angelegenheit übernimmt . ( Bravo ! im Zentrum . ) In bezug
auf die Fortführung der Sozialreform macht sich in manchen ein -
flußreichen Kreisen eine gewisse Ermüdung geltend . Aber diese
Fortführung ist eine nationale Aufgabe , zu der die bisherigen
Erfolge nur ermutigen können . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Panli - Potsdam (k. ) : Die Ermüdung , von der der Vor -
redner sprach , ist nicht verwunderlich ; sie rührt von dem
schnellen Tempo unserer Sozialpolitik her , in der wir viel weiter
gegangen sind , als die kaiserlichen Erlasse einst im Auge hatten .
Dem Gedanken der Tarifverträge stehe ich sympathisch gegenüber ;
aber ihr Abschluß wird immer s ch w i e r i g e r , weil die Vertreter
der Arbeiterorganisationen Wochen - und monatelang die VerHand -
lungen hinziehen — sie werden ja für ihre Tätigkeit be -
zahlt — und die Arbeitgeber die Last solcher Verhandlungen
nicht auf sich nehmen können . Daß das Reich die Führung in
dieser Frage übernehmen soll , wie der Vorredner will , wäre für die
Arbeitgeber sehr bedenklich . — Sozialpolitik gibt es eigentlich
nur in Deutschland . Wir dürfen den Bogen aber nicht überspannen ,
sonst zerspringt er . ( Bravo I rechts . ) — Die Privatbeamtenversiche¬
rung erfreut sich der wärmsten konservativen Sympathien . —
Redner sucht alsdann in langen Ausführungen nachzuweisen , daß
die Konservativen ihre Mittelstandsanträge nur aus reiner , un -
eigennütziger Liebe zum Handwerk , und nicht etwa zu Wablzwecken
einbringen . ( Heiterkeit links . ) Immer und immer ( laut schreiend )
sind die Handwerksinteressen von der ( noch lauter schreiend ) rechten
Seite des Hauses wahrgenommen worden . ( Ironisches Bravo !
links — Rufe : Siehe Finanzreform l ) Wir werden stets für die
Interessen des Mittelstandes in Stadt und Land nachdrücklichst ein -
treten . ( Bravo ! rechts . )

kleines fcirillcton .
Die Europäer und Mischlinge in den Tropen . Es gibt ge -

schichtliche Beweise dafür , daß in Nordafrika wiederholt hellfarbige
Europäer eindrangen , aber sich dort nicht einzuleben vermochten .
In Palästina soll es ebenfalls viele Blonde gegeben haben ; jetzt
sind sie verschwunden . Nach Ostindien drangen Jahrtausende vor
unserer Zeitrechnung die „ Arier " ein , ein Zweig der europäischen
Menschenform . Noch heute ist ihre Aufsaugung nicht ganz voll -
zogen , doch schreitet sie unaufhaltsam weiter . Auf Ceylon ist keine
Spur der Holländer verblieben . In Westindien , Mexiko , Mittel -
und Südamerika repräsentieren die Nachkommen der europäischen
Einwanderer einen fortwährend abnehmenden Teil der Bevölke -
rung . Am schlagendsten erscheinen aber für die Frage , ob Euro -
päer sich in den Tropen auf die Dauer akklimatisieren können , die
Ersahrungen der Neuzeit ; Hans Fchlinger , der sie in der „Polit . -
Anthropol . Revue " zusammenstellt und untersucht , kommt zum
Resultat , daß sich die europäische Bevölkerung in den Tropen auf
längere Epochen überhaupt nicht halten kann . Aber auch die Misch-
lingsrassen , die als Ersatz für Europäer die Besiedelung und Er -
fchließung tropischer Länder unternehmen könnten , sind auf die
Tauer nicht lebensfähig . Vor allem sind sie biologisch minder -
wertig , da ihre Fruchtbarkeit gering ist und sicherlich im Verlauf
einiger Generationen Sterilität eintritt . Die Griqua , Mischlinge
zehnten Jahrhunderts zahlreich , aber um 1825 waren sie schon ver -
zehnten Jahrhunderts zahlrech, aber um 1825 waren sie schon ver -
schwunden . Holländer - Malaien - Mischlinge auf Java und Sumatra
sind in der dritten Generation steril . In Indien sind die „ Eura -
sier " Schwächlinge und kommen um . Mulatten von Negerinnen
und französischen oder spanischen Vätern erhalten sich am längsten ,
aber schließlich sterben sie auch aus . Mischlinge von Japanern und
Aino oder Chinesen sind in der Regel unfruchtbar . Die spanischen
Mischlinge auf den Philippinen sind eine dem Untergange geweihte
Bastardraffe . So werden die braunen Rassen , die heute die Tropen
bewohnen , nie daraus verdrängt werden können , sondern in ihrem
Besitze bl - iben . Die Europäer können sie nicht verdrängen , weil
die , welche den Versuch machen, selbst vernichtet werden . Neben den
weit - »: Gebieten Nordasiens und Nordamerikas kommen noch
SMtralien , Südafrika , das außertropische Südamerika und kleine

Hochlandsgebiete als Kolonisationsfeld für die europäische Menschen -
form in Betracht , obgleich auch von Australien berichtet wird , daß
dort ansässige Familien englischen Stammes in wenigen Genera -
tionen degenerieren , wenn nicht Vermischung mit neuzugezogenen
Volksgenossen stattfindet ,

Abg. Fischer ( Soz . ) :

Auf die Ausführungen des Herrn Pauli einzugehen , der -
lohnt sich wirklich nicht . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Man kann
höchstens die charakteristische Tatsache zur Notiz nehmen , daß die
konservative Partei ausgerechnet Herrn Pauli - Potsdam als
ihren Sprecher in der sozialpolitischen Debatte vorschickt . Das ist
bezeichnend für den

Tiefstand konservativer Sozialpolitik .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) — Herr Dr .
Pieper erging sich in langen Lobpreisungen der deutschen Sozial -
Politik . Was in der Sozialpolitik erreicht worden ist , mußte durch -
gesetzt werden im

harten Kampfe gegen die Unternehmer .

Nur die größte Bescheidenheit , die ich einem so klugen Manne wie
Dr . Pieper gar nicht zutraue , kann sich in Lobsprüchen über die
offizielle deutsche Sozialpolitik ergehen .

Jetzt , da wir am Schluß dieser Legislaturperiode stehen , ist es
am Platze , einmal einen Rückblick auf die Leistungen dieses Reichs -
tages auf dem Gebiete der Sozialpolitik zu werfen . — Was war
das hier für ein Jubel unter den Staatserhaltenden , als die So -

zialdemokratie angeblich niedergeritten war ! Wenn Fürst B ü ! o w
in der Villa Malta sich einsam fühlt , kann er sich ja die Zeit mit
der Lektüre der damaligen Siegesi - Rodomontaden vertreiben .

lHeiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) In der

Thronrede wurde damals die Fortführung der Sozialpolitik ver -

heißen . Bezeichnend Ivar es allerdings , daß mir von der Sozial -
Politik „ Wilhelms des Großen " , nicht von den Februarexlassen des

jetzigen Kaisers die Rede war . ( Hört ! hört ! ) Aber überall er -

klang es damals : nun erst recht Sozialpolitik , Sozialpolitik gegen
die Sozialdemokratie . So sprach der rcdelustige B ü l o w , so sprach
Herr Bas s ermann , der sich sonnte in den Strahlen der Re -

gierungsgunst , so sprach Bülows nachmaliger Nachfolger , der

' Kanzler der gottgewollten Abhängigkeitsphilosophie .

( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die bindend -

sten Zusagen wurden gegeben , die größten Versprechungen wurden

gemacht : Privatbeamtenversicherung und Arbcitskammergesetz und
wer weiß , was sonst noch . Der Benjamin des Bülowblocks , Herr
Mugdan ( große Heiterkeit ) , verhöhnte das Zentrum wegen
der Ergebnislosigkeit seiner papiernen Sozialpolitik . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Und was ist nun das positive Er -

gebnis gewesen ? Wir hören
Worte , Worte , Worte ,

Taten aber sehen wir nicht . Der gute Wille wurde mit dem
Munde bezeugt , er war aber nicht zu entdecken , wenn er sich in
Leistungen umsetzen sollte . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Ein Beispiel : Herr v. Gamp , der heute wieder
nicht da ist ( Heiterkeit ) , bekannte sich als Anhänger der Fort -
führung der Sozialpolitik und als Gegner jedes Schrittes nach
vorwärts . Das war jene Art von Sozialpolitik , deren Vertreter
nicht ruhten , bis sie den wirklichen Sozialpolitiker , den Grafen
Posadowsky , gestürzt hatten . Graf Posadowsky wußte , was ihm
bevorstand : er sprach von den

»giftigen Angriffen " ,
denen er ausgesetzt sei , die ihn jedoch nicht bewegen würden ,

Staatssekretär gegen Sozialpolitik

zu sein . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das war Po -
sadowskys Sclpvancnsang . Auf Posadowsky folgte Theobald .
( Heiterkeit . ) Was versprach nun Theobald : Zehn stundentag .
Im Grunde nur gesetzliche Festlegung dessen , was die Gewerkschaf -
ten aus eigener Kraft schon errungen hatten .

Ueberhaupt ist im Grunde unsere ganze offizielle Sozialpolitik
nichts als nachträgliche gesehliche Fixierung der Errungen -

schaften der Gewerkschaften .

( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Daher auch
der wütende Haß der Scharfmacher gegen die Gewerkschaften .
Weiter : Ausdehnung der Sonntagsruhe , das Arbeits -
kammergesetz , das heute noch nicht erreicht worden ist . Warum
nicht erreicht ? Weil die Regierung in Erfüllung der Wünsche der
Scharfmacher , speziell des Zentralverbandes , keine genügende Ber -
tretung den Zlrbeitern zubilligen will , weil sie namentlich ihre
eigenen Betriebe nicht einbezogen wissen will . So setzt der Staats -
felretär von 1911 seinen Fuß auf die kaiserlichen Erlasse von 1890 .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Weiter die

Reichsversichernngsordnung .

Daß diese Reichsversicherungsordnung nur das Attentat ver -
schleiern soll , das auf die proletarische Selbstverwaltung der
Krankenkassen verübt werden soll , daran zweifelt wohl niemand .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auf alle die schönen Worte
sind keine Taten gefolgt , oder das G eg e n t e i l des Versprochenen .
Also :

Bluff und Humbug .

( Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Dann ist ja

auch das Zentrum noch hier , das damals oppositionell war . Herr
T r i in b o r n führte aus : „ Was nützen uns allgemein gehaltene
Bekenntnisse zur Sozialreform , wie wir sie in Botschaften , Thron -
reden und gelegentlichen Ansprachen von Bundesratsmitgliedern
und noch höheren Stellen gehört haben . ( Sehr gut ! in der Mitte . )

Diese allgemeinen Bekenntnisse verlieren allmählich jeden Wert ,
wir ivollen endlich Borlagen sehen . " Können Sie es uns ver¬

denken , wenn auch wir sagen , diese allgemein gehaltenen Bekennt -

nisse zur Sozialpolitik verlieren allmählich jeden Wert , wir wollen

Vorlagen , wir wollen ihre Durchführung , wir wollen Gesetze sehen .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Herr Trimborn

verlangte damals die Witwen - und Waifenversicherung , die Sonn -

tagsruhe im Schiffahrtsgewerbe , die Regelung der Arbeitsverhält -

nisse der Angestellten in Rechtsanwaltsburcaus , den Schutz der

Frauen und Jugendlichen in gesundheitsschädlichen Betrieben , kurz
ein ganzes sozialpolitisches Prograinm . Auch Herr Spahn ent -

warf ein solches Programm der Zentrumspartei . Namentlich ver -

langte er die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , die Sicherung und

den Ausbau des Koalitionsrechtes , ebenso der Tarifgemeinfchastcn .
WaS hat die Zentrumspartei in diesen 4 Jahren getan , um dies

Programm zu erfüllen ? Wenn es nur die Hälfte des Einflusses

aufwenden wollte , den es zur Durchführung der Finanzreform auf -

brachte , so wäre dies Programm längst erfüllt . ( Sehr wahr ! bei

den Sozialdemokraten . ) Nach den Fcbruarerlassen sollten die

Staatsbetriebe illhisterbetriebe sein . Das Zentrum läßt eS zu .

daß sie aus dem Arbeitskammcrgeletz herausgenommen werden . Als

bei der F i n a n z r e f o r m die besitzenden Klassen und die Junker

zum Zahlen herangezogen werden sollten , setzte das Zentrum

seinen Einfluß ein , damit die Regierung und der Kanzler über die

Klinge sprangen . Beim Arbciterschutz geht es

jedem Kampf mit der Regierung

aus dem Wege . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Als 1897

Stumm beantragte , eine Witwen - und Waifenversicherung für alle

Arbeiter einzuführen , kam das Zentrum mit dem Antrag , diese
Versicherung nur auf die Fabrikarbeiter zu beschränken . In den

letzten Tagen hielt Herr Gröber eine prächtige Rede für unsere
Resolution zum Marineetat , wonach zur Regelung der Arbeitsver -

Hältnisse auch die Arbeiterorganisationen herangezogen werden sollen .
Dann aber stimmte das Zentrum geschlossen gegen dieselbe Resolution
beim Militäretnt . , ( Sehr wahr ! b. d. Soz. ) In der Reichsversiche -
rungsordnung beantragte die Regierung neben der Entrechtung der
Arbeiter in den Krankenkassen doch wenigstens auch die höhere Be -

lastung der Unternehmer ; in der Kommission strich das Zentrum
diese erhöhten Lasten , trat aber ein

für die Entrechtung der Arbeiter .

( Lebh . Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Solange der konscrvativ - liberale
Block bestand , schwitzten Regierung und Blockparteien förmlich sozial -

rcformerische Versprechungen , aber

Sozialreform wurde nicht getrieben .

Jetzt beim blauschwarzen Block hören wir auch keine Verspre -

chungen mehr , das

Gefühl der sozialen Ermüdnnz

ist über das Zentrum gekommen . Rückwärts , rückwärts , Don

Rodrigo , heißt es im Zentrum ; der Osten hat über den verseuchten
Westen gesiegt , die Berliner Richtung über die christlichen Arbeiter
des Westens , welche die Sozialreform ernst genommen haben , die
Ritter und die Heiligen wollen nichts davon wissen , das Zentrum
ist aus dem demokratischen Lager ins konservative abmarschiert .

( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Auf feinem letzten Münchener Parteitag
hat es als erste Forderung erhoben : Kampf gegen die Sozial -
dcmokratie — der ist ja beim Zentrum selbstverständlich und ist
auch sein gutes Recht . Aber das Zentrum ging weiter und sprach
sich offen aus

für Ausnahmegesetze gegen die Arbeiter .

Die Partei , die groß geworden ist in den Ausnahmegesetzen des

Kulturkampfes , die groß geworden ist in Klagen über das mindere

Recht der Katholiken , die beständig den Toleranzantrag einbringt ,
und über die Zurücksetzung ihrer Glaubensgenossen im Staat und
in der Verwaltung klagt , diese Partei fordert ein Ausnahmegesetz

gegen die Arbeiter . ( Zuruf im Zentrum : Wer hat das gefordert ? )
Sie forderten , daß jedem , der sich offen zu den Grundsätzen und

Zielen der Sozialdemokratie bekennt , die

Aufnahme in den Staatsdienst versagt

wird . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . Zuruf im Zentrum :
Nur Leuten mit staatsfeindlicher Gesinnung ! ) Waren Sie denn

nicht Jahrzehnte lang die Reichsfeinde . Die Neichsfcindschaft und

Staatsfeindschaft der Sozialdemokratie hat Sie doch nicht gehindert ,
bei den letzten Wahlen

Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie

Eine Volkszählung unter den Sternen . Die Erfüllung des
Wunsches , die Zahl der für das menschliche Auge am Himmel wahr -
nehmbaren Sterne zu wissen , wäre von fraglichem Wert . Nicht
nur ist es an sich verhältnismäßig nebensächlich , ob diese Zahl um
einige Tausende kleiner oder größer ist , und außerdem würde sie
durch eine neue Steigerung der optischen Hilfsmittel , also durch
die Schaffung noch kräftigerer Fernrohre , wieder umgestoßen
werden . Es wäre ein Zufall , wenn die heutige Grenze des mensch -
lichcn Sehvermögens in den Weltraum hinein gerade dort läge , wo
das Heer der Sterne selbst seine Grenze findet und ein leerer
Raum beginnt . Die Astronomen haben also allen Grund , bei einer
Volkszählung unter den Sternen andere Zwecke zu verfolgen als
die Gewinnung einer einzelnen Gesamtziffer . Wichtiger ist schon
die Verteilung der Sterne auf die einzelnen Größenklassen , weil
dadurch bestimmte Andeutungen auf die Anordnung der Gestirne
im Weltenraum gewonnen werden können . Noch bedeutsamer aber
ist die Feststellung , in welcher Richtung sich der einzelne Stern be -
wegt . In dieser Hinsicht können auch kleine und lichtschwache Welt -
körper ein hohes Ansehen erreichen , wenn sie sich durch besonders
schnelle Bewegung auszeichnen . Es hat lange gedauert , bis man .
die Bewegung der fälschlich so genannten Fixsterne überhaupt sicher
nachweisen und messen konnte . Vor einem halben Jahrhundert ge -
hörte dazu noch die in jeder Beziehung ungewöhnliche Begabung
eines Bessel . Jetzt hat die Zahl der Fixsterne , deren Eigenbewcgung
nach Richtung und Größe bekannt ist . schon die Höhe von einigen
Tausenden erreicht . Schließlich würde mit einer Aufnahme des ge -
samten Sternenhimmels auch die Suche nach Doppelsternen ver -
bunden sein . Im Jahre 1885 berechnete man die Zahl der Sterne
bis zur Helligkeitsklasse von Q' A auf 300 000 . Jetzt sind bereits
mehr als eine Million genau bestimmt , und die Gesamtzahl wird

auf 24 Millionen veranschlagt .

Humor und Satire .

EinneuerBriefJagowS .
Geehrte Frau Herrmann !

Da ich das Amt eines Polizeipräsidenten auszuüben habe .
suche ich Fühlung mit Bürgerkreisen . Wäre mir Freude . Ihnen
herzlichstes Bedauern darüber auszusprechen , daß Ihr Mann völlig
unschuldigerweise von zwei Schutzleuten totgesäbelt wurde . Fühle
Verpflichtung , Schuldige schnellstens zu eruieren , und amtlich für
Verbesserung Ihrer unverschuldeten Notlage Schritte zu tun . Halte
das für den richtigen Instanzenweg der Menschlichkeit und Pflicht .
Wann wäre Ihnen Besuch angenehm ? Vielleicht Sonntag nach -
mittag halb fünf Uhr?. Antwort bxaucht nicht „ eigenhändig "
adressiert zu werden . _ v. Jagow .

Der Brief ist höchst lobenswert . Schatze nur , baß Jagow nie

auf den Gedanken kam , ihn zu schreiben , noch sich der darin ange -
deuteten Pflichten erinnerte .

_
.

"
( „ Jugend " . )

Notizen .
— Die AmtSkette . Man kennt Wilhelms H Vorliebe für

daS Dekorative . ES war daher nicht verlv »nderlich daß einer seiner
rsten Gnadenakte für die neugegründete Gesellschaft für wissen -
schaftliche Forschung die Verleihung einer Amtstracht war . Nicht

genug damit , sind den Mitgliedern jetzt auch »och besondere Tressen
und Schützenschnüre — Pardon : Abzeichen und Amtskelten verliehen
worden . Ein Professor vom Kunstgewerbemuseum hat die Sache
heraldisch und dekorativ gestaltet . Besonders verziert wird der Bor -

sitzende des Senats : er bekommt eine einen Meter lange Kette auS

vergoldetem Silber um die Brust . Er kann also den Berliner
Stadtverordneten erfolgreiche Konkurrenz machen . Im Gegensatz zu
deren Sklavenkette ist die neue Kette aber aufs zierlichste mit Ver -

gißmeinnichtblüten ( wie sinnig I) und weiblichen Köpfen in bunter
Emaillcarbeit gescknnnckt . Auf einer Cartouche prangt im Lorbeer -

kränze das Bildnis Wilhelms . Gewöhnliche Mitglieder bekommen

bloß dieses .
— „ Fan st ' amNach mittag und abends . Die Aufführung

von Goethes „ Faust II " , die nächsten Mittwoch im Deutschen Theater
stattfindet , beschränkt die Kürzungen auf daS notwendigste . Die

Vorstellung wird durch eine einslündige Pause unterbrochen und be «

ginnt daher schon nm 4>/z Ubr nachmittags .
— Das enthüllte Geheimnis des Geigenbaus ? ,

Es wird alle paar Jahre neu enthüllt , aber es stimmt immer
noch nicht . Jetzt will der Nürnberger Chemiker A. Bechmann
herausgebracht haben , daß die Ueberlegenheit der alten Geigen auf
der Behandlung der Holzplatte und nicht bloß auf dem Lack be -

ruhte . Durch eine bestimmte Imprägnierung des Holzes foll es
auch heute noch möglich sein , den alten Geigen in jeder Werse ge »
wachsene, neue , billige Instrumente herzustellen .

— Festes Petroleum herzustellen — ein Problem , das
die Technik schon länger beschäftigt — soll jetzt in England ge -
lungen sein . Es wird darüber aus London gemeldet : Die
Pctroleummasse hat das Aussehen eines schmutzigen Eisblockcs .
Für Automobile kann das feste Petroleum in Würfelform her -
gestellt und bequem in einem Kasten untergebracht werden . Ein
solcher Würfel entspricht ungefähr 5 Liter flüssigem Petroleum . Ein
großer Vorteil des festen Petroleums ist seins vollständige Un -
gefährlichkeit in der Handhabung . Für die Schiffahrt ist diese
Erfindung von großer Wichtigkeit . Das geringe RaumerfordernlS
des festen Petroleums wird gestatten , ohne Erneuerung des Heiz -
Materials eine Reise um die Welt auSzuflihren . Die genaue Zu »
fammenstellung des festen Petroleums ist bis jetzt noch nicht bekannt .



?u
Irefsen . fSe�r quIT 5. 5. Soz . � Mancher Eon Ihnen säße Nlchi

ier , wenn wir Staatsfeinde nicht für Sie gestimmt hätten , und
auch mancher von uns sähe nicht hier , wenn Sie nicht für die
Staatsfeinde gestimmt hätten . ( Sehr gut ! links . ) Es gibt übrigens
Leute , welche sagen : Sie seien noch v' el gefährlichere StaatSfcinde
als wir , die Sie Ihren Lehrern und Geistlichen den Antimodernisten -
cid auferlegen . Unsere Staatsfeindschaft hat den Fürsten Bis -
marck nicbt gehindert , nach Frankfurt zu telegraphieren : Fürst
wünscht Saborl Und ich weih nicht , was wohl Herr v. Heydebrand
darum geben würde , wenn wir so dumm wären , zu sagen , unsere
staatsfeindliche Gesinnung gestattet uns nicht , für Freisinnige und
Nationalliberale zu stimmen . ( Lebh . Sehr gut ! links . ) Diese
Redensart von der Staatsfeindschaft ist gerade beim Zentrum am
allerschlcchtcsten angebracht , sie ist eine

so dumme und blödsinnige Heuchelei ,

daß man sich wundern muh , daß ernste Männer im Reichstag damit
kommen . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) — Der Bischof Hänle von
Regensburg hat das im bayerischen Reichsrat noch unterstrichen ;
er sagte , Apostel Paulus hat immer dahin gewirkt , sich in die ge -
gebenen Verhältnisse zu schicken ;

wer Knecht ist , soll Knecht bleiben , —

wenn er nicht freiwillig von seinem Herrn der Knechtschaft ent -
hoben wird . Das sagt der Bischof im Jahre 1910 in einer Polemik
über soziale Gesetze . ( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Das heißt doch
nichts anderes als : wir vom Zentrum können von der Regierung
keine anderen sozialen Gesehe verlangen , als die sie freiwillig er -
lassen will . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . Widerspruch des Abg . Gies -
berts sZ. s. ) — Daß >vie , Herr Giesberts , sich dagegen mit
Händen und Füßen wehren , ist ja begreiflich . ( Zustimmung bei den
Sozialdemokraten . ) Sie sagten ja auch auf dem Brandenburger
Kongreß : wer die Sozialdemokratie groß gezogen hat , mag sie auch
bekämpfen ; die Ausgabe der christlichen Gewerkvereine ist das
nicht , auch die sozialdemokratischen Arbeiter sind unsere Brüder .
Und gegen diese Brüder hat das Zentrum auf seinem Parteitag
die Resolution gefaßt , sie wegen ihrer Gesinnung aus den Staats -
betrieben herauszutreiben . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Warum dieser

Stillstand der Sozialreform

aus der ganzen Linie ? Am 11. Februar hat der Staatssekretär ganz
offen erklärt , wir befinden uns im Beginn einer a u f st e i g e n -
den Konjunktur . Wann wollen Sie denn Sozialpolitik
treiben , wenn nicht zu solcher Zeit . Weshalb also der Stillstand ?
Etwa aus Mangel an Mitteln ? Bei den letzten Wahlen haben
wir vernommen , wie der Reichskanzler und sein Gefolge wunder -
schöne Reden hielten über den Reichtum der Kolonien , die Millionen

sprangen nur so. Auch der jetzige Staatssekretär des Innern sagte ,
der jährliche Ueberschuß , den das deutsche Volk erziele , wäre mit
-1 Milliarden nicht zu hoch geschätzt . (Hört, hört ! b. d. Soz . ) Da
kann man doch nicht sagen , die deutsche Industrie sei so belastet ,
daß sie keine Mittel mehr zur Durchführung der Sozialreform
habe , namentlich wenn wir einen Blick auf die wirklichen Kosten
der Unternehmer für die Versicherungsgesetzgebung werfen . Die
Krankenversicherung kostet pro Versicherten 7, SS M. , die Unfall -
Versicherung 8 M. pro Kopf , die Alters - und Invalidenversicherung
S,80 M. , also im ganzen kommt pro Jahr auf jeden Versicherten
zirka 21,32 M. , das macht auf den Tag berechnet , ganze sieben
deutsche Reichspfennige . ( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Und wenn wir
die Industrie und die Landwirtschaft besonders betrachten , so macht
es in der Industrie 12 Pf . , in der Landwirtschaft 5 Pf . pro Kopf .
( Hört , hört ! b. d. Soz . ) Und da soll eine Industrie , die

jährlich 4 Milliarden

zurücklegen kann , nicht in der Lage sein , eine bessere Sozialreform
zu ertragen . — Wenn die Herren unter sich sind , sprechen sie auch
ganz anders . Ein Unternehmer , ein Mitglied der rechten Seite

dieses Hauses , sagte in einer Versammlung von Unternehmern ,
diese Beträge kommen auf das U n k o st e n k o n t o . auf das Lohn -
kcnto , denn sie seien ja nur ein Teil drö Lohnes . ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Jedenfalls fei es sicher , daß man von einem
besonderen Druck dieser Belastung nicht reden kann , sie betrage ja
höchstens M Proz . des Jahresumsatzes ; daS . meine Herren , fuhr
er fort , ist eine so geringe Summe , daß es unbillig und unrecht
wäre , davon ein großes Geschrei zu machen und zu behaupten , daß
wir nicht mehr zahlen können . Zudem darf nicht vergessen werden ,
daß diejenigen Länder , mit denen wir im Weltmarkt in erster
Linie zu konkurrieren haben , England und Amerika , erheblich
höhere Arbeitslöhne bezahlen . ( Hört ! hört ? bei den Sozialdemo -
kraten . ) Das sagte der freikonservative Abgeordnete S ch m i d t »
A l t e n b u r g , es genügt vollständig , um oaS Geschrei zu kenn -

zeichnen , die sozialen Lasten machen daS Unternehmertum konkur -

rcnzunfähig mit dem Ausland . Und was für Opfer bringen die
Arbeiter ? In einem einzigen Jahre sind bei den Unfällen

9363 Personen zu Tode

gekommen . 1103 sind dauernd Krüppel geworden , die Verunglückten
hinterließen

6272 Witwen und 13 388 Waisen .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Davon hören wir bei den

Unternehmern und in der bürgerlichen Presse nichts . Diese Zahlen
sind so schrecklich , daß man meinen sollte , jeder , der ein Herz
in der Brust hat , sollte alles daran setzen , daß die Gesetze zur Per -

hütung von Unfällen durchgeführt werden . Aber wir sehen die

Konservativen und da < Zentrum Hand in Hand bemüht , das Gesetz
für Unfallverhütung umzuwandeln in

ein Gesetz gegen Unfallverhütung .

( Zustimmung bei den Sözialdemokraten . Widerspruch im Zentrum . )
Besonders hoch ist die Zahl der Unfälle an landwirtschaftlichen
Maschinen . Von den LI 022 Unfällen , von denen weibliche Arbeite -
rinnen über 13 Jahre betroffen wurden , entfallen auf die Land -

Wirtschaft 18 233 . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) DaS ist
so auffallend , daß sogar der Kaiser sich im Landesökonomte -

kollegium an das Gewissen seiner agrarischen Mitbürger wandte .

Er führte aus , daß er sich danach erkundigt habe , ob bei dieser

großen Zahl von Unfällen , die dadurch herbeigeführt wurden , daß
die Röcke der Mädchen von den TransmjssionSwelle » erfaßt wurden ,
denn keine Schutzvorschriften bestanden , und er hätte erfahren , daß
in allen dieiot » Fällen die D«» zeilichrn Vorschriften außer acht ge -
lassen waren . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir

Sozialdemokraten verlangten , daß , wenn die Unfallberufsgenossen .
schaft ihre Pflicht zu lässig erfüllt , das ReichSvcrsicherungSamt zu -
ständig sein soll zum Erlaß von Schutzvorschriften . Vor wenigen

Wochen erst haben die Konservativen und das Zentrum in der

Kommission für die Reichsversicherungsordnung sich
ausdrücklich gegen solche Befugnis de- Z ReichsvrrsicherungSamteS
erklärt ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , und gegen diese

Verschlechterung des Entwurfs auf Kosten von Leben und Gesund -
heit von Tausenden von Mädchen und Frauen hat die Regierung
nicht gesagt : das lasse ich nicht zu . Es ist ja

nicht Fleisch von ihrem Fletsch , nicht Blut von ihrem Blnt .

( Lebh . Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Rcgierun «

fügt sich den Wünschen des Zentralverbandes der Industriellen ;
nur deshalb ist die große Gewerbeordnungsnovelle zurückgezogen .
Was für ein

Armutszeugnis für die sozialpolitische Tätigkeit

der Regierung ist es , daß sie bi » heute noch nicht den Mut ge -
funden hat . trotz aller skandalösen Zustände die Konkurrenzklansel

zu beseitigen . Wir brauchen unS über das innige Verhältnis der

Regierung zum Zentralverband nicht zu wundern , an der Ehren -
tafel de » Festes , das ihm zu Ehren gegeben wurde , saß ja Herr
B u e ck zwischen den Staatssekretären Delbrück und S y d o w.

Auf Arbeiter - und Gewerkschaftskongresse zu kommen , haben die

Herren natürlich keine Zeit . ( Sehr wahr ! ) Wie wohl müssen sie

sich gefühlt haben , al » Herr B u e ck sie in ganz ähnlicher Weise ab -

kanzelte , wie Herl v. Heydebrand den Reichskanzler . ( Heiter -
kcit . ) Herr Bueck tadelte es . daß das Reichsamt des Innern bei
der Bauarbeiteraussperrung seine LermUteluna angeboten hat ,
und daß es fortgesetzt

der Sozialdemokratie , Vorschub

geleistet habe . ( Schallende Heiterkeit link ». ) Hc schloß sejne Webe

inll den Mörsen : „ Unser UeEerEnnEung her kleinlichen SpalkuNgeik
in der Industrie mutz diese jetzt geschlossen die

Gewerkschaften niederkämpfen und vernichten ,
daS muß das Ziel des Kampfes sein . ( Hört ! hörtl bei den Sozial -
dcmokraten . ) Als wenige Tage nachher der Reichskanzler hier
sprach , konnte man glauben , daß das auch das Programm der Rt -
gicrung ist . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Er hat aller -
Vings in seiner gottgewollten Abhängigkeit selbstverständlich die
Verwahrung vorausgeschickt , „ich nehme von niemandem und von
keiner Seite Direktiven an " . ( Große Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten . ) Schade , daß Herrn v. Heydebrands Gesicht , als
er diese Worte hörte , nicht für den Kinematographen festgehalten
wurde . ( Große Heiterkeit . ) Wir werden den Kampf mit der Re -
gierung aufnehmen , aber wir sind auch hier , um

Anklage zu erheben

gegen die bürgerlichen Parteien , die ihre Versprechungen nicht er -
iüllen . Herr T r i m b o r n sagte 1907 , die Jahre 1902 und 1903
sind sozialpolitisch unfruchtbar geblieben . Wir können hinzufügen ,
die nachfolgenden Jahre waren nicht bloß unfruchtbar , sondern auch
erfüllt von allen möglichen Bestrebungen , die Widerstandskraft der
Arbeiter in ihren gewerkschaftlichen Organisationen zu brechen ,
und wenn das nicht in dem Maße gelungen ist , wie die Regierung
und die bürgerlichen Parteien es wollen , so haben die deutschen
Arbeiter das

der Sozialdemokratie zu danken .

( Lebh . Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Daß eine starke
sozialdemokratische Partei in diesem Hause den nötigen Druck aus -
übt , dafür werden die deutschen Arbeiter bei den nächsten Wahlen
sorgen ; Sie haben Ihr Bestes getan , um die deutschen Arbeiter
aufzurütteln , und was etwa noch notwendig ist , das werden wir
nachholen . ( Lebh . anhaltender Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Müllrr - Meiningen ( Vp. ) : Soweit der Vorwurf des
Vorredners , daß die bürgerlichen Parteien die den Arbeitern ge -
nwchten Versprechungen nicht gehalten haben , sich auch auf unsere
Partei bezieht , weise ich ihn entschieden zurück . ES war ja sehr
interessant , wie Zentrum und Sozialdemokraten , die früheren lieb -
werten Bundesgenossen ( Lachen bei den Sozialdemokraten ) , sich
nunmehr gegenseitig schildern . Ich will sie in diesem Vergnügen
nicht stören . Die ReichSregierung sollte eS als ihre Pflicht be -
trachten , daö verfassungsmäßige Wahlgeheimnis zu schützen . An
den Kosten , die die Einführung einheitlicher Wahlurnen machen
würde , darf doch die Sicherung des wichtigsten staatsbürgerlichen
Rechtes nickt scheitern . ( Sehr wahrl links . ) — Dringend not -
wendig ist die reichsgesetzliche Ordnung dcZ Theaterwesens .
Die Art und Weise der Handhabung der Theaterzensur setzt
uns dem Gespött der Welt aus . Auf die

Privatangelegenheiten des Herrn von Jagow
will ich hier nicht eingehen . ( Heiterkeit . ) — Ebenso müßte das
Plakatwesen einheitlich geregelt werden , eventuell durch
BundeLratsverordnung . — Das Retchsvereinsgesetz von
1908 ist gut . ( Widerspruch bei den Polen und Sozial -
demokraten . ) Ich verstehe , daß man den Sprachenparagraphen be -
kämpft ; aber bei uns in Sllddeutschland sind die düsteren Prophe -
zeiungen nicht «ingetroffen , die man an das Vereinsgcsetz geknüpft
hat . Und in Norddeutschland muß man unterscheiden zwischen
dem Reichsvereinsgesetz an sich und der Mißhandlung des Reichs -
verrinsgesetzeS durch die preußischen Landräte . ( Sehr richtig !
links . — Zuruf des Staatssekretärs Delbrück , der neben dem
Redner sitzt . ) Es mag ja schon sein . Herr Staatssekretär , daß auch
S,e wehrlos sind gegenüber dem preußischen Minister des Innern .
( Sehr wahrl links . ) Aus einer amtlichen Mitteilung an den Ober -
bürgermeister einer großen westdeutschen Stadt , die mir vorliegt .
ergibt sich , daß ein allgemeiner Erlaß des preußischen Ministers
des Innern besteht , wonach die örtlichen Polizeibehörden angewiesen
sind , sozialdemokratisch « Demonstrationszllg « zu verbieten . Ein
solches generelles Verbot verstößt gegen den Geist des RrichSocrein « .
geseyes und gegen die Erklärungen , die der damalige Staatssekretär
des Innern , Herr v. Bethmann Hollweg , in der Kam .
Mission abgegeben hat . ( Hört ! hört ! links . ) Mit solchen aus der
Angstmeiern geborenen Verboten verschafft man der Sozialdemo -
kratie nur ein billige ? Martyrium und besorgt in Wahrheit nur
ihre Geschäfte . ( Sehr richtig ! bei den Fortschr . ) Beim Auffliegen
des sogenannten BülowblockS und nach dem Sturze BülowS scheint
ein förmliches Aufatmen durch die Reihen der Landräte und Amts .
Vorsteher gegangen zu sein , die sich nunmehr durch intensive Miß -
Handlung des BerrinSgrsetzeS für die Zurückhaltung rächten , die sie
ein paar Monate hindurch notgedrungen üben mußten . — Bände
kann man füllen mit den Kniffen und Praktiken , die die Land «
rate usw . zur Schikanirrung oppositioneller Versammlungen an »
wenden . WaS muß nicht alles herhalten , um Versammlungsverbote
zu rechtfertigen ? Typhus und Diphtheritis , Maul - und Klauen -
seuche treten auf einmal auf , wenn in einem KreiS liberale Ver¬
sammlungen abgehalten werden sollen , und verschwinden , wenn der
Bund der Landwirte in denselben Dörfern Versammlunge » abhält .
Der Bund der Landwirte scheint immun gegen Maul » und Klauen -
seuche . ( Große Heiterkeit . ) Alle diese Schikanen stehen im Wider .
spruch mit dem ReichSvereinSgesetz . ( Zuruf bei den Sozialdemo -
kraten : Sie waren aber vorauszusehen ! ) WaS hilft daS beste Ge -
setz, wenn es derart gehandhabt wird ? ( Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Haben wir Ihnen damals vorausgesagt ! ) Gcjjen
schikanöse Auslegung und Handhabung ist das beste Gesetz ohnmach -
tig . Zur Förderung der StaatSautoritat trägt eS nicht bei . wenn
die Behörden sich über den Buchstaben de » Gesetze » hinwegsetzen
oder den Geist des Gesetze » in sein Gegenteil verkehren . Die Volks »

Vertretung sollte mit Energie darauf dringen , daß die Reichsaesctze
auch von den preußischen Behörden befolgt werden . ( Lebhafter
Beifall bei den Liberalen . )

Abg . Linz ( Rp. ) : Die deutsche Sozialpolitik steht unerreicht in
der Welt da . Ich bin ein entschiedener Anhänger der Tarifverträge .
Aber die Tarifverträge dürfen nicht dazu führen , daß ein Monovol
für eine bestimmte OvganisationSart geschaffen wird . Auch die

Arbeitsnachweise werden immer mehr im sozialdemokra -
tischen Partei - und Machtintercsse mißbraucht . ES ist dringend not -

wendig , daß hier die ReichSgesetzgebuna eingreift und Tarifverträge
und Arbeitsnachweis « vor sozialdemokratischem Mißbrauch schützt .
ES ist auch bedauerlich , daß einzelne Arbeitgeber ihre Prwatinter -
essen den öffentlichen Interessen voranstellen und — wer weiß frei -
lich . durch welche Mittel mürb « gemacht ( Sehr wahr ! recht ») —

sich den sozialdemokratischen Machtgeboten unterwerfen . Gesetz ,
gebung , Arbeitgeber , die ganze bürgerliche Gesellschaft müssen sich
zusammenfinden und sich aufraffen , um dem Despotismus der sozial -
demokratischen Grwerkschastrn entgegenzutreten . ( Lebhafter Beifall
rechts . — Zurufe bei den Sozialdemokraten . — Abg . L e d e b o u r

ruft : Da » alte Sammlungsbrimborium l ) Die Sozial -
demokratie hat kein Recht , Zetermordio zu rufen , wenn einmal «in

Arbeitgeber erklärt , daß er keine sozialdemokratischen Arbeiter be -

Ichästige . ( Abg . Bebel : Die nackte Proklamierung des Klassen -
kämpfe » l ) Sie ( zu den Sozialdemokraten ) zwingen unS zum
Klassenkampf , ( Lebhafter Beifall recht ». ) � . .

Der Redner verbreitet sich sodann über alle möglichen Materien
und verlangt , daß eventuelle Rrpreffalien gegen die Benachteiligung
der deutschen Industrie durch die Hochschutzzollpositionen de »
französischen Tarifs ergriffen werden . Rur keine falsche Nach -
giebigkeitl Die deutsche Diplomatie muß immer auf dem Posten
sein , um die handelspolitischen Interessen Deutschland » vor Benach .
teil , gung zu schützen . ( Betfall recht ». )

Die Abgg . Bruhn und «ölle ( Wirtsch . vg . ) . die hierauf zum
Wort gemeldet waren , sind nicht im Saale . ( Große Heiterkeit . )

Das Hau » vertagt dt « Weiterberatung auf Montag 2 Uhr ,
Schluß % 0 Uhr .

Hbgeordnetenbauöa
40 . Sitzung vom « onnatend . den 1 ! . Mär, .

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : v. Trott zu Salz .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprufungen .
Die Wahl de » Abg. Fürbringer ( nall . ) wird jür Altig

erklärt .

Die Wahl EeS Mg. Kreitling (Vp. ) ' km Wahlbezirk Berlin
wird gemäß dem Antrage der WahlprüsungSkommission ohne
Debatte für ungültig erklärt .

Ebenso beantragt die Kommission , die Wahl deS Abg .
Wendlandt ( natl . ) für ungültig zu erklären , weil un -

gesetzlicherweise vielfach statt Terminswahlen Fristwahlen statt »

gefunden hätten .
Abg . Haarmann ( natl . ) protestiert dagegen , daß die Kom -

Mission einen nationalliberalen Protest nicht berücksichtigt habe , be -
treffend konservative fVcchlbeeinflussung durch den Landrai
v. Keudcll .

Abg . Strosser ( l . ) betont , daß die Kommission mit großer
Mehrheit das Vorhandensein einer amtlichen Wahlbeeinflussung
durch den Landrat verneint habe . Die Betätigung seiner staats -
bürgerlichen Rechte dürfe dem Landrat nicht unterbunden werden .

Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : Ueber diese Betätigung staats »

bürgerlicher Rechte geht es aber hinaus , wenn der Landrat den

Vorsitz in einer Wahlversammlung übernimmt und sich an der

Aufstellung der Wahlmänner beteiligt . ( Sehr richtig ! links . )
Gegen den Beschlutz der Kommission haben wir nichts .

Abg . Strosser ( k. ) : Die Leitung der betreffenden Versamm -
lung hat der Landrat auf allgemeinen Wunsch übernommen und

hat ausdrücklich betont , daß er nicht als Landrat in amtlicher
Eigenschast dastände , sondern als Urwähler .

Abg . Gyßling ( Vp. ) : Die Person des Landrats wird von den

Wählern erfahrungsgemäß doch nicht von seinem Amte getrennt .
Der Minister des Innern hat sich hier auch auf den Standpunkt
gestellt , daß er es nicht billigen könne , wenn ein Landrat Vor -

sitzender eines konservativen Vereins ist . Um so weniger darf
dann der Landrat den Vorsitz in einer solchen Wahlversammlung
übernehmen . ( Zustimmung links . )

Ein Schlußantrag wird angenommen . Die Wahl wird

für ungültig erklärt .

Hierauf wird die zweite Beratung des KultuSetatS
beim Elementarunterrichtswesen fortgesetzt

Abg . Dr . Jderhoff ( frk . ) wünscht Erhöhung der Bezüge , die
die Lehrer für Leistung von Küsterdiensten erhalten , und erörtert
die Frage der Berechtigung der Mittelschulen .

Kultusminister v. Trott zu Solz erwidert , daß die
Abiturienten der Mittelschule in Zukunft sofort nach Verlassen
der Schule , nicht erst zwei Jahre später , zur Mlegung deS Ein -

jäbrig - Freiwilligen - ExamenS vor der Prüfungskommission zu -
gelassen werden sollen . Im übrigen hätten diese Abiturienten
die Anwartschaft auf den mittleren Post , und Telegraphendienft ,
für den Eintritt in die Vorklassen der höheren Maschinenbau -
schulen usw .

Abg . Hackenberg ( natl . ) : Die Volksschule muß unseren
Kindern für den Kampf ums Dasein mitgeben Liebe zur Heimat ,
Verständnis für vaterländische Geschichte und vaterländisches
Wesen . Der Religionsunterricht darf nicht er -
fetzt werden durch religionslosen Moralunter -
r i ch t. Aber man darf auch nicht Kinder von Frei -
religiösen zur Teilnahme am konfessionellen
Unterricht der Schule zwingen . ( Bravol links . ) Die
Schulaufsicht , besser Schulpflege , ist eine so wichtige Aufgabe , daß
sie unmöglich von Geistlichen im Nebenamt ausgeübt werden kann .
— Die Ausführungen des Abg . Ströbel über die Bildungs -
bestrebungen der Sozialdemokratie unter den Arbeitern waren
mir sehr interessant . Leider werden auch von den Arbeitern noch
vielfach Mahs Reiseromane den Klassikern borgezogen . DaS soll
kein Vorwurf gegen die Sozialdemokratie sein , sondern ich will
damit sagen , daß die Volksschule mehr als bisher durch Schaffung
guter Bibliotheken den guten Geschmack der Kinder wecken muß .
( Bravol links . ) Bedauerlich ist die allgemeine Verfügung , daß
eine Stunde im Deutschen ausfallen soll , um die Einführung
einer dritten Turnstunde zu ermöglichen . Statt die Sache so
schematisch zu regeln , sollte man e » den einzelnen Lehrern über -
lassen , ob sie zu diesem Zweck je nach den Forlschritten der Schüler
eine deutsche oder eine Religionsstunde ausfallen lassen wollen .
( Sehr gutl links . ) Redner bringt zum Sckluß einen Fall vor ,
wo eine Lehrerin auf Veranlassung des Schulinspektors nicht
fest angestellt wurde , weil sie nach dessen und des Schulrats
Meinung eine zu freie religiöse Auffassung hatte . ( Hört ! hört !
links . ) Er fragt den Minister , ob er ein solches Vorgehen billige .

Minister v. Trott zu Solz behält sich die Antwort bi » nach
Prüfung der Einzelheiten de » Falles vor .

Abg . Heckenroth ( k. ) : Die Teilnahme der Kinder religionZ -
loser Eltern am Religionsunterricht der Volksschule ist notwendig .
sonst bören solch « Kinder überhaupt nichts von Gottes Wort . Sehr
bedenklich ist die Auffassung de » bekannten Lehrer » Tews über das
Ziel deS Religionsunterricht » . Tew » schreibt : „ Der Religions¬
unterricht hat nicht die Aufgabe , zum Glauben an die Lehren einer
bestimmten Konfession zu erziehen , sondern er soll die religiösen
Lehren aller Zeiten und Völker zur Darstellung bringen . ES ge -
nügt , wenn der Lehrer imstande ist , da » liebevolle Verstehen der
religiösen Erscheinungen den Kindern beizubringen , ob er selbst
gläubig ist . ist gleichgültig . " ( Hörtl hörtl rechts . ) Nach dem Vor -
wörtS dringt die Sozialdemokratie in den Lehrerverein immer
mehr «In ; er schreibt : „ Bekannte Schulmänner bekennen sich offen
und frei zur Sozialdemokratie . " Ich nehme zur Ehre der Lehre ' -
an , daß das eine zu optimistische Auffassung de » . Vorlvärt « " ist
Ich erwarte , daß der Deutsche Lehrertag er -
klären wird , daß er sozialdemokratische Ele -
m - nte in s - in » r Mitte nicht duldet , sondern
monarchisch durch und durch ist . ( Bravo ! rechts ) Wenn
die Anhänger der Trennung von Kirche und Schule diese Anschau -
ung ofsen im Volke propagieren würden , würde das Volk in �«iner
Mehrheit ihnen eine Antwort geben , die sie enttäuschen würde .
( Abg . Liebknecht : Haben Sie «,ne Ahnung ! ) Sie kennen vielleicht
da » Berliner Volk , da » uberlassen wir Ihnen gern , aber Sie
kennen mcht das , worauf unsere Zukunft beruht , da » Volk in den
kleinen Städten und auf dem Lande . ( Bravol recht ». )

e,
' T' ews ist einer der religiösesten Mensches

die ich kenne . Um die politische Stellung seiner Mitglieder kümmert
sich der Lehrerverein nicht . Redner beiürwortet - ine Herabsetzung
der Klassenfrequenz . Förderung der Volksbibliotheken . Vermehrung
der KreiSschulinspektoren im Hauptamt und erörtert die Frage der
Urlaubserteilung an Volksschullehrer zur Teilnahme an Lehrer -
Versammlungen .

Minister v. Trott zu Solz : In der Frag - der UrlaubSerteilung
ist ein Erlaß ergangen , weil die Zahl der Urlaubsgesuche zum fc ».
such von Versammlungen , wissenschaftlichen Kongressen usw . sich
außerordentlich vermehrt hatte . Es ist in dem Erlaß darauf hin .
gewiesen , daß solche Tagungen möglichst in den Schulferien ab -
gehalten werden sollten . — WaS die Anfrage des Abgeordneten
Hockenberg anlangt , so kann ich nun nach Kenntnisnahme deS Falles
darauf antworten : Der Revisor hat sich auf die Prüfung zu
beschränken , ob der Religionsunterricht methodisch , schulplanmäßig
einwandSfrel stattfindet . Hat er Bedenken bezüglich deS Inhalts
deS Religionsunterrichts , so hat er sie nickt dem Lehrer , sondern
der Regierung vorzutragen , und diese wird sich dann mit der
kirchlichen Behörde in Verbindung zu setzen haben , um eventuell
Abhilfe zu schassen .

Abg . Kloppenborg ( Däne ) protestiert gegen die Germanisse »
rungSbestrebungen in der Nordmark . Ihre Sprache und Kultur
lassen sich die Dänen nicht nehmen . Von irgendwelchen Los -
reißungsbestrebungen der Dänen ist keine Rede .

Abg . Dr . Kaufmann ( Z. ) fordert die Errichtung eine » katho «
kiscken LehrerinnenseminarS tn der Umgebung von Berlin und
befürwortet einen Antrag der Kommission auf Vermehrung wn

SilfSschulen
mit konfessionellem Charakter für schwach b - anlagte

inder der Volksschule . Redner tritt weiter lebhaft für «ine « er -

mehrung de » Einflusses der Geistlichkeit auf die VolkSschulaufsicht
ein . ( Bravol im Zentrum . )

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Räch debatteloser Bewilligung einiger weiterer Titel vertagt

daS Hau » die Weiterberatung cuf Montag . 11 Uhr .
Schluß ; 4 % Uhr .



parlamentanfcbeö *
" �

.

A» S der ReichsversichcruugZgrdnungS - Kommissiou .
Sitzung am Freitag , den 10. März .

Kassen und Apotheken .
Die Kompromissanträge zum Bezug der Arzneimittel wurden

Von den Kompromissparteien unverändert angenommen .
Dem Abg . Dr . Fleischer gingen die Anträge noch nicht weit

genng . Er wollte auch besondere Verträge der Kassen mit einzelnen
Drogisten auSschliesscn , fiel damit aber selbst bei seinen Parici «

Senossen
ab . Die Sozialdemokraten stimmten gegen die

ompromissanträge , weil sie den Kassen die Vertragsfreiheit gegen -
über den Apothekern erhalten haben wollen .

Der Kassenvorstand unter Bormundschaft .

In dem Abschnitt über die Aufsicht ist u. a. die Bestimmung ,
dah die Aussicht des VersicherungSamtes über die Krankenkassen sich
auch auf die Beobachtung der Dienst - und Krankcnordnung
erstreckt .

Hierzu hatten Graf v. Westarp , Behrens , Herold ,
Horn <Neuss >, S ch i ck e r t und T r i m b o r n den Antrag gestellt .
dass die Aufsicht auch auf die „ angemessene Handhabung "
der Dienst - und Krankenordnung ausgedehnt werde . Ministerial -
direktor CaSper versicherte , dass dies nur eine redaktionelle Aende -

rung sei .
Die Sozialdemokraten wiesen dagegen nach , dah der

Zusatz die Bestimmung sachlich und zwar in sehr bedeutungsvoller
Weise ändere . Bisher hatte die Aufsichtsbehörde nur darüber zu
wachen , dass die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden . Der

Zusatz würde der Aufsichtsbehörde das Recht geben , die » Zweck -
mässigkeit der Vorstandsbcschlüsse " zu prüfen .

Hierauf zogen die Antragsteller den Antrag schliesslich zurück
und begnügten sich mit folgender Bestimmung : Liegt ein wichtiger
Grund vor , einem Angestellten zu kündigen oder ihn zu entlassen ,
und macht der Vorstand von seinem Kündigungs - oder Entlassungs -
recht keinen Gebrauch , so kann ihn die Aufsichtsbehörde dazu anhalten .
Auf Beschwerde deS Beamten entscheidet das Oberversicherungsamt
( Beschlusskammer ) endgültig . Die Sozialdemokraten wiesen ver «

geblich nach , dass auch dies eine durch nichts gerechtfertigte Bevor -

mundung des Vorstandes fei ; die Kompromissparteien nahmen den

Antrag an .
Maximalfrist für die Zahlung der Beittäge .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde zu dem Ab -

schnitt über die Zahlung der Beittäge hinzugefügt , daß dieZahlungS -
frist nicht länger als einen Monat sein darf .

Gegen die KassenverdSnde .
In der ReichSversicherungSordnung sind die Verhältnisse der

Kassenverbände geregelt worden , die bestimmte Aufgaben im

Interesse der 5ttankenverstcherung zu erfüllen haben . Ausserdem
wurde in der ersten Lesung beschlossen : Krankenkassen können auf
Beschluss ihrer Ausschüsse sölche Kassenvereinigung anderer Art
bilden oder ihnen beitreten , welche den allgemeinen Zwecken der

Krankenhilfe dienen .

Hierzu hatten die K o m p r o m i ss p a r t e i e n den Zusatz be -
anttagt : Kassenmittel dürfen sie dafür nicht verwenden .

Hiergegen wendeten sich die Sozialdemokraten , da ohne
Mittel eine solche Kassenvereinigung gar nicht bestehen kann . Dem
schlössen sich auch der Vertreter der württembergischen
Regierung und Abg . Dr . M u g d a n an . Schliesslich nehmen
die Kompromissparteien die Bestimmung an , dass Kassenmittel für
solche Vereinigungen zwar verwendet werden können , aber nur , wenn
dem sowohl die Mehrheit der Arbeitervertreter als auch die Arbeit -

gebervertreter im Vorstande zustimmt .

Sektionen .

Schliesslich wurde den Kassen auf Antrag deS Abg. Dr . Hitze
die Befugnis erteilt , mit Zustimmung des Oberversicherungsamles
für bestimmte Gruppen ihrer Mitglieder oder für bestimmte Bezirke
Sektionen zu errichten und diesen einen Teil der Einnahmen und
der Leistungen , jedoch insgesamt bi « zu höchstens zwei Drittel der
Beiträge , zu überweisen .

Damit war die zweite Lesung des Entwurfs beendet . Ende
nächster Woche soll die Kommission zulammentteten , um sich über
den Umfang der dritten Lesung zu verständigen .

Gembts - . Zeitung .
Durch da » unvorsichtige Umgehen mit einer Schußwaffe

hat sich wieder einmal ein betrübender Unglücksfall ereignet , der

dadurch von besonderer Tragik ist , dass eine Tochter die eigene
Mutter erschossen hatte . Dieser traurige Fall beschäftigte gestern
unter Vorsitz des Landgerichtsrats Oertel die 3. Strafkammer des

Landgerichts II . Wegen fahrlässiger Tötung war die Ehefrau Else
Dürenfeldt und der Gärtner Berthold Blume angeklagt .

Am 31. Juli v. I . suchte die Angeklagte Dürenfeldt mit ihrem
Manne ihre in der Kaiser - Friedrichstrasse in Schöneberg wohnhafte

Mukker , eine Frau Winker , auf , bei kelcher der Mitangeklirgke
Blume ein möbliertes Zimmer bewohnte . Um sich von diesem neu

gekaufte Nippessachen anzusehen , begaben sich alle vier in das

Zimmer des B. Als Frau D. auf dem Nachttisch einen Revolver

liegen sah , zeigte sie diesen ihrem Manne , nachdem ihr Blume

versichert hatte , dass die Waffe nicht geladen sei . In dem Moment ,
als sie an ihren Mann die Frage richtete , ob er schon einmal mit

einer solchen Waffe geschossen habe , krachte ein Schuh und mit
lautem Aufschrei sank ihre zufällig neben ihr stehende Mutter zu
Boden . Nachdem sich die Anwesenden von dem lähmenden Schreck
erholt hatten , wurde sofort ein Aerzt hinzugezogen , der aber nur

noch den Tod der Frau Winter konstatieren konnte . Die Kugel war
in den Hals eingedrungen und hatte das Rückenmark der Unglück -
lichen durchbohrt . Vor Gericht hielt Rechtsanwalt Tr . Karl Lieb -

knecht die Freisprechung der Angeklagten Dürenfeldt für geboten ,
da bei dieser nach der ausdrücklichen Versicherung des Blume , daß
die Waffe nicht geladen sei , von einer Fahrlässigkeit keine Rede

sein könne . Für Blume machte Rechtsanwalt Dr . Heinemann

geltend , daß er dem verhängnisvollen Irrtum , die Waffe entladen

zu haben , zum Opfer gefallen sei und deshalb eine milde Strafe
verdiene . Das Gericht erkannte gegen die Frau D. auf Frei -
fprechung und gegen Blume auf zwei Wochen Gefängnis .

Fahrlässige Körperverletzung durch syphilitische Ansteckung .

Zur Warnung für leichtfertige Männer , welche ohne Be -
denken ihre Krankheit auf weibliche Personen übertragen , sei der
nachfolgende Fall aus der Freitagssitzung des Reichsgerichts mtt -
geteilt . Das Landgericht Essen ( Ruhr ) hat am 16. Dezember d. I .
den Schweinehändler Heinrich Welker wegen Verführung eines
unbescholtenen Mädchens unter 16 Jahren und fahrlässiger Körper -
Verletzung zu drei� Monaten Gefängnis verurteilt . Er kam 1909

häufig zu dem Schweinehändler Kassebaum in Altenessen und
lernte dort die Berta W. kennen , mit der er eine Liebelei begann .
Nachdem das Mädchen seinen Verführungßkünsten erlegen war ,
zeigten sich bei ihr unter Schmerzen die Folgen der Ansteckung
durch Shphilisgift . Sie war durch den Angeklagten angesteckt
worden . Das Gericht hat angenommen , dass Welker sich der fahr -
lässigen Körperverlatzung schuldig gemacht hat , indem er sich , trotz
der Kenntnis seines Leidens , mit dem Mädchen eingelassen hat .
Die Revision des Angeklagten wurde vom Reichsgericht als un -

begründet verworfen , da das Urteil nach keiner Richtung hin
einem Bedenken unterliegt . _

Zum Deutzer Landfriedensbruchprozeß .
In dem Deutzer LandfriedenSbruchprozess , über dessen Ent -

stehung wir am Freitag berichteten , fungiert nicht Rechtsanwalt
Heine , sondern die Rechtsanwälte Schramm l und ll und
Dr . Merz als Verteidiger . Zwei mehrfach vorbestvafte von den in

Untersuchungshaft befindlichen Angeklagten , deren Angaben andere

Angeklagte belasten , haben Offizialverteidiger erhalten .
Für die Verhandlung deS Prozesses ist die ganze kommende

Woche anberaumt .
_

CClocbcn - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Königs »
linder . Dienstag : Maria , die Tochter des Regiments . Die Puppensee . Mitt -
woch : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Fidello . Freitag : Die
Zauberflöte . Sonnabend : Mala . Ionntag : Figaros Hochzeit . Montag :
Die Zaubcrflöle . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag ! Die Welt , in der man sich
langweilt . Montag : Die OuitzowS . Dienstag : Der Störenfried . Mtt -
woch : Der KrampuS . Donnerstag : Der Mennonlt . Freitag : Minna
von Barnbelm . Sonnabend : Bürgerlich und romaniilch . Sonntag : Gold -
fische. Montag : Der eingebildete Kranke . ( Ans. 71/, Uhr. )

Neues »gl . Opern . Theater . Sonntagnachmittag : DorsgchoamnIS .
Abends : Jägerblut . Montag : Der Hengottsschnitzer von Ammergau .
Dienstag : Bauernpoitiik . Mittwoch : Anno dazumal . Donnerstag :
Bauernpolitik . Freitag : Anno dazumal . Sonnabend , Sonntag u. Montag :
Der Stammhalter . ( Anfang 8 Uhr. )

Deutsche « Thealer . Sonntag : Hamlet . Montag : Ein Sommer .
nachtstraum . Dienstag : Der Arzt am Scheideweg . Mittwoch u. Donners -
lag : Faust . S. Teil , ftreiiag : Faust . 1. Teil . Sonnabend u. Sonntag :
Faust . 2. Stell . Montag : Ein Sommernachtstraum . ( Ansang VI , Uhr. )

Deutsche « Theater ( K a m m e r s p i e l «). Sonntag : Der Gras
von Gleiche : : . Montag : Gawän . Dienstag : Lanzelot . Mittwoch : GygeS
und sein Ring . Donnerstag : Der Gras von Gleichen . Freitag : Komödie
der Irrungen . Die Heirat wider willen . Eonnadend und Sonntag :
Sumurün . Montag : Gaw &n . ( Ansang 8 Uhr. )

Lrsstng - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : TanttiS der Narr .
Abend « : Die Ratten . Montag : Die Ratten . Dienstag : Glaube und
Heimat . ( Ansang VI , Uhr. ) Mittwoch : Die Ratten . Donnerstag bis
Sonntag : Glaube und Heimat . Sonntagnachm 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Anatol . ( Ansang 8 Uhr . )

Kleine « Theater , sonntagnachmiltag 8 Uhr : DaS Kind . Abends :
Der Letbgardist . Montag blS Sonntag : Der Letbgardist . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Das Kind . Abends : Der Leibgardist . ( Anfang 8 Uhr. )

Rene « Schauspielhaus . Sonntag : DaS kleme Schokoladenmädchen .
Montag : Iphigenie aus TauriS . Dienstag : Da « llcine Schokoladen -
Mädchen . Mittwochnachmittag : weh dem, der lügt . Abend « : Alt - Heib «. .
berg . Donnerstag nnd Freitag : Das llcine Schotoladenmadchen . Sonn »
abend : Wiederkehr . ( Ansang VI , Uhr. ) Sonntag und Montag : Wieder .

kehr. ( Ansang 8 Uhr . ) _ _

Neue « Theater . Allavendllch : Mein erlauchter Ahnherr . ( Anfang
> Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Einer von unsere
Leut ' . Abends und Montag nnd Dienstag : Bummelstudentcn . Mittwoch -
nachmittag 3 Uhr : Nathan der Weife . Abends und folgende Tage :
Bummelstudenten . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntagnachmittag 3 Uhr : Einer von
unsere Leut ' .

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntag und Montag : Der Feld -
herrnhügel . Dienstag : Medusa . Mittwoch bis Sonntag : Der geldherrn -
Hügel . ( Anfang 8*1, Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HossmannS Erzählungen .
Abends : Traviata . Montag : Die Boheme . DienStag : Tosca . Mittwoch :
Figaros Hochzeit . Donnerstag : Troubadour . Freitag : Die Fledermaus .
Sonnabend : Tiefland . Sonntagnachm . 3 Uhr : Die Flederniaus . Abend « :
Die Boheme . Montag : HossmannS Erzählungen . ( Anfang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Bis auf weiteres täglich : Polnische Wittschaft . An -
sang 8 Uhr . Sonntagnachmittag : Eine lustige Doppelehe .

Schiller - Theater Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre .
Abendsund Montag : Nathan der Weise . Dienstag : Der Bund der
Jugend . Mittwoch : Das Urbild deS Tartüff . Donnerstag : Nathan der
Weise . Freitag : Gabttello der Fischer . Sonnabend : Matta und Magdalena .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . Abends : Gabttello der Fischer .
Montag : Maria und Magdalena . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Pttnz Friedrich von Homburg . Abends : Matta nnd Magdalena . Mon -
tag : Die Fee Eapttce . Dienstag : Ein idealer Gatte . Mittwoch : Matta
und Magdalena . Donlierstag : Ein idealer Gatte . Freitag : Kabale und
Liebe . Sonnabend : Ein Idealer Gatte . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Prinz

riedttch von Homburg . Abends : Zapsenslreich . Montag : Ein idealer
satte . ( Ansang 8 Uhr! )

Frledrich - Wilhelmstädtisches Schauspielyauö . Sonntagnachmittag t
Die Räuber . Abends , Montag und Dienstag : 2 X 2 ---- S. Mittwoch :
Die Erbtante . Donnerstag und Freitag : Pagenstreiche . Sonnabend »
nachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : 2X2 = 5. Sonntagnach¬
mittag : Wilhelm Tell . Abends und Montag : Pagenstrciche . ( Ansang 3 Uhr . )

Neue « Operetten - Theater , sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Glückscngel . ( I - a �lasoott « . ) Allabendlich : Die schone Risette . ( Ansang
8 Uhr. ) Nächsten Sonnlagnachmtttag 3 Uhr : Der Glücksengel . ( La Maa -
cotte . )

Theater deS Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Die geschiedene
Frau . Abends und folgende Tage : Die lustigen Nibelungen . ( Ansang
8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmitlag : Ein Walzertranm .

Trianon - Theater . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Der hellige Hain .
Abend « und bis nächsten Montag : HippulyteS Abenteuer . Ansang 8 Uhr .
Nächsten Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Fräulein Josctte . meine Frau .

Residenz - Theater . Sonntag bis Mittwoch : Pariser Menü . DonnerS «
tag und solgende Tage : Fernands Ehekontralt . ( Ansang 3 Uhr. )

Berliner BolkS - Oper . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Martha .
Abends : Die Asttkancriii . Montag : Der Troubadour . Dienstag : Die
Dollarprinzessin . Mittwoch : Der Trompeter von Säckingen . Donnerstag :
Der Maskenball . Freilag : Zar und Zimmermann . Sonnabend : Der Frei -

mittag 3h , Uhr : Der Troubadour . AbendS : Martha .
( Ansang 8 Uhr. ) Montags Der Troubadour .

ütz. Sonntagnaä� ~ �
l 8 Uhr. ) Montag : Der Troubadour . ( Ansang 8H, Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Mends : AuS erster Ehe. Montag : Der jüngste Leutnant . Dienstag : Hase»
mannS Töchter . Mittwoch : AuS erster Ehe . Donnerstag : Ums goldene
Kalb . Freitag : GciwssenschaftSsest . Sonnabend : Der Hüttenbesther . Sonn -
tagnachmiltag 3 Uhr : HasemannS Töchter . AbendS : AuS erster Ehe .
Montag : AuS erster Ehe. ( Ansang 8 Uhr . )

Liiftspielhau «. Sonntagnachmittag 8 Uhr : Der Herr Senator .
Allabendlich : MeherS . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntagnachmtttag
8 Uhr : Der Herr Jenator .

Mcrropol - Theater . Allabendlich : Hurra l — Wir leben noch !
Ansang 8 Uhr .

Herrnfeid - Theater . TSgllch : Sine verlorene Nacht . Er , Sie und Er .
( Anfang 8 Uhr. )

Kaiser - Panorama . Reise in der franz . Riviera . Nordtirol , eine Tour
über den Fcrnpass nach Imst . Eine Reise 20 Pf. Kinder nur 10 Ps.

Nrania - Tlieater , Taubenstr . 48/49 . Im Firnenglanz deS Ober »
Engadin . Montag : Was unS der Mond erzählt . ( Ansang 3 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenslr . 57 —32 .
Mose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Müller und sein

Kind . Abends : Liseloite . Montag : Leutnant der Reserve . DienStag :
Ltselotle . Mittwoch : Leutnant der Reserve . Donnerstag : Liselotte . Frei -
tag : Leutnant der Reserve . Sonnabend : Liselotte . Sonntag : Der Stören -
stted . Montag : Leutnant der Reserve . ( Ansang 8 Uhr. )

Casino - Tbeater . Sonntagnachmitlag 3H, Uhr : Der Obergauner .
Allabendlich 8 Uhr : Julie Wippchen . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag -
nachmittag 3h , Uhr : Der Obergauner .

Folie « Eaprice . Allabendlich bis auf weiteres : Der Feldwebelhügel .
Anfang 8*1, Uhr .

Apollo - Tdeater . Allabendlich : Spezialitäten . Anfang S Uhr . Sonn «
tagnachmittag Sh , Uhr : Spezialitäten .

Passage - Tbeater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Epezialitäte ».
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr.

Reichsballen >Theater . Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla . Theater . Sonntagnachmitlag 3H, Uhr : Unsere Don
Juans . Allabendllch : Bravo I Da capo f SpezialllSten . Ansang 8H. Uhr .

« arl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten . Ansang 6 Uhr

Oulttung . Für den verein Arveiter - Juaendheim gingen bei dem
Unterzeichneten ein : 30 M. von der 2. Abt . der Konsumgenossenschaft in
verlin ; 3,50 M Kranzüberschuss von d. Kollegen der Firma G. Ä. Steizner ;
5 M. vom Verein Nord ; 28 M. von den Kollegen der Firma Zwletusch ,
Charlottenburg ; 4. 95 M. von den Kollegen der Firma Jacob u. Braunsisch :
4,95 M. von den Kollegen der Brauerei Pscfferberg . K. Rosenfeld ,
An der Spandauerbrücke ta .

Preiswerte Straßenstiefel
Die Popularität des Leiser - Stiefels liegt in der

: : : : stadtbekannten Preiswürdigkeit : : : :

Erstklassiges Material . Bequemer Sitz . Aparte Modeform .

Damen '
mtt Ladckopp- tSchnürstiefel

breite , bequeme Form .

Derselbe , Roß - Chevreau
mit Oerby-Scfaaftscfamtt

. . . . .

Chevreau - Schnürstiefel
mit LuUcappe , breit » modeni « Fora

Vorzüglicher Chevreau -
Schnurs tiefei „ t
«. Dcrbysrhaft »chniH, Rand redoDQelt
nnd Orlf iMl - Öoodytar - Wdt . . .

5' 5
7 «

£50

10M
Zentrale n . Versand

Oranien - StraJie 34

Leipziger Straße 65

KSnlgetraßc 34

Oreniea etrafie 47a

Kirdorf , Bergetr . 7 - 8

Jiaileretraße 3a

— Neu ezBfinet : _

Tanentzienstr . 20

Ecke Passaner Straße

Chevreau - und Boxcalf -
Schnürstiefel L. ckk . pp . od«»

beute , mit und obae DerbyMhnitt , � fkCA -
Coodyear - Weit in den «u- orlu - MteD l
' «od- tormeB. U. QuiiUt , , . . X mr

~ Kinder - -

Bozcalf - Schnürstiefel
25— 24 25—26

390
"

JS «

Rindbox - Oesenstiefel
Dausrhaiter Schul- 27—30 31—35
u. Strapazierstiefel 5 26 (y16

Echt Bozcalf * Oesen -

Stlcfel modtro * breite Form
71 X 51 - 51
T55

-
715 -

EchtChevreau Oesen -
Stiefel mitLadtkoppe , rationell «

bequeme Form 27 —30 31 —35
— ps fs « "

Die neaaitsfl FrDtilakrsnlodelle
in iarbigen Stiel «In sind etagetrofiea .

Herren -
Schnurstief el vorzüglicher Str «.

paxier-Stiefel

. . . . . . . . .

Schnürstiefel t . Soruir , u .
sondere preiswert , breite , n«tur -

Form

. . . . . . . .

Boxcalf - Zugstiefel u mo-
dtrner bequemer Form . . . . »

Boxcalf - Scbnürstiefel mit

�90

S "

8*>

Doppelsohlen , auf Rand gedoppelt , bn- «dj ä \ Ci \
sonder « dauerhaft ; auch mit Lade» 1 II
kappe und Prefifalten , neue Modeform * "

Echt Boxcalf - oder Chevreau » ;
Schnürstiefel mit und ohne
Lnfhkappe , Derbyschnitt , auch mit � - x Cr. !
Udcbeuts , Goodyear - W alt. in den 1 *151 ) :
neuesten franxoa. u. amerikau - Formau X Jb

Illustrierter Katalog kostenlos und portofrei .

Kinsegnungs - Stiefel
In reichhaltigster Auswahl und naturgemlßea Ausführungen , In den Preislagen :

590 _ | g) SO
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Montag

Dienstag
Mittwoch ( StetmSfeibe

Stores , Gardinen , Bettdechen

Montag
Dienstag

Mittwoch

Engl . Tüll - Stores weiss und
creme Stück 1. 75, 3. 25, 4 . 85

Engl . Tüll - Fenster - Dekorationen

2 Schals , 1 Querbehang . . . . Fenster 6 25, 7 . 50 , 0 . 00

Engl . Tüll - Bettdecken i - o 4
weiss und creme , für 1 Bett . . . . . . .l . oo , %j,cOy • r . DO

Engl . Tüll - Bettdecken o 6 o

weiss und creme , für 2 Betten . . . . . . « J . öD , u . UU , O . OU

Erbstüll - Band - Stores
. Aot : Qca

mit Volant . . . . . . . . . . . . .Stück ** . Z5 , Q. OU, I/ . 5Ü

Erbstüll - Band - Halb - Stores o . - r - ß _ _
( Bonne femme ) . . . . . . . . . .Stück O. lO , »J . äU, O . /ä

Ein Posten

Bettdecken
( Handarbeit )

für 2 Betten 33 * 00 bis 30 . 00

Erbstüll - Band -

Bett - Garnituren
bestehend aus 1 Bettdecke u. 1 Bettrückwand

für 2 Betten

Garnitur 19 * 75 und 32 . 00

stück 2. 85, 4 . 50

. . . . Stück 5* 25

Bunte Etamine - Stores . .

Bunte Madras - Stores . .

Erbstüll - Band - Fensterdekoration

2 Schals , 1 Querbehang . . . Fenster 8- 00, 0. 75, 12 . 35

Erbstüll - Band - Bettdecken

für 1 Bett . 3. 25, 4. 75, 6. 00, mit Volant «5. 25, 6 75

Erbstüll - Band - Bettdecken

2Bett . 8. 00, 0. 25, 1 2. 25, Volant 0. 25, 1 0. 50, 1 3 . 50
für Schlafzimmer , 2 Schals , 1 Quer -

iVlUllgammen behäng , aus weiss gepunktem Mull - < O _ _
Stoff , mit gezogenen Volants . . . . . . . . . .Fenster 1Ä . UÜ

Englische Tüllgardinen Restbestände Bestickte Fenster - Dekorationen
weiss and creme , 2 , 3 and 4 Fenster O Q/T f \ * 1
per Master . . . . . . .das Fenster bis Qa / j

regulärer Preis 4 . 25 bis 9 . 00

aus FilztucH » Tuch , Velvet und Leinenpltisch
Restbestände 2, 3 and 4 Fenster ß oe 1 O ( \ c \ regai . Preis

per Master . . . . . .die Garnitar Ö . ZD bis 1 � . Uü 8 . 50 bis 17 . 00

Gardinenstolfe
Moderne Tüllspitzenstoffe ( Allover nct )

Breite ca . 130 140 150 cm

Meter 00 Pf . , 1. 30, 1. 75,

Mullstoff gest�ifMWtr! 68 , punktj85 Pf .

Ein Posten ;

Mullstoffe HS Sr " 1
Scheibengardinen . Mtr . 38 Pf .

Fensterdekoration
2 Schals , 1 Behang , aus besticktem A oc
leinenartig . Stoff . . . . . . .Fenster

2 Schals , 1 Behang , pers . ge - 1 O A/ . 1 C
must . Phantasiestoff Fenst . läJ . /O

2 Schals , 1 Behang , bestickt Q Q - 1 O oe
Kochelleinen . . . . Fenster O. oö , 1 £ . 40

Für Herrenzimmer :

persisch gemustert , Fenster

regul . Preis 9 . 75 und 10 . 50 f

Chaiselongue - DecKen
Persisch gemusterter Phantasiestoff . . 4 . 15

Deppelseittges Gewebe , blau - rot gemust . 0 25

Imitiert Kelim - Muster . . . . . . . .13 . 75

Moquetteplüsch , klein gemustert 17 . 50

Teppiche
Grösse ca . cm 170/235

Pa . Axminster - Teppiche 32 . oo
Grösse ca . cm 130/200

Axminster - T eppiche j . ? . 1 5 . 50
Grösse ca . cm 130/200

Axminster - T eppiche k . s 11 . 00

Grösse ca . cm 135/200

Prima V elours - T eppiche 1 2 . 50
Grösse ca . cm 135/200

Prima Tapestry - Teppiche 0 . 50
Grösse ca . cm 130/200

PvnAlei� « * st " kes doppelseit . Gewebe , C enCiXCeiSlOr Persermuster . . . . . . .« J . oU

200/300

46 . oo
165/230

24 . oo
160/230

17 . 75
165/225

22 . 00
165/225

16 . 50
160/245

250/350 300/400

76 . 00
200/300

35 . 50
200/285

26 . oo
200/300

33 . 50
200/300

24 . oo
190/290

06 . oo
250/350

55 . 00
250/350

40 . oo
250/350

50 . oo
250/350

44 . oo
250/350

7. 25 11 . 25 18 . 50

Möbelstoffe
r, , . . , hellfarb . , kleingemust .
rhanlasiestort ca . 130 cm breit Mtr .

Dekorationsstoff 120 �m brm' t Mtr .

« r , ii • naturfarbig , ca . 130 cm
kochellemen breit

. . . . . .

Mtr .

130 cm
. . Mtr .

1 . 70

2 . 45

1. 20

1. 40

4 . 85

Kochelleinen bre�! ' .

Verdürenstoff kür Wandbespannung
und Möbelbezug , ca . 130 cm breit . Mtr .

Modern gemusterter Moquetleplösch
, 4. 65 , 5. 25, 6. 30ca . 130 cm breit . Mtr .

Crosse

Posten

Grösse ca . 130/200

Haargarn - Teppiche
160/225 200/300 265/335 300/400 cm

9 . 85 15 . 25 24 . 75 36 . 75 49 . 00

Kokos - Teppiche er . c « . 200/300 200/35 » 300/400 cm

für Speisezimmer a . vielen , o/j QQ f \ r \ CLC . f \ f \
mit glatt . Fond und Borde � V . 56 * 30 . UÜ « 3 « 3 . UÜ

darchgemost . Fond . . . . .33 . 56 46 . 56 63 . 66

Boucle - Teppiche SÄÄÄ 32 . 50 . SSSS 49 . ° »

Läuferstoffe
Breite ca . 67 cm 90 cm

Boucle farbig gestreift Mtr . 1 . 80 2 . 60
Boucle modern gemust . Mtr . 3 . 60 4 . 85
Kokos bunt gAiustert Mtr . 1. 15 1. 65

Bett - Vorleger
. . Grösse ca . 60/120 cm . .
Haargarn regulärer Preis 3. 50 £ * . 65

_ . Grösse ca . 65/138 cm £ *
Pa . Axminster reg . Preis 9. 50 u. 9. 75 D . 85

Ein grosser

Posten Tischdecken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Filztuch" 2 . 65 3 . 75 Tuch'114 7 . 56 9 . 56 MohärplÜKh 8 . 25 9 . 75 SShlldnenstoff 3 . 75 6 . 56

Umfangreiche
Neu - Eingänge

Muscabat - Teppiche Grösse

Orient - T eppiche
ca . 265/375 cm 226 . oo Gheuravan - T eppiche Grösse ca . 270/330 cm

Hervorragend

preiswert

. . . . . . . . 265 . oo

Korassan - Mesched - Teppiche ZW o *
225/320 .bi! 285 . oo

Kleine Anatolier

..................

11 . 50

Bergamos . . . . 14 . 00 Shirvans . . . . 27 . 00

Alte und neue Gebet - Teppiche . . . . 28 . 00

Samarkands

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

32 . 00

Gendjes

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

39 . 00

Kleine Afganistans

. . . . . . . . . . . . . . .

42 . 00

Anatolische Kelims

. . . . . . . . . . . . . . . . .

58 . 00

Hatschlis Afgans . . 68 . 00 U. 95 . 00

Afgan - Teppiche

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

98 . 00

verantwortlicher Nedalteur : HanS Weber , Berlin . Für deaJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SÄ .
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Der Kali - Korruptionsfonds .
Kleine Ursachen , große Wirkungen : diese Wahrheit hohen die

Zentrumsvertreter der Budgetkommission des Reichstags erfahren ,
als sie beim Kapitel Reichsamt des Innern beantragten , die Aus -

gaben „ für die Hebung des Kalrabsatzes " sollten wenigstens

einigermaßen spezialisiert werden .

Auf Grund deS Reichskaligese�eS vom 1. Mai lölO wird

für jeden Doppelzentner Kali eine Abgabe von 6V Pf . für die

Reichskasse erhoben ( Z 27 des Gesetzes ) und es erscheinen deshalb

zum ersten Male 4 800 OOO M. als Einnahme im Etat des Reichs -

amts des Innern . DaS Reichstamt des Innern hat diese Summe

ohne nähere Spezialisierung in die Ausgaben eingestellt . Die

Zentrumsabgeordneten Speck . Erzberger , Groeber , v. Hertling ,

Nacken , Dr . Pichler , Dr . Spahn und v. Thünefeld beantragten

deswegen , 950 000 M. „ zur Hebung des Kaliabsatzes " auf drei

besonders angeführte Ausgabeposten zu buchen — und den Rest

von 8 850 000 M. — ja wohin mit dem Rest ? ! Das war die

„ brennende " Frage .
Das Kaligesetz bestimmt im § 27 , daß die betreffenden Ab -

gaben zur Deckung der Ausführungskosten des Gesetzes und zur

Propaganda für die Hebung deS Kaliabsatzes verwendet werden

sollen . Dieser Wortlaut unterstützt die Auffassung , daß die Ab -

gaben nicht für allgemeine Reichszwecke verwendet werden dürfen .
Wenn man aber mit den Abggg . Speck und Erzberger annimmt ,

daß ein Spezialgesetz durch ein allgemeines Finanzgesetz abge -
ändert werden kann , oder wenn man mit den sozialdemokratischen
Kommissionsmitgliedern aus der Geschichte des Z 27 die Berech¬

tigung für eine allgemeine Verwendung der Gelder herleitet , ge -
wmnt das Reich für allgemeine Zwecke alljährlich eine Einnahme
von mehreren Millionen .

Unsere Genossen wiesen nach , daß alle Schwierigkeiten ver -

mieden worden wären , wenn man bei der Gesctzesberatung die

sozialdemokratischen Anträge angenommen hätte , nach denen die

Kaliindustrieabgaben für die Reichsfinanzen nutzbar gemacht wer -
den sollten . Die MehrheitSparteien sind seinerzeit nicht darauf

eingegangen . Es gelang nur . dem Gesetze den sozialdemokratischen

Antrag einzufügen , nach dem die Einnahmen und Ausgaben auf
Grund des § 27 des Kaligesetzes im Reichshaushaltsetat aufzu -

führen sind . Wäre dieser sozialdemokratische Antrag nicht ange -
nommen worden , hätte der Reichstag überhaupt kein Kontroll -

recht über die vereinnahmten Millionen . In diesem Jahre verfügt
die Regierung nach ihrer Angabe über 4 800 000 M. Einnahme
miL den Kaliabgaben ; in Wirklichkeit wird sich die Summe auf
mindestens 5 320 000 M. belaufen , denn der Kaliabsatz für 1911

ist vor kurzem von der Vcrteilungsstelle auf 9 019 400 Doppel -
zentner festgestellt worden . Auf Grund dieser Angaben bean -

tragten die Sozialdemokraten im Etat die Summe von 5 420 000

Mark als Bruttoeinnahme einzustellen .
Allerdings ist diese Summe nach dem Wortlaute des Gesetzes

nicht als allgemeine Rcichseinnahme aufzufassen ; aber mindestens

hat der Reichstag die Verausgabung zu kontrollieren . Wer erhält
t »aS Geld ? Wie wird seine Verwendung kontrolliert ? Diese brenz -

lichen Fragen wurden durch den Zentrumsantrag angeschnitten
und die Folge waren lebhafte und hochinteressante Debatten in

der Budgetkommission . Diese Debatten sind noch nicht zum Ab -

schluß gekommen , trotzdem ist ihr bisheriges Resultat für unsere
tnnerpolitischen Zustände außerordentlich kennzeichnend .

Die Zentrumsabgeordneten Speck und Erzberger gingen in der

ersten Sitzung wegen der mangelhaften Etatsaufstellung sehr

resolut gegen die Regierung vor . Erzberger erklärte rundhevaus ,

eS bestehe die Gefahr , daß «in Korruptionssonds . ein Fonds für
Schmiergelder eingerichtet werde , wenn der Reichstag keine

Spezialisierung der Ausgaben vornehme . Die Regierung habe
keine besonderen Vorschläge gemacht , obgleich ihr die Zentrums -

antrüge längst bekannt seien . Gpgen den schweren Vorwurf , in -

direkt die Bildung eines Korruptionsfonds zu unterstützen , ver -

wahrte sich die Regierung , allerdings mit der Reserve , die sie einer

maßgebenden Partei schuldig zu sein glaubt . Nachdem aber von

sozialdemokratischer und von volksparteilicher Seite entschieden

Auskunft über die Verwendung der Propagandagelder gefordert
worden war , erfolgte die interessante Regierungserklärung : DaS

Kalisyndikat , dem vermutlich nach dem dunklen Plane der Regie -

rung die auf Grund deS 8 27 des Kaligesetzcs eingegangenen Ein -

« ahmen für die Propaganda zur Verfügung gestellt werden sollen ,

hat im vorige » Jahre an die Deutsche LanbwirtfchaftSgesellschaft
179 491 M. , an den Bund der Landwirte etwa 57 900 M. und an

br « Westfälischen Bauernverein etwa 50 000 M. gezahlt .
Die in Frage kommenden Organisationen sind als rücksichtS -

loseste Vertreter hochschutzzöllnerischer agrarkonservativer Politik
bekannt ! Nur ihnen sind , nach der eigenen Angabe der Regierung ,
erhebliche Beihilfen in der Form von „ Propagandageldern für die

Erhöhung des Kaliabsatzes " geleistet worden . Auf die Frage ,
warum die übrigen Bauernvereinigungen , z. B. der Bauernbund ,

die Bauerngenossenschaften in Schlesien und Bayern , keine Zu -

Wendungen erhalten hätten und obenan daran denke , auch sie

zu berücksichtigen , gaben die Regierungsvertreter nur unbestimmte

Antworten . Da die Propagandagelder nicht den Charakter von

Rabattvergütungen tragen , sondern nach dem Gesetz allen Vereint -

gungen und Personen zugewendet werden können , die die Ver -

Wendung von Kali propagieren wollen , fragten die Sozialdemo -
traten , ob auch die Landarbeitervereine und die Großeinkaufs -
gesellschaft der Konsumvereine ( Hamburg ) Beihilfen zu erwarten

hätten . Auch auf diese Frage gab die Regierung keine klare Bnt -
« ort . Statt dessen bemühten sich die Mitglieder deö Bundes der

Landwirte , die Abgg . v. Brockhausen und Roesicke , um den aus -

stchtslosen Versuch , nachzuweisen , daß der Bund der Landwirte

keine — Parteipolitik betreibe . Außerdem würden , versicherten

sie , die Propagandagelder der „ Verkaufsstelle " des Bundes der

Landwirte zugeführt , nicht ihm selbst. "
Durch die Kommissionsdebatte ist jedenfalls unzweifelhaft fest -

gestellt , daß nur die agrarkonservativen Organisationen nach und

auch vor dem Inkrafttreten des Kaligesetzes bedeutende Geld .

mittel aus einem jetzt reichsgesetzlichen Fonds bezogen haben und

weiter beziehen sollen , aus einem Fonds , der eine allgemein -

rützige Bestimmung im weitesten Wortbcgriffe haben soll .
Da für diesen Fonds 1911 voraussichtlich gegen SMillioneu

Mark eingehen werden , kann man recht wohl verstehen , daß ein

Kommissionsredner die Befürchtung aussprach , auf dem Wege der

Zuweisung von „ Propagandageldern " könnten von der Regierung ,

auch ohne daß sie es beabsichtige , enorme Zuschüsse für die Reichs -

tagSwahlkostrn geleistet werden ! Der Ausdruck „ Korruptions -

fvndS " ist darum von den beiden süddeutschen , wahrscheinlich wohl -

unterrichteten Zentrumsabgeordneten mit voller Absichtlichkeit ge -
bracht worden .

Nebenbei gab die Debatte eine interessanten Einblick in die

vielgerühmte „Geschlossenheit " des Zentrums . In der zweiten
Sitzung polemisierte Abg . Dr . Spahn ( Bonn ) ausführlich gegen

den von ihm mitunterzeichneten Antrag Speck - Erzberger , der

inzwischen durch einen inhaltlich nicht wesentlich veränderten An - 1
trag Speck ersetzt worden war . Der Antrag Speck wurde dann
wieder zugunsten eines konservativen Antrages zurückgezogen :
wieder war einmal eine konservativ - klerikale Verständigung zu -
stände gekommen . Auch dieser Antrag hält einer strengen Aus -

legung auf Grund des Kaligesetzes nicht stand . Durch seinen
ersten Antrag hat das Zentrum die Erörterungen veranlaßt und
alle seine Versuche , die Geschichte sachte wieder einzurenken ,
scheitern an dem Willen der Linken , über die Verwendung der
Millionen genaue Auskunft und eine wirksame Kontrolle zu er -

halten .
Dieser Entschluß wurde durch die Rede deS ZentrumSabge -

ordneten und bayerischen Bauernführers Dr . Heim in der Freitag -
sitzung der Budgetkommission noch wesentlich verstärkt . Heims
Auftreten war in doppelter Hinsicht ein Ergebnis . Obgleich er
ein sehr gründlicher Kenner der Kalifrage ist , verweigerte ihm
seine Fraktion einen Sitz in der Budgetkommission . Auf Heims
Bitte . überließen ihm — die Polen den Sitz KorfantyS ! Daß ein

fachkundiges Fraktionsmitglied genötigt ist , bei einer anderen

Fraktion zu hospitieren , weil ihn die eigene nicht reden lassen will ,

gibt sicher zu nachdenklichen Betrachtungen über die Festigkeit des

„ ZentrumSturmS " Anlaß . Allerdings wird das gewaltsame Ver -

fahren der Zentrumsfraktion verständlich , wenn man Dr . Heims
Rede verfolgt . Heim enthüllte , daß die Kaliindustriellen mit Kennt -
niS der Regierung einen Vertrag mit den agrarkonservativen Ver -
einen abgeschlossen haben , nach dem alle anderen , besonders die kleinen

bäuerlichen Genossenschaften gezwungen sind , sich jenen privi -
legierten Vereinen unterzuordnen ! Wenn die anderen bäuerlichen
Genossenschaften Düngesalze beziehen wollen , werden sie vom Kali -
syndikat — in dem der preußische Fiskus eine gewisse leitende

Stellung einnimmt — an die Privilegierten verwiesen . Für die

Gesamtmenge des Absahes , die auf diesem Wege erreicht wird ,

erhalten , wie Dr . Heim widerspruchslos behauptete , nur die privi -
legierten Bereine : der Bund der Landwirte und die ihm verwandten

Organisationen , die hohen Rabattvergütungen . Auf diese Weise
erhalten der Bund der Landwirte usw . einmal die hohen Zu -
Wendungen aus dem Propagandafonds und außerdem auch die

hohen Rabattsätze ! So wird die agrarkonscrvative Wahlkasse ge -
speist .

Diese unwiderlegten schweren Anklagen Heims gegen die Ver -

Wendung der „ Kaligelder " allein nötigen den Reichstag zu einer

gründlichen Durchleuchtung der heiklen Geschäftsbeziehungen
zwischen Negierung , Landwirtschaftsbündlern und Kaliindustriellen .

Soziales .
«Schutz der nationalen Arbeit ! "

lautet das Feldgeschrei der hochschutzzöllerischen bürgerlichen
Parteien . Wie diese aber in der Tat den Schutz der nationalen
Arbeit verstehen , zeigt sich in ihrem Bestreben , unter dem Schutze
von Gesetzen , und wären es auch Ausnahmegesetze schlimmster Art ,
das arbeitende deutsche Volk auszubeuten und auf den Kultur -
zustand russischer Muschiks herabzudrückcn . Vor uns liegt ein
Dokument , das mehr als die Phrase der Zöllner dartut , welche Be -
wandtnis es mit jenem Schutz den Arbeitern gegenüber hat . Hier
sei eS im Wortlaut wiedergegeben :
Grenzamt Saarbrücken der Deutschen Feldarbeiter - Central - Stelle

Berlin SW . 11, Hafenplatz 4.
Saarbrücken , den 18. Februar 1911 .

- Firma . . . . .. , Baugeschäft , Duisburg .
Wir sind in der Lage , die in Ihrem Betriebe benötigten

ausländischen Arbeiter jederzeit zu beschaffen . Eine ausgedehnte
Anwerbungs - Organisation in Italien , Holland und Belgien er -
möglichen es uns , den Wünschen der Arbeitgeber bestens zu ent -
sprechen . Zudem wird bei unseren Grenzämtern die Legi -
timierung der ausländischen Arbeiter vorgenommen , die eine
ständige Brührung mit Arbeitsuchenden bedingt ; auch dadurch
wird eine schnelle und sachgemäße Vermittlungstätigkeit gewähr -
leistet .

Zur Deckung unserer Geschäftsunkosten erheben wir die in
den umseitigen Vermittelungsbedingungen aufgeführten Gebühren .

Bei vorkommendem Bedarf bitten wir , den beiliegenden Auf -
tragsschein nebst Verpflichtungsschein auszufüllen und an uns
einzusenden , wobei wir anheimstellen , Aufträge möglichst früh -
zeitig zu erteilen , damit die Erledigung durch Stellung ge -
eigncter Leute erfolgen kann .

Hochachtungsvoll
Grenzamt Saarbrücken . — Lange .

In den oben angezogenen Vermittelungsbedingungen , die etwa
denen eines argentinischen Viehvermittelungsagenten entsprechen , ist
unter anderem gesagt , daß die VermittelungSgsbühr vom 1. Oktober
bis 31. März 2,60 Mk. und vom 1. April bis 30 . September 4,10 M.
beträgt . Die deutsche Feldarbeiterzentrale läßt es sich angelegen
sein , unter empfehlender Berufung auf ihre „ ausgedehnte An -
werbungs - Organisation " , nicht nur Feldarbeiter , sondern vornehm -
lich auch Industriearbeiter jeder Art zu vermitteln . Eine
vom Staat erhaltene Einrichtung organisiert zugunsten des Unter -
nehmertumS die Vermittelung von ausländischen Industriearbeitern ,
während tausende deutscher Arbeiter , die zu den kulturwidrigen Be -
ditigungen der Jndustriekönige nicht arbeiten können , auf der Land -
straße liegen oder im Auslande lohnende Existenz suclen müssen ,
wenn sie sich nicht zu Knlis der Werksherren herabdrücken lassen
wollen ». So steht der vielgerühmte Schutz der nationalen Arbeit aus .

Huö Induftnc und Kandel .
Die gute » AufsichtSrSte und die bösen Arbeiter .

Die am Freitag abgehaltene Generalversammlung der Nord «

deutschen Gummi - und Guttaperchawaren - Fabrik brachte recht inter -

essante Enthüllungen darüber , wie die Direktion in Rohgummi , der

Aufsichtsrat in Gummiatticn spekuliert . Die Gesellschaft hat gegen
eine vorjährige Dividende von 10 Proz . die Aktionäre diesmal ganz
ohne Dividende gelassen , nachdem noch am Ende des JahreS eine

Schätzung von 8 Proz . unwidersprochen von der Verwaltung ge¬
blieben war . Der AufsichtSrat suchte sich damit herauszureden ,

daß die Direktion in Gummi spekuliert habe , indem sie

greße Abschlüsse tätigte , ohne sich gleichzeitig mit dem

Rohmaterial zu versehen . Infolgedessen war sie gezwungen ,
sich zu den höchsten Preisen einzudecken , und sie hat
einen namhaften Verlust zu verzeichnen . Femer mußten die

Differenzen mit den Arbeikern als Sündenbock für da » finanzielle

Fiasko herhalten . Der Aussichtsrat erwiderte auf die Vorwürfe , daß
er gegen die Aktionäre spekuliert habe , nur , daß er selbst keine

Ahnung von der schlechten Lage der Gesellschaft gehabt hätte .

Einige Mitglieder des AufsichtSrateS hatten noch wenige Tage vor
der Erklärung der Dividendenlosigkeit größere Posten Norddeutsche
Gummiaktien gekauft . Der AufsichtSrat sehe sich überhaupt die

Bilanzen nicht eher an . als bis er sie nach Jahresschluß von der
Direktion vorgelegt bekomme . Bis dahin habe er nicht die ge -
ringste Ahnung von dem JahreSresilltat . Ein Direktor , der so fremd
in die Welt hineinlebt , wie dieser Herr , wird schwerlich zugänglich
sein im Umgang mit den Arbeitern . Die von diesen geforderte

Lohnerhöhung hätte nicht den zehnten Teil von dem Verlust aus -

gemacht , den der Direktor durch seine geniale Leistung verursacht

hat . Aber die Arbeiter müssen doch gescholten werden . Im weiteren

gibt die Nachricht ein reizendes Bildchen von der Tätigleit eines

Aufsichtsrates . _

Erntestatistik 1910 .

Die Ergebnisse in der Erntestatistik für das Fahr 1910 werden
im ersten Bierteljabrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches mit «

geteilt und besprochen .
Geerntet wurden im Jahre 1910 :

im ganzen vom Hektar dagegen 1900/09
Tonnen

an Winterweizen . . 8 428 686 1,93 1,94

„ Sommerweizen . 432 793 2,08 2,06

„ Winterspelz . . . 837 931 1,32 1,43
. Winterroggen . . 10 371855 1,71 1,62

„ Sommerroggen . 139 305 1,19 1,14
„ Sommergerste . . 2902 933 1,85 1,90

„ Hafer . . . . .7 900 376 1,84 1,82

„ Kartoffeln . . . 43 468 395 13 . 19 13 . 45

. davon gesunde . . 39 983 652 12,13 12,81

. Kleeheu . . . . 11 943 657 5,74 4,69

„ Luzerneheu . . . 1 653 219 6,83 5,97
„ Wiesenheu . . . 28 250115 4,74 4,13

Dem Vorjahre gegenüber beträgt die Minderemte an Brotgetreide
341 956 Tonneu oder —5,4 Proz . ; Sonimergerste und Hafer , die

hauptsächlich zur tierischen , in gewissem Umfange aber auch zur
menschlichen Ernährung dienen , ergaben zusammengefaßt eine Minder »
ernte von 1 818 118 Tonnen oder — 14,4 Proz , Klee - , Luzerne - und
Wiesenhen ergab einen Mebrertrag von 9 401472 Tonnen oder
+ 29,0 Proz . ; die Minderernte an gesunden Kartoffeln betrug
4 383 811 Tonnen oder —9,9 Proz .

Für das Erntejahr vom 1. Juli 1909 bis 30 . Juni 1910 standen
unter Berücksichtigung der AuSiaat sowie der Ein - und Ausfuhr für
ntenschliche und tierische Ernährung und für gewerbliche Zwecke zur
Verfügung auf den Kopf der Bevölkerung an Roggen 152,0 , an
Weizen 86,4 , an Spelz 6,9 , an Gerste 94,2 , an Hafer 130,8 und an
Kartoffeln 624,9 Kilogramm . _

Der Weltflcischtrust . Als im Juni 1909 behauptet wurde , daß
der nordamerikauiiche Fleischirust seine Fäden nach Argentinien ziehe
und die dortigen Fleischgesellschaften uiuer seine Kontrolle zu bringen
versuche , wurde die Nachricht von Cdicago und Smithfield aus
dementiert . Jetzt , nach achtzehn Monaten , findet sie durch eine
offizielle Mitteilung des Handelsministeriums zu Waihinglon ihre
Bestätigung . Es hat sich nach der „ Kälte - Jndustrie " ergeben , daß
zwischen den argentini ' chen Fleischgesellschnsten und dem nord -
amerikanischen Fleischtrnst ein Konzern besteht . Die La Plata Co.
und die La Blaco - Fleischgeiellschaft sind dem Trust angegliederr
worden . Eine Einfuhr argentinischen Fleisches nach der Union
findet nichr statt , da die Bereiniglcn Staaten für ihren Verbrauch
genügend Schlachtvieh besitzen . Dagegen wird von Chicago aus die
argentinische Ausfuhr nach Europa , vor allem nach Großbritannien ,
kontrolliert . Aufträge , die bisher von den nordamerikanifchen Ge «
sellschaflen ausgeführt wurden , werden an Südamerika überwiesen .
Kurz , der Konzern hat seit anderthalb Jahren bereits auch den
europäischen Fleischhandel in seinen Händen . Offizielle Zahlen be «
weisen diese Behauptungen . Der nordamerikanische Fleischexport
nach Europa ist von 122 970 000 Pfd . im Jahre 1908 auf
75 729 000 Pfd . im Jahre 1909 gesunken . Im gleichen Zeitraum
ist jedoch die argentinische Fleischausfuhr von 24 5SOOOO Pfd .
auf 210 000 000 Pfd . gestiegen . Der Fleischkonzern hat
also den europäischen Handel den argentinischen Gesellschaften zu «
gewiesen . Große Erweiterungsbauten in Argentinien sind geplant .
So haben die Chicagoer Häuier im La Plaia - Gebiet im Laufe der
letzten 12 Monate 1 437 000 Pfd . Ochsenfleisch und 2 661 000 Pfd .
Hammelfleisch versendet . Der größte Teil ging nach Großbritannien .
Die Chicagoer Liebig Co. hat in Uruguay allein 142 000 Acre Land
gekauft und gedenkt ihre Ländereien noch zu vergrößern . Un -
abhängige Fleischzentren bestehen jetzt nur noch in Australien und
Neuseeland . Es ist nicht ausgeschlossen , daß auch hier der Fleisch -
trust Einfluß erlangen wird .

Em der frauenbewecfiinof «
Eine kommunale Mutterschaftskasse

ist jetzt in der kleinen sächsischen Stadt S e b n i tz geschaffen
worden . Sebnitz ist ein Zentrum für die Blumenindustrie , die
zahlreiche Frauen beschäftigt . Trotzdem dort jjur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit bereits Stillprämien eingeführt waren ,
betrug doch der Satz der stillenden Mütter immer nur 55 Proz .
und die Säuglingssterblichkeit 20 Proz . Weitergehende Maß -
nahmen , die eine Ergänzung zu dem bieten , was durch die staat -
liche Krankenversicherung der Wöchnerinnen gewährleistet ist , er -
schienen daher notwendig . Hierzu sollten aber nicht nur öfsenl -
liche Mittel flüssig gemacht werden , sondern auch die Selbsthilfe
durch Versicherung angeregt werden . Nach dem Statut können der
Mutterschaftskasse in Sebnitz wohnende weibliche Personen aller
Stände beitreten , deren eigenes oder Familieneinkommen 1900 M.
nicht übersteigt . Die einmal erworbene Mitgliedschaft kann auch
weiter aufrechterhalten werden bis zur HöchsteinkommenSgrenze
von 2500 M. Die Mitglieder zahlen einen Monatsbeitrag von
50 Pf . Die Kasse zahlt nach einjähriger ununterbrochener Mit -
gliedschaft die bisher eingezahlten Monatsbeiträge , also 6 M. »
zurück und dazu ein Wochengeld von 14 M. , nach zweijähriger
Mitgliedschaft die Monatsbeiträae , also 12 M. , nebst einem
Wöchncrinnengcld von 18 M. , nach dreijähriger Mitgliedschaft die
Monatsbeiträge ( 13 M. ) nebst einem Wöchnerinnengeld von 22 IN.
Bei Zwillingsgeburten wird ein Zuschlag von 10 M. gegeben . Die
Auszahlung der sogenannten „ Spargelder " , d. h. der auf »
gesammelten Monatsbeiträge , erfolgt sofort nach Anzeige der
Entbindung , die Auszahlung des WöchnerinnengeldcS nach vier -
zehn Tagen . Bei Totgeburten oder falls das Kind in den ersten
acht Tagen stirbt , werden nur die Spargeldcr ausgezahlt . Stirbt
dagegen die Mutter im Wochenbett , so hat das Kind bezw . der
eheliche Vater Anspruch auf die volle Unterstützung . Stillende ,
unbemittelte Mütter haben außerdem noch Anspruch auf Ge »
Währung von 1 Liter Milch täglich zum Zwecke ihrer eigenen
besseren Ernährung . Die Kasse kann sich bei den geringen Bei -
trägen und den verhältnismäßig großen Leistungen natürlich nicht
aus den Beiträgen allein erhalten , sondern die Stadt zahlt all -
jährlich aus städtischen Mitteln einen Zuschuß von 3000 M. , außer -
dem werden Stiftungsmittel der Kasse dienstbar gemacht . Auch
industrielle Unternehmer unterstützen die erste deutsche kommunale
MutterschaftSkasse mit größeren Zuwendungen .

Leseabende .
RummelSburg . Montag , den 13. März , bei Tempek , Hanptstr . 2,

„ Cafs Bellevue " , abends b' ft Uhr . Vortrag . Genossin Luise
Zietz . „ Welche Bedeutung hat der Frauentag " .

Gr . Lichterfelde . Dienstag , den 14. März , abends 8' / , Uhr . bei
Wahrendorf , Baekcstr . 22 . Vortrag : „ Die Frauen und die
ReichStogSwahl " . Referent : Fr . Reichert .

Potsdam . DicnStag , den 14. März , bei Wilhelm . Kaiser Wilhelm «
straße . Bericht von der Kreisgeneralversammlung ; Frauentag .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Potsdam . Mittwoch , den 15. März , abends 8>/z Uhr , im Viktoria «

garten , Alte Luiieustr . 33 . Oeffentliche Frauenver «
sammlung . Tagesordnung : „ Her mit dem Frauenwahl «
recht i " Reserentin : Genossin Mathilde Wurm . Berlin .



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne :

Sonntag , den 12. März ,
nachmittags S Uhr .

Residenz - Theater . 3. , 5. , 6. Abteilung
lGruppe 11, 22 —24 ) : Die 300 Tage .
NcueS Schauspielhaus . 13. Abteilung

( Gruppe 55 —57 ) ; Manna Lanna
Herrnscld - Thcarer . 3. 14. Abt .

'

13 —16 ) ; An des Reiches Pforten .
Thalla - Tyeater . 10. /11 . Abt . ( Gruppe
44 —43 ) : Die schöne Helena .

Montag , den 13. März ,
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 17. ( IV. ) Wend¬
abteilung : Iphigenie aus Tauris .

Nene Freie Volksbühne .

Sonntag , den 12. M ä r z ,
nachm . 2' / , Uhr :

Kammerspiele : Lanzelot .
Nachm . 3 Uhr :

NcueS Volks - Theater : Die Schmetter -
lingsschlacht .

Schiller - Theater O. : Die Ehre .
Schiller - Theater Cbarlottenburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Neues Theater : Tarlüff . — Du Ge¬

schwister .
Neues Operetten - Theater : Der

GlückScngel .
Metropol - Theatcr : Mamsell Nitouche .
Meines Theater : Das Kind .
Modernes Theater : Der Feldherrn -

Hügel .
AbendS 8' / , Uhr :

Neues BolkS - Theater : Sonntag , Man -
tag , Donnerstag , Sonnabend :
Gnadenbrot . — Die Hascnpsote .
Dienstag , Mittwoch , Freitag : Die
Schmetterlingsschlacht .

Volks - Oper : Montag : DerTroubadour .
Freitag : Zar und Zimmermann .

L. essinx - Ideatef .
Sonntag 3 Uhr : Tantris d. Narr .

8 Uhr : ( Die Ratten .
Montag 3 Uhr : Die Natten .

berliner l ' kester .
Abends 8 Uhr :

Banimelstiideiiteii .
Morgen : Bummelstndenteu .

Neues Theater.
Täglich :

Ansang 8 Uhr .

Modernes Theater
( frOher Hebbeltheater ) .

AbendS 8' / , Uhr :
Per Feldherrnhflgel .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Tie luftige » Nibelungen .
Sonnt . 3' / . U. : Die ge,odieilene5rait .

Berliner Volksoper
Nachm . S' f» Uhr : Martha .

f uffi Die Afrikanerin .

friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , den 12. März , 8 Uhr :

axa = 5 .
Nachm . 8 Uhr : Tie Rauber .
Montag : 2X� — 5.
Dienstag : 2 X 2 — b.

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Pariser Menu .
I . Gang : „52 Meter über PariS " ,

t Akt von Bcber - Abric .
2. Gang : „ Eine Nachtsitzung ' , IAH

von Georges Feydeau .
3. Gang : „ Nach dem MäuScheu -

ball ' , 1 Akt von Georges Fehdeau .
Donnerstag . IS. Marz , z. ersten -

mal : Fernands Ehekontrakt .
Sonntag , 19. März , nachm . 3 Uhr :

Ter Tchlafwagenkontrolleur .

Luisen - Theater .
Nachmittag 3 Uhr :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in S Aufzügen von

Charlotte Birch - Pseisser .
Abends 8 Uhr :

Zlus erster Ehe .
Schauspiel in 5 Akten v. Ernst Ritter -
seldt nach einer Erzählung von

Courths - Mahter .
Montag : Der jüngste Leutnant .
DtenStag : Hafemanns Tochter .

LusispivIKsus .
Nachm . 3 Uhr : Oer Herr Senator .

ftiff Meyers .

I0SE = THEATEI
Grosie Frantjurte : Str . 132.

Slachmitlags 3 Uhr :

Dei' MüüBnmd seht Kim
Bollsdrama in 6 Alten von Raupach .

Abends 8 Uhr :
� �

TJselotte .
Lustspiel in 4 Akten v. H. Stobttzer .

Montag : Leutnant der Reserve .

Tri « non - Theater .
Abends 8 Uhr :

Blppolyle' s ibeoieser .

Craula .
Wissenschaftliches Theater .

laubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Im Firnenglanz des Ober - Eogadin .
MontaeS Uhr :

Waa ans der Mond erzählt .
Hörsaal 8 Uhr :

Professor Dr . P. Schwahn :
Wasser und Wind als Naturmeissel .

Kaiser - Pauorama .
Reise in der sranz . Riviera

Nordtirol — eine Tour über
den kernpall nach Imst —
Eine Reise 20 Pf. , Kinder t 0 Pf.

MonncmentS 1 M. , Taus . Slbonnent .

Passage - Panoptikum .
Die zusammengewachseneD

Schwestern Blazek
nnd Ihr Kind !

Zwei Mütter — ein Kind !
I - ebend zn sehen I

Täglich von 11- 1 u. von 3- 10 Uhr,
Ohne . Extra - Entree !

Eintritt 50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf .

[ Heute , Sonntag : 2 Vor¬
stellungen . Nachmittags

| 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .
Abends 8 Uhr ;

Hedi Herdina .

| LoioHoi aTschen

Chinesentruppe
I und das grolle neue März -

Programm .
14 Variete - Neuheiten .

Theater .Sttetropol
Nachmittag 3 Uhr :

Mamsell Nitouche .
MmdS S Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra 5

Wir leben noch !
Groß « AuSstattnngSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . M; üit v. B. Hollaender .
In Szene gesetzt ran Dir . R. Schultz .

Hente :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise

nnd abends 8 Uhr mit

OlgaDesmond
Robert Steldi

und einer Aaslese

hervorragender
Kunstkräfte !

Heute sonntag 3' / » und 8 Uhr :

2 gr . Vorstellungen .
Halbe Preise .

Jn ' beide « Borstellnnge » die
großen Attraltionen .

Abend » 9' / , Uhr :

Alwin Neuß
_ in Beregia . _

Reicbsballen - Tbealer .
Stettiner Sänger.

Zum Schluft :
Hnhllckes

VorletA - Xheater .
Burtesle von Meysel .

Ansang
wochentags

« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Casino - Theater
Lothrtng er Straße 37. Täglich 8 Uhr

Nur uoch bis 31) . MSr | :
Julie Wippchen .

Ab 31. März : Zwei Wappen
von Blumenthat und Kadelburg .

Sonnt . 3' / , Uhr : Ter Obergauner .

hBater » *
Wetidinqy

nrirniMiiiin . iiaaa
Kur i Tage !

Die Strafe

des Viehdiebes .

Ausgenommen an Ort und Stelle
d. d. Amerloen - Wllit - Wesl - L». , New
York . — Außerdem da » aussehen »
erregende SensationS - Programm .

Trotzdem keine crhöhtm Preise .

� « blllS » '
Lohlller - Theeter 0. ( Wallner - THeat .

Sonntag , nachm . 3Uhr :
Die Ehre .

Schauspiel in 5 Alt . v. H. Sudermann .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .
Schauspiel in 4 Akten v. Oskar Wilde .

Montag , abends 8 Uhr :
Xathan der Welse .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der Bond der Jagend .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg .

Schauspiel in 5 Akten e. H. v. Kleist .
Sonnlag , abends8Ubr :
Maria and Magdalena .

Schauspiel in 4 Akten v. Paul Linda ».
Mo ii lag . abend » 8 Uhr :

Bio Fee Caprlce .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .

Arnold Scholz Welt Hasenheide
108 - 114

'

Heute Sonntag , den 12 . März 1911 :

Letzter Tag :
• des

bayer. Bockbier - Festes
in sämtlichen Sälen

Anfang 4 Chr . 5 Kapellen . Entree 30 Pf .

Im neuen Licht - Prunk - Saal ;

Großer Ball .

* 4 CLOU » »

BERlilXEB KOXZERTHAUS
Mauerstr . 82 .-. Zimmerstr . 90- 91

Hente ! k !

Große Matinee
von 13 ' /, —3 Uhr

bei freiem Eintritt .

Außerdem : Zwei KOIlZertC
Ab 7 Uhr ; StranB aus Wien . Preisgekrönt « Walzer d. „ Woche " .

» Brauerei Friedrichshain t
Am Kttnlgstor

Größter Konzortsaal Berit » » - - - - -

Am 14. , 15. n. 18. März 1911 :

Or . Populäre Konzerte
von

Johann Strauß wTen
mit eeiner vollständigen Kapelle -

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf . . Reserv . Platz 75 Pf .

Hohenstaufen - Säle
Blzdorf S . 60Kottbnser Damm 70

Tel . : IV . 5024
Sonntag , den IS . Mörz 1911 :

Qr . SUte - Soiree der Ceipziger Sänger j
( Direkt . Meuset ) .

Nach der Soiree : Famllien - TanzhrÄnzcheii ,
= Im Prachtrestaurant nnd Caf ö täglich : Konzerte =

Kapellmeister RÄSCh aus VViCÜ
6 Verbandskegelbahnen . Prachtsäle mit Bühne . Vereinszimmer

unter kulantesten Bedingungen täglich zu vergeben
Großer Mittagatlach zu kleinen Preisen von 12 — 1 Uhr , , [

5 Gänge 1 M- , im Abonnement 90 Pt

Anerkannt gute Küche Eigene Konditorei

Gutgepflegto Weine und Biere
Max Hopfner , Traitoux

Moabiter Winter - Barten
Perleberger Str . 26 . ArtUS = Hof . Stendaler Str . 18 .

Jeden Sonntag :

Lnoßo Spo - öalttstonvons�vßung
Empfehle den geehrten Vereinen und Gewertschasten mew Garten - und

Saal . Etablissunent zur Abb - ltung von Sommersestin usw. mit großartiger
Spezlalitätenvorftellung zu lulanten Bedingungen . Auch sind noch einige
BeremSzimmer zu vergeben . Qari Firaaa .

Programm
des

Eiitt -Liiipiiisti
Rixdorf , Bergstr . 151/152

( Passage Richardstraße )

Vom 11 . bis 17 . März 1911 :

PathÄ - JoHrnal . Illustriert « Wochenübersicht .
Tontolinis Autofahrt . Humoristisch .
Oer alte Schauspieler . HaaEnde einer glänzenden Uaufbahn ,
Eine Reise durch das nördliche Eismeer . Herrl . Naturaufn .
Man hat eine Braut gefunden . Komische Szene v. Max Linder .
Die Bibel als Talisman . Eine Begebenheit aus den

Kolonialkriegen .
Großer Zirkus in Australien . Exotische Artistenanfnahm « .
Arlzath , die Priesterin der Tanit . Farbe nkinemato -

graphie . Prachtvolle Ausstattung .
Gustav und die Gusto . Humoristisch .
„Ballgeflüster . " Tonbild .

Anfang :
Sonntags : S Uhr nachm . Wochentags : 6 Uhr abends .

Heute Sonntag . 13 . Marz :

2 große n

Vorstellungen i
Nachm . s - . tthr . abbs . 7 - /,Uhr .
Nachm . hat jeder Besucher Iftinb
unter 10 Jahren frei aus allen
Sitzplätzen , jedes weitere Kind
unter 10 Jahren halben Preis .

In beiden Vorstellungen :

Ler große koup
der

Schmuggler
Romant . Pantomime in 4 Alten .

In beiden Vorstellungen :
Drig . - Pecezott - Tnippe , 8 Personen .
Die berühmte Reltertamille Clarke .
Antonet u. Brook , die Urkomischen .
Mr. Pearson , der Römer sowie

die übrigen neuen Attraltionen .

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Die abgetretene Fran .
Neuer bunter Teil .

fellitvebelhügel .

LIGHTSPIELE .
MOZART - SAAL .

Nollendort - Platz .
Beginn 6 Uhr .

Karl Haverland -
Ansang Thotfon Kommandanten .

präz . 7' , . U. IlIraKl . ftraße 77/79 .
Dir . MartiniuS - Vurleske .

Skate Die Klllleltschltlk
sowie die neuen Spezialitäten .

MMH
Ans . 8 Uhr . Vorverkauf 11 —3 Uhr .

Zwei Schlager :
Biae verlorene I�acdt .

Br, 8 ! e uad Br
mtt Anton und Donat Herrnseld in

_ den Hauptrollen . _

Heute .

Das große

Spezialitätens
Programm .

Anfang 6 Uhr .

Kassonerö &nung 4 Uhr .

M
~ Ton 11 —2 Uhr : " WU

= TANZ . ™

OS « « SS « « OO « OS > » 0 » S

Königsiadt - Sasino.
Holzmarttstr . 72.

Gänzlich . neues Programm,
Elsa Lflsehon , Soubrette . Ernst
Klelnert . Humorist . Ciaire u. Marlha
Budzintka . Alfonso Agaglio Gebr .

Brunnar , Sport - Akrobaten .
ffly Franz Sobauvkl . " VB
Am Heer . LebenSbUd von Uslar Held .

Iiir.iniVbMiijuil'jlHeute neues Programm , unter |
anderem : Bio Feat .

Ansang 3 Uhr , Wochentags 5 Uhr .
30, 40. 50, CO Ps. usw.

Bnrgtlieater -
Feslsile und Klnematograph

eonn . Grotorjan . Jnbab . : Rud. Merl ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353

Lebende Photographien .
Sinti iit 30 u. 40 Ps . Kinder die Hülste .
Ans. 7 U. . Sonnt . 4 U. Vorrugskarten ,
nur wochent . gültig . 33 Vs. aus allen

Plätzen . Stet « wrcht . Programm .

l -ielitzpieie
EritkEuiing

gtr Anfang März " WS

Kottbuserdamm 6
Dochbabn , Kottbaaer Tor .

Faslungllram » 1500 Personeu .

Mus 8useh

2
Heute Sonntag , 12 . März :

große

2
nachmittags 3' / , Uhr « md

abends 7- / , Uhr .
Um 3- / , Uhr hat teder

Erwachsene ein angehöriges
Kind unten zeaa Jahren

auf allen Sistpläkeii frei .
Weitere Kinder unter 10 Jahren
halbe Preise , Galerie volle Preise .

Ohne Kürzung :

Armin * 4 .
In voller Aufführung ! TM

In beiden Vorftellnuge « :

Die Bradnas .

Franz Steidler .

Berübmte Reitersamllie Fredtanl ,
Vorführen und Reiten der best .
dressierten Schul - , Freibeits - und
Springpferde , sämtl . EiownS mit

neum Witzen .

In beiden Vorstellungen : Großes

Gala - Programm .

Zft >aekL Theater .
Direktion : Robert Gill .

Berlin N. , Ärunnenstraße 16.

Große Extra - Borstelluug »

Schauspiel in 5 Att . v. S. Mosentbak .
Ansang 7' / . Uhr . Entree 30Ps . bi » IM .

Morgen : Dieselbe Von' tellung .
Dienstag z. letzten Male : Mädel

ohne Geld . _

Valhalla - Tbeater . l
RRosentb . Tor . ) WeinbergSw . 20 j"

Allabendlich 81/ . Uhr : r

Bravo ! Da Capo!
Eine AllerwellS - Reoue .

Scnntagnacdm . 8' s, Uhr :
Unsere Bon Janas .

_
Kleine Preise .

_

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 12. März , nachm . 3 ll . ;

Papageno «
AbendS 7 Uhr :

Der Walzerkönig .
Billettvorverkaus von 10 Uhr vor -

mittags ab cm der Theaterkasse .

r hi
Alt - Moabit 47/48 .

Sonntag , den 12. März 1911 :

Im « vom Klllleli.
BolkSstück mit Gesang in 3 Auszügen .
Kasseneröffn . S' / , Uhr . Ans. 7>s, Uhr .

Nach der Vorstellung :

Tanz . =

Bekanntmachung .
Sonntag , den lt . März 1911 ;

Gr. Extra -Vorstellung

Kabarett ° ° d Theater
im großen Theatersaal von

L . Keller ' s Festsälen ,
Aoppeuftr . SS .

mit darauffolgendem iWAX ,
wozu Ich die geehrten Genossen freund -
lichst einlade .

HochachiungSvoll
612b A. Preyer .
Ansang 6 Uhr .

_ Entree 50 Ps .

N. , Chausseestr . 110, Karl Rlehtar .
Jeden

Sonntag :

Paul

_ _ _ _Mantlieys
Lustige Sanger

(stets wechselndes Programm )
Anlnag «>/ , Ubr . EmtriN Zv PI -
Nachdem : Faintllen - Krönzcben .
Bon 5 Uhr ab im weißen « aale .

Gr. Ball . - Jeden Mittwoch- . . �'
Manihe » « Luftige Länger u- kreitan�

VorzugSlaNen gelten .

» Nr den Jndatt » er Jnieraee

Übernimmt die Nedaittou dem

VubUtnm g - geuubtt «ciacilrt
Verantwortung .



Arbeiter-Bildungssehule. Snort - Palast
inutag , den 19 . März , abends 7 Uhr . im Grwerkschaftshause , �Eonutag , de « 19 . März , abends 7 Uhr . im Gewerkschaftshanse ,

Engelnfer lä ( grober Saal ) -

Ludwig Thoma - Abend .
«ortrag : kriedlM StAMpter. Rezitation : Mi Kiedsrd

vom Deutschen Theater .

Nach dem Vortrag Lemvtüedes BejssmmellZöm
_ Eintritt 30 Pf. Garderabe frei . 6/6

Berliner Kranken - UnterstQtzungs -
unfl Begräbnis - Verein für Frauen u . Mädchen .

Sonntag , den 12. März , 6 Uhr , in den Andreas - Festsälen ,
Andreas - Straße 21 :

O 20 . Stiftnngs - Fest O
unter Mitwirkung von Mitglied der Typographia u. des Berliner Ulk- Trio .

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand . I . A. : B. Gerlach , Waldein arstr . 48.

'

Kreuzberger Harmonie
CM. d. A. - S. - B. )

i amiaabcod , 18. März , im groBen Saale bei Happoldt , Hasenheide :

& & Konzert & &
zur Feier des zwanzigjährigen Bestehens .

Mitwirkende ; Sinfonie - Orchester M. Fischer .
Anfang ; 9 Uhr .

tbww * » » » »
Eintritt SO Pf . Tanz frei .

m w wmmmfmym mmwmmmw » » M» t

♦
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♦
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♦

Jdännerchor „MslBNtrSUM Sotli SbIÜ
Dirigent F . Dargcl . — Mitgl . d. A. - S. - B.

Ztt

Wir machen bekannt , daß am Sonnabend , den 18. März
d. J. , jedermann Gelegenheit gegeben wird , 585b

D- Eine Nacht im Orient O-
verleben zu können in dem prachtvoll dekorierten Blesen -
aaal von Klicm , Hnsenheide 14/15 . — Um 12 Uhr :

QQ Einholung der Haremsschänen mit Qofolgo . □□
Die Poatteilnehmer werden höflichst gebeten , in luitiger
Toilette zu erscheinen . Anf . B1/- Uhr . Billetts inkl . Tanz 60 Pf .

Abendkasse findet hiebt statt . Oer Vorstand .

Castaif Panoptikum

Die Schönen Samoas .
SS Personen .

Ohne Extra - Entree .

Wirishaus Schloß Woltersdorf
«mpfichlt sich den geehrten Vereinen , Fabriken zc zur diesjährigen Dainpler »
rcsv . Landpartie . Ebenso empfehle meine Perionen - Dampfer » ribjahri :

Slralouer Tor , Hochbahnstatton . LSSb -

Friedrich Saewert9
Woltersdorf b. Erkner , W. Siöweri

Stall Erkner Nr. 49. H » r U g r a fe n d a m m 8 .

Achtung !
Gesellschaften , Bercincnu
Gewerkschaften empsehle Ich » 9

I mein herrlich am Wasser . Wald und Bergen beleacnkS AusflugS .
lokal . — Billigste Tampfervermictung . — Prospekt . Führer und

| Pretslisten sret . Hochachtungsvoll

Will v-igt . IlMiNlldW , " " L m

Reederei KAHNT & HERTZER
_ . �mntjsetflafion : WaiaenbrUcke ,
Konror : Gegenüber An der Stralaucr Brücke 4- - S.

. . . � Telephon : Slmt VII Nr. 2062 .
Empsiehit den verehrlichen Bereinen . Gewerkschaften und Schulen

seine , mit elellcischer Beleuchtung veriehenen Persvnendampser zu
SluSslugen m die Umgegend Berlins jubcii günstigsten Bedingungen .

Der�grahen Nachfrage wegen empfiehlt eS sich. Dampfer

�onniags . und SonnabendSParlien schon jetzt zu be«

A* 55 Ii es O RM 10 Jahre Garant . Teilz . wöcbentL 1 M. Plomben
CaMUlllc A " ■ ■ 1,60 M Fast vellk . schmerzlos . Zahnziehen Um¬
arbeitung schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . •
Zahn - Arzt Wolf . Poltdamer Str . 55. ( Hoehbahnst . Bülowstr . j 8— 7.

de « Geschäft «

eämUicbe Möbel zu

Gegründet 1889

Die Räume müssen bis zum 6
1. April d. J. geräumt sein .

Verkauf daher zu h

jedem Webrnweii Preise . 0

Noch großes Lager in 6
Schlafzimmern Speisezimmern »
Herrenzimmern , Salons , Wohn - I

Izimmern , Küchen und Einzel¬
möbeln .

Mgbel - f abrlfe R « Balau
Brunnenstraße 22 , an der Invalidenstraße .

Potsdamer Straße 72 .

ne. EeS. r". ' . ,,z ?S' i.ki. k. Größter Eispalast der Welt . . ÄtL ' llÄ ' SS rr .

Feerle „ Eisfest an der Newa " .
Unter Mitwirkung von ca . 200 EislaufkQnstlem und zwei KQnstlerkapellen . Außergewöhnliche luxuriBse Ausstattung

und unerreichbare Lichteffekte . Bengalische Beleuchtung der Vorstellung . _

Versnügungsparlt
lunsferolKide

Juh . M . Zschiesqe
Tegeler Weg 7 4 —75 »

Jeden Tonn ' . ag
! m 1000 Personen fassenden Saal :

Knoßen Ball
und Kaffeekonzert . Anfang 4 Uhr .

� i

Verwertung von Patenten und Gebrauchsmustern in

den verschiedensten Formen ffi�veUrie�eTe ! ) a7 Rnrnhn,nipr �
Jeder , der ein Patent kaufen oder sich an der Aus - i ' DOrniiOinjer otr3150 / �

I SüBmilclis Festslle]
und Verernshaus

PA�JE
| Permanenfc Atisddluntf |
� nener/er trfindan�cn |
i BtfiXIN |
�

' FquiVAblc fJnirUi Iwpjitrrtlriöc �
� Pft ' in n frej XAehicirithd r. �
' //////////////// /

beutung einer Erfindung beteiligen will ,
Jeder , der eine Licenz od . den Alleinvertrieb eines neuen

Artikels für bestimmte Bezirke erwerben will ,
muß « tiindiger Bewacher der Aoseitellnng « ein .

Wer eine wirklich gute Erfindung zu verwerten hat ,
- verlange Prospekt . -

„ PÄNE " PermaneDte Ausstellung neuester Erlindungeo
G. m. b. H. Berlin W. 8, Equitable - Palast . Leipziger StraBe .

ErUftnang Ende KtArz . - RN

Empfehle n « tec 8 Vereins
1 zimmer und . Säle zu Vereins .

sitzungen , Hochzeiten und Festlich . \
J fetten . 87/9 >

I Besonders kulante Bedingungen . |
» WWW ' ow warwwwwwwwwwww J

Markgrafen - Säle
84 , narkgrafen - Damm 34 .
- - - - - - - An der Stralauer Allee . - - - - - - -

Jeden Sonntag : Großer Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ss . Biere u. Weine , Billard » . Kegelbahn

Konkordia - Festsäie
64 Andreaa - StraBe 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . Militär - Streich - Konzert .
Holfmanus Singer.

Direltor : F. Fanther .
Kassenerössnung 5 Uhr .

Ansang 6 Uhr .
Von 6 Uhr ab :

GroBer Ball .
AvislJed . Donnerst . :
Hoffmanns Sänger .
Direktor : Fr . Fanthcr .

Nach der Soiree :
- Frei - Danz . -

Divrlnitf Hermanostraße ,
niAUUll , Ecke Zietenstr . :

Keues Theater
ssißdiMe Atdildspikle .

mia - Säle
SohBnhauser Allee 130, Milastr . 3.

laden Donnerstag und Sonntag ;

Gr . Kavalier = Ball .
GroBc « Orchester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .
Donnerstags haben Vorzugs¬

karten Gültigkeit .
* Carl Eisner .

Alhatnbra
Wallner - Theateritratze 15.

ä GroBer Ball
Großes Orchester . . Ansang Sonntags
5 Uhr . _ A. Zameltat .

Nißles Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Dienst . , Donnerst , u. Sonntag :

Großer Ball «
528b *

_
C. NIBle .

Berlfnerl IlHrio
" Uistiriiorf - EorllB . w # Ulmatr . 74 . i - ' -

Carl pietzners Restaurant
Sehlesischestr . 46, EckeOberbaumstr .

Warme Spellen von 4 Uhr morgens
bis l Uhr nachts . _ 6066

Mobsl, Spiegel 19Ma « « aa Kastanien - Allee

u. Polsterwaren JUllHS KfäUSß = Nr. 40 —

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen .
--- -- -- -- -- -- -- Teilzahlung gestattet .

S Gneisenaustraße 10
Ä S . Grau , billigste u. beste

Bezugsquelle für • .

J 3*1 Obel jeder ilri ?
Kassa und Teilzahlung . J

MWZM !
' Äc?5fe, - !

it . ' - . ,
' - . >

-

'

)■
■

j
i

festkiassiae Bigj�

Kingfreie
viere nach

Pilsener • MGncbeoer Art

in Fässern und Flaschen .

In Dosen zu 10, 20 und 25 Pf . überall erbältlich .
Fabrik : Urban A l . cinm . Charlottenbnrg .

So sehen sie aus

die echten

PF -

Brfihl ' s Volkswürfel
3 Stück 10 Pfg.

Vielfach nachgeahmt , nie erreicht . ♦ Man lasse sich nichts anderes aufreden.

- — - Ueberau zu haben , wo unsere gelbroten Plakate aushängen . - - - - - - -

Ulgeile lilMsHall Sri i Co. G. 1 1 E. n SO. IS.

Waschmittel

Gartenstadt

Wald ( RordbaHn ) Wasser
» Am SchützenhauS O

zjvischen Bahnhos , grenzend an
die königl . Forst , Havel u. dem
Grokschissahrtskangl . herrlich .
Hochwald u. Landbanstellen .
an gepflasterter Straße , Gas - ,

/erllg . , Paezsliea , gut . Boden , j
schon die Q. - R. t>. IL M . an !
t OMr . Amorlleativa . » kein Bar. .
zwang . Sommer » und Eeriea -
häuser von 300 M. an . - „
Übernahme . — Baugeld . —

Qlust . Broschüre gratis *
Spezial - Direllion •

Berlin NO. 48
l Neue Königstr . 7t .

Femspr . VII , 3038

Nur einmal Jährlich am

Imenturpreis !
Ein Posten rcichgesticktcr

Plüsch-:ortleren

WtF " nur soweit Vorrat !

Fensler 63l | lO§)
Victoriahicliportiere 555
mit aUerliebster Stickoroi G vl

n Eine Partie reichgestickter ::

Plüschdeckeiv ,
h, « , 8 , IO M. ( Wert 8 - 15 k >)

Biesen - An « wähl

T üllbettdecken
k 8 . 35 , 8 . —, 4 . 50 — F5 Mark .

BuntpenSscbe doppelseitige

Oivattdeeben
M> 7- 50 — 8. 75 ( i «5�x5 M )
Divanrückwande 3 . 85 —18 Mark .

Teppich - Spezialhaus

EmH

ef 6 vre

Berlins . Seit IB8i nur

L
Oranienstr . 1S8.
Unterbaue nirgends Filialen !

Inventur -
Eitrallsle und Katalog
enorm billiger aeschenkartikcl

( 600 Abbild . ) grati » und franko .



DÄNDORF .

1 Untertaille
ans Stickereistoff [

68 fi .

1 Perser -

Vorleger
imitiert

mit Franken

68 1

6 Stück

Blnmeniett -

SeiiO Kanon ,
Terso ' i . GerOcho

68 Pf. .

1 Emaille -

Wasch¬

schüssel
mit beimapf

68 FL

MäA isii Die Ausgabe von Rabattmarken bleibt bestehen Soweit Vorrat

Belssworen
1 gestickter Damen -

Wäsche - Krag en mit Knoten

oder Selbstbinder 68 FL

1 Spitzen -
oderTüll -

Jabot in
aparten Aus¬
führungen

1 elegante
... Perltasche

� reich bestickt

1 Spachtel - Blusen - Kragen
verschiedene neue üuster

1 Spachtel - Jacket -
Garnitur Kr(a0fe?te°nd �
moderne Fasson

1 moderner Schal 68 pt .

farbig bedruckt

1 Kupon ca . 2 . 05 Meter

Scnweizer - Madapolam -
Wäsche - Stickerei ju�er

1 Meter Stickereistoff
lür Blusen , hübsche Muster

4V3 Meter Wäsche - Stickerei

1 Kupon ca . 3 bis 10 Meter

imitierte Klöppelspitze
verschiedene Breiten

SchOrzen sl Glas - Porzellan HandaMn
1 Haasschürze

mit Volant _ _
miu TascbeoSFL

1 schwarze

Tändelschürze
aus Panama mit
Bortenbesatz

1 Teeschürze
weiss , mit

Stickerei - Trlgem
68 pl

1 Mädchen¬

schürze
in 5 Grössen , In
gesctamackvoU .
Ausstattung

1 Blau¬

druckschürze

1 Wachstuch -

Knaben -

Schürze

1 Knabenschürze
�

1 Russenkittel ÄÄ

1 Knaben - Sweater insarösa

1 Turner - Gürtel mit Taeei »

1 Kinder - Trikot
mit Uebcrochiag , CO
ca. 60 —80 cm lang 0 ® f •

1 Eierschrank
mit Deiiteiniage

1 Britannia -

Füllöffel68pL

1 Püree¬

presse
verzinnt

68 pl

1 Giess -

kanne
grün
68 pl

1 Emaille - Müllschippe 68
mit verschiedenen Dekoren PL

1 Ringständer
mit gelbem Kues susamm .

1 gedrehter 68 pl

Feuerhaken

2 Paar Bestecke 68 pl

Vs Dtz . Obstmesser 68 pl

1 Fensterleder 68 pl

1 Alumiuinm - Schmortopf
ca. 16 cm

1 Aluminium - Kasserolle
ca. lö cm

1 Aluminium - Pfanne 68 pl

1 Alumininm - Durcbschlag

1 Bratenplattepor »euan68PL
1' Bierkrug geschliffen 68 pl

1 Knchenteller i
6 kleine Teller > ggP' t
1 Zuckerdose >

1 Kompottiereviereck . k zus .

6 Kompottschüsseln ) K8PL

1 Likörservice 68 pl

Galanterie
1 Portemonnaie

1 Kabinet - Rahmen i - ms.

2 Visit - RahmeuMeunj 63 pl

1 moderne Blumen - Vase
mit Beschlag

_a.

1 Paneelbrett LV06" 1 68 pt

1 Brotkorb ans Metall , ca. 21 cm

1 Handtasche Lsder , ca. 18 cm

1 Zelluloid - Spiegel
zum stehen und Hängen . CO
ca. 14X19 cm DO Ph

1 Kaffeewärmer «
st rkf id >era Stothvorgez . DÖP�»

1 Waschtischgarnitur
mit Spitze garniert , vor - eo » -
gezeichnet Ö®Ff

1 Kissen ans Aidastoff , _ _
t». Volant n. Vorzeichnnng 00 PL

1 Kissenbezug aus stark
Ltdigem Stoff , mod. Zeichnungen

Höbelstolfe
1 Filztnch - Lambreqnin 68

reic ' i bekurbelt Pf.
1 Filztnch - Tischdecke 68

mit Applikation PI»
1 Filztnch - Kommoden -

Decke 68 pl

1 Kissenplatte 68 pl
Gobelin �ewebo

1 Meter Jute - Lauf erstoff

Parfdinerle
1 Fl . Haarwasser .

1 Fl . Bri ! lantine f

1 Paket Motard -

kerzen

1 Paket Streich¬

hölzer

zusamm .
68 pl

zusamnL
68 pl

5 Dtzd .

Druckknöpfe 1

garantiert rostlreij
68pl

2 Korsett - "
schöner

weisa , Banddureh - J
zug o. Spi t zenelns . j

68

1 Meter

Satin -

Reversible
ca. l ' Z cm breit

68 PL

' 2 P . Damen -

st
sgl . lg . ,hen u. dkL-
grund . |

68 pf . .

1 Abstauber

ötraussfedern

Ft

12 Kleider¬

bügel
poliert

1 Obst¬

schale autFus

6 Obstteller
zusammen

1 Majolika - W 1 Satz

Blnmenknbell 6 Salatschüsseln ]
»josa ffl Steingut

68 pl Mk 68

1 Schlaf decke ;
mit Bordüre

PL

1 Kaffeedeckel
[ weiss , mit farbigenj

Kanten 03 P' - )

Vs Dutzend�
Taschen -

[ tücher .ürKlnderJ
mit tarb . Kanten �

68 pf-

1 seidenes

Taschenweh
t. Damen od. Herren , 1

i in modernen Farben �

PI

1 Korsett
mit Spiralfedern ,
halbhohe Form

68 ' PL

� Magerkeit +
schvindet durch Haufe ' s Nähr -

Snlver „Thilossia " . Preisgekrönt
lerlin 1904. In OWochen 24 Pfund

irztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unsohädl . Viele Anerk . Karton
2 H. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Groifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elofanten - Apoth . , Leipzigerstr . 74 ,
Weißenburgerstr . 53, Potsdamer¬
straße 29 , Köpenickerstr . 119,
Bemburgerstr . 3 , Frankfurter
Allee 74 , Rosenthalerstr . 61,
Eeinickendorferstr . 1 Spandan :
Potsdamerstr . 40. Best . ; Pfl . Eiw .
Haemogl . Lecith . Banm . Na -
tronejh . Cao . Zucker . •

Auf Teilzahlung
Uhren

jeder Art ,
Grammo¬

phone ,
Har¬

moniums
und alle

Musikwaren usw. ,
Fahrräder u . Rollschuhe .

Juhre & König
Warschauer Strasse GM

Bainickendorfer Strasse lOl
jiuil ( ioebonstrasse 19 .

ML !

Kautabak
Marke Grinun & Triepel Nr . 3 dick grüne Verpackung
Marke Grimm & Triepel Nr . 5 mittel Karton gelbe Farbe

Marke Grimm & Triepel Nr . 6 mitteldünn Kart , rosa Farbe

Marke Grimm & Triepel Nr . 7 dünn Karton blaue Farbe

Wir bitten darauf zu achten , dass jedes Pfund mit Original -
Verschluss geliefert wird und warnen vor Nachahmungen ,

Grimm & Triepel , Nordhausen .

UW

Möbelfabrik tag »
Kompl . Wohnungs - Einrichtungen .

Kühnke & Thomas,
Bernauer Straße 79 .

- Lieferanl der Konsum - Genossenschaft . —— —

Aromatisch
Kräftig
Ergiebig

Bären - Kaffee

\ tfenn wir Sie
sprechen könnten
würden «irSie sicher davon Ober -
zeugen , dass Sie durch direkten
Bezug ans unserer Fabrik in

InzuBstoffen, Paletotstoflen , Hosen -

Aromatisch
Kräftig

Ergiebig

Stoffen , Ik estenstoffen , Damentuchan etc .

unbedingt Vorteile haben . Spezialität : Erst¬
klassige Neuheiten in besser . ljuaiitAt . au aller -

Preis . Verlang . Sie durch Postkarte MusL.
wir senden dieselb . sofort franko ohne Kaufiwang .

billigst . !

Lehmann & Assmy , Spremberg L26
Oröeste u. ' älteste Tuchfabrik Dentacta lande dl ea- Art.

10 bla 15 Mb Anzahlung
erhalten Sie :

1 Bettstelle mit Matratze

1 Kleiderschrank

1 Tisch und 4 Stühle

1 Splegelspind mit Spiegel
1 Küchenspind
1 Küchentisch , Rahmen , Stuhl
Monatlich S Mark Abzahlung

Spaslalltlti

Herren - Zimmer
Speise - Zimmer
Schlaf - Zimmer
in Elche gebeizt und
Nueebaum fournlert .

vom einfachen bis zum elegantesten Genre , In allen Holz - und Stilarten liefert

wan Jedermann - isi
unter den kulantesten Zahlungsbedingungen , die als streng reell bekannte Firma

Nax Frledebergr *
Bülow - Strasse 24

Ecki ! Po,8damer Strasse
an der Hochbahn - Station

i

einer Anz . v. 20 ble 25 M»
erhalten Sie :

1 Bettstelle mit Matratze
1 Kleiderschrank
1 Sofatisch mit 4 Stühlen
1 Diwan oder Sofa
1 Waschtoilette

1 Vertiko

1 komplette Küche

Monatlich lO Mark Abzahlung
■' = = a5S

iMMlMkWlWI
In allen Preislagen ,

Anzahlung Je nach Ausführung

von 30 - - 40, - 50, — M. an

Monatsrate 12 bis 20 M.

verantwortlich » Redakteur : KanS Web » . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo , Berlin SW .



Sozia
fral

Stir
am 25.

über¬

haupt

3342
3179

17321
5316

773
204
264
504

76
2304

4610
2291
2317

646
429
630
334

6838
2787
6391

142
146

670
148

1424
628

75
262
169
355

5042
35268
14259
82039
15029
99660

3506
1627
6506
4237
7235

57862
17168
11154
11742

104104

3581
6477
4671

12388
1630
3814
5916

10214
9082
9059

1803
6113

17162
14628

1865
1451
1322

1937
1255
3390
1393

633

4172
3450

I 1377
544
102

329

j]
550

115

. 1327
162

1602
320

82

787
1245

665
2659
3169

16591
19659

7684
8341

15835
9890
1176

I 404

ß. Keilllge des JotiMls " Jerliiier ioltelilntt w�19 " -

r Hufmarfcl ) der Sozialdemokratie zu den Reicl ) stacsswal ) len 1011 .

Jetzige

Ver¬

tretung

des

Kreises

Kons .
Kons .
Kons .
Koni .
Kons.
Rp .

f reis . Vg
ons.

Kons.
Soz .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

Sozialdemokratischer Kandidat

1911

Ferd . Merlins , Exped . , Königsberg

f. Linde , Parteiselretär . Königsberg
. Haasc , Stechtsauwalt , Königsberg

Th. Hartwig , Gew . - Beamt . , KönigSb .
C. Marchionini , Redakl . , Königsberg

f. Hanse , Rechtsanwalt , Königsberg
�Haasc , Rechtsanwalt , Königsberg

H. Haasc , Rechtsanwalt , Königsberg
C. Marchionini , Redakt . . Königsberg

A. Hoscr , Gutsbes . , Gr . - SkaiSgirren
A. Hoser , Gutsbe » . , Gr . - Skaisgirren
A. Weber , Arb . - Sekr . , Königsberg
J . Franz , Schuhin . - Mstr . , Nor » tschatschen
H. Haasc , Rechtsanwalt , Königsberg

f. Linde , Parteisekretär , Königsberg
. Haase , Rechtsanwalt , Königsberg

Artnr CriSpien , Danzig
Julius Gehl , Bromberg
Hans Marckwald , Königsberg
Konrad Vroßwitz , Danzig
Fritz Grünhagen , Danzig

Otto Peter , Elbing
Paul Reumann , Thorn
Friv WicezorkowSki , Graudenz
Theophil BlendowSki , Graudenz
August Gryg » , Danzig
Anton Fvoken , Danzig
Eugen Sellin , Danzig
Paul Stösscl , Bromberg

Wilh . Düwell , Redakteur , Berlin
Richard Fischer , Berlin

Wilhelm Psannkuch , Berlin
Otto Büchner , Berlin
Robert Schmidt , Berlin
Georg Lrdcbour , Berlin

Willi Sicring , Gew . - Beamt . , Berlin
Karl Hctzschold , Gew . - Beamt . , Berlin
Adolf Ritter , Arb . - Sekr . , Berlin
Rich . Hackelbusch , Expedient , Berlin
Bernh . BrnnS , Buchhändler , Berlin
Artur Stadthagen , Redakteur , Berlin
Karl Liebknecht , RechtSanw . . Berlin
Hcinr . Peus , Redakteur , Dessau
Ferd . Ewald , Berlin

Fritz Zubeil , Expedient , Berlm

Eugen Brückner , Arb . - Sekr . , Berlin
Wilhelm Pätzel , Buchhändler , Berlin
Hermann Borgmann , Kaufm . , Berlin
E. Faber , Schnhfabr . , Frankfurt a . O.
Wilh . Schöning , Gew . - Beamt . , Berlin
Osw . Grauer , Red . - Sekr . , Lichtenberg
Franz Kotzke , Gauleiter , Berlin
Osw . Schumann , Gew . - Bmt . , Berlin
Karl Giebel , Gew. - Sekr . , Berlin
Otto WelS , Parteisekretär , Berlin

Wilh . Göbel , Lagerhalter . Stettin
Alex Kuntze , Lagerhalter , Stettin
Alwin Körsten , Arb . - Sekr . , Berlin
Ew . B- gthcrr , Schriflsill . , Wiesbaden
Wilh . Schauer , Gew . - Beamt . . Stettin
Rich . Milenz , Lagerhalter . Stettin
William Meyer , Gesch . - Führ . , Stettin

Aug . Sickfeld , Gew . - Beamt . , Danzig
Aug . Horn , Parteisekretär , Stettin
Aug . Horn , Parteisekretär , Stettin

Ludwig Ernst , Schneider , Stettin

Wilh . Groth , Gew . - Beamt . , Stettin

S . Katzenpein , Schriftst . , Charlottenb .
Hanke , Gew . - Beamt . , Berlin

Tad . MatnSzewSki , Tischler . Posen
Wilhelm Schulz , Maurer , Posen
Gust . Studzies , Transportarb . , Posen
Adalb . SrcmSki , Redakteur , Posen
Paul Stöffel , Gew. - Sekr . , Brmnberg
Wilh . Grnnow , Gauleiter , Breslau
Joh . Hödel , Bauarbeiter , Posen
Adalb . SremSki , Redakteur , Posen
Max Auerbach , Brauer , Breslau
Heinr . Rösler . Gauleiter , Breslau

Wilh . Schulz . Maurer , Posen
Wilh . Lepitz , Parteisekr . . Bromberg
Paul Stösscl , Gew. - Sekr . . Brombcrg
Bruno Budczinsti , Zimmerer , Posen
Tad . Matuszcwski , Tischler , Posen

Paul Senk , Gew. - Sekr . , Breslau
Heinr. Rößler , Gew. - Sekr . , Breslau
Max Klippel . Gew. - Sekr . , Breslau
Theod . Müller , Parteisekr . , Breslau
Emil Ncukirch , Redakteur , Breslau
Oök . Schütz , Geschäftsführer . Breslau
Ed . Bernstein , Schriftsteller , Berlin
Gustav Scholich , Parteisekr . . Breslau
F. Feldman » , Red. , Oberlangenbielau
Herm . Sachse , Gew . - Beamt . Bochum
A. Kühn , ZtgS. - Berl . , Oberlangbielau
W. SchSnwSldcr , Parteisekr . , Neurode
A. Drieschner , Gew. Eekr . , Neichenbach

Zentr .
Kons .

Kons .
Kons .
Kons .
Kons.
Kons.
Kons . u. Natl .
Kons.

Kons .
Rp. u. Zentr .

Frlschr . u . Kons
Pole
Pole u. Natl .

Rp . u. Pole
Kons . u. Pole
Natl . u. Pole
Natl . n. Pole
Pole u. Rp .
Pole
Kons .
Rp . u. Zentr .

Fortschr .
Fortschr .
Fortschr .
Fortschr .
Fortschr .
Fortschr.

Haupt «

gegner

Kons . u . Natl .
Kons .
Fortschr .
Kons .
Kons .
Zentr .
Kons .

U. Rp.
Rp .
Kons.
Kons.
Kons .
Rp . u. F.
Rp.
Kons .
Natl . u. F.
Rp .
Kons . u. F.

Antis .
Kons .
Kons.
Natl . u. Kons .
Kons . u. Natl .
Rp . „ . Natt .
Natl .
Natl .
Rp .
Kons .

Kons .
Kons. u. F.
Kons.

fortschr.ons .
Kons.
Kons .

Kon
Kon
Kon
Kon
Kon

Kons . u. F.
Kons. u. F.

Pole u. Natl .
Pole u. Kons .
Kons . u. Pole
Pole
Pole
Rp .
Pole
Pole
Pole
Pole

Kons .
Kons . u. Pole
Rp .
Pole
Pole

Kons .
Kons .
Kons.
Kons .
Kons.

p.
. u. Kons.
ons .

Kons.
echeupartei
eutr . u. Rp .
entr .
entr .

Name deS Wahlkreises

Reg . - Bez . Oppeln .
1. Kreuzbnrg - Nosenbcrg
2. Oppeln

. . . . .
3. Fr . - Strelitz - Kosel .
4. Lublinitz - Glciwitz .
5. Beuthen - Tornowitz .
6. Kattowitz - Zabrze .
7. Plev - Rybnit . . .
8. Ratibor

. . . . .
9. Leobschütz . . . .

10. Neustadt , O. - S . . .
11. Falkenberg - Grottkau
12. Neisse

. . . . .
Reg - Bez . Licgnitz .

1. Grünberg - Freystadt
2. Sagan - Sprottau .
3. Groß - Glogau . . .
4. Lüben - Bunzlau . .
5. Löwenberg . . . .
6. Haynau - Liegnitz . .
7. LandeShut - Jauer .
8. Schönau - Hirschberg .
9. Lauban - Görlitz . .

10. Rokcubg . - Hoyerswerda
Reg . - Bez . Magdeburg .

1. Salzwedel - Gardelegen
2. Osterburg - Stcndal .
3. Jerichow I ii. H
4. Magdeburg - Stadt .
5. Wolmirst . - Nenhaldensl .
6. Wanzlebcn . . . .
7. Ascherslcben - Kalbe .
8. Oschersleben - Halbcrst .

Reg . - Bez . Merseburg .
1. Liebenwerdn - Torgau
2. Schweinitz - Wittenberg .
3. Bitterseld - Delitzsch .
4. Saalkreis Halle . .
5. Mausselder Kreis .
6. Sangerhauseu . .
7. Ouersnrt - Mcrseburg
8. Naumburg - Zeitz . .

Reg . - Bez . Erfurt .
1. Nordhausen . . .
2. Heiligenstadt - WorbiS
3. Mühlhaus . - Langensalza
4. Ersurt - Schleusingen
Prob . Schlcswig - Holstein .
1. Hadcrsleben - Sonderbg
2. Apenrade - FlenSburg
3. Schleswig . . . .
4. Tondern - Husum I. . ,
5. Nord - u. Süd - Dithmar .
6. Ottensen - Pinneberg
7. Kiel - RendSburg . .
8. Altona

. . . . .

9. Oldeichurg - Segeberg
10. Lauenburg . . . ,

Prov . Hannover .
1. Norden - Eniden . .
2. Aurich - Wittmnnd .
3. Bentheim - Meppen .
4. OSnabrück - Jburg .
6. Melle - Dicpholz . .
6. Berden - Achim . .
7. Nicnburg - Stolzenau
8. Hannover . . . .
9. Hamelii - Linden . .

10. Hildesheim . . .
11. Einbeck - Northeim .
12. Göttingcn - Minden .
13. Goslar - Harzburg .
14. Cclle - Gishorn . . .
15. Lüchow - Uelzen . .
16. Lüiieburg - Winsen .
17. Harburg - Buxtehude
18. Stade - Bremervörde
19. Otterndors - Neubaus

Sieg . - Bez . Münster .
1. Tecklenburg - Ahans .
2. Münster - Kvsfeld . .
3. Borken - Recklinghausen .
4. Lüdinghauseii - Warendf .

Reg . - Bez . Minden .
1. Minden - Lübbecke . .
2. Herford - Halle . . . .
3. Bielekeld - Wiedenbrück .
4. Paderborii - Lüren . .
5. Warburg - Höxter . . .

Reg . - Bez . Arnsberg .
1. Wittgenstein -Siegen .
2. Olpe - Arnsberg . . .
3. Altena - Jserlohn . . .
4. Hagen

. . . . . .

5. Bockum

. . . . . .

6. Dortmund

. . . . .

7. Hamm - Soest . . . .
8. Lippstadt - Brilon . . .

Reg . - Bez . Wiesbaden .
1. Usingen - Höchst . . .
2. Wiesbaden

. . . . .

3. Goarshausen - Nassau .
4. Diez - Limburg . . .
6. Dillenburg - Herboru .
6. Frankfurt a. M. . . .

Reg. - Bez. Kassel .
1. Riuteln - HofgeiSmar .
2. Kassel

. . . . . .

3. Fritzlar - Ziegenhain . .
4 Eschwege - Schmalkolden
5. Marburg - Frankenberg .
6. Hersfeld - Rotenburg .
7. Fulda - Schlüchtern . .
8. Hanau - Gelnhausen . .

Sozialdemokratischer Kandidat
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Franz Bialdyga , Exp. , Beuthen O. - S .
St . Mieczkowsti , Red . , Kattowitz
Franz Koch , Landwirt , Ostrosnitz
Joh . Timm , Gew. - Sekr . , Kattowitz
noch nicht besetzt .
Jos . Bicniskiewicz , Kattowitz
F. Scholtysek , Verb . - B. ,OrzescheO . - S.
Rich . Andcrsch , Arb . - Sekr . , Kattowitz
Herm . Bande , Gew. - Sekr . , Kattowitz
Paul Löbc , Red . , Breslau
Gustav Wolff , Red . . Breslau

Rcinh . Darf , Red. , Breslau

H. Stolpe , Parteisekr . , Görlitz
Otto Fritsch , Gew . - Beamt . , Liegnitz

t . Zimmer , Gew . - Beamt . , Breslau

einh . Scherls , Bierverleg . , Bunzlau
noch nicht besetzt
Karl Dietrich , Gew. - Sekr . , Breslau

Gustav Prall , Arb . - Sekr . , Landshut
Rich . Schiller , Red. . Breslau
Paul Tanbadcl , Red. , Görlitz
Otto Nenmann , Lagerh - , Gr . - Räschen

Jul . Koch , Gew. - B. , Fermersleben
Hcrm . Beinis , Parteisekr . , Magdeburg
Wilh . Haupt , Exp. , Magdeburg
O. Landsberg , RechtSan . , Magdeburg
Rich . Nitzsch , Red. , Magdeburg
H. Eilberschmidt , Gew. - B. , Berlin

Adols Albrccht , Kaufmann . Halle
A. Bartels , Malermstr . , Wernigerode

Gustav Menzel , Gastw . , Bitterfeld
Wilh . Fritzsch . Gastw . , Berlin

Gustav Raute , Zig . - Fabr . , Eilenburg
Fritz Kunert , Schriftsteller . Berlin
Ad. Hoffmann , Buchh . , Berlin
Otto Riebuhr , Red. , Halle
O. Pollcnber , Kassenbeamt . , Leipzig
Adolf Thiele , Schriftsteller , Halle

OSkar Cohn , RechtSanw . , Berlin

August Bebel , Berlin
Otto Schäfer , Mühlhausen i . Th .
Heinr . Schulz , Schriststeller , Berlin

Gnst . Niendorf , «rbcitersekr . , Kiel

P . Michclsen , Flensburg
P . Hoffmann , Hamburg
W. Brecour , Red . , Kiel

Paul Müller , Gew . - Beamt . , Berlin
A. v. Elm , Hainburg
C. Lcgien , Berlin
Karl Frohme , Hamburg
P. Weinheber , Hamburg
C. Schaumbiirg , Hamburg

Jnl . Meyer , Gew . - Beamter , Bant
Paul Hug , Bnchdr . - Besitzer , Bant
Wilh . Heitland , Exp. , Bielefeld
Otto Vesper , Arb . - Sekr . , Osnabrück
K. Thielc » iann,Gew . - Bmt . . OSnabrllck

tiigo Ebcrle , Gew . - Bmt . , Bremen
arl Behle , Gew . - Bmt . , Bremen

Ang . Brey , Gew . - Beamt . , Hannover
Rich . Schmidt , Arb . - Sekr . , Hannover
Friedrich Ranch , Red. , Hannover
Karl Dcichman » , Gew . - Bmt . , Bremen
Kurt Mah , Gew . - Bmt . , Hannover
Robert Lci »ert,Part . «Sekr . , Hannover
noch nicht besetzt
Gustav Fischer , Schrifts . , Harmover
Einil Krause , Redakteur , Hamburg
Fricdr . Lcsche , Arb . - Sekr . , Hamburg
Jean Reitze , Redakteur , Vegesack
Ang . Havrrkamp . , Verl . , Bremerhaven

Feld , Zigarrenmacher , Burgsteinfurth
Emmerich , Met . - Arb . ,Düren - Münster
Alfr . Janschcck , Arb . - Sekr . , Gladbeck
Karl Eiters , Bielefeld

C. Litzinger , Arb . - Sekr . , Minden
G. Hoffmann , Redakteur , Bielefeld
K. Severing , Gew . - Bmt . , Bielefeld
W. Mademann , Lagerh . , Bielefeld
C. SchSfermeicr , Lagerh . , Bielefeld

I . GogowSki , Arbeiter - Sekretär
noch nicht besetzt
Karl Spiegel , Düsseldorf
Max König , Dortmund
Otto Hne , Redakteur , Essen
Th . Bümclburg , Verb . - B. , Hamburg
Huscmann , Gew . - Beamter , Bochum
A. Siggcllow , GeschäftSf . , Bielefeld

Fricdr . Brühne , Schuhm . , Frankfurt
G. Lehman , >, Redakteur , Mannheim
O. Müller , Glasmacher
I . Lübbring , Gauleiter
noch nicht besetzt
Dr . M. Quarck , Red. , Frankfurt

A. GozrsinSky , Gew . - Beamt . , Kassel
H. Hüttmann , Gew . - Bmt . , Frankfurt
A. Jordan , Kassenbcamter , Kassel
G. Thöne , Part . - Sekr . . Kassel
Georg Dichl , Gew . - Beamter
W. Schnabrich , Gew. - B. , Frankfurt
R. Göllcr , Kassenkontrolleur
G. Hoch, Schriftsteller , Hanau

gegner

Kons . «. Pole
Pole u. Rp .
Poleu . Zentr .
Poleu . Zentr .
Pole
Pol «
Pole
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

Kons . u. F.
Kons. u. F.
Kons. u. F.
Rp. u. F.
Kons . u. F.

u. Rp .

kons .

Kons .
Kons. u. Natl .
Kons. u. F.
Natl .
Natl .
Wsch . Vg. u . Nt .
Wsch . Vg. u . Nt .
Natl .

Natl .
Kons .
Rp .

U. F.

Kons. » ? .

F. u. Natl .
Zentr .
Rp . u. r
Natl . u. kons.

Däne
Natl . u. ft .
Natl .
Natl . u. F.
Natl . u. F.
F. u. Natl .

Np . u. F.
Antis . u. F.

Kons . u. F.
Natl .
Zentr .
Siatl . u, Zentr .
Nat . u . W. Vg .
Natl .
Natl .
Natl .
Natl .
Kons . u. Natl .
Rp . u. Natl .
Natlu . W. Vg .
W,Bg . u . Ratl .
Natl . u . W. Bg .
Rp .
Natl . u. ». vg .
Np.
Natl .
B. d. L. u . NatI .

Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

Kons.
Kons. u. Natl .
Natl , u, Zentr .
" entr .

entr .

Natl . u. Zentr .
" entr .

. u. Zentr .

entr . u . Natl .
atl . u. Zentr .

Natl . u. Zentr .
Zentr .

Zentr . u . Natl .
Natl . u. Zentr .
" entr .

entr . u . NatI .
Äntis . u. Natl .

Antis .
Anlis . u. Natl .
Antts .
Antis . u. F.
Antis .
Antis .
Zentr .
Natt .



Name des Wahlkreises

Reg . - Bez . Köln .
l . Köln sStadt ) . . .
2. Köln ( Kreiß ) . . .
8. Bcr�heim- Ikuskirchcn
4. Nljeinbnch - Vonn . .
6. Sicglreis - Waldbröl
0. Miilheim - Wipperfürth

Reg . >Bez > Düsseldorf .
I . Lenepp - Mertmann .
2. Elbrrfeld - Barmen .
8. Solinqen . . . .
4. Düsseldorf . . . .
6. Essen

. . . . . .
6. Duisburg . . . .
7. MörS - Rees , . .
8. Cleve - Geldern . .
v. Kempen

. . . . .
10. München - Gladbach .
11. Krefeld

. . . . .
12. Neuh - Grevenbroich . ,

Reg . - Bez . Koblenz .
1. Wetzlar - Altenkirchen
2. Neuwied . . . .
8. Koblenz - St . Goar . .
4. Kreuznach - Simmern
6. Mayen - Ahrweiler . .
6. Adcuau - Kochem . . .

Reg . - Bez . Trier .
1. Daun - Prüm . . . .
2. Wittich - Beriicastel . .
8. Trier

. . . . . .

4. Taarburg - Saarlouis .
5. Saarbrücken . . . .
6. Ottweiler - St . Wendel .

Reg . - Bez . Rachen .
1. Schleiden - Malmedy . .
2. Eupen - Aachcn ( Kreis ) .
8. Aachen ( Stadt ) . . .
4. Düren - Jülich . . . .
ö. Gcilenkirchen - HeinSberg

Reg. - Bez. S igm «ringen . .

Bayern .
Reg . - Bez . Lberbayern .

1. München 1

. . . . .

2. München II . . . .
3. Aichach

. . . . . .

4. Ingolstadt

. . . . .

B. Wasserburg . . . .
6. Weilheim

. . . . .

7. Rosenheim

. . . . .

8. Traunstein

. . . . .

Reg . - Bez . Nicderbaycrn .
1. LandShnt

. . . . .

2. Straubing

. . . . .

3. Paffou

. . . . . .

4. Pfarrkirchen . . . .
ß. Deggendorf . . . .
0. Kelheim

. . . . . .

Reg. - Bez. Pfalz .
1. Speyer

. . . . . .

2. Landau

. . . . . .

3. GermerSheim . . . .
4. Zweibrücken . . . .
6. Homburg

. . . . .

6. Kaiserslautern . . .

Sozialdemo¬
kratische

Stimmen
am 2B. 1 . 1907

Reg . - Bez . Oberpfalz .
1. RegenSburg . . . .
2. Arnberg

. . . . . .

8. Neumarkt

. . . . .

4. Neunburg vorm Wald
ß. Neustadt

. . . . .

Reg . - Bez . Obrrfranken .
1. Hof

. . . . . . .

2. Bayreuth

. . . . .

8. Dorchheim

. . . . .

4. Kronach

. . . . . .

5. Bamberg

. . . . .

Reg . - Bez . Mittelsranken .
1. Nürnberg

. . . . .

2. Ellangen - Mrtb . . .
8. AnSbach - Schwabach .
4. Eichstätt

. . . . . .

5. DinlelSbühl . . . .
8. Rotenburg ob d. Tauber

Reg . - Bez . Unterfranken .
1. Aichofsenburg . . . .
2. Kitzingen . . . . .
8. Lohr

. . . . . . .

4. Neustadt a. Saale . .
6. Schweinfurt . . . .
6. Würzburg

. . . . .

Reg . - Bez . Schwaben .
1. Augsburg

. . . . .

2. Donauwörth . . . .
8. Dillingen

. . . . .

4. Jllertissen

. . . . .

6. Kausbeuren . . . .
0. Jmmenstadt . . . .

Sachsen .
1. Zittau

. . . . . .

2. Löbau - EberSbach . .
8. Bautzen

. . . . . .

4. DreSden - Neustadt . .
ß. DreSden - Altstadt . .
6. Dresden - Tharandt . .
7. Meisten - Grofzenhain .
8. Pirna

. . . . . .

9. Zreibcrg - Oederan . .
10. Döbeln - Rohwein . .
11 . Oschatz

. . . . . .

12. Leipzig - Stadt . . . .
18. Leipzig - Land . . . .
14 . Borna - Pegau . . . .
Iß . Mittweida - Limbach . .
10. Chemnitz

. . . . .

17. Glauchau - Meerane . .
18 . Zwickau - Crimmitschau .
19 . Stollberg - Schneeberg .
20 . Zschopau - Gelenau . .
21 . Aunaberg - Eibenstock .
22 . Kirchberg - Auerbach . .
28 . Plauen

8723
40384

2617
1742

968
2850
5443
2145

1343
1504
1719

854
1287

548

18589
6340
1547
5720
1711
7629

3641
1241

388
865

1401

11785
8278
2557
4345
3430

35038
14142

5100
877
625

1152

4592
1038
1742

915
3121
5840

6706
504
449

1622
991

1009

10725
10441

8619
26458
19388
33843
14174
14397

9455
12760

9537
14366
56712

9811
18801
34547
16675
28744
19000
11281
11830
17809
16197

über¬

haupt

15661
17310

603
2651

495
8538

21371
28250
19589
25389
29378
27650

2792
585

2483
4375
8617
2038

2579
581

2172
1162
1081

59

87
975
408

2922
571

334
2445
8830
1295

78

295

Proz .
der

abgeg
Stim -

men

Jetzige

Per »

tretung

des

Kreises

�entr .
jentr .
ifentr .
zentc .

Zentr .
Zentr .

0. 4
4,4
4. 2
0. 7
4. V

1. S
7. 2

19,4
6,9
0,3

2. 1

34,1
49,0
12,8

9,3
5. 4

13,5
20,9

9,7

7,8
7,3

10,5
4,9
9,9
8,8

45,9
21,8

8,1
18,8

8. 4
27,8

10,3
7,8
2,5
6,0
7,4

43,9
38 . 1
10,5
18,6
14,4

55 . 2
44,8
27,2

6,4
4,2
6,9

18,8
5,2
8,1
4. 2

16,1
26,7

20,5
2,7
2,8
7,0
5,0
8,1

43,0
42,0
28,5
50,4
44,3
66,0
46,8
46,7
89 . 2
47,4
88,5
87,2
58,1
88,7
64,1
59,3
65,2
65,1
56,5
4ß,8
48,8
49,1
88,1

Sozialdemokratischer Kandidat

1011 .

Haupt «

gegner

Chrst . Soz .
Zentr .
Zentr .
Natl .

Zentr .
Zentr .

Natl .
Soz .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
jentr .

lentr .
sentr .
sentr .
jentr .
jentr.
Zentr .

Soz .

Zentr .
entr .
i. d. L.

B. d. L.

ssfreis. Vo
Noll .
Natl .

entr .
entr .

Soz .
Freis . Bo

uns .
Zentr .
Rons .
Bündl .

Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

Freis . Po
Natl .
A ntis .
Soz .
Natl .

Antis .
Wrtsch . Bg
Kons .
Natl .
Kons .
Natl .

Soz .
Rp .
Soz .
Soz .
Soz .
Soz .
Soz .
Soz .
Natl .
Natl .
Freis . Vo

Adolf Hofrichtrr , Part . - Sckr . , Köln
Heinr . Gilsbach , Verleger , Köln

Hrrm . KempkenS , Gcw . - Bmt . , Köln
Dr . A. Erdmaiin , Schristst . , Köln
W. Schock , Beamter , Mülheim a. Rh .
C. Miß » Parleisclr . , Mülheim a. Rh.

W. Dittmann , Redakteur , Solingen
F. Edert , Parteisekr . , Berlin
PH. Scheideman » . Red. , Kassel
C. Haberlnnd , Parteisekr . , Barmen
W. Gewehr , Red . , Elberfeld
C. Hengsbach , Kaufmann , Köln
6 . Weyers , Essen
F. Lewerenv , Krefeld
C. Kuhwald , Kenipen
E. Müller , Red . , Düsseldorf
C. Krüger , Barmen
I . Arzberger , Düsseldorf

W. Kremser , Verb . - Beamter
A. Rieger , Expedient , Köln
A. Haas , Gew . - Beamter , Köln
Ph . Muller , Arb . - Sekr . , Wiesbaden
C. Zörgicbel , Parteisekr . , Koblenz
Dr . E. David , Schriststeller , Berlin

Bd. Hofrichter , Parteisekr . , Köln
Ad. Hofrichter , Parteiiekr . , Köln
Ad. Hosrichter , Parteisekr . , Köln
I . Berg , Gew . - Beamt . , Merlenbach
I . Leimpeters , Gew. - B. . Saarbrücken
H. Fader , Gew . - Beamt . , Lberstein

A. Rieger , Expedient , Köln
I . Honrath , Redakteur , Aachen
I Honrath , Redakteur , Aachen
W. Schack , Beamter , Mülheim
A. Bebel , Schriftsteller , Berlin

O. WaSner . Parteisekr . , Stuttgart

S . Witti , Verwalter . München
G. v. Bollmar , München
M. Gruber , Redakteur , München
A. Sänger , RcchtSanw . , München
G. Birk , München
I . Staimer , Gürtler , Geisclbullach
E. Auer , Parteisekr . . München

Georg Maurer , Sekretär , München

Anton Raith , München
Ehrhard Auer , München
Peter Holl , Kaufmann , Paslau
Joses Huber , Gastwirt , LandShut
Cduard Schmid , Redakteur , München
L. Gandorfcr , GulSbes . , Pfaffenberg

Jakod Binder , Adjunkt , LudwigShafcn
I . Huber , Druckcreibs . , Ludwigshafen
BrunoKörner , Gaslw . , LudwigShafen
Phil . Keidel , Pirmasens
Fr . Profit , Parteisekr, , LudwigShafen
»och nicht besetzt

8 Hägen , GeschäftSf . , RegenSburg
sw . irchrembs . G. - B. , RegenSburg

Georg D- umnirrt , Kost . . Nürnberg
Nik . Eichr »müUer,Arb . - S. , Nürnberg
Max Walter , Sekretär , Nürnberg

Jos . Simon , Verb . . Veamt . . Nürnberg
Karl Hügel , GesckSsisf . . Bayreuth
Konr . Dorn , «escbäitsf . . Nürnberg
Jos . Seelmuii », « rb - Sekr . , Kronach
Fritz EndrcS , Atb . - Seft . , Fürth

Dr . Südekum , Schriftsteller . Berlin
Martin Segih , Redakteur , Nürnberg
Mich . Hierl , Geschäslsf , Schwabach
Max Haugenstein, Fabrik . Nürnberg
Jos . Nierkel , Grw . - Vmt . , Nürnberg
Georg Klampfer , Zig. - Fbr. . Nürnberg

Ed . Gräs , Arb . - Sekr . . Frankfurt a . M.
Rod . Kern , Part . - Selr . Würzburg
Max Lasse , Gew . - Bamt . . Würzburg
Fritz Loltmann , K. - B. . Schweiuturl
Jos . Säcklrr , Gastwirt , Schweinsurt
Franz Schmitt . Part . . Setr . . München

t. Rollwage » , Drllck . - Bs. , Augsburg
a » S Rollwagen , « ugSbiirg

W. Lippel , Scbneidermstr . Jcheuhaus .
Yleorg Sinio », Revalteur , Augsburg
Ulrich Zitt , Privatier , Kaufbeuren
H. Gölzer , Schreinermslr . . Kempten

Zentr,u . NatI
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Z- ntr .
Zentr .

Fortschr .
Rp . u. Natl .
Natl .
Zcntr . u . Natl .
Zcntr . u . Natl .
Natl . u. Zentr .
Zentr . » . Natl .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

Natl . ». Antis .
Zentr .
Zentr .
Natl .
Zentr .
Zentr .

entr .
entr .
entr .
entr .
atl . n. Zentr .

Zentr . u . Ratl .

Name des Wahlkreises

jentr .
jentr .
( entr .
jentr .
jentr .
jentr .

Ratl . u. Zentr .
Natl .
Natl . u. Zentr .
Natl . u. Zentr .
B. d. L.

F.
Natl . u . Vündl .
Zentr . u . Natl .
Zentr .
Zentr .

F.

Kons . u. F.
Zentr .
Koni .
Bündl .

Edm . Fischer , Schriftsteller , Briesnitz
Krätzig Rebakieur , Berlin
Wilh B»ck , Dresden
Aug Kaden , Fabrikant . Gohlis
Dr . G. Gradnaure , Red. , Dresden
Georg Horn , Redalteur , Lindenau
Rich . Schmidt , Redakteur , Meißen
Otto Rühle , Halle
H. Wendel , Redakt . , Fraiiklnrt a . M.
Karl Piiikau , Photograph , Leipzig
Rich . Lipintzki , Verleger . Leipzig
M. Cohen , ttaufm . , Frankfurt a. M

tritz Geyer , Fabrikant . Leipzig
«rl Rossel , Parteisekr . Leipzig

D. Stückten , Redakteur . Berlin
G. NoSke , Redakteur , Chemnitz
H. Molkeubnhr , Parteisekr . , Berlin
Wilh . Stolle , Gastwirt . G- sau
G. Schöpfii », Redakteur , Leipzig
Paul Gohr » , Schriflst . , gehlendorf
Ernst Grenz , Kafstercr , Leipzig
Dr . P. Lensch , Redakteur , Leipzig
Herm . Jäckel , Gew . - Beamt . , Berlin

Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zeinr .
Zentr .
Natl .

ff .
Natl .
A»tis .
«ntis .
Natl .
Natl .
«niis . u . Kons .
Wrtsch . Bg.
Kons.
Ratl . u. Kons .
Kons . » . Natt .
Natl .
Ratl .
Rp .
Natl . » . Kons .
Natl .
Natl .
Natl .
Rp .
Ratl . u. F.
Natl . u. F. ' �
Natl .
F. u Kons .

Württemberg .
1. Stuttgart

. . . . .
2. Caimstatt - LudwigSburg
3. Heilbronn - Bcfigheim .
4. Böblingen - Vaihingen .
5. Eßlingen - Rürnngen
6. Rentlingen - Tübingen .
7. Calw - Neuenbürg . .
8. FreudenftadtjHorb . .
9. Balingen - Rottweil . .

10. Göppingen - Gmünd . .
11. Backuang - Hall . . .
12. Crailshm . - Mergentheim
13. Aalen - Ellwangen . .
14. Ulm - Heidenheiin . . .
15. Ehingen - Laupheim . .
16. Biberach - Leutkirch . .
17 . RavcnSburg - Tettnang .

Baden .

1. Ueberlingen - Konstanz .
2. Villingen - Triberg . .
3. Säckingen - WaldShut .
4. Müllheim

. . . . .
5. Freiburg - Emmending .
6. Lahr - Elleuheim . . .
7. Offcnburg - Kehl . . .
8. Baden - Rastatt . . .
9. Pforzheim

. . . . .

10. Karlsruhe

. . . . .

11. Mannheim

. . . . .

12. Heidelberg

. . . . .

13. Bretten - Eppingen . .
14. Wertheim

. . . . .

Hessen .
1. Gießen

. . . . .

2. Friedberg . . . .
8. Alsfeld - Lauterbach .
4. Darmstadt . . . .
5, Dieburg - Offenbach .
6. BcnShelm - Erbach
7. Worms

. . . . .

8. Bingen - Alzey . . .
9. Mainz

. . . . .

Mecklenburg - Schwerin .
1. Hagenow - GreveSmühl
2. Schwerin - Wismar .
3. Parchim . . . .
4. Mal » in - Waren . .
5. Roftock - Doberan . .
6. Tiistrow - Rybnitz . .

Mecklenburg Strelitz . .

Sachsen - Weimar .
1. Weimar - Apolda . . .
2. Eisenach

. . . . . .

3. Weida - Jena . . . .

Oldenburg .
1. Oldenburg

. . . . .

2. Varel usw

. . . . .

3. Delmenhorst usw . . .

Brannschweig .
1. Brannschweig . . . .
2. Kreis Helmstedt . . .
3. Kreis Holzminden . .

SachseU ' Mrimngeu .
1. Meinii ' gcn - Hildburghl .
2. Sonneberg - Saalfeld .

Sachsen - Alteubnrg . . .

Sachsrn - Koburg - Eotha .
l . Koburg

. . . . . .

2. Gotha

. . . . . .

Anhalt .
1. Deffau - Zerbst . . . .
2. Bernburg

. . . . .

Schwarzb . - SonderShaus .

Schwarzbnrg > Rudolstadt

Waldcck

. . . . . .

Reust ältere Liuie . . .

Reust jüngere Linie . .

Schaumburg - Lippe . .

Lippe Detmold . . . .

' . n
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25089
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9468
5813
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11711
2947
1241
2229
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979
491
963

2565
2259
3059
3445
6282
2427
2554
4358

15883
14430
25969

6713
2862

530

6396
7234
1194

15046
20248

5602
4600
1919

14753

5675
9678
5761
5307

12314
5541

6059

11432
7875
9429

8247
10243

8215

19841
7998
9364

5173
12712

10093

4306
16084

13322
14319

5798

8260

1122

6856

18167

2668

6766

Lübeck . . . . . . .|j >1575

Bremen

. . . . .

Hamburg .
1. Wahlkreis . .
2 Wadlkrei « . .
3. Wahlkreis . •

Elsast - Lothringe ».
1. AltNrch - Thcmn . .
2. Mülhausen . - • •

3. Colmar

. . . . .

4. Gebweiler . -

5. RappoltSweiler . .
6. Schletistedt . . .
7. MolSheim - Erstetn
8. Slraßburg - Stadt .
0. Straßbnrg - Land . .

10. Hagenau . . . .
11. Zadern

. . . . .

12. « aargemünb . . .
18. Diedenhofen . . .
14. Metz
15. Saarburg

27362

21683
25748
65461

5570
17251

4515
4019
2912
2901
6356

12258

2520
2240
2468
4477
8643

» 1471

51,2
45,0
30,8
30,5
42,7
23 . 4
18,2
21,2
27,4
47,0
16,1

6,4
13,9
28,0

5,4
2,2
4,3

10,0
9,4

12,5
17,8
20,7
11,2
11 . 0
18,0
45,1
37,8
50,8
24,7
11,8

2,0

27,9
35,2

7. 9
44 . 7
49,2
26,7
16,8

0,1
46,1

29,9
86,7
29,7
28,5
48,0
32,4

Sozialdemokratischer Kandidat

1911

41,8
87,6
85,6

30,4
36,8
12,8

46,8
29,1
41,7

22,0
49,0

45,8

33,4
45,9

41,0
43,1

35 . 1

48,8

10,0

42,5

46,1

81,8

21,2

50,6

48,4

66 . 2
72,2
55 . 5

24,2
62,0
24,9
82,0
24,1
21,5
28,6
40,8
20 . 0

9,4
13,4

8,7
13,8
81,6

7,1
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SittichMIilher Aochenbericht .
Berlin , defi 11. März 1911 .

Flaue Stimmung . — Bankabschlllsic und Wirtschaftspolitik . —

Folgen der Rcichsfinanzrcform . — Die Marktlage im Montan -

gewcrbe . — Syndikatspolitik .

Kürzlich nahm die Börse einen Anlauf , um durch ruckhafte

Kurssteigerungen gute Konjunktur zu machen . Eine ministerielle
Auslassung , nach der wir vor einer neuen Hochkonjunktur stehen

sollten , gab den Versuchen der Kursmacher die erwünschte Stütze .
Seitdem ist die Stimmung wieder stark abgeflaut . Für eine richtig
gehende Hochkonjunktur fehlen die garantierenden Anzeichen . Wenn

auch die Werke teilweise reichlich beschäftigt sind , so hofft man doch
vergeblich auf die grossen Aufträge , die auf längere Zeit einen ge °
sicherten Arbeitsstock bilden . Und darum fehlt auch der Anreiz zu
neuen umfassenden Neuanlagen und Erweiterungsbauten , die bei

jeder Hochkonjunktur eine grosse Rolle spielen . Die Vergröherung
des ProduktionSapparatcs ist in den letzten Jahren in solchem Aus -

mass erfolgt , datz keine Neigung zu weiteren , die Warenproduktion
und den Arbeitsmarkt in erheblicher Weise beeinflussenden Ver -

grösserungen vorhanden sein dürfte . Wenn trotzdem vielleicht auf
eine noch lebhaftere Tätigkeit gerechnet werden darf , besonders so -
weit das Baugewerbe und die damit in Verbindung stehenden
Unternehmen in Betracht kommen , so steht doch das Stürmen einer

eigentlichen Hochkonjunktur vorläufig noch nicht in Aussicht .
Die in den letzten Wochen sich mehrenden Zusammenbrüche

von Vorschuss - , Spar - und anderen Banken sind auch nicht ge -
eignet , das Vertrauen zu stärken . Wenn die Insolvenzen , Kon -

kurse usw . sich noch weiterhin häufen , so wirkt das auf die Unter -

nehmungslust sicherlich nicht anregend . Allerdings , die Abschlüsse
der grossen Banken können bei den — Aktionären und Tantieme¬

empfängern hoffnungsfrohe und freudige Stimmung auslösen .
Haben doch die vier Bankinstitute : Deutsche Bank , Bank für
Handel und Industrie , Diskonto - Gesellschaft und Dresdner Bank

zusammen ihren Reingewinn von 89,9 Millionen Mark für das

Jahr 1909 auf 92 . 4 Millionen Mark für 1910 erhöhen können .
Aber die Gesamtwirtschaft hat von der Steigerung der Bank -

gewinne keinen Vorteil . Gründen die höheren Gewinne sich doch
zum Teil wenigstens auf eine empfindliche Teuerung des Leih -
geldes und auf hohe Spekulations - und Gründergewinne , die
nachher die Produktion belasten . Die durch die Geldteuerung
bedingten Gestehungskosten wirken naturgemäss auch als Hemm -
schuh bei den Bestrebungen der Arbeiter , die Löhne mit den ge -
stiegenen Lebensmittelpreisen besser in Einklang zu bringen , ihre
Kaufkraft zu erhöhen , wodurch naturgemäss auch die Waren -

erzeugung vorteilhaft beeinslusst würde . Das Kapital hat sich,
wie die Praxis zeigt , der verderblichen Folgen der erhöhten Zolle
und indirekten Steuern zu entziehen gewuht . Die Arbeiter und
die nicht monopolisierte Warenerzeugung müssen die Kosten
tragen .

Ueber die bösen Folgen der von der schwarz - blauen Herrlichkeit
fabrizierten Reichsfinanzreform kommen lebhafte Klagen aus den

verschiedensten Industrien . Die Verwaltung der deutschen Zünd -
Holzfabriken in Lauenburg konstatiert für das letzte Jahr einen Ver -

lust in Höhe von 44 496 M. Im Bericht wird die Ueberzeugung
ausgesprochen , dah ein schleuniges Eingreifen der Regierung not -

wendig sei , um die Zündholzindustrie vor dem gänzlichen Ruin zu
retten , vor den sie die famose Zündholzsteuer gebracht habe . Die

Aktiengesellschaft Union , Vereinigte Zündholz - und Wichsefabriken
in Augsburg , schliesst das letzte Jahr mit einem Gewinn von 133 141

Mark gegen 262 628 M. im Jahre vorher . Weil sie hohe Reserven
aufgespeichert hat , kann die Gesellschaft trotz geringeren Ueberschusses

doch die gleiche Dividende wie für 1909 ausschütten . Die Produktion
war um 40 Proz . eingeschränkt ; in einer der vier Fabriken des
Unternehmens ist von Mitte Juli bis Ende Dezember 1910 über -

Haupt nicht produziert worden . Ein Ausschutz der Zündholzfabriken
beschäftigte sich mit der Frage , wie die Notlage zu mildern sei . Wie

behauptet wird , wollen dem Beispiele der Nicdcrhessischen Fabrik ,
die vor einigen Tagen ihren sämtlichen Arbeitern kündigte und

ihren Betrieb völlig stillegte , am Anfang des Monats April eine

Reihe weiterer Betriebe , welche längere Stillegung aushalten
können , folgen , sofern sich bis dahin der Reichstag über die am [
10. Januar von den Parteien zugesagte Hilfe nicht schlüssig ge - ,
worden ist . — Auch die Tabakindustrie hat die Schläge der Reichs - �

finanzreform noch nicht überwunden . Wenn sich jetzt eine etwas
lebhaftere Tätigkeit in den Fabriken bemerkbar macht , dann ist das

nach der langen Zeit der Depression doch sicherlich kein Zeichen der
�

Gesundheit . Aber die Volksfreunde des Schnapsblocks sind schon
zufreden , daß sie das Gewerbe nicht ganz vernichtet haben . Es

vegetiert noch : ergo war ihm der Aderlatz gesund ! So trösten
sich die Macher ! Die ruinierten Existenzen , die in Not und Elend

geschleuderten Arbeiter machen den Steuermachern nach dem Prinzip
der Schonung der starken Schultern kc ' ne Schmerzen . Es sind das

dieselben Politiker , die durch den Zolltarif vom Jahre 1902 die

wirtschaftliche Entwickelung Deutschlands in der schwersten Weise
gehemmt haben , denen es zu danken ist , daß wir aus dem Zustande - >
des DahinschleichenS nicht herauskommen können .

Die Marktberichte aus dem rheinisch - westfälischen Industrie - ,
gebiet konstatieren ziemlich übereinstimmend : ruhige Verfassung ! |
Teilweise mutz dazu aber sogar ein Abflauen der Nachfrage zuge -
standen werden . Nur in wenigen Artikeln ist der Abruf lebhafter
geworden . Der Kohlenabsatz und der Versand des Stahlwerks -
Verbandes bewegen sich in den bisherigen Grenzen . Im Februar
war nach dem Bericht des Essener „ Glückauf " in der allgemeinen �
Lage des Ruhrkohlenmarktes keine wesentliche Veränderung zu ver - j
zeichnen . Wie im Januar , machten sich in einzelnen Sorten Absatz -
schwierigkeiten geltend . Zum Teil glaubte man d' e geringen An -

forderungen und die Zlbbestellungen auf die unvcrhältniSmätz - g milde

Witterung zurückführen zu können . Ter Absatz war im arbeits - j
täglichen Durchschnitt zwar etwas grösser als im Vormonat , reichte
jedoch für eine glatte Unterbringung der Förderung nicht aus .

Daher sammelten sich auf den Zechen Bestände an , uns es mutzten
auch wieder vereinzelt Feierschichten eingelegt werden . Etwas

günstiger gestalteten sich die Verhältnisse für den Stahlversand . Der

Abstoß in Produkten A. stellt sich für den Monat Februar auf
rund 417 000 Tonnen oder um über 20 000 Tonnen höher als in
dem gleichen Monat der beiden Vorjahre . Prägt sich auch in der

Versandsie - gerung eine Besserung aus , so konnten die Versand -
mengen der Jahre 1908 und 1907 doch noch nicht wieder erreicht
werden . Dazu ist in diesem Jahre die Ausfuhr gestiegen . Während

z. B. im Februar 1910 das Ausland 333 271 Doppelzentner Halb -
zeug aufnahm , hat es im letzten Monat 500 246 Doppelzentner
importiert . Bei Schienen hob sich unsere Ausfuhr von 244 150 Doppel -

zentner auf 405 587 Doppelzentner . Daraus kann man entnehmen ,

dah von der gesteigerten Rohmaterial , und Halbzeugerzeugung das

Inland wenig profitierte . Grössere Hoffnungen setzt man auf eine

regere Bautätigkeit , die dem Baueisenmarkt eine lebhaftere Nach -
frage bringen soll .

Der Unsicherheit über das Schicksal der Verbände glaubt man
in gewissem Umfange die Zurückhaltung der Verbraucher und Händ -
ler zuschreiben zu können . Die Wiedererneuerung der Verträge
de ? KohlensyndikatS und des StahlwerkSverbandeS wird nach der

Ansicht industrieller Kreise die lang erwartete stürmische Nachfrage
hervorrufen . Alles Heil kommt von den Verbänden ! Das Lied

hört man nun wieder in allen Variationen . Wie falsch solches
Urteil ist . haben wir wiederholt nachgewiesen . Die Verbände sind

in mancher Beziehung eine Gefahr für die Weiterverarbeitung , und '
anstatt die Krisen zu mildern , beschleunigen und verschärfen sie
diese oft genug . Und sie hemmen auch die technische Entwickelung .
Ein Beispiel dafür liefern Vorgänge in der Hefcindustrie . Die
„ Franks . Ztg . " berichtete kürzlich , der Fortbestand des Syndikats
sei in Frage gestellt . Zu der bereits bestehenden Ausscnseitcrschaft
drohe sich eine neue , sehr unbequeme zu gesellen . Em bekannter
Hefemdustrieller betreibe neuerdings in Westfalen den Bau einer
Fabrik nach dem Lufthefeverfahren . Bei diesem System könne man
mit relativ geringen " Investitionen die Erzeugung erheblicher Hefe -
niengen erzielen . In führenden Synd ' katSkrciscn , »erde die Auf -
fassung vertreten , datz weder eine derartige Konkurrenz , noch eine
durch ihre eventuelle Aufnahme ins Syndikat nötig werdende Ver -
kürzung der Syndikatskontingente auf die Dauer vom Verbände
ertragen werden könne . Es sei daher der Antrag gestellt worden ,
den Hefepreis , der bei Beginn des Verbands (1. Oktober 1910 ) auf
40 Pf . ab Vertriebsstelle normiert und damit angeblich schon wesent -
lich niedriger als unter der alten Organisation bemessen wurde ,
nunmehr um 10 Pf . herabzusetzen , damit der letzte Anreiz für
das Aufkommen einer neuen Produktion fortfalle / Also um einen

technischen Fortschritt zu verh - ndcrn , soll ein Preiskampf einsetzen ,
dessen Kosten selbstverständlich nachher die Konsumenten zu tragen
haben werden . Ob sich in dem vorliegenden Falle der Plan der
Syndikatsmänner verwirklichen läßt , steht allerdings noch dahin .
Eine Reihe von Vcrbandsmitgliedern soll , weil ein Erlös von 30 Pf .
für sie verlustbringend sei , einer Auflösung des Syndikats den

Vorzug geben . Einem solchen Schritte steht aber einstweilen ent -

gegen , daß die mit Kosten und Mühen eingerichtete Syndikats -
organisation vielen Mitgliedern recht wertvoll erscheint und daß
die Interessen der Mitglieder vielfach mit denen der Angehörigen
der Spirituszentrale , die sich im Herbst lebhaft für das Zustande »
kommen interessierten , verwachsen sind . Vielleicht wird es darum
in absehbarer Zeit doch zu dem Versuche einer Verständigung mit
dem neuen Außenseiter kommen . Eine solche Verständigung wird
dann Wohl auf der Basis erfolgen , daß sie Konsumenten von der

ProduktionZveMsserung keinen Vorteil erlangen . ES ist nämlich
in Aussicht genommen worden , an die neue Fabrik eine Entschädi -
gung zu zahlen , damit sie den Betrieb einstelle . So wirken die

lediglich dem Profitinteresse dienenden Vereinigungen der Produ »
zenten sehr oft gesundem Fortschritt entgegen . D.

Amtlicher Marttdertchr der ftädtllchen MarNballen - Dtrektton ilbcr
den Mrahbandel in den Zenrral - Marktballen . Marktlage : F l e i ' ili i
Ausubr schwach , Keschäst still , Preise unverändert . Wild : Zulnbr mägig ,
Geschäft rege , Preise seit G e i t ü g e l : Zusuhr genügend , Kcschäst lebhaft ,
Preise etwas anziehend . Fische : Zusuhr genügend , Wc thiisl schleppend ,
Prciie wenig verändert . B u I t c r und Käse : Geschäst ruhig , Preise
unverändert , ( « emüie . 05h und Südfrüchte : Zusuhr ge,
nügend , Geschält etwas lebhaster , Preise wenig verändert .
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Verarbeitung und Zutaten \ J \ J

Ulster
Schlager IV . kariert , und ge¬

streifter Cheviot , Muster
nach englischer Art

IVJ yc -

4uster
M.

Schlager V.
gemust . Cheviot

in vielen Farben . Englische
Lesätze . Aufgesetzte ! aschen M.

Schlager VI . Ja Cheviot in

den neuesten Mustern und

Farben . Viele Macharten 40m

Diese 6 hervorrag Angebote sind in Spezialschaufenstcrn uns . 4 Geschäftshäuser ausgestellt

BaenSohn
Kleider - Werke n Deutschlands größte Fabrik der Branche .

Chausseestraße29 - 30 an 11 Bruckenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20
Da

Schöneberg , Hauptstr . 10

. ©: ©: ©: ®i ®: ® Der HAUPT - KATALOG auf Wunsch kostenfrei !



Drifter und vierter Wahlkreis .
Dienstag , den 14 , März , abends 8 Uhr , bei Granmann , Nannynstr . S7 i

Oeffentliche

Kommunalwählerversammlung
für den 11 . und 13 . Bezirk .

Taaes - Orduuna :
1. Was wollen die Roten im Rathause ?

Refereni : Landtagsabgeordneter Adolf Hoffmann .
2. Dislussion . 2tkjg »

Die Vorstiillde der soMldemoKratischen Mahloemne.
I . A. : Paul Hoffmann , Stralauer Platz 1/2 .

Stslltische Arbeiter
und üngeMte !

Montag , den 13 . März , abends pünktlich 8' / - Uhr , im großen Saale von Keller
( Inhaber Freyer ) , Koppenstraße 29 :

ftmlssl - VenssminlRmsi .
Tages - Ordnung :

Die Abweisung unserer Forderungen in der Stadt -

verordneten - Kommission . Referent : Stadtverordneter �. uxust Hilltze .

. . . . . .Freie Anssprache . — — — — — —

DM Kollegen 1 Kolleginnen I Die Kommilsion , welche von den Stadtverordneten zur Prüfung der
Lohnverbaltnisse in den städtischen Betrieben eingesetzt worden ist , hat ohne jedes Verständnis und mit beispielloser
Oberflächlichkeit unsere begründeten Forderungen abgetan , Willkür und Grundsatzlosigkeit sollen auch serner in
unseren Lohnverhältnissen als oberster Grundsatz herrschen . Dagegen müssen wir uns mit allen Mitteln wehreu l

Kollegen ! Kolleginnen ! Erscheint in Maffen in der Versammlung !

35/12 Die Vertrauensleute .

Metallarbeiter
In Spandau und Charlottenburs !

ZZI Am Dienstag , den 14 . März , abends 8 Uhr,
im Saale der Spandauer Bergbrauerei , Spandauer Chaussee :

OeMlieiie Tersammlaog.
, TageS - Ordnung -

t „ Sind Staatsbetriebe Musterbetriebe ? " Referent :

Ueiodstaxsabxeordneter Severin £ . 2. Diskussion .
Um recht zahlreichen Besuch , besonders der in den 8taat » detrlel > ea beschiiftigien

HfSM Handwerker , Arbeiter usw . ersucht 250/7
Oer Elnbernfer . Otto Berg , Westend , KSnigln - Ellsabeth - St raBe 63.

Seutscher Sauarbeiter - Yerband.
Bureau : Engeluser 15, III , Zweigverein Berlin .

Geöffnet : Wochentag « von 8 —1 und von 3 —7 Uhr .

Telephon : Amt IV .
Nr. 4033 .

Sektion der Gips* und Amentbranche .
Mittwoch , den 15 . März , abends 8�/2 Uhr, in den „Arminhallen " ,

Kommandantenstraße 58/59 :

General • Ker sammlnn g .
Tages - Ordnung :

1. Jahres� und Kassenbericht des Sektionsvorsiandes . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
— » Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt . —

Zahlreichen Besuch erwartet Der Sektionsvorstand .

Achtung ! Gruppe der Cöpferträaer . Achtung !

Dienstag , den 14 . März , abends 8V2 Uhr, im Gewerkschaftshause ,
Engelufer 15 ( Saal 9) :

diirnppen » V er sammlnng/ .
Tages - Ordnung :

Welches sind unsere Pflichten bei Beginn der Konjunktur ?

Achtung ! Gruppe der Kohrer . Achtung ;

Donnerstag , den 16 . März , abends 8V2 Uhr, im Gewerkschaftshause ,
Engelufe ? 15 ( Saal 11 ) :

titrnppen • V ersammlnng .
Alle Mitglieder des bisherigen Zentralverbandes der Maurer weisen wir auf die

General - Versammlung
hin . die heute Sonntag , den IS . März , vormittags 10 Uhr , in den „ GerMSMa -
Sälen " , Chausseestr . 110 , stattfindet .

Die als Legitimation zum Besuche der General - Versammlung zur Verteilung
kommenden Einlatzkarten sind bei allen H a u s k a s s i er e r n zu haben . - 137/4 «

Vollzähliges Erscheinen der in Frage kommenden Kollegen in den Versammlungen
erwartet Der Zweigvereinsvorstand .

Sechster Wahlkreis .
Dienstag , den 14. Mar; , abends 8� llhr, in der „Kraaerei Kömgstadt"

Schönhauser Allee 10/11 :

OefMiehe politische Versammlung.
Tages - Ordnung !

i . Wie schützt sich Berlin gegen die Verschachermig der

Wälder nnd Felder in der Umgebung ?
Referent : Reichstagsabgeordneter G - vwg Itcdebonr «

2. grei e Diskussion .
Der Einberufer :

22612 * Anglist Bnrckhardt , Christinenstraße 13 .

Hausfrauen ! Arbeiter ! Mitbürger!
Donnerstag , den 16 . März , abends S' /s Uhr , in de » „ Humboldt - Sälen " , Hnssitenstraße 46 :

Oeffentliche Volks - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de ? ReichStagsavgeordneten C. Severins über : 103/18

„ Die Konsumgenossenschaften und die Arbeiterschaft . "
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Her Elnbernfer ,

Verband der Kater ,
Saekierer , Anstreicher

Melchiorstraße 28 , Part . Tillale 3erUn .

USW .

Fernsprecher Amt IV Nr . 4787 ,

Montag, 13. März, abends 8� Uhr, m dea Arminhallea, Kommandanteastr . 58/59 :

Mitglieder - Uersammlnng .
TageS - Ordnung : 128/10

Fortsetzung der Versammlung vom 9 . März .
= Nur Mitgliedsbuch legitimiert ! =

Zahlreichen Besuch erwartet nie Ortsverwalfnng ,

Isar Mar
Zlrvettsnachwcts :

Hos l. Amt S. 1239 .
BrrwalrnngSftelle Berlin . Hauptdureaa :

CdaeittGtralla 3. Hol III . iimt 3, 1337 .

DienStag , den 14 . März , abends 8' /z Uhr :

Ktstrkgvkchmmlilllg sir de » Nordkll
in den Germania - Sälen , Chausseestraste 110 .

TageS - Ordnung : 113/8

Vortrag uns eres Verbandsvorsitzenden Kollegen
Alexander Schlicke - Stuttgart .

DienStag , den 14 . Mar, , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshanse ,
Engeluser lS, Saal 1 :

Branchen » Versammlung
aller in der

Eisenmöbel - Branche
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen .

Tagesordnung ?
I . Vortrag de ? Genossen Schriftsteller Max Schütte über :

II . vou Rußland nnd der IVihillHmns " .
2. Bericht der Kommission und Neuwahl derselben . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen der Firmen Karl Schulz . Paul Neye , Förster u. Schulz ,
Gustav Liepe , Jean Schöngrast , Lewald , Amerikanische Metallbeltstellensabrik ,
Pesch , Karl Seiffert , . Kunze, Lenz , Lüdke u. Zander , Groth u. Brand ,
Neinhold , Kaspari - Mariensclde , sind ganz besonders eingeladen .

IHe Ortsvemultuns .

Achtung ! Achtung !

Arbeiterinnen nnd Arbeiter der

ZeUntoid - Industrien
und aller Gewerbe , in denen Zelluloid verarbeitet wird .

In Betracht kommt die Herstellung folgender Waren :

Bijouterien und Schmuckgegenstände , Films , elektrotechtiische
Artikel , Kämme , Klaviaturen , Kragenstäbe , Albums , Buch -
binderet , Galanterie - und Luxuspapierwaren , Stöcke , Schirme

und ähnliche Artikel .

Montag , den IS . März 1011 , abends 8 Uhr :

Sroke öffentliche Versammlung
in Kellers Konzerthaus ( grotzer Saal ) ,

Köpenicker Stratze Nr . 96 —97 .

TageS - Ordnung :
1. Der Tchnst der Zelluloidarbeiter gegen Brandgefahr vor der

Petitionökommission des Reichstags .
Referent : Herr Reichstagsabgeordneter Rrer »

8. Die Gegcnpetitton des Verbandes der Zelluloid - Andustriellcn
« ud die Datsachen .

Reserent : Kollege Jnllus Hildebrandt .
3. DlSkusston . 80/3 »

Niemand fehle !
Der Vorstand deS Verbandes der deutschen Zelluloid - Jndustriellen

owie die Herren G- werbcaujsichtSbeamten sür Berlin sind zu dieser Der -
ammlung schristlich eingeladen

Der Kuchbiudkr - Verbaud. Der Fabribarbkittr -Vtlballd.
Ieatscher tzoharbtjtrr -Verband.

Orts - Krankenkasse
der

LactiMer Berlins
Mittwoch , den 15 . März , abend »

8 Uhr , bei Dalgt . Skalitzer Str . 51V62 :
AnBerordentllctae

Genera ! ' Versammlung .
Tagesordnung :

Wahl der Delegierten sür Arbeit -
gcber und Arbeitnehmer sür das Jahr
1311/1912 .

Die Wahl findet in getrennter Welse
statt :

Für Arbeitgeber 8 Uhr ;
sür Arbeitnehmer S' l , Uhr .

Delegierte sür Arbeitnehmer find
100 zu wählen . 271/17 »

Mitgliedsbuch legllimievt
J . Horneniann , 1. Borsitzender .

BieaM
□ Rute 20 Mark »

Hai - Men
SULSadowa . a. d. Strastanaoh Biaadart

□ Rute 15 Mark an

Kuuisdorf
□ Rute 12 Mapk «,

am
Bahn

bot

Stienitzburs
Station Frederadort an der Oatkahn
□ Rute 4 Mank «•

( ileioele Anaahluni ? Auch 1
lOjtbHg Amortlaailona - Hjrpoibek .
Verkmo f aatel len auf den Oe-

linden und Bahnhöfen .

Nieschalbe T Nitsche I
RerlU NO U, Neue Cöniaatr . I«. I
Fernaprecher : Amt VII , Nr. 0876. 1

m



Sozialdemokratischer VIahlverein

für den 2. Berliner Reichstags-Vahlhreis.
Dienstag , den 14 . März , abends 8' / - Uhr ,

in Habels Brauerei . Bergmannftrafte S —7 :

deS Genossen Heinrich Schnlz über :
„ Das jnnge Dentschlaad " .

JlitgHeclsbuch legitimiert . - Mg 210/15
knn zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Verein für f raucn u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Mittwoch , den 15 . Mörz , abends 8' / ? Uhr , im Englischen Garten ,
Silexanderstrahe 21c :

„Mutter und Kind , ihre Rrlffte uud ihre Wichten. "
Rcserent : Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn .

Gäste willkommen . 55/7 Der Vorstand .

Zentralverbandderliausangestellten
Sonntag , den 12. März , in den „ Zentrum - Festsälen " , Niederwallstrafle 20 :

Versammlung
N . « — deS Herrn 31. Ritter , Arbeitersekretär , über : „ Der
rVDl - » l . l » A große Stellenwechsel am 1. April " .

Freie Aussprache . — Nachdem : Gemütliches Beisammensein .

Saalöffnung 6 Uhr . 28S/1 Anfang 7 Uhr .

Deutsclier Holzarbeiter - Verband.
- Zahlstelle Rixdorl . =

Donnerstag , 16 . März , abends 8 Uhr , bei Hoppe , Hermannstr . 49 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 80/5 *

1. Ter Zusammenichlnst Grost - Berltns . Referent : Kall . Vendel »
Weihensee . 2. Berbandsangelegenheiten . Die Ortsverwaltang .

m
Filiale Berlin I .

Bureau : Sebastian stc. 37/38 , Hos rechts IL — Telephon : Amt IV , 9737 .

Montag , de « 13 . März , abends 8' / - , Uhr :

Große ffeutliche KechmmlllNg
der

Selmsillos olid Zolnieillosiliiien Hiillolts
in den

„ Passage - Sälen " ( großer Saal ) . Bergstrahe 161 — ISS .

TageS - Ordnung :
1. „ Tie Loh « , und 31rbeitSbedingungrn in unserem Berns nnd

wie können dieselben verdeflert werden ? - Referent : Kollege
Heitmann .

2. Diskussion . 102/9

SV * DaS Erscheinen aller Rixdorser Schneider und Schneiderinnen ist
dringend nölig . s ) Ze Kommission .

Verband der Saltler u. Portefeuiller
Ortsverwaltnng Berlin .

Achtung i kekesMel ' u. Porlefeuillesöranche . Achtung !

Mittwoch , den 15 . März , abends 8 Uhr . im grasten Qaale
des Gewerkschaftshauses , Engeluser 15 :

Hußerord . Mgliederveriammlung
Tage S - Ordnung :

t . Vortrag deS Kollegen Herm . Weinschild über : » Boll der zurzeit
geltende Tarifvertrag für das Portefeuilles - und Reiseartikcl -
gewcrbe Deutschlands gekündigt werden ? -

2. Berntung eines neuen BertragSeutwurfs .
3. Wahl einer Lohukommission .
Alle zurzeit in der Branche befchästigten Kollegen und Kolleginnen

haben die Pjiicht , diese Versammlung zu bciuchen .
156/12 _

Die Ortsverwaltnng .

Deutscher Kürschner- Verband.
Filiale Berlin

Bureau u. Arbeitsnachweis : NO. 43, Barnimstr . 21. Tel . : Amt VII S78S.

Mittwoch , den 15 . März , abends präzise 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlnng
in de « Musiker - Sälen , Kaiser - Wilhelmstr . 18m .

TageS - Ordnung : 192/10
1. Antrag deS Vorstandes : Die lokale BettragSerhöhung . 2. Diskussion .

3. verschiedenes .
, Der äußerst wichttgen Tagesordnung wegen ersuchen wir

um zahlreichen Besuch . ,
_ _ _ _

Die Ortsrerwaltnng

Steinarbeiter !
Montag , den 13 . März , abendS 8 Uhr , im Gewerkschaftshanse ,

Gngelufer 15 :

Komblllicrtt Nichlierircter-5' ih»»z.
TageS - Ordnung :

Erledigung der Vorarbeiten zu den ani 18. März ersolgenden Er .
Hebungen über die Beschästigunqs - OrganiiattonS - und Arbeitsoerhältnisse .

gtr Jeder , auch der kleinste Betrieb , must vertrete « sei «.

Mittwoch , den 15 . März , abends 7 Uhr , im Englischen Gatten ,
Alexanvernr . 27c :

Versammlung der Grabsteinarbeiter .
Kein in der Grabsteinbranche Beschäftigter darf fehlen .

Donnerstag , den 1« . März ct . , abends 8 Uhr , bei Wegner ,
Scydelftr . 30 :

Mitgliederversammlung der Sektion H

sMarmorarbeiter ) .
TageS - Ordnung :

Die stellen wir unS zu der vom Verband der Steinmehgelchäsle an -
gereglen Fcsliehung von Minimallöhnen und zum cvenluellcn ' Abschluß
emcs Lohnialijs .

Di « Wichtigkeil der Tagesordnung ersordert da » Erscheinen aller
Uolleaen .
" i/o * Die Ortsverwaltnng .

Deutseher Holzarbeiter ■ Verband .
Verwaltung Berlin .

Sonntag , den IS . März , nachmittags 3 Uhr :

Vttsllkimllliig «Iler ii, der Kohiiidllstrie
beschäftigten

jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge
des Ostens

bei Bergmann , Boxhagener Straße SS .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Wir bitten alle jungen Kollegen , zu erscheinen und ihre Nebenlollegen

mitzubringen . .
Die Jngend - Komniisfio « des Holzarbeiter - BerbandeS .

Freitag , den 17 . März , abends 8 Uhr :

General - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 ( Saal IV) .

Tagesordnung :
1. Bericht der Ortsverwaltung . 2. Kassenbericht . 3. Berichte der Arbeits -

nachweise , der Schlichtungslommilsion , der Kontrollkommission und des
Bibliothekars . i . Wahl der OrtSverwalwng und der Angestellten .
5. Verbandsangelegenheiten . _

OST " Delegiertenkarte und Mitgliedsbuch legitimiert . - MW

Tisch - Branche .
Sonntag , den IS . März , vormittags S' / - Uhr :

NnsllmiiilWg für öerli » Ml» Nomie
im Englischen Garten , Alexanderfir . S7c .

Tages - Ordnung :
1. Die Bestrebungen der Tischfabrikante « und unsere Tiwatto » .
2. Bericht der Branchen - Kommissto « .
Alle In der Tisch - Branche beschäftigten Tischler , Polierer , Maschinen¬

arbeiter , Teilarbeiter und auch die ungelernten Hilfsarbeiter müssen er -
scheinen , ebenso auch die Kollegen , welche dem Transportarbeiter - Verband
angehören .

Zwecks Kontrolle wird der Besuch der Versammlung im Mitgliedsbuch
durch Stempel legitimiert . Die Versammlung wird pünktlich um 10 Uhr
eröffnet .

_
Die Ortsverwaltnng .

Ladeneinrichtungs -
und Kontormöbel - Branche

Montag , den 13 . März , abends 6' / « Uhr
(gleich nach Feierabend ) :

zu ßrancbcn - Vcrfamttiluiig =

im Englischen Garten , Alexanderstr . S7c .

TageS - Ordnung :
1. Bortrag über : „ Moderne Arbeitgeberorganisationen « ,

Referent : Genosse Jahn . 2. Verbandsangelegenheiten .

Maschinenarbeiter .
Montag , den 13 . März , abends 8 Uhr , in de « Andreas -

Festsälen , Andreasstr . S1 :

Branchen » Versammlung .
Tages - Ordnung : Die Hygienc - AuSitellung und daS Ergebnis unserer

photographischen Ausnahmen .
XS . In dieser Bcrsammlung werden die Ausnahmen der

Unsallverlestten ausgestellt .
mr Die Tischlerkollegen werden ersucht , die Maschinenarbeiter aus diese
Versammlung ausmertsam zu machen .

= - Mitgliedsbuch legitimiert . = = = = =

_ _ _ Die Branchen - Kommission .

Vergolder .
Montag , 13 . März , abds . 8 Uhr , im GewerkschastShans »

Engelufcr 15 ( Saal I ) :

Branchen » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die bevorstehende Branchen - Konserenz . 2. Beratung der Anträge .
3. Wahl der Delegierten . 4. Branchcn - Angelegenheiten .

In dieser Versammlung müssen sämtliche GeneralversammlungS -
Delegierte anwesend sein .

Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dieses kein Zutritt .
J . A. : Die BranchenloKanf ,

Achwng ! Korbmacher . Achtung

Montag , den 13 . März , abends 8 Uhr :

Oessenslilhe Kirbmgchtr - VechMllliig
im Gewerkschaftshaus ( Saal 4 , Arbeitslosen - Saal ) ,

Engeluser 14.

TageS - Ordnung :
1. Bortrag deS Reichstagsabgeordneten �ioshe über : „ Stillstand

der Sozialreform , Aufstieg der Arbeiter� . 2. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch aller Korbmacher ersucht

Die Branchen - Kommissio «.

Modell - u . Fabriktischler
und Modelldrechsler .

Montag , den 13 . März , pünktlich 8 Uhr abends :

Kranchvn - Uersammlung
im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11/12 .

Tagesordnung : 89/0
1. Bortrag des Genossen Katzen . teln über : » Die Recht¬

sprechung bei Arbeitsstreitigkeiteu - ' . 2. Branchenangelegenheiten .
■ V In dieser Versammlung werden die Karlen zur General -

Versammlung ausgegeben . - WM

Holzarbeiter in Pankow
und Nieder - Schönhausen .
Montag , den 13 . März , abends 8 Uhr . im Lokal von

Rozycki in Pankow , Kreuzstr . 3/1 .
Tages - Ordnung :

GewerkschaftSfragen für die Holzarbeiter in Pankow » md Nieder -
Schönhausen und Wahl eines Delegierten zum Gewerkschastskartell .
Referent : Kollege Spietermann .

Um zahlreichen Besuch bittet Die Ortsverwaltang .

Bautischler , Bezirk I
(Südwesttn , Süden, Siidosteu und südliche Vororte) .

Montag , den 13 . März , abends Uhr , bei Gratzhoff ,
Admiralstr . 18c :

DtttMtWMWN- NttsMIUllW .
TageS - Ordnung : Beratung der Mafchtnentarifvorlage .

( Ortsgruppe Berlin ) .

Dienstag , den 14 . März , abeudS 8' / , Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27o :

Oeffeatliche Versammlung .
560b Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : » Zweck und Ruhe » der Touristik für die
Arbeiterschaft . - 2. Diskussion . _ _

Alle Parteigenossen und Genossinnen , die sich für daS Wandern inter -
«ssiercn , sind freundlichst eingeladen . Der Einberufer .

Kranken -Unterstiilzungsliunil der Schneider.
Achtung , Zahlstellenverlegnng !

Die Zahlstelle Markgrasenstr . 83 befindet sich ab Montag , den S. März :
Markgrafcnftr . 88 .

Die Zahlstelle Luisenflr . 26 befindet sich ab Montag , de « «. Mllrz :
Eharitbstr . » .
162/8 _ _ Dl © Ortsverwaltnng .

rMinl
benutzt Eure freie Zeit zur Weiter -
auSbildung . Polierkurse monatlich

, 32 Stunden 22,00 Mark .
'tz Beicht , Architekt , Schmidstr . 33.

Aktivs . Bllans am 80 . September 1910 . Passiva .

An Bankeinlagen - Konto . . 2 555 . 90
„ Slammeinlagen - Konto 492 . 35
„ Kassa - Konto . . . . . . .1 192 . 36
,. Inventar - Konto . . . . 1 661 . 51
„ Waren - Konto . . . . . .9 435 . 31
„ Kohlen - Konto . . . . . .858,76
„ GaskautionS - Konto . . 30 . —

„ Debitoren - Konto . . . . 74. 31
„ HauS - Konto . . . . . . .76 833 . 85

„ Wechselkassen - Konto . . 65 . —

Summa 93 199 . 35

Per Dividenden - Konto . . .
„ Dispofitions - Konto . .

Spareinlagen - Konto . .
„ Lteserantcn - Konto . . .
„ Geschöstsguihabeii - Kto .
„ Sparrabail - Konto . . .
„ Hausanteil - Konto . . .
„ Hypotheken - Konto . . .
„ Sparmarten - Konto . .
„ Reservesonds - Konto . .
„ Giro - Konto

. . . . . . .

„ Nachzuzahlen - Unkosten -
Konlo

. . . . . . . . .

„ Gewinn - u. Verlust - Kto.
Summa

90 . 10
400 . —

4 399 . 96
6 044 . 21
4 307 . 96
2 963 . 03
6 250 . —

62 950 . —
71 . 50

1487 . —
198 . 46

1 013 . 59
3 035 . 54

93 199 . 35

Mitgliederbewegung .
Im Lause deS Lahres sind eingetreten . . . . . . .63 Genoge »

h ,, „ fi „ ausgeschieden • . • • • • 3 H
Am Schlüsse des Jahres gehörten der Genossenschaft an 260 „
Die GeschäslSguthaben vermehrten sich um . . . . . .— SB.
Die Saslsumme vermehrte sich um . . . . . . . . .1 800 . — „
Die Gesanllhastsummo beträgt . . . . . . . . . .7 800 . — „
Zehlendors , im März 1911 . 104/1

Kcnsviii - ?sodMv- vnd Zparverein Zeblendeil und Umgegend.
lllogetrogeno Oenossensvhatt mit hesvhränhter stattptilvht .

Geh . Breheler . Oarl Benew . Ang . Stnhr .

Blaafcr an Jedei trnnkot

Umzugs Jlusverka uf� Seide nH erzog
Ein Lotterie Gewinn kann nicht gelegener kommen

als diese Mitteilung der Firma Seiden - Hersog , pur Leipziger Str . 79, L Denn viele Jabre dürften vergeben , bevor sich der¬
artige wirkliche Gelegenheitskäufe kostbarer Seiden und Samte gerade jetzt zur Bali - und GeeeUschafts - öaison für jede Dame
( Bräute , Brautmutter etc . ) oieten . Die ganz enorm billigen , teilweise bis sui Hälfte und darunter herabgesetzten Preise
sollen jede Dame ohne Untersohied veranlassen , mir zur schnellsten Kfiumung der kostbaren Läger in Samt nnd Seine zu
verhelfen , damit der grosse Umzug erleichtert whd . — Aus der Fülle der Auswahl Vornehme Seiden für Braut , u. Hoohzeits -
Roben . glatt n. gemustert , 1. 50. 2. u0, 2. 85 usw . — Effektvolle Seiden für Ball - und GeBall - ohafta - Roben 1. 50, 2. 25, 2. 75 usw . —
Aparte Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Chinät 1. 50, 2 00, 260 usw . — Reinseidene schwarze Damaste , Mervoilleux
15, 20, 80 p. Robe . — 1 Posten <"rftpa de Chine , doppeltbreit , für elegante Geaellsohafta - Roben 8. 50, 4 6» usw . — l Posten
wundervoller Eoliennea , doppeltbreit , in allen Liohtlarben , 2. 85, 8. 60 usw . Viele hundert einzelne Hoohzeita - und Silber -
hoohzeitaroboD enorm billig . — Schwere Damaat - Futterzeiden für Jaokette nnd Abend rnäntel , jetzt 1. 60, l 76. — Ein Posten
wundervoller Samte für Blusen , jetzt 1. 25, 1. 50 eto — 1 Posten kostbarer Seiden - Plüeohe und Velour « dn Nord , 80 ( 120 cm
breit , für elegante Mäntel nnd Jaokette , enorm billig , von 6. 50 an . Mehrere tausend Meter Reste , eingeteilt in Serien

ä L25 , 1. 50 p. Meter , weiche teilweise das Doppelt « und Dreifache gekostet haben .

Seiden - Herzog, Berlin , nnr Leipziger Str . 79, am Dönhoffplatz ,
1 Treppe .

« Qtav



Per grossarfige Erfof
unserer I . KO N FI R M ATTI O N S - \ A/ O C H E veranlasst uns , diese

aussergewöhnliche Kaufgelegenheif
noch bis zirni 20 . dies . Mon . auszudehnen . �

im « ! Konfirmations - Stiefel
ElegantesSchuhwerkfürjungeMädchen :

Schnürstiefel : Jloderne Formen :

490

f. Chromleder , Lackkappen , Lerbysohnitt , CQQ
genäht . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Gr. 36 — 40 3

f. Chromleder , Randsohle , genäht
Gr. 36 —40

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
la Chevrean mit Lack -

Elegantes Schuhwerk für Jünglinge :
Schnürstiefel : Moderne Formen :

Herren und Damen

bevorzugen unsere überall

begehrte Marke „ C O N D O R "

gso <| Q50 <1250

Conrad
C. , Spittelmarkt 15 ( im Tellhaus )
C. , Rosenthalerstrasse 14
W. , Potsdamerstrasse 50
W. , Schillstrasse 16
NW. , Tnrmstrasse 41
NW. , Wilsnackerstrasse 22

Schuhfabrik Burg bei Magdeburg . * 125 eitpe Geschäfte. Davon in BerFn und UniBepend :
NW. , Bensseistrasse 29

N� Friedrichstr , 127

N� Müllerstrasse 3

N. , Reinickendorferstrasse 23

N_ Brunnenstrasse nur 37

N. , Danziperstrasse 1

0. , Andreasstrasse 50

0. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienslrasse 32

Oranienstrasse 2a

SO. , WrangeKtrasse 49
SW. , Friedrichstrasse 240 - 241
Charlottenburg : nur Wilmersdorfer - M

Strasse 122 - 123 ü
Rixdorf : Berpstrasse 30 - 31
Potsdam : Brandenburgerstrasse 54

Billiger
können Sie nirgends kaufen , wenn Sie Ihren Bedarf
an eleganter Herrengarderobe bei mir decken , denn

wie
In jeder Saison, ' bringe ich aueh diesmal eine
Uberraschend grosse Auswahl sowohl In
Qualitäten als auch In Farben , und zwar

im
modernsten Schnitt und bester Paasform
: : sowie Ausführung : :

Anzüge i» sllsn nsuetlen Mustern 38 . — 28 — 18 —

Paletots und Ulster . . . . .38 . — 28 . — 18 . —

Hosen und Westen . . . . .12 — 6 . — 3 —

Kein Ausverkauf ' •Angelmt .

August Pietsch G . n, . b . H .

RosenthalerStrasse 9 , Ecke Auguststr .

GardwenhauS
Bernhard Schwartz

Tardineniabrik .

Erhrbttche Vortcile beim <klnfa «f »

Di » Firma detätigt ihr Jntereffs
für möglichst

lange HaltbarteitSvauer
ihrer Fabrikate .

Sardinen Tülldettdecken , Portieren »

Elegante Neuheiten .

»lest « und Reisemuster unter Preis »

Wallstr . 1Z

Neu aufgenommen :

Teppiche

I <« l >enMiint « >- I >ult
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Stricken für uns oder Private au ! unleicr
erslklalsigen Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit SO M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 25132 *

— Streng reelles Unternehmen . —

Slrickmaschinen - Vertriebsgesellsch . m. b. H. . Köln
( gen . . $trtr . P. Hirschtelil,iBerlinC . 19,SalI ( tr . 90; 91

Schwarz
Bouillon - Würfel

sind wegen ihrer
:: ausgezeichneten u
Qu; ilitat auf der
Nahrungsmittel - u.
Kochkunst - Ausstel¬
lung in Hannover
mit der

Goldenen Medaille
prämiiert .

Zu haben in den
Kolonial - nnd Doli »
katoßgeschäften .

Schwarz D Co .
SuppenwOrfel - Gssslltchaft

�
m. b. H. , Berlin

SW. »«. �

Beltfedern
BERLINS « » C| ] S| gyPrinzenstr . 46 - 47

I
Fabrik

ustls
Grosstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern
zu O. W, I. CO, 1. 25, 1.5-1. 1. 80, 2. 00, 2. 50,
3 00, 8. 50 bis 6. 00 Mark per Pfund

Daunen
tu 2 85, 3. 50 , 5. 00 , 6. 50
bi » 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bestehend aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
«u 12, 15, 20, 24, 28, 31 öl. . 38, 45. 54, 61, 75, 90 bis 12u Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste BettenfDIlung : ( gesetrlloh M DU M Z — 4 Pkund

Nonoval - Vsunen 2 . 85 zum
Oberbett .

m- Sciimidt
Tisohlermeistep

Bernauer Str. 80
dicht an der Brunnenitrane

Eigene
Enlwllrfe moderner

Wohnungs- Einrlchlunpen .

Verkaut nur
im Faorlk -

Gebäude

Verl «n | s n Sie , bitte
Hiuot - Katalog V, gratis.

Sie kaufen dlG ff5bGl am vorteilhaftesfen

direkt bew Tischlermeister
Rasier - u. Frfarierstuhl D. R. - Patent 228 703 M 19 50

43 Mark
m. Hutb. u. 8».

aa 4,78 M. mit Piuschbezua
58 Mark leunUer�m�aauhügen m paL4tatratza 68 M.

njaao CnOTial PiiiPiiafafimiy HniAnM baatchend ans Wohnzimmer 229,50 M. , Schlaizimmcr 256 M. Marmor sahu zt die Heizuiese dpeziai tinncntung „ VNIVN " kücho in oeitarte ss m . - usummsu 543 . 50 lt . ww�r «. » « apri z�n

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weder , Berlin . Für denJnferatentetl verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. verlagsanitalt Paul Singer u . Co� Berlin SW .



| t . 61. 28 . IahtglMg. 4. KeilW des Jomirts " Kerlim ililbihtt . Sonntag, 12. Mar; 1911.

Gerichts - Zeitung
Gleiches Recht .

EBäljrehS der Lohnbewegung der KlavierarVeiter im Herbst

vorigen Jahres wurde in einer Pianofabrik in der Fruchtstratze ein

Streik geführt , der nach vier Tagen mit Erfolg beendet war . Ein

Arbeitswilliger , mit Namen Möller , hatte den Streik nicht mit -

gemacht . Nachdem die Arbeit wieder aufgenommen war , stürzte
Möller eines Tages auf den Tischler Nalikowski los und schimpfte

ihn : » Du Lump , Du Lausejunge . Du hast mir Seife in meinen

Leim gemacht , Du bist wert , daß mau Dir den Schädel einschlägt . "
— Um die Haltlosigkeit dieser Beschuldigung feststellen zu lassen ,

hat Nalikowski den Möller wegen Beleidigung verklagt . Möller

hatte zunächst Widerklage erhoben , weil er einige Tage vorher

während des Streiks in seiner Eigenschaft als Streikbrecher von
Nalikowski beschimpft worden sein will . Die Widerklage hat Möller

zurückgenommen , aber eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft

gegen Nalikowski eingereicht , die denn auch zu einer noch schweben -
den Anklage wegen Beleidigung und Vergehen gegen § 153 der

Gewerbeordnung geführt hat .
Gestern wurde die Privatbeleidigungsklage bor dem Schöffen -

gericht verhandelt . Der Angeklagte Möller gab zu , daß er den

Kläger in der angegebenen Weise beschimpft hat . Für die Behaup -

tung , der Kläger habe ihm Seife in den Leim getan , hatte Möller

nicht den geringsten Anhaltspunkt . Er konnte nicht einmal den

Versuch machen , einen Beweis nach dieser Richtung zu führen . —

Der Kläger , dem Rechtsanwalt Dr . Kurt Nosenfeld als Rechtsbei -
stand zur Seite stand , bestritt ganz entschieden , den Angeklagten
während des Streiks beschimpft oder sonstwie belästigt zu haben ,
auch stehe er mit der Seifengeschichte in keiner Verbindung . —

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Möller wegen Beleidigung

zu 10 Mark Geldstrafe .
Wäre Strafart und Strafmaß ebenso ausgefallen , wenn gegen

den Arbeitswilligen dieselben Beleidigungen gefallen wären ? .

Schweineinserate .
An die falsche Adresse gekommen war der Kaufmann Georg

Manowsky , gegen den gestern die 136 . Abteilung des Amtsgerichts
Berlin - Mitte unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats von Tresckow eine

Anklage wegen Beleidigung einer Frau P . zu verhandeln hatte . —

Am 4. Januar d. I . erschien in einer hiesigen Zeitung eine
Annonce folgenden Inhalts : „Leichte Nebenbeschäftigung für junge

Frau oder Mädchen . „ Fabrik 367 " . Königsgraben lagernd . " Auf

dieses Inserat hin meldete sich die Ehefrau des Kaufmanns P. , die

nicht wenig erstaunt und zugleich entrüstet war , als sie nach einigen

Tagen einen Brief etwa folgenden Inhalts erhielt : „ Da ich unver -

heiratet bin , suche ich auf diesem Wege eine Dame , die sich damit

einverstanden erklärt , daß von ihr verschiedene Artikel auf ihre

praktische Verwendbarkeit hin angepatzt und gearbeitet werden . Es

handelt sich um Artikel , die für Damen bestimmt sind und wäre

es nichts für eine zu prüde Dame , da es natürlich dabei etwas frei

zugehen mutz " usw . In diesem Briefe wird forner bemerkt , daß

diese „ Proben " zweimal wöchentlich , entweder in der Wohnung
oder in der Fabrik , stattfinden müßten und eine zehnmal so hohe

Bezahlung gewährt wird , wie sonst für eine derartig leichte Be -

schäftigung . Außerdem wird verlangt , daß die sich meldenden

Damen unter 36 Jahren alt sein müßten . — Frau P . fühlte sich

durch die in dem Briefe enthaltenen Zumutungen beleidigt und

stellte Strafantrag . Die Kriminalpolizei ermittelte , daß der An -

geklagte der Verfasser dieses Briefes war . Bei seiner Vernehmung

behauptete der Angeklagte , daß der Zweck des Briefes nicht etwa

die Herbeiführung von intimen Verhältnissen gewesen sei . Er

habe lediglich als Mitinhaber der Firma Drescher u. Krapoll , welche

hygienische Artikel vertreibt , beabsichtigt , diese Artikel an den sich
meldenden Damen auszuprobieren . Das Gericht hielt eine Belei -

digung für festgestellt und erkannte auf eine Geldstrafe von 36 M.

Allgemeine Familiensterbekaffe . Heute Sonntag von 3 —ßtlhri
Zahltag bei Wcrnicke , Ackerstr . 123.

Touristenverein „ Die Naturfreunde « . Wanderung am Sonntag .
den 12. März : Werder , Neu - Geitow , Caputh , Teujelssce , Rabensbcrge ,
Potsdam . Absahrt : Potsdamer Hauptbahnhos 3, IS früh . Gäste will -
kommen .

Bewilligte Bäckerei ? - > « ' » » » !

Dem verehrten Publikum und meiner geehrten Nachbarschalt zur Aus¬
klärung , daS verbreitete Gericht , ich hätte die Forderungen des Bäcker -
und Konditoren - BcrbandeS zurückgezogen , entspricht nicht der Wahrheit .
Gleich bei Eröffnung des Geschäfts habe ich die Forderungen des Verbandes
anerkannt und bis jetzt keine Differenzen mit dem Vertrauensman gehabt .
Dieses bestätigt der Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren .

Achtungsvoll Hildehrandt , Forsterstr . 42.

Muslkverein

„ Freundschaft «
sucht umständehalber zum ersten Oster -
seiertag einen Theater - oder Gesang -
verein usw. zum Konzert im Norden .
Meldungen bitte schnell bei Kotde »,
Bastianstr . 3. Sllb

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , rweifelhatt
Fäll , durch wisfenschastl . Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
0r . Homeyer 4 Co. , Spezial - Laborat . .
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrcnsunffe ) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diskr . u. kostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 — 1. _

•

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstF . 41, Ä ™* .
10 — 2. 5— 7. Sonntagrs 10 — 12. 2 — 4

- Möbel billig -

10 —20 Proz . , teilweise unter
Verkaufspreis . »

Ktotae liiirgerlicliE Miel .

Willielm Hamann
Berlin N . 58 .

42 Schönhauser Allee 42

SptM - EiluWimgen
SÖO — 800 M .

Von 45 Mark
an fertige Anzug oder Paletot aus
modernsten Stoffen aus Roffbaar .

Bei Stofizugabe billigste Preise .

n, Papunilort ,
Tcleph . VII , 4513 .

- Langjähriger Zuschneider . -

lilder -

ßinrahnmng
sowie jede Glaserarbelt

gut u. preiswert , liefern :
Frankfurter Chanssee 134

R. Schelsky
Frnchtstraße 26 E. Lelschke
Greifswalder Straße 217

Ehrmann 4 Sohn

Landaberger Allee 145
E. Schmidt

Lebuser Str . 5 St. Pius - Kunsth .

Lippehner Str . 1 6* Scheibelich
Markusstraße 19 Paul Schade
Hemeler Str . 80 0. Pfefferkorn

Petersburger Straße ? M. Pilafz
Samariterstr . 11 Rieh . Schmidt
Schillings traße 29 0. Ritter

Land - , Obstbaum - u. Hochwald -

Parzellen
direkt am Bahnhof

Nassenheide
von 300 M . an -

Treffpunkt täglich zu den Zügen ab
Stettin er Bahnhof 10. 45 u. 12. 40 im
Raffenheider BahnhosS - Restaurant
von Fischer . 4köb '

Fahrzeit m V« Stunden .
Befitzer TVoIßr , Hereberg |. d. Mark .

Klumen- und Krauchinderti
von Aug . Meier ,

nur Wassertorstr . 37a .

Kranzspenden
sowie sämtl . Blumenarrangements
liefert schnell und billig

I " « « ! Gross ,
Lindenstr . 69 ( . Vorwärts ' - Haus ) .

Tel . IV 7203 ) S89b »

teppdecken
in sauberster Ausführung
empfiehlt sich am besten zu
kaufen nur direkti . d. Fadrik

Lernvsrä Strodmsnllel .
» « riis , Wallstr . 72 .

Reparaturen u. Ausarbeitungen billigst .
Illustrierten Preiskatalog grat . u. sreo

Achtung !

ioo Cigarren gratis

Sammeln Sie Prämienscheine .

HPronR BERLIN N, 28,
» FI CUU Swinemünder Str . 64.

Zigarren - , Zigaretten - u. Tabak - Fabrik
und Versand - Haus .

Engros - Preisliste kostenfrei .

Berlin , AHelakobstr . 124

Elektro - Teehnikom
gegr . 1874 . Ein . Fabrik . Elektro - ,
Maschinen «, Bau - , Ingenieur -
Techniker «, Werkmeister - , Mon
teur - Ausbild . , Maschinenlabora
torium . AbfindkufsuSi
MMB Prospekt kostenfrei .

Tepplehe
einmaliges Angebot

in sehr guter Qualität

33/7 nur 15 M .

Sfihraham SpandauersiSS/SS ,
- ÄUraUaUl , am Molkenmarkt .

nnr

Stoffe
für AnzOge , Paletots , Meter 3, 4, 5 M.
aus direkter Quelle , daher am billigsten .
Duchlager koch 4 Seeland 6. m. b. H.

ßertraüdtenstr . 20- 2] V�fhcher

Große ? irma v - rM

Teppiche, Gardinen , Stores,

Steppdecken , Portieren
auf DrilzalUung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100, . Vor -
wärtS ' - Spedition , Auguststr . SO. *

J . Baer

prinzC.-Allae
Herren - und Knaben -

1Moden , Berufskleidung .
Elegante

» Einsegnungs - AnzOge .
Großes Stofflager ;;

zur Anfertigung n . MaB
Allerbilligste , streng feste Preise .

Jlbendhiirse
Berlin , Neanderstr . 3

Technikum . Bauschule
Jnb . Artur Werner�

10 Warb
monatlicheTeilzohlung , liefert elegante

Herrengarderobe nach Matz *

J. TgiDpoioitU, §,Seilitz :
( Billige Preise . ) Kasse 10 »/ . Rabatt .
Auch engl . Damenkostümc u. PaletotS .

Charlottenburg .

S . Hoff mann ,
Wllnierttdorter Strafte

Ecke Schnlstraße =
I »

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Elnsegnuitgs - Anzügen ,
1so�g » Sbst Herren - und Knaben- Bekleidung ,

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
In eigener BetrlebMwerkwtfttte .

i .

%

StrahlendorH «

Handelsakademie
SröhteS und vornehmstes Institut Berlins . Segr . 1830 .
Beuch tiroh « 10 n. 11, nahe SpiNelmartt . I. , II . , III . Etage .
23 Lehrer und 10 Lehrerinnen , 26 Unterrichtsräume und
130 Echreibmaschinen . Die neuen Echulturse zur gränd -
lichen Ausbildung für den tausm . Derris ( Herren und
Damen getrennt ) beginnen am 4. April . A. Kurse für
Herren . Unterstufe ( ElementarlursuS ) . Oberstufe und
Häherer Handelstursus ( Siaiährigen - KursuS ) . B. Kurse
für Damen . Bon der Bollsschule und von der höheren
Töchterschule entlaffene junge Mädchen werden besonderen .
ihren Kenntnissen entsprechenden Kursen zugewiesen .
JahreSturse sür Töchter gebildeter Stände zur Ausbildung
als SeschältSstenographinnen und ttorrelpandentimien in
fremden Sprachen . Ausführliche Lehrpläne nneutgeltlich .
Dozenten� Alademisch gebildete Handelslehrer :
dipl . Handelslehrer BnMek , Dr . tVnUch , Warten -
ber * . Für Handelsrecht : Nechtsanwalt Svndilus
Exekkodt . Bankduchhalber FolUick . Handels lehrer

Battre . National « Sprachlehrer .

? Das Grundfibel
vieler Krankheiten liegt im unreinen Blute in der

A mangelhaften Funktion der AuSscheidungsorgane . Des -
� halb reinige man sein Blut von Grund aus mit

Reichels echtem

Wacholder - Extrakt „Medieo "
einem vielseitig aiiertannteu , gründlichen Blutreinigungs -
mittel , ei » alterprobtes , reelles und unschädliches Hausmittel von
speziell harntreibenden , Unreinigkeiten ausscheidenden Eigenschaften .
Deshalb ist Reichels Wacholder - Gxtratt von günstigem Einflüsse
besonders bei Rheumatismus . Ischias » Hämorrhoide « , Er -
kältungen , Hautausschlägen , Husten und Bruftieiden , ver -
Kunden mit Atemnot ( Asthma ) , serner bei gewissen Darm - ,
Nieren - und Blasenleiden , denn er wirkt , die Natur unter .
stützend , nach viele » Richtungen hin aus die inneren Organe in
wohltätiger , erleichternder Weise ein. Die vorliegenden Erfolgs -
berichte bestätigen die Wirkungskraft meines Wacholder - Extrakts
als OauSmittel Man überzeuge sich selbst durch einen Ber -
such l Niemals ausgewogen , garantiert rein und frisch nur
in Originalpackungen a M. 1,50 und 8,50 ( Probesl . 75 Ps ) ,
große Blechkanne ( sehr vorteilhaft ) 0 M.

In vieltn Drogerien , tntth Apotheken erhältlich ,
wo nicht zu beziehen durch

Uerlln 43 , Eluenhahn - Str . 4 .
uito tceicnei , f . - A. iv : 4751 , 4752 , 4753 .

Man verlange aber und nehme keweSsallS
ausdrücklich Marke andere Füllungen .

A
wöchentliche Teilzahlung

� liefere elegante

HerrenModen

KIOS ■Kurprinz Q
APuSeKklmO

Fürsten x WMacni

Bristol 1 Fleurde KlosO Pfj.
Türk , Tabak - & Clgaretien - Fabrlk „ Klos " o E, Robert Böhme , Dresden .

Xle/erant der französischen üabaJ( - J{tglt ,

Gardinen □ Stores <=> Tüllbetfdeeken
in schwerem Jacquardtüll und in Erbstüll an jedermann zu

unseren Originalpreisen .

Vertrieb von Erzcngnlssen süchs .

Gardinen - Fabriken
Johann Pellet & Co. ,

C. Rosenthaler StraBe 2,
Rosenthaler Tor .

8. OranienstraBe 37,
nahe Oranienplatz .

S. Kottbuser Oair . m 65,
( Bbcdorf ) , nahe Heimannpl .

Sachgemäße Bedienung . —

Kommanditgesellschafti .
0. Große Frankfurter StraBe 6- 8,

Ecke Frnchtstraße . '

0. Niederbarnim - StraBe 13,
Ecke Boxhagener Straße .

0. Grüner Weg 28,
gegenüber der Markthalle .

Keine unnötige Verteuerung . " WW

nfleiul
verleiht ein sartes . reines Gesicht , rosige », jugendfrlsches
Ausseifen , weisse , sammetweiche yant und « in blendend »

IchSner Teint . Alles dies ersengt die echte

Sttdtenpferd • CiUenmild ) • Seile
o . Bergmann ti €e . . Radebeul . A St . SQOfq . überall su haben .

M gänzlich tämnlm Zahnziehee

Fertig und nach MaB

Garantie lür tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
Mafi • Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt .

II . Geschäft :

Frankfurter Allee 104, pri , Ecke Friedenstr .

in örtlicher
BetSubung pro Zahn

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

veMIlick größtes zahoteeiiDiselies DDtenielieiL
- - - - - - - « O Filialen . - - - - - - -

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18 1 4. Praxis : Lichtenberg ,
2. Praxis : Oranienstr . 61. Frankfurter Allee 169
3. Praxis : Charlottenburg , 5. Praxis : Spandau , Neuen -

Wilmersdorfer Str . 117. | dorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Charlottenstr . 86 L

Oranienburg , Berliner Str . 6911 , nur Dienstag und
Freitag von 9 —5 Uhr .

Fflrstenwalde , Friedrichstr . 21 , nnr Mittwooh und
Sonnabend von 9— 5 Uhr .

� Elsasserstr . 17- 18, wüchent -
■ l ? llACtEllili1K | • liehe und monatliche Teil -

xahlungon zugelassen . — Verlangen Sie kostenlosen
Besuch eines Zahnarztes oder Vertreters .

IM .



Todes - Anzeigen WWM

Statt jeöerliesoDilEreDinzeige. |
Am 10. März , abends 10' / , Uhr ,

verstarb nach langem Leiden mein
lieber Mann , der Gastwirt

/�uxust Lckröäer
im 40. Lebensjahre .

Dies zeigt tiesbetrükt an

Frau t ' . inrn » « rlii - vcker
geb. Opslr .

Sebastianstrabe 50.
*3<e Beerdigung findet am

Dienstag , den 14. März , nach -
mittags S' /j Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuen Luisen - KirchbolS ,
Rixdorj , Hermannstrajje , aus statt .

| Soziaidemokratischef Wahlverebi
für den

3. Berliner Reicbstags-WaMkreis.
hiermit zur
Genosse , der

Den Mitgliedern hiermit
rchrtcht .

Gastwirt
Nachricht , daß unser

�uxust Ledfüller
Sebastianstr . SO, gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

DienStag , den 14. März , nach -
mittaas 5' / , Uhr . von der Leichen -
halle des Neuen Luisen - Kirchhoses
zu Rirdors ( Hermannstratze )
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er¬
sucht Der Vorstand .

' VeM der treten Gast- und

Sebankwirte Dentseblands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab der Kollege

�uxust Lckrocler
( Sebastianstrabe SO, Bezirk S)

am 10. d. Mts . , abends IG/ , Uhr ,
im Atter von 49 Jahren verstorben
ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

DienStag , den 14. März , nach -
mtttag « S' / , Uhr , von der Leichen-
halle des neuen lLuisen - Kirch .
hoseS in Rixdors , Hermannstrabe ,
auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
74/11 Die Orteverwaltung .

SozialdeniokratisebJaiiiYereiD
tiir den

UerlinerReiehstapabM .
l - andsbercer Viertel .

Bezirl 394.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab unser Genosse , der Karton -
arbetter

Otto Kämmer
TUfiter Straße 41

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 12. März , nach«
mittags 4 Uhr . vom Trauerhause
aus nach den , Keorgen- Kirchhos ,
Landsberger Allee , statt .

Um rege Betestigung ersucht
210/11 Der Vorstand .

oelllseker

LMbinllei ' - Vei ' M.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

Otto Cammer
pldtzlich am Herzschlag verstorben

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 12. März , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Geoigem
Kirchhof in der Landsberger Allee
statt .

23/���DI�rt�verwaltung�

SozialdemokraliseiierWaliiyereiD

Charlottenburg .
3. Gruppe . Bezirk 28.

Den Mitgliedern zur Kennt .
nis , daß unser Genosse , der
Schlosser

Villiklm Steuder
Kaiserin - Augusta > Allee 7, am
9. März nach langem Leiden an
der Proletarierlranlheit ge-
storben ist.

Die Beerdigung findet am
heuttgen Tage , nachm . 4*1, Uhr .
von der Leichenhalle des Süd -
west - Kirchhofes in Stahnsdorf
aus statt .

Die Genossen treffen sich mittags
1 Uhr bei Rowe , Rcuchlinstr . 8.

Rege Beteiligung erwartet
250/8 Her Verstand . !

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Milgiied , der Schlosser

Wilhelm Steuder
am 9. März an Lungenleiden
gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 12. März , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
hall « dei Friedhofes in StahnS -
darf ( Station Halensee ) aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Bauanschläger

Carl Krüger
am v. März an Lnngenleiden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Elisabeth - KirchhofeS in
der Prinzenallee aus statt .

Ferner starb unser Mitglled .
der Dreher

Ulbert Paßlack
am S. März an Herzfchlag .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Marz , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen .
halle deS Friedhofe » sin Marzahn
auS statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Maschinenarbetter „

Rudolf Jazikovski
am 11. März an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
DienStag , den 14. März , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen-
halle deS Nozaikih - Kirchhof » in
Reinickendorf au « statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteittgung erwartet

113/9 Die OrtSverwaltnng .

er Litbogranhen ,
Steindrueker n. verw . Berufe.
( Deutscher Tenefelder - Bnnd . )

Am Mittwoch , den 8. März ,
oerstarb unser Kollege und Mit «
gited , der Lichtdrucker 289/2

Max Heinrichs
im Alter von 27 Jahren an der
Lungcnschwindsunt .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 12. März , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen .
Halle des Jerusalemer - KirchhoseS
in Rirdorf , Hermannstrabe 84 —90 ,
auS statt .

Ble Verwaltung der Filiale IV.

Mittwoch , den 8. März , nach¬
mittags 11' / , Uhr , verstaib nach
kurzem , aber schwerem Kranken -
lager meine wniggeliebte Frau
und Mutter , Tochter und Schwester

Klara Schwane
geb. Pallaeke .

Um stilles Beileid bittet
vor trauernde Satte

S2Sb ncbst Angehörigen .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 13. , nachm . 4 Uhr , auf den ,
ZentraifriedhosFrledrichsfelde st >tl .

Zentralverband

der Masebinisten und Heizer

sowie BerufsgenossenDeotsebl.
Verwaltungsstelle GreB- Berlfn .
Am Donnerstag , den 9. März ,

verstarb unser Mitglied , Kollege

Karl Reichel .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. d. MtS. , nach -
mittags ' 1,4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethscmane - Kirchhoses
in Nordend bei Nieder - Schön -
Hausen au « statt .

Zahlreich « Beteiligung erwartet

145/11 Die Ortsverwaltung .

sanft
Leide

rt ' 1,6 Uhr verstarb
langem , _ schwerem

tute
nai

en an Herzschwäche mein
innigst geliebier , treu sorgender
Mann , der Steindrucker

. Albert Schulz
(zuletzt Angestellter der OrtS -
krankenkasse der Steindrucker und

Lithographen )
im beinahe vollendeten 63. Lebens -
jähre .

Um stille Teilnahme bittet
Helene Schalz .

Berlin N. , Brunnenftr . 103.
Di « Beerdigung findet am

DienStag . den 14. März , nach -
mittags 3' / . Uhr , von der Halle
de » Rudolf - Birchow - Kranken -
Hauses au » nach dem Städtischen
Friedhof , Mllllerstratze , statt . S37b

Zahlsteile Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Brauer

Karl Rauschelbach
am 7. d. Mi«, im Alter von
25 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand am Frei -

tag . den 10. d. MtS. , statt .
42tS Bio Ortsverwaltung .

Am Donnerstag , den 9. März ,
nachts IVJ , Uhr , entschlief nach
schweren Leiden unser geliebter
Bruder , Schwager und Ontel , der
Bauarbeiter SOllb

Gustav Franke .
Die » zeigen um stille » Teil -

nähme bittend an
Hermann Franke

nebst Geschwistern .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. Marz , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle de » Zentral - FriedhoseS in
FriedrichSfelde au » statt .

iermit die traurige Rai
daß mein lieber Mann und Vater ,
der Tischler

stagusk HBidhvB
nach langem Leiden verstorben ist.

Die » zeigt tiesbetrübt an
Witwe Michel nebst Sohn .

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 18. Mätx nach¬
mittags 3 Utir , vom TmmauS -
Kirchhof au » statt .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme beim Ableben meiner
lieben Frau 603b

Frnrna Trapp
geb. lilndernann

spreche ich hiermit meinen herz -
lichsten Dank au ».

Edwin Trapp .

�?w' ?. ' tt "' ". Or°bg. I Kran ; - und Slumtubindertil MmM irnfls,
- Tor . «leg . Frack , Gehrock

1. 50, Hose 1,00 , Weste SOPs.
Karl Sommer

vrangelstr . 44. Amt IV. 12 060.

Horitzplatz 59 • Berlin S. • Ecke Stallschreiherstr .

Kolanteste

Zahiungs -

Bedingungen

Kulanteste

Zablongs -

Bedingungen

Schicke Konfektion
zu billigen Stapel - Preisen

Warenhaus

Greifenhagen Nclif.
firunnenatraaae , Ecke VetaranenstraaM ,

Feine Kostüme
ta den moderosten Trps , guter Verarbeitung

,13 . 50 19 . 50 27 . oo 38 . so Mark
Wert 8 » bis 79 Harle

Friihjahrs - Paietots
Fesche Fassods , wunderbarer Sitz , aparte Stoffe

5. 75 8. 50 IO . 75 17 . 50 Mark
Wert 12 bis 40 Mark

Kostüm - Röcke
Nene Formen , eng . weit . u. Elosenform , uni , gottrofft

und englische Stoffarten

2,75 3 . 90 5. 75 bis 15 . oo Mark
Wert 0 bis SO Merk

Berichtigung .
In dem Inserat Gratulation Franz

Gleincrt in Nr. 58 mub es heitzen

statt Bezirk Togo Bezirk 7vSa .

MMnosTraoermgaziiil
Extra - Abteilung

jl. Gesch . : Berlin W. , Mohren -
StraBe37a ( 2. Haus von der j
Jerusaiemer StraBe ) .

| ll . Gesch . ; Berlin NO. , QroBel
Frankfurt . Str . 1 16 (2. Haus I
vor der AndreasstraBe ) . 1

1 Sehr gr . Ausw . fort . Kleider , I

jHOte , Handschuhe , Sehleier I
letc . v. einfachsten bis zum I

] hochelegant . Genre z. äußerst j
niedrigen Preiaen .

Sonder - Äbteilung :
AaBaiifertigung in

10 bis 12 Stunden .

Iii

Dr .

' Strahl ' 8 '
Institut .

lOperaticnSIofe Behand -
| lung ohne BeruiSstärung . i

Ueber 2500 Dank -
schreiben .

Prospett gratis .
Sehr dilllgeKur - �

kosten .

enWMSa . h. i L«lpii . . r- qbS PrtaSri -*srwuu. ii i «- ii „DJ s —» et »SM. t >f . 10-11. Prnip,, , „. tuT *

SaV» ett ®'

uO4
»ctiv " . aUe,Ve

"Tbl «-
uu»�eT*

-,r "-

med. Karl Reinhardts spezlal - arztliche Institute für

Gesehleehtskrankheiten
Bant - . Harnleiden , Schwüche .

' NeandmlraSe

Potsdamer StraBe 117 I

Für Tranen von 3 bis VA
Sonntags 11 —12 Uhr .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren .

Nachweislich nnerrelchte Dauer erfolgte
in verhtltnismäBig kurzer Zeil

Üm sich ror zwecklosen evt . schädlichen Koren zu schützen ,
verlange men ausführliche Broschüre in meinen Instituten j
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko . |

Ehrlich - SSata
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste Herren - Yortrag findet

Dienstag , den 14. M8rz , abends Vi 10 Uhr , im Bestaurant I
Potsdianier StraBe 45 über 241/18 {

Harnleiden und Ehrlich - Hata 606

sowie über karpfuscherhafte Behandlonraweiwe
mit Demonstrationen an naturgetreuen WachsraodeUen .

Eintritt flrell Fi - agebeantwortans !

, »<«•

vi »' o *
hi ® vtc *

. lüto -

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkleinster An » u . Abzahlung .
GHißte Itüokwicht

in Krankheitsfällen und Arbeitsloslgkeft

1 E - Cohn , Gr. Frankliirter Str. 68j

Heinrich Franck
�

Tel . ; Amt ra . 4362 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 ühr geöffnet .

» O

Kohtabak
Sumatra - Decke , 2. Länge ,
Vollbl . , eohneew . Br . 3 11.

• Max Jacob/ , Strelllzer Str . 62.

Sumatra Decke ,
helles Lochblatt , 2. Länge,

garantiert weißer Brand,
. 220 Pfg . verzollt .

Vorstenlanden Omblalt

Vollblatt , « • I - Zn « « , leicht

auf der Hand , feinster Ge¬
schmack , tadelloser Brand . *

180 Pfg . verzollt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Blumenspenden

sowie die rege Teilnahme bei der
Beerdigung meine » lieben Mannes ,
des Droschkenjührers

Auaust Raetz
sage ich allen Berwandten » Freunden
undBekannlen , sowie dem Fuhrherrn
Brunow und dessen Personal meinen
herzlichsten Dank . 610b

Witwe Emma Raetz .

Str . 105 .
Plomben ( Bat. ® edisse . weii tadellos sitz.,
ohne Anz . Rep . schnell gcm . ( w art . ) 7SPs.

»öbel - hlle « m, hMImilill

♦
♦

:

2 grosse Einnahmetage

darth holossole Preiserinfissisens!
Montag und Olanitag will

W estmaxm
Mohpwnstr . 37a mähe Jerusalemerstrassal

Grosse Frankfurterstr . IIA ( nahe Andreasatraise )
eralelan . Ca gelaacoo zum V. rkaufi

di . . lacaet . Kostüme » d Uister c " W" od .
Our vornGbroe FasiodsI — nur beste Zutsten t — nur beste Stoffel
9 Serien 115. - 25 . 35 - 45 . - 55 . —( sonst 22 . - 87 . - öt —87 . —Iii —>

VDI . aparteit . n BlUSOn ° ° * RÖCkS �vmaVta
ca. OUu stuck ca . luoo Stück
In allen erdenklichen Variationen ,

♦ Sarltni 1 » . - 18 . * 4 . ( sonst 10. - 1«. — « v - KXH

Gesellschafts - Kleider
b. deut . nd TergrSaaarte Auawabl — auaaeaueht alecanl . PtteaBi

3 Sarlwi , 3) 1. - 40 . - ( aoeat 2B. - « - 75. )

Plüschmäntel
In eeMenji . ieal , Seuenplu . oh, Woiipltuoc , s. bacn. r «. bl . lüC e- n If .
4 Sarlani » 5� —56 . - 30 . —IW . — ( sonst a . T. d. Dreitacho )

Sonntag goBffnet 8 —10 , 18 —2 .

ü



En gros .

En detail .

Groß Vertrieb
Teppich -Fabrikaten

dcatsch ,

Webereien
Steppdecken-

Tahriken.
Inventur - Verkauf !
■gl�O / Sonders

1° Rabatt

■"""""Lta' Teppictie,
Echter Plüsch-

posta

Teppiche
«rundervolle Muster

mit kleloen Farbfehlern
Größe ea. 11k. Wert

180/200 jetat 1375 ( 20. 00)

165/240 om jetzt 1985 ( 30. 00)

200/300 « M jetzt 3150 ( 46. 00)

280/320 cm jetzt 4i00 ( 69. 00)

National - Teppiche
In entzückenden Farben , OröOe ca . :

110/200 • » 7 » ' 985

160/235 ° ° . 12 ° ° 14 «

200/300 ° » 3 » ° « 225 #

Abfall
3°° 4M 5M 0 " — 20° ° m

Bettvorlaoen
85 pi 1» i »° i - ° z » . . .

Zteppltecken
i ° KSS ' SlZi

8 " 4 "6 " 0 " 7 "

HaoUil i Waüelisler
875 985 | l50 1350 — 2250

Divandecken
g85 475 gao ß75 _ gQOOMk

Schlafdecken 28s 885450

E .

eissenberg8
Gardinen - und Teppicü -

Spezialbaas
Gr. Frankfurterstr . 12S

( im Eauso der Möbelfabrik )

2. Heus von der Koppenstraße
Haiteztelle aar StraOenbahn .

Stadtbahnstat . Schlasisoher Bahnher .

kaufen Sie reell und billig
auf Kredit b. klein . Katen

in der 161/1 *

Lampen - Fabrik

Albert Pnchl , Berlin
Qitschlnerst . tS , a . Hallesch . Tor

Answahl über 3000 Kronen ,
Ampeln , Lampen etc .

( » MMMMMI
„ Vorwfirfs " - Leser autgepaBt I

kauft man tn der

pfgnlllelhe plln ?er ! ' 8tr . 34
l Treppe ( ftlnüaben ) mleaUbctannt

Jackettanznge , Rock -

anziiqe , PaletotS , Hosen
für jede Figur passend .

< » » » » » » » » » ,

JoiwSrftr - Lesera 5<Vo

Crroßer

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Gelegenheitskäufe ! ! !

Crroßer Posten

Teppiche
■ DrUckgesetzte Master

Sofagröße 875, Zimmergröße H50 , Salongröße 2275 .

Ganz bedeutend Im Preise berabgesetzt sind :

Gardinen - Restbestände
1— 1 Fenster 1,95 , 8,25 , 4,75 .

Plüsch - u . Tuch - Portieren
wundervolle Dessins , Garnitur 8,95 , 6,25 , 9,75 .

* "IT. ' m' L, Plüschtischdecken �
6,25 , 9,60 , 18,75 .

Divandecken , BettTorlagen ,
Felle , Läuferstoff - Reste

zu kolossal billigen Preisen !

Chausseestr . 73/74 .

4444 4444 - 444 4 44

Hüte, Mützen fl

Kerrenarfikel 1

empfiehlt

Johann
Prenzlauer Allee

Ttlesrinin -Adritsi ; Goldonkel - Berlin . jik

a>
-es
c
CC

€Ö
CO

I

CO
CO

o

6
i »

< 3

Das schönste Geschenk

zur Einsegnung
fflt die jungen Damen und Herren ist und
bleibt ein Echmuckgegenstand . Sei eS eine
Uhr. Seite «Umband . Brosche . Ohrring «,
Kollier . Medaillon . Herz, Ring . Manlqeilen -
oder LhemiseNInbpI » >c.. man wir » immer
das Her » der sungtn weit damit «rireuen .
aiotinr - it » « nnooll iinterhllll nun ein
toloisale « Uhren , und Juwelen • Lager und
ladet Sie hdiiichst »ur Bestchligung der aus¬
gestellten Waren , auch ohne Sauflwang . «in .

Silbvnnv Uknen von 6 . 50 au.

Goldene Damenuhren 12 . 50 M. et «.

Richard Bonneck �

kolonal Jergnlaget mm , i»!. »Iiiei penSol. Itllong iteliPBdi
ötiroD- o-liolilwarüB -geparBiflnverlclüttei),

Abholen und Hinbringe » der Reparaturen in Berlin und den
Aororten durch eigen « Sewann ».

vövlLvdlsndZ xrönios
SpezisisssehsN lür

Vraurmxs
Eamtlich » Ära ».

ringe , iwmal «der
beeie . leicht oder
schwer . in allen
lLrShen stp ». fertig
zum Mitnehmen .

Hochelegante. . fJrSiiiesühriing .

rngeolos .
UN« einem »tütf
gearbeitet , ohne

Aötnng .
1 Ringt Dut. 0OOgest. S mm breit 10 . —

11.

l"
2
S

900
SCO
«85
«es
900
«00
985

3 . 935
3 . 985
3V. . 955
8 „ 985

U Aar. 585
8

15 . -
15 50
15 50
17 -
l » 50
« i -
2150
22 -
8*350
87 . 50
85 -

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
Silberne Dranrwg ». 800 gestempeU . am
Tage der stib�tnri �Hochieit ju tragen ,

Ramen »nd Datum puntiieren gratis .
Ramen und Datum gravieren

pr. Stlld 0. - 22.
Versand nach auherhaid gegen stach -
nahm « oder rorderlge Aliisendung de »
Betrages . Erledigung iosort — Porto

«Itr » 50 Pf.

. 5- 7 . v, ? 50 - I « . -
- . _ _ _ _. f - J . 0 . 4W - HM

Sbarn . 0b . ZM4. 8 —7 , o 0 . 60 —8 . —

Pernunentei Lagor na »a.
80O0 RtnireB ,
SOAO Uhren ,
50 ( W* Uhrkettea ,
SAOO P . ar Ohrrtoren
3000 Brosehea eto .

« M dwi «IntoehtH « dl , u
dtn («Initen Siflsken .

1 Taichenuhr reparieren
sauber Bruch ) . . 1. 50 M.

1 Jeoer einsehen 0. 75 - 1. 50»
1 Nhrgla « tostel meinen

Kunden nur . . 0. 10,
> Broichenadet . . . 0. 10,
1 «Ina mit »old l5 >,n 0. «,

«leine »inletzen
UIO. 0 15. 0. 35 M uiw.

1 Trauring umschmeizen und
m Namen o, riehen t . 50 (R.

Tranringe
mit lUaehrtf « :

. Du blot

Mola,
Ith bin
dtln . "

All , Weilen au) Lager .
Greis 3i » 83 M.

Medard Bonneck ,
ühraaohtr and Ooldarbtltor .

Hauptgeschifl : Schönhauser Allee 46 ,
Filiale : Landsberger Allee 41 » .

Vorzeiger dieser Annonce erhält 5 Proz . Rabatt .
Dukaten - Ringe anSgeschloffen . _

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler CmiuHnHolo IQt Zwischen Rssenthaler
Tor u. Invalidonstr . OlUnilöllbll . 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SobneidergehilfenBerlins .

Ä ™ Arbeitern , Parfeigcnossen
Qo� luitburgern . . . .

Herreii-i . Knabengarderob8
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

GroOe Anawabl in

Wer - Paletots, ülster, Raiilatiranzügen n. Fant - Westen

In allen Größen and Preislascn sowie

Arbeiter « Berufs - Kleidung .
Die Herstellnng ; nnserer Fabrikate erfolgt in

eigenen ßctriCbSWCrkStättCll unter den von
nnserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 * 1
derKonaam - Genosaenacbaft Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Konaum - Veroins sowie des

Arbelter - Badfahrerbnnde * . i

NB. Wir weisen besonders darauf hin . daß wir nur für ,
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Gartenstadt

FüIMogen - düest
aleall , am aahnhof SaeeefeW

• ST " Charlottenburg SÜnSÄui
80 Mlowten ob Lehrter Bahnnot ( Homourger Bahn )

WanderaehOaM Landaebattiblld mit bewaldetan
HObaaiflreB am Brlearlaac , an den »chönaton
B. rrosaten Laub - n. Nadelwald oaicblieaeend .
Direkter SfadtbahnTerkehr «teht In naher Aua-
atpfat. Die OOberlixer Heera « rasae liegt tm
■Bohater NShe . Daher eroaaa Wertaleigorun . l

□Rute von 10 Hk . an

Kletaate Aniahlung . kmMUaal . - Hy� Ma 1W0.
Fertige SommerbSuaohep 700 . —, ItOO . —, 1500 . —M.
t ; :: lehlUiseitertlg , «otort heslehbar N "

NieecKallce de NltecH «
Barila 50 , harne a8 «iratra «. e M

Kersipr . ; Amt V l I. 8878.

in

schweren Zeiten .
Oil.

10 Stück IS Pf .

Hervorragende Qualität .

| maaaamaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa |
• 1 Nur in den reellen Zi�arrengeschaften . w

lMM » MWW » WMMWWW » » W» WWWWH,WMM » MWWMWWl

En gros .

En detail .

cron - Vertrieb
von

Fa,Bacha !en Qardineti -

Webereien

Fabriken.
nardinena. Fabrikfesle

für 1 bis 3 Fenster passend .
Fenster 1. 85 , 2. 50 , 8. 75 , 4. 50 ,

5 . 85 usw .

Abgepaßte Gardinen ,
2 Schals 8. 25 , 8. 85 , 8,60 , 4,23 ,

6. 60 , 6. 35 , 7 . 50

Stores 1- 78 ' 8- 25 ' ®*75 ' iLi5
Erbstoll - und Spachlel-Stores

8. 95 , 8. 75 , 4. 65 , 6. 75 , 6. 85 ,
8 . 60 usw .

Töllbetldecken , weif6m ?d
1. 95 , 8. 45 , 8. 85 , 8 «5 4 . 50 usw .

Erbslllllilecken SM
8. 85 , 3. 65 , 4. 50 , 6. 35 , 6 . 75 - 60

Künstler - Gardinen sÄ
1 Lambx . , System Handarbeit

6. 50 , 6. 85 , 7. 85 , 6 . 60 usw .

Plüschporlieren
6. 35 , 7. 60 , 8. 78 , 9 . 85 - 60

FilztueüporliererBÄ "
8. 85 , 4. 50 , 6. 75 , 6 . 85 - 8 . 60 .

Leinenpor ! ieren,2u8mÄ .
3. 85 , 4. 76 , 6. 50 , 0. 65 , 8 . 25

bis 40 M.

Tachlisehdecken ro,' 0„bf,au'
1. 25 , 1. 85 , 8. 66 , 8. 88 , 4 . 50 usw .

Nationalplüscbdeeken
4. 25 , 4. 95 , 6. 45 , 0 . 45 usw .

Riesenposten „oteh". *. »
m. kl . Fehlem , rot , oliv , blau ,
jetzt 6 . 75 , 8. 75 , 9 . 85 , 11 . 60 ,

18 . 50 , 14 . 85 - 86 M.

Steppdecken In allen
Farben

Simili - Selde , K AK
Handarbeit und Waffelmuster

8. 76 , 9. 85 , 11 . 50 , 18 . 80

lO0/ « — -

Teppiche.

Weissenberg1
Gardinen - und Teppieb -

Speziaihaus
Gr. Frankfurterstr . 125

( im Hause der Möbelfabrik )

2. Haus von der Koppenstraße
Haltestelle der StraBenbahn .

Stadtbahnetat . Sohleslscher Ba hnhot .

'

Reste
'

Damentuche , schwarz u. farbig ,
KoitUmstolfe . iieueri . aNust . , Seide ,
Sammele , Bet ätze , Futteretoffe ,
PIUichezuMinteln,Chev . Kamm¬

garne zu Knabeii . jlnzilgen .

Konfektion :
Paletote , Jaoketta , Staubmäntel ,

Kostüme , KostDmrlcke .

TtrtS Gelegenheitskäufe !

Paul Karle ,
Warlchauerftr . 18 , [ *

Möbel Ä
laufen UM»

am billigstem
direkt in der Fabrik

Atllllschrkibrr-

straße 57
( Moritzplah ) .

Verkauf
�im Fabrikgebäude

K. Ziarnsek
lisehisnneistsr .
ZahlungSerletchternngen .



Gold - Schmuck¬

sachen

Falls Sie alte ,

beiseitegelegte

haben , welche niemand mehr trägt , weil

sie altmodisch im Master sind , gibt es

keinen Grand , waram Sie dieselben

ni <jß�egen neae umtauschen oder in moderne

Dessins umarbeiten lassen sollten . Wir sind

Juweliere and Fabrikanten und übernehmen die

Umarbeitung oder tauschen die Gegenstände ein ,

auch nehmen wir dieselben für bar zum Kurs¬

wert in Zahlung . Moderne Muster in reicher

ftelmonfe
Passende Einsegnungs -
ClrFonhonlso � Srößter Auswahl

zu bekannt billigen Preisen

4 Co. , Juwelier « .
" Ateliers für Juwelensdimuck und Kunstarbeiten . V

JCönigsfr , 46
� JCetpziger Str . 97

Ecke Hoher Steinweg an der Charlottenstraße

Wegen Abbruchs des

MattgoJdener
Ring , gesetzlich

gestempelt
In der Mitte Saphir
oder Rabin, an der
Seite je 1 echter
Diamant M. J 2 . —

Zur Beachtung !
Edchaasea Leipziger Straße 35 haben wir unser
zweites Geschäft nach gogonObOf verlegt :

Jueipziger Siraße 97
an der Charlottenstraße

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstraße 11 .

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten Central - MfthA | - Halle
1 Kommandai

"
EcKe Alexai

Lieferung Berlin

und Vororte frei

ft (i
Bei Anzahlung von 45 M. an :

1 KIsIderspind , nussb . 2 Bettstellen
1 Wäschespind , „ 4 Stähle

ISplegeiepind , , 1 Küchenspind
1 Spiegel , a 1 Küchentisch
1 Taschensofa 1 Küchenrahmen
1 Speiaetiseb 1 Kflchenstubl

monatliche Rate von 12M . an

Kommandanten - Strasse 51 ,
EcKe Alexandrinen - iStrasse .

Bei Anzahlung von 70 M an :

1 med . Kleldersplnd , echt nusd) . 2 engl . Bettsfellen
1 med . Vertiko mit Spiegel 1 Küchenbüfett
1 med . Trumeau mit Stufe 1 Küchentisch
1 Sofa mit Paneel 1 KOchenrahmen
1 med Sofatiscb 2 Stähle , 1 Kasten
4 med . Stähle 1 Handtuchhalter

monatliche Rate von 18 M. an

Ständige Ausstellung von 100 Muster - Zimmern, Einrichtungen für Villen und Pensionata

SPEZIALITÄT ,

ÜMM M Z- MüM- kiMlW
dszlskon «, aus :

Speisezimmer , eiche oder nuasbaum
Schlafzimmer , satin oder nuasbaum
Herrenzimmer , eiche oder nuasbaum
Kompl . Küche In farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 1401� an

Monatliche Rate von 30 M. an

Hie reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins »
Vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie ■ Clfthnllf Reichenberger
64L * A. OL 11 Iii AI ) Straße S.

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Scheper ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

g| 7 Ist Tauztnd . A

Verlag Max RichferÄÄ

Wölls « Sie gut u . billig rauchen ?
Silberspitze und Nikotin¬
sammler . 500 Stück ver¬
schiedene gute Probe¬
zigarren versende für den
billigen Preis von nur
7,60 M. per Nachnahme .
Billiger und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt, WestprJo . M
Gegr . 1888 . — Ca. 200 Arb .

Nachdruck s nisten

Konzert - Einladung
t * ierbntch erbitten wir von Ihnen die Erlaubnis ,
Fl in Ihrer Wohnung ein ftonteri veranstalten

f zu dürfen , nie Sie cS wahrscheinlich noch nicht
gehdrt Hoden.

Tie Veranstaltnng erfolgt Völlig fostrNlvS
sur Sie und hat den Zweck, Sie zu einem
Abonnement aus diese »onzerle zu veranlassen , salld
das Probelonzert , daß Sie während der Dauer von
d - Cagen välliq unentgeltlich haben sollen , Ihnen und

Wir wollen Ihnen — zunächst kostenlos aus 5 Tage —
einen Speziai - Vurns - Sprechapparat mit echter Pathä -
Schalldose und A ausgewählte Stücke aus doppeiseittg
bespielten , Rom grasten Pathä - PIatlen «esern . Diesen
Apparat und diese Platten tonnen Sie während der
Dauer von s Tagen spielen lassen und prodinen , so
ost und so viel Sie wolle ».

Wir find sicher, dast Sie von den Leistungen

de » Apparates , dessen hervorragende Ausstattung
jeden Wohnraum ziert , entzückt sein werden , da die
Palhä . Schalldose , die Seele de» Apparates , das
Vollendetste ist, was aus diesem Gebiete eristiert .
Unüvertrossen aber find die von un « geiieserten
Patht - PIatleu , die nicht nur um ei » Drittel grosteral » die allgemein bekannten Nadelplatte », sondern
auch im Gegensatz zu diesen nahezu unzerstörbar
sind und ferner ohne Nadelwechsel , mit einem niemals
auszuwechselnden Saphirstift gespielt werden .

Was diese Neuerung bedeutet , kann nur derjentae
beurteilen , der schon einmal eine » Sprechapparai
beseflen hat , der den lästigen Nadelwechiel tenm und
der weist, >oie rasch sich jede, auch die teuerste Nadelplatte .
von Ansang an abnutzt , um schliestltch gänzlich wertlos
SU werden .

Tie Vorzüge unserer Path « . Platten sindaber nicht nur hinsichtlich der HalibarkeU , sondern auib
hinsichtlich ' »"' «' 4 in AMtMf*«*. aLx ...
der diese
andere Pi

CreOfTnet 8 — 8 , Gegr . 1870 . Sountaga 8 —0 .

oebel - Boebe
Kein Laden t - DmmISm G

*

Verkauf nur im Fabrikgebäude ! ÖC " ! ! « ! wj

SPEZIALITÄT : Ein - und Zwei - Zimmer - Einrichtungen .

Kein Inden !
Verkaut nur im Fabrikgebäude I

»ich ihrcS Inhastefl s# gewaltige , dast niemand ,
N . «

Opern , Operetten , Märsche , Walzer
und andere Tänze , Ouvertüren und Potpourri », alle
nur möglichen Jnstrtimentalsoli , wie sslügelhor »,
Piston , «lariuette , lgiophon :c. , ernste und lustige
Orchefterstiicke , Jodler und Duette , Humor , stis -he Vor -
träge und Couplets , und zwar aus allen Gebieten
da » denkbar Beste .

Denn da » graste Pathä - Repertoie umfaßt mehr
als LS ovo Nummern , lauter Originaiausnahmen ,
von den grösttea «unstlern gesungen und gespielt .

Haben Sie sich nun während der Datier
vvn 5 Tagen von alledem , was wir vorstehend
gelagt habe », persönlich überzeugt , so steht eS Ihnen
frei , unsere Sendung käuflich zu eriverben .

In diesem Falle haben Sie sür Apparat und Platten
nur einen Betrag von S. - M t moiiall . an unS zu zahlen .
Der Apparat t - ftet einlchliestiich der echten Palh «.
Schalldose nur 4S. —Mark , während wir die Planen
zum Original - Fabrikpreis von 3. —Mark pro Topvel .
platte ialso für 2 Stücke , ohne einen Pfennig Aus ,
schlag in Rechnung stellen .

Weitere Platten känneu Sie in einem von NN«
geschasse » en cbensalls nur ganz geringe Monats -
Zahlungen erfordernden « bonnemeut in beliebigen
Mengen nachbeziehen .

Lisi St Freund , Breslau , Postfach 120 t

«Mögiüi , Tüiio niemand zögern , sich und

Geuust' ju "verschaffen.1111� " n�rgänglicheu

. ° m�« m Teil ' . W�beNMÄtK
gehaltenen Zuschrtsten sind her beste Beweis dnsür ,
sah Nicht nur die von uns geführten Fabrikate ,sondern auch die Bergünsttgungen , welche wir ge-
wahren , tu den wettefteu »retsen Anerkennung finden .

Machen Sie als » eine » versuch , »er «te
nichts kostet, und werfen Sie den eingedruckien Bestell .
ichein , den Sie nur mit Ihrer Unlersäirist zu ver -
sehen brauchen , in den nächsten Brteskaften .

Sie erhalten dann schnellsten » unsere Sendung ,
durch die Sie alles da » bestätigt finden werde », was
wir gesagt haben Gefällt Ihnen der Apparat aber
nicht, so können Sie die ganze Sendung b Tage nach
Empsang wieder an uns zurückgehen iafien .

Wir find aber überzeugt , dast auch Sie un», wie
viele Taufende unserer Kunden , dantdar sein werden ,
dast wir Sie aus unsere Vergiinsligungen ausmertsam
gemacht und Idnc » Gelegenheit geboten haben , von
denselben Gebrauch »u machen .

EoKiiziinnior ,
echt mißbaum fourniert . . . . . . . . .M. 297 . —

lelderspind . . . . M. 67 _ _ II Trumeau mit Stufe . . M. 39 . - 1 1 Vertiko . . . . . .M. 63 . —
tühle a 6 M. = . . M. 34 . — 1 1 Auszugtisch . . . . . . 30 . — 1 1 Sofa M. 75 . Umb. extra M. 50 . —

Eigene WerkHttttten . 5 Jahre Garantie . Mnsterbnch „ F " gratis .
islw - sei�ig . Mawwws

Einige Anerkennungen .
BeftenDank sürdenPalHi . Apparat . Der .

selbe spielt wunderbar und überragt be.
tresienbKlaugichänhett alleeiageweseiie .
Ich bin stolz aus den betreffenden Apparat .

Danzig gez. P. P. , Buchhalter .
Die mir gelieferle Path6 - Sendu »g über -

trifft bei weitem meine Erwartung uud kann
ich diese jedem aus » wärmste empsehlen .

Radis , Beiirl Halle
gez. W. Sch. , Lgl . Weichensteller .

Ich habe die beiliegenden Paihi - Pkatlen
gespielt und bin mit denselben sehr zusriedeu .
ErsiaiiNt bin I « sowie meine Familie
über die Tonsch - nh- it .

Frankfurt a M. ge». W. M.

Gest, ausschneiden und
im puvert einsenden :_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Bestellschein . 120 t
Hierdurch ersuche ich die Firma Blal & Freund in Brem » n
mir den angebotenen en ? uK» Sprechapparat mit erbier ' ilatl ' it
Schalldose und - o Stucke aus doppelseitig despicUen P- th «. Pl ? t »

säpäsäm & ' sSSä
franko zurückzusenden , andernfalls behalte iAHe Sni Jniei!
rÄbeTef . m fÄt » - omAbw"

» ? �? . b ? . « pparate » von ts Mk. »nd der der
10 Doppeipiaiien s z Mk. beglichen ist. — Ersüllungsort ist vresiau .

Ort und Tatum : Bor- , Zuname und verus :

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für deaLnseratenteil verantw . , Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsansialt Paul Singer u. Co. , Berlin LVV.
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Zur Keichstagsu ' ahl im 4. Wahlkreise .
Die Auslegung der Wählerlisten findet vom

�8. bis einschließlich 2V. März d. I . an den Wochen -

ta g e n v o n n a ch m i t t a g s 3 bis abends 8 Uhr .
am Sonntage von vormittags 10 b i s nach -

mittags 3 Uhr in den Turnhallen der nach -
stehend aufgefiibrten G e m e i n d e s ch u l e n für die bei

jeder Anslegestelle näher angegebenen Stadt - und Wahl -
bezirke statt .

Der Magistrat macht darauf aufmerksam , daß die Wähler -
listen nach dem Wohnungs stände von Ende

Februar dieses Jahres aufgestellt worden sind . Wer

die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies

binnen acht Tagen nach dem Beginn ihrer Auslegung , also

spätestens am 20 . März d. I . bei dem Wahlbureau , Post -
stratze 16 , schriftlich oder in einer der vorbezeichneten Auslege -
stellen bei den dort anwesenden Beamten zu Protokoll er -

klären , muß aber die Beweismittel für seine Behauptungen .

soweit diese nicht auf allgemeiner Kenntnis beruhen , beibringen .
— Zur Begründung der beantragten Nkachtragung in die

Wählerliste ist — abgesehen von sonst etwa erforderlichen Ur -
künden — entweder der Mietkontrakt , die letzte Steuerquittung
oder die polizeilich bescheinigte Anmeldung für die zur Ein -

tragung angegebene Wohnung vorzulegen .
Es ist dringend notwendig , die Listen einzusehen . Wer

nicht in der Liste steht , kann nicht wählen . Ueberzeuge sich
also jeder Wähler davon , ob er in der Liste steht .

Zu den Stadteerordnctcn - erlatzwaljlen ,
die am Mittwoch . 18 . März , von den Wählern dritter Ab -

teilung im 11. Wahlbezirk und im 13 . Wahlbezirk zu
vollziehen sind , geben wir hier eine Zusammenstellung der zu den
beiden Wahlbezirken gehörenden Straßen unter Beifügung der für
sie zuständigen Wahllokale .

11 . Kommunalwahlbezirk .
Kandidat der Sozialdemokratie ?

Zeitungsspediteur Paul Boehm , Pücklerstraße 32 .

Der Wahlbezirk ist zerlegt in zwei Teile mit zwei Wahl «
k o k a l e n.

Der 1. Teil umfaßt die Stadtbezirke 80 , 81 , 82 : Admiral -
straße 1. Bethanienufer 1— 9, Dresdener Straße 6 — 20 und 119 bis
136 , Elisabethufer 14 — 69, Raunhnstraße 34 — 58, Oranienplatz öst¬
liche Hälfte , Oranienstratze 31 — 41 und 165a — 175 , Reichenberger
Straße 1 —14 und 174 —185 , Skalitzer Straße 1 —13 und 137 —147s .
Waldemarstraße 24 —26 .

Wahllokal : Dresdener Straße 19 , bei Preuß .

Der 2. Teil umfaßt die Stadtbezirke 83 . 84 , 85 , 86 :

Adalbertstraße 1 —23 und 67 —100 . Bethanienufer 10 bis Ende .
Dresdener Straße 1 —5 . Heinrichsplatz . Mariannenplatz 1 —6 ,

Mariannenstratze 1— 11 und 43 — 50, Naunynstraße 16 —33 und 50
bis 90 , Oranienstraße 2 — 30 und 176 —205 , Skalitzer Straße 121 ,

Waldemarstraße 23 und 47 — 61.

Wahllokal : Oranienstraße 190 , bei Hübner .

13 . Kommunalwahlbezirk .
Kandidat der Sozialdemokratie :

Expedient Wilhelm Mann , Petersburger Platz 4.

Der Wahlbezirk ist zerlegt in drei Teile mit drei Wahl »
ßokalen .

Der 1. Teil umfaßt die Stadtbezirke 95 . 97 . 98 : Man -
teuffelstraße 20 —31 , 34 — 43, 65 —98 , 101 —lh , Mariannenplatz 6a
bis 17, Mariannenstraße 51 — 53, MuSkauer Straße 16 —28 und
80 —41 , Naunynstraße 1 —15 und 91 , Oranienstratze 1, Skalitzer
Straße 41 —45 und 97 —107 , Waldemarstraße 10 —22 und 62 —70 .

Wahllokal : Mantruffelstraße 05 , bei MuhS .

Der 2. Teil umfaßt die Stadtbezirke 99 , 100 . 101 :
Brommyftraße Westseite von Cöpenicker Straße bis Spree . Eisen -
bahnstratze 24 —25 , Cöpenicker Straße 16 —29 und 143 —172 , Man -

teuffelstraße 1 — 19 und 112 — 130 , Mariannenplatz 18 — 28, Ma¬
riannenufer . MuSkauer Straße 29 . Pücklerstraße 1 —15 und 38 bis

51 , Wrangelstratze 1 —13 und 121 —137 .

Wahllokal : Manteuffelstraße 9, bei Nowack .

Der 3. Teil umfaßt die Stadtbezirke 96 . 102 . 103 . 104 :

Eisenbahnstratze 1 —23 . 26 —48. Lausitzer Platz . Manteuffelstr . 22
bis 23 und 99 —100 . MuSkauer Straße 1 —15 und 42 —55 , Pückler -
straße 16 —37 , Skalitzer Straße 84 —96 Waldemarstraße 1 —9 und
71 — 78, Wrangelstratze 16 — 38 und 100 — 120 , Zeughofftr . 11 — 23.

Wahllokal : Waldemarstrahe 75 , Etablissement „ Süd - Ost " .

Für die Wähler ist folgendes zu beachten :

Gewählt wird noch nach den Wählerlisten von 1910 .
Mitwählen darf also jeder , der im Sommer vorigen Jahres in die
Listen der betreffenden Wahlbezirke aufgenommen worden ist . Zur
Aufnahme in die Wählerlisten war erforderlich , daß der Be -

treffende die Staatsangehörigkeit zu Preußen hatte , seit minde -

stenS einem Jahre in Berlin wohnte , eigene Wohnung innehatte
oder aber als » Chambregarnist " ( nicht als »Schlafbursche " ) ge -
meldet war , zu einem Einkommen von mindestens 660 Mark ein -

geschätzt war , mindestens 24 Jahre alt war , die Gemeindesteuern

bezahlt hatte , die von ihm eingefordert waren , im letzten Jahre
nicht Armenunterstützung empfangen hatte . Auch wer inzwischen
feine Wohnung gewechselt hat , darf jetzt noch mit »

wählen , wenn er damals in einem der beiden Wahlbezirke
wohnte .

Die Wahl findet statt Mittwoch . 15 . März , von morgens

10 Uhr bis 8 Uhr abends . Jeder gehe so zeitig wie möglich

zur Wahl . MS Legitimation benutzt man am besten die

Wählcrkarte . die vom Magistrat übcrsandt worden ist . Wenn eine

solche nicht zugestellt worden ist ( daS gilt besonders für die in -

zwischen verzogenen Wähler ) , so legitimiere man sich mit Steuer -

qutttung oder Mietskontrakt oder Militärpapieren .

Die Kandidaten der Sozialdemokratie sind für
den 11 . Wahlbezirk Genosse Boehm , für den 13 . Wahl -
bezirk Genosse Mann . Die Gegenkandidaten aus freisinnigem
Lager sind noch nicht bekannt . Wo der Freisinn sich an Stadtver -

ordnetenwahlen beteiligt , da bringt er seine Kandidaten gern erst
im letzten Augenblick an das Licht der Oeffentlichkeit . Alle Wähler
au ? der werktätigen Bevölkerung sollten es als selbstverständlich
ansehen , daß sie keinem Freisinnsmann mehr ihre
Stimme geben können . Jeder sollte es für seine Pflicht halten .
nach Kräften dazu beizutragen , daß die Kandidaten der Sozial
demokratie mit größtmöglicher Stimmenzahl gewählt werden . Ge
rade jetzt , wo der Stadtsreisinn in der Etatberatung die Erfüllung
der kommunalen Aufgaben auf ein Mindestmaß einschränken will ,
muß jeder Wähler erkennen , daß aller Fortschritt in der
Kommune nur von der Sozialdemokratie zu er
warten ist .

Partei - Hngelcgcnbeitcn .
Erster Wahlkreis . Dienstag , den 14. März , abends 8' / , Uhr .

in den Zentrum - Festsälen , Nicderwallstr . 20 : Bezirlsversammlung
Genosse W. D ü w e 1 l spricht über : Plünderpolitik .

Tempelhof . Nächsten Dienstag , den 14. März , abends 8�, Uhr .
beim Genossen Thiel , Berliner Straße 41/42 : Mitgliederver
sammlung .

. Mariendorf . Dienstag , den 14. März , abends 8V& Uhr , bei
Preuß , Kurfürstenstraße , Mitgliederversammlung mit wichtiger
Tagesordnung .

Schenkendorf bei KönigS - Wusterhausen . Die Mitgliederver -
sammlung des Wahlvereins findet am Dienstag , den 14. März .
abends 8 Uhr , bei Otto Paetsch statt . Tagesordnung : Maifrage
und MontagSnummer des » Vorwärts " . Vereinsangelegenheiten .
Vortrag des Genossen Pleikies . Der Vorstand .

Tegel . Am Dienstag , den 14. März , abends 8�> Uhr , in
SB. Trapps Festsälen , Bahnhofstraße 1, öffentliche Versammlung .
Hierzu am Montag , den 13. März , abends von 7 Uhr ab , von den
bekannten Bezirkslolalen aus Flugblattverteilung .

Die Bezirksleitung .
Borsigwalde . Am Montag , den 13 . März , abends 7 Uhr :

Handzettelverteilung von den bekannten Lokalen .
Die Bezirksleitung .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 14. März , abends 8� Uhr .
im Lokal des Gen . GördeS . Eichbornstratze 49 : Mitgliederverfamm -
lung des Bezirkswahlvereins . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer
Mitglieder . 2. Vortrag des Redakteurs Genossen John über -
»Politischer Wirrwarr " . 3. Bericht von der Verbandsgeneralver�
sammlung . 4. Vereinsangelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Die Bezirksleitung .
Ober - Schöneweide . Dienstag , den 14. März , abends 8V6 Uhr :

Mitgliederversammlung im Wilhelminenhof . Tagesordnung : Vor -
trag . Diskussion und Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Nowawes . Mittwoch , den 15. Mörz , abends 8V4 Uhr . in
Schmidts „ Deutsche Festsäle " , Wilhelmstraße 4l — 43 : Versamm¬
lung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Unsere
stattgefundene Gemeindewahl . 3. Maifeier . 4. Bericht von der
Kreisgeneralversammlung und des Verbandes Groß - Berlin . 4. Ver -

schiedcneS . Der Vorstand .

Spandau . Am heutigen Sonntag , den 12. März , nachmittags
3 Uhr , findet für Nonnendamm . Slernfelde und Haselhorst , im
Lokale von Dreier , Nonnendamm . Märkischer Steig 6. eine Bolls -
Versammlung statt . Tagesordnung : 1. Staatswirlicbaft und Volks -

Wirtschaft . 2. Diskussion . Referent : Genosse Wilhelm Pieck -
Berlin .

Für die Genossen von Spandau erfolgt der Slbmarsch nach -
mittags 2 Uhr , von Fritz Bohle , Havelstr . 20 . Der Vorstand .

Berliner JVacbricbtem
Wenn die Amsel lockt . . .

In die Kahlheit und Kargheit dieser VorfrühlingSzcit
ist nun das Leben gekommen . In den Hausgärten der Vor -
ortstraßen haben die Schneeglöckchen ihr Haupt erhoben , und
der Rhabarber drängt mit seinen roten , kräftigen Trieben
aus dem Erdreich hervor . Sträucher und Bäume aber stehen
noch schwarz und kahl . Doch auch ihr Geäst ist nicht mehr
so, wie es vor Wochen gewesen . Ueber den schmglen . bieg -

samen Ruten schimmert ein rötlicher Hauch . Und die stärkeren
Aeste hoben sich seitlich gestreckt , daß die Kronen voller aus -

schauen,, - als wollten sie den Platz vorbereiten für die Fülle
des jungen Laubes , das sie in wenigen Wochen erwarten .

Jeder werdende Tag läßt das Winterbild nun mehr und

mehr zusammenschrumpfen . Das laute Sperlingsvolk und
die krächzenden Krähenschwärme beherrschen schon längst nicht
mehr die Situation . An den Hecken ertönt des Zaunkönigs
feines Stimmchen . Finkenvögel sitzen einzeln oder in kleinen

Gruppen auf den Zäunen . Ueber den Feldern steigen die

Lerchen . Tie Drossel fehlt nicht . Und nun sind auch die

Amseln gekommen . Mit ihren schlanken , graziösen , schwarzen
Körpern , von denen der gelbliche Schnabel so eigenartig a- b-

sticht , beleben sie , namentlich dort , wo Wälder in der Nähe

sind , die Gegend . Ihre gesellige Lebendigkeit , ihr leicht
wippender Anflug , ihr trippelnder Gang erfreut das Auge
des Beschauers . Und gar nicht scheu sind sie . Don Hühnenr
machen sie, dort wo sie sich eingenistet haben , das Futter
streitig und gehen selbst dem Menschen , wenn sie ihn des

öfteren gesehen , nicht groß aus dem Wege .
Bald werden sie nun auch mit dem Nestbau beginnen «

Schon hat das Werben um das Weibchen begonnen . An

nicht zu kalten und nicht zu stürmischen Abenden kann man
das gut beobachten . Dann jubelt ein sehnsüchtiges Locken

aus kahlem Baumgeäst . Ein reicher Flötenton ist es , der

nur über eine geringe Modulatton verfügt . Und doch liegt
ein Helles , klingendes Frühlingsjauchzen in ihm . Weithin
trägt die flötende , lockende Stimme . Hoch oben im schwanken
Geäst eines Ahornbaumes sitzt der kleine , unscheinbare
Sänger . Ein schwarzer Punkt erscheint sein dunkler Körper
inmitten des bräunlichen Rutengewirres , das sich in ver »

worrenen Linien von dem rotüberhauchten Abendhimmel ab »

hebt . Eine helle Freude jubelt dort oben . Von fernher
komlmt , zitternd verhallend , eine Antwort . Der letzte Bann
des Winters ist zwar noch nicht völlig gebrochen . Aber die

Knospen schwellen und glänzen an Baum und Strauch , wenn
die Amsel lockt . . . . _

Die Beratungen des EtatSausschusseS wurden am Freitagabend
fortgesetzt . Bei Besprechung des Armenelats wurde von allen Seiten
zugegeben , daß dieser Etat sehr knapp ' aufgestellt sei . Beim Obdach
wurde lebhaft die endliche schnelle Entfernung der Geschlechtskranken »
station gefordert , die gar nicht in das Obdach gehöre . Der Magistrat
. erwägt " diese wieder einmal , wie er mitteilen ließ . Beim Arbeits »
haus wurden 50 000 M. für einen Anbau eines Arresthauses ge »
strichen . Beim Fürsorgewesen wurde eine kleine Debatte über die

zu erwartenden Reformen und über die von der Regierung geplante
Ausdehnung des Fürsorgegesetzcs auf die noch nicht Verwahrlosten
geführt und von sozialdemokratischer Seite behauptet , daß schon
heute viel zu schnell und zu leicht Fürsorgeerziehung verhängt
würde . Der Dezernent des Magistrats bestritt das unier Hinweis
auf seine Akleukenntnis . Er bewies damit , daß er vom Fürsorge »
wesen weniger versteht , als wir von ihm bisher angenommen
hatten .

Der Polizeictat und der Etat des Feuerlöschwesens veranlaßt «
unsere Genossen zu der Anfrage , wie eS denn stehe mit der wieder »
holt gerügten Verwendung von Feuerwehrleuten zu außerdienstlicher
gewerblicher Tätigkeit .

Der Magistratsdezernent konnte mitteilen , daß ans Grund eine ?
ZeitmrgsartilelS ( deS . Vorwärts " , öted . ) . « ach welchem Feneruwhr »
Icute als Brunnenbauer beschäftigt wurden , der Polizeipräsident den
Mannschaften ganz generell die Uebernahme solcher gewerblichen
Tätigkeit streng untersagt habe .

Der Polizeietat konnte aber endgültig nicht verabschiedet
werden , weil über die Einnabmeposition auS den Gebühren für
Sicherheitswachen in Theatern und dergl . nicht ins Reine zu kommen
war . Diese Einnahmepositlon würde ziemlich in Fortsall kommen
im Hinblick auf die eventuelle Einführung einer LustbarkeitSsteuer .
Wird die LustbarkeitSsteuer beschlossen , so dürfen Gebühren für
Sicherheitswachen nach 8 6 des Kommunalabgabengesetzes nicht
mehr erhoben werden . Da aber die Mehrheit sich iin Augenblick
über die LustbarkeitSsteuer noch nickt entscheiden wollte , wurde die
zweite Lesung deS Polizeietats zurückgestellt .

Beim Gewerbe - und Kaufmannsgericht wurde daS engherzige ,
kleinliche Verhalten des Magistrats krilisierl , daS verschiedentlich zum
Ausdruck komme . Ausschüsse der Gewerbe - und KausmannSgcrichte
würden öfter zu gutachtlichen Aeußerungen für Behörden , selbst für
die Gewerbedeputation herangezogen . Wolle aber ein Mitglied deS
Ausschusses eine Protokollabschrift , so werde diese verweigert unter
Hinweis auf die Kosten . Auch die Räumlichkeiten seien zum Teil
ungenügend . Nicht daS geringste Entgegenkommen werde gezeigt .
Es komme vor , daß Koilferenzteilnehmer auf den Knieen ihre Auf »
zeichmingcn machen müßten , wie dieser Tage ein Malemieister in
einer Versanimlung behauptet habe . Die Magistratsvertretcr redeten
um die Sacke herum , man müsse sich einzurichten suchen . Was die
Protokollabschriflen anbetreffe , so solle , nach einer neuerlichen Be -
iprechung im Magistrat , nichts mehr gegen solche Abschriften ein «

gewendet werden .
Beim Etat der Parkverwaltung wurden von den für den

Schillerpark bestimmten Ausgaben 80 000 M. , von den für
den Botanischen Garten 120 000 M. , und die für Her »
ricktung deS Aufmarschgeländes bestimmten 10 000 M. gestrichen .
Auf einer Anregung von sozialdemokratischer Seite , der Frage der
würdigen Einfassung und des Zuganges des Friedhofes der März »
gefallenen im Friedrichshain von neuem näher zn treten , wurde vom
Magistratstisch erklärt , daß nach einem in der Sache gefällten Urteile
hierzu keine Möglichkeit bestehe . Schließlich kam cS noch zu einer
kleinen Gehaltsdebatte . Es war von einer Seite eine Erhöhung der
Gehälter deS Direktors der Landesversicherungsanstalt Dr . Freund
und dessen Stellvertreters Dr . Straeter angeregt waren . Dabei
stellte es� sich heraus , daß den Herren , die zurzeit 11 000 M. be -
ziehen , schon vor einigen Jahren eine Bevorzugung zu teil ge -
worden war , indem sie vor Revision der Besoldungtzordnung
für die übrigen Beamten aufgebessert worden waren . Außerdem
hat Dr . Freund eine Wohnung , deren Wert auf 7000 M. zu bemessen ,
die aber nur mit 3000 M. angerechnet wird .

Man muß sich nur wundern , wie das möglich ist . und ferner ,
daß sich ein Direktor seinerzeit beim Baumeister gleich seine Wohnung
so bestellen konnte , wie er sie haben wollte . Eine Erhöhung wurde
aber von keiner Seite beliebt .

Das Osterfest — 16. April — wirft seine Schatten voraus .
Polizeipräsident v. Jagow macht bereits die übliche Verordnung
betreffend Sonntagsruhe und Beschäftigungszeit , die zugleich für
das P f i n g st f e st ( 4. Juni ) maßgebend ist , bekannt . Sie gilt
für Berlin , Charlottenburg , Rixdorf , Wilmersdorf , Lichtenberg ,
Rummelsburg , Stralau und Schöneberg ( die für Schöneberg ab -
weichend geregelten Zeiten sind eingeklammert ) . Im Handels -
gewerbe dürfen am ersten Öfter - und Pfingstfeiertage Ge -
Hilfen usw . beschäftigt werden : Milchhandel 5 bis 10 Uhr vor »
mittags , 12 bis 2 nachmittags ( Schöncberg 6 bis 0! 4, 11 ) 4 knS
2 Uhr ) , Back - und Fleischwaren 5 bis 10 Uhr vormittag ? ( 5 bis
S' A Uhr ) , Kolonialwaren . Bier . Zigarren 8 bis 10 Uhr vormittags
( TA bis 954 ) , Roheis 6 bis 10 Uhr vormittags ( 6 bis 9 ) 4 vor »
mittags ) , Zeitungen 4 bis 9 Uhr vormittags ( überall ) . Für den
Blumcnhandel ist die BeschäftigungSzcit anderweit geregelt , näm »
lich : am ersten Ostertage 9 bis 10 und 12 bis 2 Uhr ( Schöneberg
SM bis 0) 4, 12 bis 2 Uhr ) , am ersten Pfingstfeiertage 3 bis 10



TM Iii 9K ) . ebenso für den EiLyande ! 4 bis 10 Uhr ( 4 Bis
9H Uhr ) usw . An den zweiten Feiertagen ist der Geschäftsverkehr
Wie an gewöhnlichen Sonntagen gestattet .

Die Berliner Händler führen augenblicklich einen erbitterten
Kampf gegen die Aufhebung der Jahr - und Weihnachtsmärkte . Aus
Händlerkreisen wird uns geschrieben : Kürzlich hat eine öffentliche
Protrstversammlnng stattgefunden , zu welcher alle Stadtverordneten
persönlich eingeladen waren . Eine Resolution� welche sich gegen
die Aufhebung richtet , wurde von den zirka 1500 anwesenden Händ -
lern einstimmig angenommen . Die Gründe , die der Merliner
Magistrat für feinen Entschluß angibt , sind folgende : Es wird

gesagt , der Verkehr wird durch die Märkte gehindert . Dieser Grund
wäre vielleicht stichhaltig , wenn die Märkte noch auf den Verkehrs -
reichsten Plätzen abgehalten würden . Das ist aber nicht der Fall .
Die Märkte sind bis ziemlich an die Peripherie Berlins verdrängt
worden und werden auf den Promenaden breiter Straßen abge -
halten . Da kann unmöglich von einer Verkehrsstörung die Rede
sein . Mit größerem Recht kann von Verkehrsstockung gesprochen
werden , wenn bei bestimmten Ereignissen ganze Straßenzüge
stunden - , ja auch halbetagelang rücksichtslos abgesperrt werden . In
der Begründung deS Berliner Magistrats wird auch gesagt , daß die
gärtnerischen Anlagen durch die Märkte ruiniert werden . Hier -
gegen wäre zu bemerken , daß die Buden der Händler nach Polizei -
Vorschrift aufgestellt werden müssen und gewissermaßen einen Schutz
für die gärtnerischen Anlagen darstellen . Alle Gründe des Ma -
gistrats zusammengenommen müssen als federleicht bezeichnet
werden cryM , über den Nachteilen , welche Tausende von Einwohnern
bei Auftetmng der Märkte erleiden . Falls dem Antrage des Bei -
üjlit Magistrats im Stadtverordnetenkollegium Rechnung getragen
tvird , so werden in Zukunft auch diejenigen , welche durch einen
kleinen Handel sich schlecht und recht durchs Leben schlugen , zur
Weihnachtszeit — zum Fest der Liebe — brotlos gemacht werden .

Zur Mordaffäre Hoffmann in der Blumcnthalstraße wird uns
ßeschrisben : Nachdem der Sattler Mwllc viele Wochen unschuldig
m der Untersuchungshaft gesessen hat . sollte man der Meinung

1* fem . daß die Pol
. . . . . .- - -

. . . . .
der Basis , wie es

lZolizei mit weiteren Verhaftungen auf ig schwanken -
eS das bisherige „Belastungsmaterial " ist , vorsichtiger

» sein würde . Aus den polizeiofftziösen Meldungen über den Mord
. geht hervor , daß „ man " der Ansicht ist , die Tat könne „ nur " von

einem „ Bekannten " der ermordeten Frau ausgeführt sein . Diese
fei an und für sich sehr mißtrauisch und furchtsam gewesen und

' �ah « nur Leute , mit denen sie gut bekannt war , in die
Wohnung gelassen . Und nun wird weiter gefolgert , daß «ein Bc -
toohller des Hauses " die Gewohnheiten der Ermordeten einerseits
gekannt , andererseits gerade infolge der Hausbekanntschaft mit der
Frau ohne weiteres Zutritt in die Wohnung gehabt habe . Diese
Annahme scheint darauf gegründet zu sein , daß ein „ Fremder " nicht
ohne Aufsehen zu erregen , in eine Wohnung widerrechtlich ein -
dringen kann . Um über die Möglichkeiten , in die Wohnung der
ermordeten Frau Hoffmann widerrechtlich , aber doch unauffällig
oinzudrmgen , ein maßgebendes Urteil abgeben zu können , müßte
man natürlich die Wohnung auf diese Möglichkeiten hin untersuchen
können . ES kann aber angenommen werden , daß die Wohnung nur
die normale Beschaffenheit aller Berliner Korridortüren hatte .
Welche „ Sicherheit " gewä hrt nun eine solche Kor -
ridortür ? Diese Sicherheit wird in ganz Berlin über -
schätzt und daher dürften die folgenden Bemerkungen über die
Bedeutung dieses Mordfalles hinaus allgemeine
Beachtung verdienen . Die Sicherheit , die eine normale
Berliner Korridortür in der Praxis gegen das unbefugte , aber auch
unauffällige Eindringen einer fremden Person gewährt ist gleich
null ! Daß man mit einem einfachen Dietrich den sogenannten
» Drücker " öffnen kann , ist bekannt . Aber auch dann , wenn man
keinen Dietrich hat , kann man mit einer Zange und einem
Schraubenzieher im Handumdrehen jeden „ Drücker " von außen
öffnen . Zeitdauer hierzu zirka 1 bis 2 Minuten , wobei das Schloß
wieder so in den Stand gesetzt ist , daß man „ von außen nichts sehen
kann . Viel zu viel Wert wird auf die „ Sicherhektsketten " gelegt .
Abgesehen von den Fällen , in denen die Ketten von außen durch -
geschnitten werden , kann man zunächst feststellen , daß die meisten
. . SicherheitS " - Äetten falsch angebracht sind . Man kann nämlich
meist von außen mit der Hand den Knopf der Kette soweit zurück -
schieben , daß man Zutritt hat . Namentlich Leute mit langen und
dünnen Händen können das sehr leicht . Richtig ist eine Sicherheits -
kette nur angebracht , wenn der Kettenschieber so befestigt ist , daß der
Knopf der Kette nur dann eingedrückt ( oder ausgehoben ) werden
kann , wenn die Kette ganz straff liegt , also die Tür „ ganz zu "
ist . Jedoch auch die richtig angebrachte Sicher -
heitskette läßt sich von außen — was leider sehr wenig
dekannt ist — öffnen , ohne daß man sie zu beschädigen braucht .
Es besteht also die Möglichkeit , daß jemand , der einen der hier in

Frage kommenden Trick kennt , in ein « Wohnung gelangt , die von
innen mit Sicherheitskette geschlossen war , ohne daß es der
Wohnungsinhaber merkt und ohne daß dieses
Eindringen auffällt oder nennenswertes Ge -

rausch macht , auch ohne daß die Sicherheitslette „ Spuren " auf -
weist . Auch die Annahme , der von innen im Schloß
steckende Schlüssel verhindere ein unbefugtes
Oeffnen , ist falsch . Im Gegenteil ! Gleichgültig ob Voll -
oder Hohl - Schlüssel bietet die Oesfnung demjenigen , der auf solche

„ Aufgaben " ausgeht , keine nennenswerten Schwierigkeiten . Unter
Umständen kann der Eindringende — zweckmäßige Werkzeuge vor -

auSgeestzt — fast genau so schnell den innen steckenden Schlüssel
von außen öffnen , als wenn der Wohnungsinhaber mit seinem
Schlüssel das Schloß von nonnalcr Beschaffenheit öffnet . Auf die
Mittel und Wege dieser „ Kunststücke " kann hier aus erklärlichen
Gründen nicht weitergegangen werden . Für den vorliegenden
Zweck genügt es , wenn das Publikum darauf aufmerksam gemacht
wird , daß man äußerst schnell und bequem in jede „verschlossene "
und mit Kette „gesicherte " Wohnung auch als „Fremder " eindringen
kann . ES erübrigt sich hierbei , auf die sogenannten „ Sicherheits -
schlösser " einzugehen , da bisher nicht bekannt geworden ist , daß im

Morofall Hosfmann ein solches an der Tür ( verschlossenen ) zur Zeit
des Mordes angebracht war . Demnach kann also ein „Frenider " die
Tat begangen haben . Es wird gut sein , wenn auch unsere Polizei
endlich diesem Gedanken Rechnung trägt , damit nicht etwa im Laufe
der nächsten 20 Jahre nach und nach alle Bewohner deS Hauses in
der Blumenthalstratze in Mordverdacht kommen und monatelang
in Untersuchungshaft genommen werden !

Und abermals Bodelschwinghs fei . Erben . Man schreibt unSt

Herr Pastor Onnasch hat bei der verunglückten Mohrenwäsche
der Bodelschwinghswen „ S egenS - Jnstitute " wiederholt darauf
hingewiesen , daß seit Jahren keine . Mithelferbeftchen " mehr
ausgegeben werden . DaS ist möglich ; dann müßte » aber vor

Jahren so viel ausgegeben worden sein , daß sie vielleicht noch
viele Jahre langen . Jedenfalls jetzt langen sie noch , denn das

Exemplar , welches dem Obdachkuratorium in seiner letzten Sitzung
von einem „ bösen Sozi " dem Stadtrat vorgelegt wurde , war
erst soeben von einem hierher dirigierten Obdachlosen bei einer ver -

antwonlichen Bernebmung zufällig zutage gefördert . Und gerade
Herr Sladtrat Jakobi war über diese „ christliche " Art , das Ver¬
sprechen , Zeitungsannoncen zu unterlassen , mittels „ Mithelfer -
h e f t ch e n " zu umgehe » , mit Recht empört und das gesamte
Kuratorium schloß sich einstinunig dieser Empörung an und zwar
mit der ausdrücklichen Begründung , daß wenn jetzt auch die Ab -

sifiaffung dieser „ Mithelferheftchen " angeboten würde , die
Pastoren Bodelschwinghscher Observanz und sonstige Zutreiber auch
ohne diese Heftchen „ den Zug nach dem Berliner Obdach "
. zugkräftig " erhielten , um besonders . arbeitskräftiges
Material " zu erhaltenl

Denunziation ist «ine der „geistigen " Waffen , mit der

vornehmlich die Antisemiten kämpfen . EtwaS ganz besonderes auf
diesem Gebiete leistet der antisemitische Agitationöhäuptling Döring .
Wir mußten vor gar nicht langer Zeit berichten , daß in einer

Versammlung im Marinehause , in der Döring al » Redner auf -

getreten war . auch ew junger Mann das Wort nahm und einige

Aeußerungsn über die Behandlung der Soldatei mochte . Sofort
schrieb der Vorsitzende der Versammlung an das Rsgüncnt , in dem
der Bruder des Redners diente , darauf hinweisend , daß der Ver «

sammlungSredner sich auf Mitteilungen von seinem finider bezogen
haben sollte und die „ Staatsbürger - Zeiwng " veröffentlichte dann
die Antwort von dem Regiment . Sie merkte gar nicht oder hotte
kein Gefühl dafür , wie unsäglich schmutzig sie und die Angeber sich
bei der Sache benommen hatten .

Dieser Tage hat sich Herr Döring ein neues Stückchen geleistet .
Um in Mittelstandsretterei zu machen , hat dies - er Vielschwätzer
in einer Versammlung in der Jnvalidenstraße über den Zusammen -
bruch des Rabattsparvereins allerlei geredet und vor allem gegen
die Warenhäuser und die Konsumvereine gewettert . Schließlich
kleidete er seinen Ingrimm gegen die Konsumvereine in folgende
niedliche Denunziation : „ Es müßte überhaupt - eiwnal festgestellt
werden , ob nicht aus Grund des § 84 des Gesetzes über die Er -

werbS - und Wirtschastsgenoffenschasten endlich einmal zur Auf -

lösung der s ozialdem o kr at i sch en K o n sum ver ein e

geschritten werden könne , da sie doch zweifellos Politik
trieben . Wir müssen dem selbständigen Geschäftsmann diese Schäd -

linge und Würger vom Halse schaffen , mögen eS Warenhäuser .

Rabattsparvereine oder Konsumvereine sein . "

Ernst ist ein solcher Mann zwar nicht zu nehpnen ; wir hängen
seine Leistungen nur zur Charakteristik der Antisemiten niedriger .

Gemeinsam in den Tob gegangen sind der 05 Jahre alte

Hauseigentümer und Privatier Albert Vogt und seine 56 Jahre
alte Ehefrau Klara , geborene Schmidt , aus dar Wrangekstr . IIS .

Die Leute wohnten hier seit 10 Jahren . Ihne Ehe war kinderlos .

Seit zwei Jahren war Vogt lungendleidend umd in ärztlicher Be -

Handlung . Seine Frau , die ihn mit aller Aufopferung pflegte ,
wurde durch sein Leiden , das beide als unheilbar erkannten ,

gemütskrank . Vorgestern abend kamen die Eheleute zu dem Ent¬

schluß , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden . Sie schrieben

Briefe an den Vorstand des 43 . Polizeireviers , einen Verwandten ,

den behandelnden Arzt und einen Sarghändler , dem sie angaben ,
wie ihre Särge beschaffen sein sollten . Diese Briefs wurden

gestern morgen mit der ersten Post bestellt . Sofort eilten die

Polizei und der Verwandte nach der im ersten Stock belegenen

Wohnung hin . Aber ihre Hoffnung , das Paar noch retten zu
können , erfüllte sich nicht . Die Eheleute hatten im Schlafzimmer
die GaShähne geöffnet und lagen lestloS in ihren Betten . Der

Arzt stellte fest , daß der Tod schon mindestens drei Stunden vorher
eingetreten war .

_

Wegen EntweichenlassenS bestraft .

Im September v. I . entwichen aus item sogenannten festen
Hause der städtischen Irrenanstalt in Dalldorf drei Insassen .
Diese waren zu längeren Zuchthausstrafen verurteilt , mußten
aber aus der Strafhaft wegen Geisteskrankheit entlassen werden .

Sie waren auf Anordnung des Berliner Polizeipräsidenten als

gemeingefährliche Geisteskranke in der Irrenanstalt untergebracht .
Der Verdacht , den Entwichenen bei der Flucht behilflich gewesen

zu sein , fiel sofort auf einen Krankenpfleger der Anstalt . Der

Verdacht hat sich bestätigt , wie eine gerichtliche Verhandlung vor
dem königlichen Landgericht hier ergeben bat . Der betreffende
Pfleger ist , weil er vorsetzlich Gefangene , mit deren Beauffichtigung
er beauftragt war . hat entweichen lassen , zu neun Monaten Ge -

fängnis verurteilt worden .
_

Ein tödlicher Straßenbahnunfall ereignete sich am Freitag -
abend gegen MIO Uhr an der Ecke der Großen Frankfurter und

Andreasstraße . Dort sprang eine etwa 45jährige , gutgekleidete
Frau , deren Personalien bisher noch nicht ermittelt werden

konnten , trotz der Warnung des Schaffners von dem Motorwagen
Nr . 2181 der Straßenbahnlinie 71 während der Fahrt ab und
kam zu Fall . Die Frau schlug so heftig auf das Straßenpflaster

auf , daß sie einen schweren Schädelbruch erlitt . In besinnungS -
losem Zustande wurde die Verunglückte nach dem Krankenhause
Friedrichshain übergeführt , wo sie nach einigen Stunden , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , verstarb .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend hatte in den
8 Monaten ihres laufenden Geschäftsjahres 8545 642,24 M. Um¬

satz gegen 2462 034 04 Vi . im gleichen Zeitraum des Vorjahres , das
ind 1083 608,20 M. mehr . Der Februar brachte 485 267,46 M.

gegen 364 177,59 M. im Februar 1910 , also 121 089,87 M. mehr .
Die Hausanteile haben 500 000 M. überschritten . Die Neubauten
in Lichtenberg werden in nächster Zeit bezogen , doch werden Be -

' ichtigungen mit Führung erst nach der Einweihung vorgenommen .

Ein Schlüsselbund mit fünf Schlüsseln ist gestern mittag in
der Wiener Straße gefunden worden . Der Finder nimmt an .

daß ein Arbeiter oder eine Arbeiterin die Verliererin ist . Die

Abholung kann bei Wierschinski . Wiener Straße 68 . 2 Tr . « er¬

folgen .

Die Arbeiter - Samariter - Kolonne Grotz - Berlin veranstaltet in

der Wocbe vom 12 . —13. März folgende Uebungsabcnde : Abt . 2,

Brunnensttaße 154 . am Montag über Gefahrdrohende Krankheits -

Mstände ; Abt . 6, Nixdorf , Erkstr . 8, am Mittwoch , Abt . 3, Schön « -

ierg , Vorbergstr . 9, und Abt . 4, Lichtenberg , Scharrnwebcrstr . 60 ,

am Donnerstag in allen drei Abteilungen Transport Erkrankter

und Verunglückter , wozu die Radfahrer ersucht werden , ihre Feho
räder mitzubringen .

Der Gesangverein . Kreuzberger Harmonie " veranstaltet am

Sonnabend , den 18. März , im großen Saale der Happoldtschen
Brauerei in der Hasenbeid « da ? Fest seines zwanzigjährigen
Bestehens . Da der Berein sich der Partei bei allen Veranstal -

tungen zur Verfügung stellt , verdient er weitgehende Berücksichtigung .
Näheres über die Beranstaltung finden die Leser in dem Inserat in

heutiger Nummer .

Die Ausstellung billiger Jugendschriften im Gewerkschaftshause
ist heute von 5 —8 Uhr geöffnet .

Die Ausgabestellen guter UuterhaltvugSlektüre
befinden sich an folgenden Stellen :

Barnlniftr . ZI . Verband der Kürschner . Von S —1 Uhr « nd 3 —7 Uhr .
Blantrnfclder Str . lv . Verband der Schuhmacher . DienStagS und

MiltwochS von 5—? ' / , Uhr .
Brunnenstr . IIS . Arbeiter - Jugendbeim Von S —10 Uhr .
<? lt ! abc »hstr . ll . Verband der Fleischer . Von 10 - 1 Ubr und » —7 Uhr .
Emdruer Str . Sv bei Warb * . MonIagS von S —3' / . Ubr .
Eugelufer IS . Zlgarrengeschäst von Horsch , von 8 —6 Uhr , nrtt Aus .

nähme deS Sonnabends .
Gartenftr . ivl . Verband der Kupserschmiede . Don 10 —11 Uhr und

Gr . Frankfurter Str . lSS . Arbeiter - Jugendhelm . Von 6 —10 Uhr .
Linienftr . 73 . Verband der Schmiede . Von g' /j —12 Uhr und 6' / , bis

8 Uhr , mit Ausnahme des Sonnabends .
Melchiorstr . ZU. Verband der Maler . Von S —1 Uhr .
Sebastianstr . 37/38 . Verband der Schneider . Von 0 —1 Uhr .
Berei » der Frauen « nd Mädchen der arbeitenden Klasse », vor

und nach jeder BereinSoersammlunz .

Vorort - JVaebnebtefls
Rixdorf .

Zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am Donners .
tag . über deren Hauptpunkte wir gestern in einem besonderen
Artikel berichtet , ist noch nachstehendes nachzutragen . Gleich zu
Anfang der Verhandlungen nahm Stadtv . Groger ( Soz . ) das
Wort und rügte die äußerst seltene Einberufung der Versammlung .
waS endkose Tagesordnungen zur Folge habe und jede gewissenhafte

' BerakunI unmöglich mache . Heuks seien die ivichtigsten Punkte
an den Schluß der Sitzung gestellt , so der sozialdemokratische Slntrag
auf Beratung des Etats , obwohl darin bereits eine unverantwort -
liche Verschleppung geübt worden sei . Redner beantragte die Bc -
ratung dieses wichtigsten aller Punkte an erster Stelle . Stadt -
verordnetenvorsteher Sander behauptete , daß zu einer früheren
Sitzung nicht genügend Stoff vorgelegen habe . ( Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Der Etat ! Der Etat ! ) Die Mehrheit lehnte
darauf die Veränderung der Tagesordnung ab .

Die Errichtung eines höheren Lehrerinnen - Semi -
nars im Anschluß an die höhere Mädchenschule wurde genehmigt .
Das Schulgeld beträgt 180 M. , für auswärtige Schülerinnen 220 M.
jährlich . In den Etat sind 4200 M. in Ausgabe und 1200 M. in
Einnahme zu stellen .

Debattelos stimmte die Versammlung den borgelegten Ab -
änderungen der Besoldungsordnungen für die Lehr -
Personen an den höheren Schulen zu . Die gleiche Erledigung fanden
einige kleinere Vorlagen .

Zu der Gebührenordnung für die Benutzung
der Schwemmkanalisätion beantragt Stadtv . Heller
( Soz . ) die Erhöhung des Satzes von 2 auf ZM Proz . des Gebäude -
steuer - Nutzungswertes , damit nicht wieder wie im vorigen Jahre
Ausbauten der Kanalisationsanlagen auf Kosten der Allgemeinheit
aus Anleihen gedeckt werden müssen . Die Stadtvv . Hildebrandt
und R a hm i g veranlaßte das zum soundsovielten Male zu der
Behauptung — welche dadurch freilich nicht wahrer wird — , daß
die Hausbesitzer allein doch schon alle Kosten der Kanalisation tragen
müßten . Die bürgerliche Mehrheit lehnte denn auch den sozial -
demokratischen Antrag ab .

Den Antrag auf Bildung des Wahlvorstandes für im April
beabsichtigte Stadtverordneten - Ersatzwahlen i » der
ersten Abteilung zog der Oberbürgermeister zurück .

Die Errichtung eines bakteriologischen Unter -
suchung Samts hat die Regierung nicht genehmigt ; der Magi -
srrat schlägt vor , mit Schöneberg einen Vertrag über die Vornahme
bakteriologischer Untersuchungen abzuschließen . Stadtv . Dr . Sil -
berstein ( Soz . ) bezeichnete die Maßnahme der Regierung als
ein tolles Stück , das im übrigen auf die vielgepriesene Selbstver -
waltung ein famoseS Licht werfe . Die in Frage kommenden Unter -
suchwngen sind gegenwärtig für die Rixdorfcr Aerzte mit so lästigen
Umständlichkeiten verknüpft , daß hier der schärfste Protest eingelegt
Werden müsse gegen die Haltung der Regierung . — Oberbürger -
meister Kaiser stimmte dem Vorredner durchaus zu und er will
alle Schritte unternehmen , damit Rixdorf ebenso behandelt wird ,
wie andere westliche Vororte . Stadtv . Medizinalrat Dr . Dietrich
brachte eS dagegen fertig , die Regierung zu verteidigen . — Die
Vorlage wurde angenommen .

Gegen die Ueberlassung eines Teiles der Holzbaracke auf dem
alten Krankenhausgrundstück in der Cannerstraße an die katho -
lische Präparandenanstalt zu Unterrichtszwecken polemi -
siert Stadtv . Kloth ( Soz . ) . Die dort befindliche Kinderlesehalle
würde dadurch räumlich beschränkt und unseren im Garten sich
tummelnden Waisenkindern die Bewegungsfreiheit genommen wer -
den . Im übrigen könne die Stadt kein Interesse an der Förderung
einer Religionsgemeinschaft Haben , welche durch den Antimodernisten -
cid der Wissenschaft und damit einem vernünftigen Unterricht Gc -
walt antut . — Stadttat Dr . Mann hielt trotzdem die Hergab ?
der Baracke für unbedenklich . Die Mehrheit beschloß demgemäß .

Ueber die beschlossene Gewährung von einmaligen G eschen «
ken an die Kriegsveteranen hat der Magistrat einen

Bericht zur Kenntnisnahme vorgelegt , wobei Stadtv . B ö s k e ( Soz . )
bemängelte , daß die eingesetzte Kommission bei der Prüfung der

zu unterstützenden Personen nicht zugezogen worden ist . — Vom

Magistrat wurde die Verpflichtung dazu bestritten .
Die Stadtvv . Walz und Genossen haben einen Antrag ein «

gebracht , welcher im Handelsgewerbe , soweit offene Verkaufsstellen
nicht in Frage kommen , die vollsländlge Sonntagsruhe bestimmt .
In Ladengeschäften sollen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter dagegen
vom 1. Mai bis 1. Oktober von 8— 10 Ubr vormittags und vom
1. Oktober bis 1. Mai von 12 —2 Uhr mittags beschäftigt werden
dürfen . Mit der Begründung des Antrages gab Herr Walz sein
erstes Debüt in der Versammlung , das ganz seinem Rufe entsprach .
Zunächst blieb er sachlich ; nur befürwortete er widerspruchsvoll die
Berliner Regelung , obgleich er sie selbst al » unglücklich bezeichnen
mußte . — Nachdem Stadtv . Heinrich die Frage der Sonntags -
ruhe im engherzigen Sinne des Kleinkrämer » behandelt hatte , ver «
trat « tadtv . Tburow ( Soz . ) den Standpunkt unserer Partei .
Die Sozialdemokratie sei für völlige Sonntagsruhe im Handels -
gewerbe und habe dementsprechend bereits vor längerer Zeit in
der Gewerbedeputation Stellung genommen . Triftige Gründe da -

gegen gibt es nicht . Die Möglichkeit der Durchführung beweisen
München , Frankfurt und andere Städte , wie auch die Konsum -
genossenschaften . welche Sonntags ihre Verkaufsstellen nicht öffnen .
Redner schlägt Ucberweisung des Antrags an die Gewerbedeputation
vor . — Diese absolut sachlichen Ausführungen unseres Genossen
Paßten aber dem Antisemiten Walz offenbar nicht in den Kram .
Sein Konzept schien auf eine Anrcmpelung der Sozialdemokratie
zugeschnitten und so brach er denn eine solche gewaltsam vom Zaun .
Er warf unserer Partei vor , daß sie aar nicht für die Sonntagsruhe
sei , sondern nur so radikal sich gebärde . Als ihm darauf zugerufen
wurde , zu beweisen , da versuchte er das in seiner bekannten Art ,
indem er aus einem Artikel des „ Vorwärts " vom Jahre 1903 einen
Satz herausriß und zitierte ; den Artikel yanz zu verlesen , weigerte
er sich . Did Weigerung erregte begreiflicherweise bei unseren
Genoffen berechtigte Entrüstung . Später rechnete noch Stadtv .
Kloth ( Soz . ) mit Walz gründlich ab . Er kennzeichnete
in äußerst treffender Weise d- e Kampfesweise desselben , der
Herr Walz die Krone aufgesetzt habe , als er seinerzeit
die Triolenschweinerei seines Freundes Schack öffentlich zu ver -
teid - gen unternahm . Bemerkenswerte Stille bei der Mehrheit war
die Folge dieser Feststellungen und auch Herr Walz war merk -
würdig zahm in seinem folgenden Verlegenheitsgestammel , so daß
anzunehmen ist , daß die erste Kostprobe der sozialdemokratischen
Abfuhr ihm schlecht bekommen ist . — Auf Ersuchen deS Stadtrats
-i - r. Mann ging der Antrag an die Gewerbedeputation .

Ueber die von der sozialdemokratischen Fraktion eingebrachten

r,erten die Genossen G r o g e r und T h u r o w. In großen Zügen
ging Groger auf die in dem Gemeinden Groß - BerlinS gegenwärtig
aktuelle Frage der gemeindlichen Arbeitslosenunterstützung ein .
Angesichts der Tatsache , daß der Staat sowohl w' . e das Reich für
die Hunderttausende der durch die kapitalistische Produktion arbeits -
loi Gewordenen nichts tue . sei eS eine gebieterische Pflicht der
Gemeinden , sich dieser Aermsten anzunehmen . Durch Notstands -
arbeiten allein könne diesem Uebel nicht gesteuert werden , sondern
hier müßten die Gemeinden mit erheblichen Mitteln Hilfe leisten .
Kirdorf habe ja auch durch die seinerzeit bewilligte einmalige Unter -

stühung an arbeitslose Einwohner das Prinzip der Arbeitslosen -
Unterstützung anerkannt .

Allerdings lasse sich jetzt auch n,cht annähernd feststellen , frne
hoch sich die Summe belaufen müßte , um diesem Problem gerecht
zu werden , habe doch die seinerzeit erfolgte ArbeitSlosenzählung
allein für Rixdorf 8500 Arbeitslose ergeben . In der noch bestehenden
Arbeitslosenkommission , der diese Frage zur eingehenden Beratung
überwiesen werden könne , muffe versucht werden , sich über die Höhe
des Betrages klar zu werden .

Von vornherein seien sich die Antragsteller klar , daß die Reali -
lierung der Vorschlage nicht gut durch eine Gemeinde geschehen
könne . Er halte eS daher für wünschenswert , daß die Gemeinden
Groß - BerlinS sich vorher über diese Frage verständigen . E » wäre

gut , wenn Rixdorf eine solche Konferenz einberufen würde .

Oberbürgermeister Kaiser erklärte , daß der Magistrat dieser
Frage mit großem Interesse gegenüberstehe . DaS Problem werde

sich inde » nicht lösen lassen , ohne mit Groß - Berlin in Verbindung
zu treten . Dies sei um so mehr notwendig , als 47 Proz . der
Bevölkerung RirtzorjS außerhalb und öS Proz . am Ort Beschästj ,



Ding ptfctt . Der Maglstrai erkläre sich gern bereit in Lcr Kom -

Mission mitzuarbeiten . Nachdem sich an der weiteren Debatte noch
die Stadtvv . Walz und Emmeluth beteiligt hatten , behandelte

Genosse T h u r o w die Frage der Errichtung eines Arbeitsnach -

weises . Auch diese Frage könne nur auf dem Wege der gemein »

samen Verständigung mit sämtlichen Gemeinden Groß - BerlinS

gelöst werden . Redner beantragt , die Vorlage gleichfalls zur ein -

gehenden Besprechung an die Kommission zu verweisen .
Stadtrat Dr . M a n n machte hierauf die Mitteilung , daß Berlin

die gemeinsame Konferenz bereits abgelehnt
habe . Es sei daher der Plan einer gemeinsamen Verständigung
schon als gescheitert zu betrachten .

Genosse I a c ck wandte sich hierauf noch gegen eine Behauptung
des Stadtv . Emmeluth , die ein schiefes Licht auf den Arbeitsnachweis
des Solzgewerbes zu werfen geeignet war . Die von Herrn
Emmeluth behauptete Unzufriedenheit in den Kollegenkreisen über
den Arbeitsnachweis rühren daher , dah jetzt zum Teil tüchtige Ar -

beiter , die früher unter der Hand schnell Arbeit erhielten , durch
das Passieren des Arbeitsnachweises genau so, wie die mittleren
und weniger befähigten Arbeiter oft länger arbeitslos seien . Der

Vorwurf , den Herr Emmeluth außerdem gegen die Leitung des

Solzarbeiterverbandcs erhoben habe , daß dieser der Errichtung eines

Facharbeitsnachweises für Rixdorf hindernd im Wege stehe , treffe
nicht zu , da der Verband an die Vertragsbestimmungen mit den

Unternehmern gebunden sei .
In geheimer Sitzung wurde auf Magistratsvorschlag die Zu -

ständigkeit der für die Namensänderung eingesetzten gemischten
Kommission auf die Vorberatung der eventuellen Zusammen -
legung von Rixdorf und Treptow ausgedehnt . Es ist
das ein Charakteristikum für die oberbürgermeisterliche Versicherung
in der öffentlichen Sitzung , nach der die Namensänderung mit der
Eingemeindung Treptows nichts zu tun haben soll . Wie kurze
Beine haben doch solche — Versicherungen !

Eine Rettungswache unterhält im Hause Hennannstr . 163 ( Ein -
gang von der Sibieriestraße ) der Aerzteverein des Berliner Rettungs -
Wesens mit Unterstützung deS hiesige » Magistrats seit dem 22 . De¬
zember v. Js . . welche in der Zeit pon 10 Uhr abends bis 8 Uhr
niorgens geöffnet ist . Diese Rettungswache wurde seinerzeit ein -
gerichtet , um auch den Bewohnern des oberen OrtSteileS es zu er -
möglichen , jederzeit ärztliche Hilfe in der Nacht zu erhalten . In
ganz dringenden Fällen sind die Aerzte der Wache auch ermächtigt ,
Bebandlungen von Patienten außerhalb der Wache vorzunehmen .
Da die bisherige Inanspruchnahme der Wache darauf schließen läßt , daß
ihre Existenz in der Einwohnerschaft noch nicht genügend bekannt ist .
sei an dieser Stelle nochmals auf diese gemeinnützige Einrichtung
aufmerksam gemacht .

Schöneberg .
Aus der Stadwerordnetenvcrsammlung . Der Referent über die

Frage der Erhöhung deS Einkommensteuerzuschlags von 100 auf
110 Prozent , Stadtv . Zobel ( lib . Frakt . ) . wies zunächst auf die
Wirkungen des Zolltarifs und der Reichsfinanzreform auf die Steuer -
zahler hin . Unter diesen Wirkungen hätte die Finanzlage fast aller
Gemeinden zu leiden . Wenn die Liberalen ernstliche Bedenken gegen
eine Erhöhung deS Einkommensteuerzuschlages auf HO Prozent ge¬
tragen haben , so nur deshalb , weil eine Erhöbung nach außen hätte
den Eindruck machen können , als stehe es mit den Schöneberger
Finanzen nicht besonders günstig . Letzteres fei jedoch nicht der Fall .
Nachdem selbst der HauS » und Grundbesitzerverein für die Erhöhung
eingetreten sei , hätten die Liberalen keinen Grund mehr , dem sozial -
demokratischen Antrag ( über dessen Wortlaut und Annahme wir
bereits gestern berichtet haben ) die Zustimmung zu versagen .

Genosse Bernstetn gab semer Genugtuung darüber Aus -
druck , daß nunmehr wenigstens eine Gemeinde der Steuererhöhung
die prinzipielle Zustimmung gegeben habe . Die Gemeinden , die sich
vor diesem Schritt scheuen , scheinen etwas verbergen zu wollen . Be -
sonders befremdlich erscheine es , daß das materiell schlecht

f estellte Rixdorf , das ganz gut 150 Proz . gebrauchen
önnte , mit 100 Proz . auszukommen glaubt . Das könne nur

geschehen , wenn die dringendsten Aufgaben verno - blässigt würden .
Gleichwohl müsse betont werden , daß heute noch Einkommensteuer -
klasien besteuert werden , die mindestens steuerfrei sein sollten . Zu
diesen rechne er die Einkommen von 1500 M. und darunter .

Die sozialdemokratische Fraktion unterbreite der Versammlung
folgenden Antrag :

Der Magistrat wird ersucht eine Zusammenstellung darüber an -
fertigen zu lasten , wieviel vom Steuereinkommen Schönebergs aus
der Einkommensteuer im letzten Berichtsjahr auf die einzelnen Ein -
kommenSklassen mit weniger als 10000 Einkommen entfiel .

Die Finanzen der hiesigen Stadt könnten , so betonte
der Redner weiter , selbst bei Zustimmung der Forderung mit
denen der umliegenden Gemeinden gleichen Schritt halten . Nachdem
sich noch die Stadtverordneten Jastrow , Hepner , Schneider
und Bürgermeister Blankenstein an der Debatte beteiligt , gc -
langte der sozialdemokratische Anttag zur Annahme .

Bei der hierauf vorgenommen Beratung deS FriedhofetatS
frug Genosse Bäumler an , wie es möglich sei . daß doppelte Grab -
stellgebühren erhoben würden , wenn « erstorbene nicht auf dem
Stahnsdorser Kirchhof beerdigt werden sollen . Einmal erhebe die
Stadt 8 M. Gebühren und dann komme die Kirchengemeinde und
verlange ebenfalls 20 M. Auch verfahre die Kirche ganz willkürlich .
Stadtrat Schüler meinte , die Kirchengemeinde hat kein gesetzliches
Recht die Gebühren zu erheben . Leider habe noch keiner von den
Bettoffenen dagegen geklagt , obwohl in jeder Beziehung Rechtsschutz
gewährt werde . — Genoste Hoffmann betonte , die Kirchen
nähmen sich mehr Recht heraus , als ihnen zukomme , werde doch
selbst von denen , die ausgeschieden sind , versucht , die Stolgebühren
zu erlangen . In einigen Kirchengemeinden werde keine Gebühr er -
hoben . — Presch ( Lib . Frakt . ) meinte , wenn die Kirche kein Geld
habe , dann sollte welches aus dem Pfarrsäckel entnommen werden .
Die seien gefüllt zum Ueberlaufen . Genosse Bäumler versprach .
dafür zu sorgen , daß die Arbeiterschast über die Praktiken mehr aufgeklärt
Wird . Genosse Hoffmann wünschte, daß die Leichenträger in städtischen
Dienst Übernommen werden . Dem soll allmählich nachgekommen
werden . Der Etat wurde angenommen , ebenialls auch der für
die llnterkuiiflS - und Rechtsauskunftsstelle . — Beim Armenetat be¬

schwerte sich Stadtv . Lohausen ( wild ) , daß das Elberfelder System
noch nicht vollständig eingeführt sei und daß im Dezernat fort -
währender Wechsel stattfindet . Der Etat sowie ein sozialdemo -
krotiicher Antrag : Der Magisttat wird ersucht, zu erwägen , ob e«
nicht bester ist , wenn die Generalvormundschaft von der Armen »
Verwaltung getrennt und der Deputation für Wohlfahrtspflege an -
gegliedert wird , wurden angenommen . Desgleichen auch der Antrag ,
ob es nicht möglich ist . den Ehrenbeamten der Armenverwaltung dre
Erledigung der EinziehungSsachen abzunehmen .

Temstelhof .
AuS dem Teltowkanal gelandet wurde gestern mittag an der

Berliner Straße ,n der Nähe der Brücke die Leiche eines unbekannten
ManueS , die schon längere Zeit im Wasser gelegen hat . Die
Schädeldecke wie » emen glatten Spalt auf . der von einer Dampfer -
schraube herzurühren scheint . Es soll aber durch genaue Besichtiguna
festgestellt werden , ob der Mann die Kopfverletzung nicht doch vor
seinen , Tode erhalten haben kann . Ter Unbekannte scheint etwa
80 bis 40 Jahre alt gewesen zu sein . In seinen Taschen wurde
eine Karte vorgefunden , die aus den Namen Semrau - Nixdorf lautet .

Groh- Lichterfelde - West.
Der Termin für die Gemeindewahl ist auf Mittwoch , den

LS . März , nachmittags von 2 —8 Uhr , festgesetzt . Wahllokal :

Wolffs Kasino om Vikwriaplotz .

Es ist nun Pflicht der Genoffen , in eine rege Agitation für

unseren Kandidaten KaSpar Wenzel einzutreten , damit e » uns

diesmal gelingt , demselben zum Siege zu verhelfen .

Lichtenberg .
EisenbahnerloS . Ein schwerer Betriebsunfall ereignete fich vor -

Seffern abend auf dem Bahnhof Lichtenberg . Als dort der 27jShrige

Rangierer O5kar Techner aus der Wilhelnfftr . 18 das Gleis Nr . 13

überschreiten wollte , wurde er von einer Rangierlokomotive , deren

Annäherung er nicht bemerkt hatte , umgerissen . Er geriet in das
Getriebe eineS Maschinenrades , wobei ihm der linke Fuß vollständig
zerquetscht und das Bein über dem Knie abgetrennt wurde . In be -

sinnungslosem Zustande wurde der Verunglückte , nachdem er von
dem hinzugerufenen Bahnarzt Notverbände erhalten hatte , in das

Rummelsburger Krankenhaus eingeliefert , wo er in sehr bedenklichem
Zustande daniederliegt .

Mit der aktuell gewordenen Frage der Steuererhöhung in
e' . ner Reihe Städte Groß - Berlins will sich eine hier Dienstag ,
abends 8Z- S Uhr , nach dem Lokal des Herrn Paul Schwarz , Lichten -

berg , Möllendorfstr . 25/26 , einberufene öffentliche Versammlung
beschäftigen . Da die Angelegenheit in Verbindung mit den Fragen
der Kommunalpolitik überhaupt , speziell der gemeindlichen Sozial -
Politik , des Volksschulwesens , der Boden - , Miets - , und Verkehrs -

Politik , von größter Bedeutung ist , wird auf das Erscheinen aller

Genossinnen und Genossen sowie aller Einwohner , die sich für das

Gemeindewesen interessieren , bestimmt gerechnet . Genosse Grauer

spricht über : „ Kommunale Steuer - und Sozialpolitik " , Genosse

Brühl über „ Arbeitslosenversicherung " . Die bürgerlichen Stadt -
verordneten und die Herren Magistralsmitglieder werden eben -

falls erwartet . ' —

Köpenick .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich vorgestern aus einem
Grundstück der Gutenbergstraße , auf dem gegenwärtig ein Neubau

aufgeführt wird . Dort war der Stellmachermeister Karl JudiS
damit beschäftigt , eine » Baum zu fällen . Als der durchgesckilagene
Stamm niedergezogen werden sollte , stürzte er plötzlich vorzeilig um
und traf den Stellmachermeister , dem das rechte Bein vollständig
zerschmettert wurde . Der Verunglückte wurde in besinnungslosem
Zustande nach dem Krankenhause übergeführt , wo das verletzte Glied
amputiert werden mußte .

Boxhagen - Nnmmelsburg .

Die Wahl der HandlungSgchilfeubeisitzer findet heute abend von

Va ? —Va8 Uhr im Restaurant Schneider , Sonntagstraße 1, statt .

Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehilfe , der in Boxhagen - Rummels -

bürg beschäftigt ist und mindestens 25 Jahre alt ist und nicht mehr
als 5000 M. im Jahre verdient . Etwa notwendige Auskunft erteilt

während des Nachmittags das Wahlbureau des Zentralverbandes im

Lokale Herzog , Neue Bahnhofstraße 30 . Neben der gewerkschaftlichen

Liste II haben der antisemitische deutschnationale Verband und der

Hirsch - Dunckersche Verein der deutschen Kaufleute Listen aufgestellt .
Beide haben bei allen bisherigen Wahlen in Groß - Berlin sehen

müssen , daß ihnen die Handlungsgehilfen mit Recht die Gefolgschaft

versagen . Kollege U ck o hat bereits in der Versammlung am Freitag

ihr schädliches Treiben gekennzeichnet .
Die Wähler von Berlin , Schöneberg , Rixdorf usw . haben er -

kannt , wer allein wirksam für sie eintritt . ES wird auch den

Rummelsburgern zur Ehre gereichen , wenn sie ihre Stimme heute
abend der Liste ll des Zentralverbandes geben . Nach Schluß
der Wahlhandlung findet im Lokal von Oskar Blume , Alt «

Boxhagcn 56 , die Rcsultatverkündigung statt , zu der alle

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen eingeladen sind .

Scharfe Auseinandersetzungen in der Gemeindevertretung gab
es in der letzten Sitzung bei der Beratung über die Erlangung der
Stadtrechte zwischen unseren Vertretern und der Boxhagener Grund -
besitzerclique . Da die Verleihung der Stadtrechte mit dem gleich -
zeitigen Ausscheiden aus dem Kreise nach dem von der königlichen
Staatsregierung aufgestellten Grundsatze erst dann in Frage kommt ,
wenn die Gemeinde nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung
eine Einwohnerzahl von 60 000 aufweist , welcher Zeitpunkt aber
erst in einigen Jahren resp . nach der nächsten Volkszählung ein -
treten würde , so hatte der Gemeindevorstand im Einverständnis
mit dem Stadtwerdungsausschuß der Gemeindevertretung den An -
trag unterbreitet , zu beschließen : „ Im Hinblick darauf , daß unsere
Gemeinde städtisch ausgebaut und mit städtischen Einrichtungen
ausgestattet ist und eine Einwohnerzahl von rund 54 000 hat , halten
wir die Erlangung der Stadtrcchte für notwendig , und ermächtigen
den Gemeindevorstand , die hierzu erforderlichen Zustimmungs -
erklärungen des Kreis - und Provinziallandtages einzuholen und
den Erlaß einer königlichen Verordnung nachzusuchen , durch welche
der hiesigen Gemeinde die Annahme der Städteordnung gestattet
wird . "

Wie in der Sitzung festgestellt werden konnte , hatte der geistige
ührer der Boxbagener Grundbesitzervereinsvertretcr , der Berliner
olksschullehrer Leppelt , Vorsitzender deS Boxhagener Grundbesitzer -

Vereins , seine getreuen Schäflein in einer Vorbesprechung über den
Stadtwerdungsantrag bei Androhung der Nichtwiederaufstellung als
Gemeindcvertrcter dahin festgelegt , daß dieselben gegen die Stadt -
werdung zu stimmen haben . Gemeindevertreter Schüler , dem die
Aufgabe der Begründung des Leppeltschen Auftrages in der Ge -
meindevertretung übertragen war , hatte sich diese Aufgabe sehr
leicht gemacht . Er brachte einfach das Protokoll der betreffenden
Vorbesprechung , soweit es die Leppeltschen Ausführungen gegen die
Stadtwerdung enthielt , zum Vortrag , auch glaubte er Wohl gleich -
zeitig durch die Verzapfung unverfälschter Leppeltscher Ware eine
bessere Wirkung auf etwaige Widerspenstige zu erzielen . Leider
wird Herr Schuler hierfür bei Herrn Leppelt kaum Dank ernten
— da er bei der Vortragung gleichzeitig so unvorsichtig gewesen ist
und auch diejenige Stelle mit zur Verlesung brachte , welche den allein
wahren Beweggrund der Grundbesitzer gegen die Stadtwerdung
behandelte — . nämlich die Angst der Loppelt - Garde vor die Schwä -
chung des Grundbesitzerprivilegs Lurch die Städteordnung , welche
behandelte , nämlich die Angst der Lcppelt - Garde vor der Schnia -
vorsieht — wohingegen nach der Landgemeindeordnung die Ge »
meindevertretung aus zwei Drittel Grundbesitzer zusammengesetzt
sein mutz . Unser - Genossen John und Ritter wie auch der
Vertreter des Bürgervereins . Oberlehrer Aigte , welche für den
Stadtwerdungsantrag eintraten und denselben aus den ortlichen
Vrhältnissen heraus als äußerst notwendig nachwiesen , geißelten
andererseits in scharfer Weise die von den Grundbesitzern durch
ihre Gegengründe bewiesene selbstsüchtige Grundbesitzer - Jnteressen -
Politik . Aber auch die anderen Gegcngründe der Grundbesitzer ,
dah bei einer Stadt die Ausgaben für Porto und Schreibmaterial
sich höher stellen würden , wurden als Schcingründe genügend ge -
kennzeichnet . Die Wortführer Schüler und Vettrick fanden sich
denn auch in die Rolle des bettübten Lohgerbers hinein , daß sie
jede Kritik ohne Gegenrede über sich ergehen ließen . Die Debatte
brachte denn auch den guten Erfolg zuwege , daß sich die Rummels -
burger Grundbesitzer trotz des Abkommens in der betreffenden Vor -
besprechung nunmehr von den Boxhagcner Grundbesitzern in dieser
Sache lossagten , und erklärten , für den Antrag der Stadtwerdung
stimmen zu wollen . Herr Vettrick versuchte nun dadurch einen
rettenden Ausweg zu finden , daß er folgenden Antrag einbrachte :
„ Tie StadtwerdungSfrage ist bis zu dem Zeitpunkt , wo der Ort
60 000 Einwohner zählt , zu vertagen . "

Da nach den Gepflogenheiten im Gemeindevorstand sämtliche
Vorstandsmitglieder für emen vom Gemeindevorstand eingebrachten
Antrag auch in der Gemeindevertretung zu stimmen haben , so sollte
durch diesen Vertagungsantrag erreicht werden , daß auch die Grund -
besitzer im Gemeindevorstand in die Lage kommen , für diesen An -
trag stimmen zu können , ohne sich eines Verstoßes gegen die Ab -
machung der Gemeindevorftandsmitglieder selbst schuldig zu machen .
Ein Erfolg blieb aber auch so aus , in namentlicher Abstimmung
wurde der Antrag Vettrick mit 9 gegen 14 Stimmen abgelehnt .
Der Stadtwerdungsantrag wurde hierauf ebenfalls in namentlicher
Abstimmung mit IL gegen 5 Stimmen zum Beschluß erKoben .

Nieder - Schönhause ».
Die Verschmelzung Nicdcr - SchönhauscnS mit dem Nachbarort

Pankow behandelte in einer vom Wahlvercin einberufenen ösfent -
lichen Versammlung Genosse K u b i g » Pankow . In großen
Zügen gab der Referent zunächst einen historischen Rückblick über

Eingemeindungsfragen im allgemeinen , um sich dann des näheren
über unsere grundsätzliche Ansicht in dieser Frage zu verbreiten .
Die Frage , ob es im Interesse Niedcr - Schönhausens liegt , der

angebahnten Verschmelzung mit Pankow die Zustimmung zu geben ,
sei glatt mit ja zu beantworten . Redner erörterte alsdann unter

Anführung einzelner Etatssummen den Stand der Einrichtungen
Pankows . Das Elektrizitätswerk , die Kanalisation und das

Wasserwerk könnten bei einer Verschmelzung nur Vorteile für

Nieder - Schönhausen bringen . Auf die Stcuerverhältnisse über -

gehend , machte Redner darauf aufmerksam , daß Pankow z. B.

im letzten Jahre allein zirka 200 000 M. an Wertzuwachssteuer

vereinnahmt habe . Die Schulverhältnisse Pankows seien als gute

zu bezeichnen ; auch sei für Schulärzte , Schulzahnärzte , Fort -

bildungsschulen ausgiebig gesorgt . Auch könnte die Verkehrsfrage

gemeinschaftlich weit besser geregelt werden . — Der demonstrative

Beifall , der dem Vortrage folgte , ließ schon erkennen , daß die

Nieder - Schönhausener Einwohnerschaft vollkommen mit der Ein »

gemeindung einverstanden ist . — Als erster Diskussionsredner

nahm Herr Thiebach , Vorsitzender des neuen Grundbesitzervereins ,
das Wort , um unter wiederholtem Widerspruch aus der Ver -

sammlung die Gemeindevertretung wegen des mit der Großen

Berliner auf 90 Jahre abgeschlossenen Vertrages in Schutz zu

nehmen . Im übrigen sprach sich der Redner für eine Vcr -

schmelzung aus . — Herr Frantzen . Vorsitzender des alten Grund -

besitzervereins , befürwortete ebenfalls die Eingemeindung . — Als

nächster Redner erklärte sich der Vorsitzende der „ Demokratischen

Vereinigung Pankow - Schönhausen " für die Verschmelzung beider

Orte . — Genosse Hellrich ging dann in längeren Ausführungen

auf die Steuerverhältnisse Nieder - Schönhausens ein und kritisierte

das geringe Verständnis der Gemeinde für WohlfahrtS »

einrichtungen , die bisher unter dem Titel „ A r m e n e t a t "

zu finden waren . Wenn z. B. für Ferienkolonien 450 M. . für

die Volks - und Schulbücherei nur 250 M. und für die

Lungenheil st ätten gar nur 20 M. übrig sind , so könne man

sich ungefähr ein Bild machen , was noch für Schulärzte , kosten -

lose Desinfektion usw . usw . übrig sei . Die Bevölkerung könne

doch nur Vorteile von der Verschmelzung mit Pankow haben .

Nachdem noch Genosse Schelle auf unsere Forderung der Arbeits -

losenversicherung hingewiesen , nahm die Versammlung folgende

Resolution einstimmig an :

„ Die heute bei Liedemit tagende öffentliche Ver -

sammlung erklärt sich mit der Verschmelzung Nieder - Schön -

Hausens mit Pankow einverstanden und ersucht den Gemeinde -

vorstand , auf die Tagesordnung der nächsten Gemeindevertretcr -

sitzung , die Verschmelzungsfrage Nieder - Schönhausens mit

Pankow zu setzen . "

Die ReichSversicherungSordrnmg ist in einer am morgigen Mon -

tag . den 13. März , abends 8>/a Uhr , im Lindenqarten , Lindenstr . 43 .

stattfindenden öffentlichen Gewerkschaftsversammlung Gegenstand der

Verhandlung . Außerdem sollen drei Vertreter in die GcwerlschaftS -
unterkommiffion Pankow - Nieder - Schönhausen gewählt werden .

Jugendveranstaltungen .
Freie Jugendorganisation Steglitz « nd Umgegend . Eonnia� ,

den 12. März : Besichtigung deS Museums sür Völkerkunde unter Leitung
des Herrn Zimmermann . Treffpunkt : ' /,2 Uhr Potsdamer ( Wannjee - j
Bahnhos .

Hus aller Melt .

ein Sergeant als Zuhälter .
Ein Sittenbild aus dem militärischen Leben entrollte eint

Verhandlung vor dem Mainzer Kriegsgericht , vor dem sich
der Sergeant KorteS vom 117 . Infanterieregiment wegen Zu -

h ä l t e r e i , Wachtvergehen und unerlaubter Entfernung von der

Truppe zu verantworten hatte . Die Verhandlung fand wegen Ge -

fährdung militärischer Interessen zum größten Teil unter Aus »

schluß der Oeffentlichkeit statt . Dem Angeklagten , der

bisher unbestraft ist , wurde das Zeugnis eines guten Soldaten aus -

gestellt . In der Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß der Sergeant

ein Verhältnis mit einer Prostituierten unter -

hielt , die ihm einen Teil ihres ErtverbeS abgeben
mußte . Wenn ihm das abgegebene Geld nicht genügend erschien ,

prügelte er daö Mädchen , das außerdem noch für ihren

Zuhälter monatlich zehn Mark Alimente an ein

anderes Mädchen zahlen mußte . Schließlich wurde das

Mädchen der fortwährenden Mißhandinngen müde und erstattete

selbst Anzeige , daß der Angeklagte ihr Zuhälterdienste leiste . Der

Angeklagte gab auch zu , verschiedentlich Nachts über die Kasernen -

mauer gestiegen zu sein , um seine Freundin besuchen zu können .

Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte der Vertreter der An¬

klage l ' /i Jahr Gefängnis und Degradation . Der Gerichtshof nahm

als strafmildernd die bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten an

und kam zu einem wesentlich milderen Urteil , eS lautete auf Vier

Monate Gefängnis und Degradation .

Eine neue ErdgaSqueste .
In Sarmas in Siebenbürgen ist bei Bohrungen , die

im Aufttage der ungarischen Regierung vorgenommen werden ,

eine ErdgaSquelle von ungeheurer Stärke angebohrt
worden . Dem Bohrloch entströmen unter d o n n e r -

ähnlichem Getöse täglich nach fachmännischer Schätzung
8 <? 0 llvl ) Kubikmeter KaS mit einem Druck von

30 Atmosphären . ES wird beabsichtigt , daö Erdgas mittels

einer Fernleitung für industrielle und Beleuchtungszwecke zu
verwenden , da es nach den chemischen Untersuchungen
8600 Kalorien hat . während im Kunstgas nur

5000 Kalorien enthalten sind . ( Eine Kalorie ist die Ein -

heit einer Wärmemenge , die erforderlich ist , um 1 Gramm

Wasser um ein Grad Celsius zu erwärmen . )

Kleine Notizen .

Der alte Leichtsinn . In E s s e n a. d. Ruhr wurde die Frau deS

Theaterdirektors Hartmann in ihrer Wohnung von - ihrem Sohne ,
einem Sludenten , der mit einer Browingpistole unvorsichtig hantierte ,
durch einen Schuß in die linke Brustieite getötet .

Etwas für die Reichsverbandspresse . Bei einer außerordentlichen
Revision der landwirtschaftlichen Berufs genossen «
schastskasse in Langendernbach sind jahrelange

Unregelmäßigkeiten und Schiebungen deS Leiter ?

aufgedeckt worden . Bis jetzt ist ein Defizit von nahezu einer
halben Million Mark fest gestellt worden ; dabei ist die

Revision noch nicht beendet .

Neue FlugretordS . Auf dem Flugfelde von Bethönh in

Frankreich legte der Flieger Busson mit drei Passagieren
an Bord seine » Eindecker » 50 Kilometer in 31' / , Minuten und

25 Kilometer mit vier Passagieren in 17 ' / , Minuten zurück
und stellte damit neue Weltrekords auf .
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1
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745 64 931 81 164,28 30« 38 98 535 334 M? « IS » « ?
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Die Ziehung der 6. Klaase 216. Kgi . Prenaa ,
Klauen - Lotterie findet itatt am T. und 8. April Uli ,
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Arbeiter ! Parteigenossen !
Meidet die Rabatt - Sparvereme !

Kauft nur in Euren eigene «
Unternehmungen ! Tretet in die Konfumgenoffenfchaften als Mitglieder ein !
103/20 Die Propagandakommission für das Genossenschaftswesen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Plg, ; das erste Wert
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbcnsehler ) ( Selegett .
heitsfnui . Fadri flauer Mauerboff ,
Nur Große FranfsuNerstraße S, Flur -
eingaug . Gegründet 1874 . Vorwärts -
leiern 10 Prozent , sonntags geöffnet .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankiurterltraße 9 , Flureingang .

« nrdinenhnuS , Große Frank -
surteritraße 3, Flureingang . 24S1K »

( Seichichte der Revolutionen , von
Ol. Conradh , wöchentlich ein Hest
n M Pf. Bestellungen nehmen die
Ausgabeftellen des . Vorwärts - enl -
gegen . Probeheste gratis . _

Vorwortsleser erballen fünf
Prozenl Extrarabatt , selbst bei Ge -

legenheitskäusen . Tcppich Thomas .

Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert . _

Gardinen , Restbestände , biS drei
Fenster , statt S — 3, statt 8 — 5,
ftalt 12 — 8,

_
Teppich - ThomaS » Oranien -

ftraße 150, Oranienplatz ! Rosen -
talerstraße 54.

_
220451 *

NredithauS Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
Zahlung , unter denkbar günstigen
ZahlungsbedwaMtgen . Spezialitat t

Herren » und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kaus
größerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . _

2229 «

Teppiche 2 ( leblerbaste ) in allen
Größen , säst sür die Häljte de « Werte «
Teppiiplager Brünn , Hackescher
Markt 4, vahnhos Börse . ( Leser de «
» Vorwärt » - erhallen 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntag » geöffneil
Bilder kaufen Sie direkt Fabrik

bei Bogdan , Weinmeifterftraße 2. *

Federbetten , Stand 11,00 , große
15,00 , neue Aussteuerbetten . Aus -
fteuerwäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandtcihhauS , Küswiner -
platz 7. 2200K *

MonatSanzüge , Sommerpaletot » ,
Ulster , Gehrockanzüge . Smoking -
anzügc , Frackanzüge , spottbillig , Rosen -
thalerl ' traße 48, eine Treppe . 36/17 '

Werkzeuge sür sämtliche Hand -
erkor empfiehlt unter Garantie
ustav Wurt , Zehlendors , Haupt -
nße 8, Fernsprecher 224. 2906 *

®« lohnt nitr bei Max Weiß ,
, Große Frankfurterstratze 87, alt -
kannte Firma , zu kaufen . Man
rd am reellsten und billigsten be-
int . Wenig getragene , teilweise aus
eide, von Kavalieren nur kurze
it getragene Jackettanzüge . Rock-
zöge , Gebrockanzüge , Frackanzüqe ,
arottnganzüge , Paletot ». Ulster .
Isen, einzelne Fracks und Smoking »
wden zu billigsten Preisen verknust .
;e elegantesten Sachen find auch
hweise sehr billig zu haben . 87,
rotze Franksurterstraße 87. Bitte
i eigenen Interesse aus die Finna

achten . _ »5,10 *

chuhwarcn spottbiMg Oranien -
ze 65. Hos parterre . 35,18 *

lnderwagenban « , Kinderbetten ,
allbetten iv ottbillig . TeiljtbUmg .
ßenburgerstraße 3 . » oflM « .
m 90. Ü0G/13 *

MonatSauzüge . Patetot «, große
Auswahl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidenneifter Fürften -
zell . Roten bat erftraße 10. 241/17 *

Salonkrone , dreiftammig , 12 bis
80,00 , Speisczimmer tO —40,00 , Wohn¬
zimmer , Perlampeln zu halben
Preisen verkäuflich . Fabrikgebäude
Kais erftraße 11,12 . Sonntags ge¬
öffnet . 2111

Herren st o ff e enorm billig Alle
iiobstraße 93. 6706 *

Getragene Damenlleider . Ulster ,
icken, Blusen , serner Herrenanzüge ,
ammcrpaletotS , Betten , ein Maha -
ni - Kleiderschrank , eine Bettstelle
lig verkäuflich . Weiß . Blücher .
ane 67 I ( Hallelche » Tor ) . 2269 « *

Grundbegriffe der Polittk , von

Friedrich Stampfer . Gebunden 3 M.

Buchhandlung Vorwärts , Linden «
Kratze 69 ( Laden ) . _

Zinftvaschfäffer . Zober , Sitz -
wannen . Badewannen . Spezialfabrik
Reich enbergersttaße 47. Lesern 5 Proz .

Fortzugshakber Grundstück , Hol, .
sommerhaus , zwei Stuben . Küche ,
guttragende Obstbäume , 10 Mimtten
vom Lorortbahnhos Sttaußberg .
L00, — Anzahlung , verkauft Voigt ,
Holstein eruser 10. t56

Milchgeschäftseinrichtunge « !
MilchverkausSgesäße , Milchkannen ,
Mlchmaße , Milchfiebe Butter¬
maschinen , Eisschränke , billigst .
Spezialsabrik Jordan , Michaelkirch -
sttaße 21. 2119K *

Hermannplan 6. Psandleih -
hau ». Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockauzüge . Herrenpaletots .
Herrenbojen . Extrabilliger Betten -
verkauf . Wäscheverkaus . Teppich -
verlaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken. Plüschttlchdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorleilbasle Einkauss -
quelle . PsandleihhckuS Hermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ f20 '

Leihhaus . Brunnen * und Ver -
tausgeschäst alter und neuer Waren .
Betten , Stand mit zwei Kissen 10, — ,
gute Inletts , prima Füllung .
Brunnenstratze 118, Ecke Usedomstraße .

Leihhau « . Brunnen * . Herren -
anzüge , Paletot «, Hosen , Stiesel ,
Taschenuhren , Wanduhren , Kostüme ,
Blusen , Röcke, Steppccken , Portieren ,
Gardinen , AttSsteuerwäsche , spottbillig .
Brunneustraße 118, EckeUsedomstraße .

Damenmantel . Mädchenmäntcl ,
Loden capeS . Einzelverkauf zu Sngros
preisen , auch Maßanserttgung . Hü "
Neue Königstraße 58 I.

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kausi man am billigsten
bei Ratz , Mlüacksttaße 14.

Drehrollen . MilchwirtschastSartikel ,
Wiegeschalen , Krigar u. Jhssen , Waß -
mannsttaße 29. 2222K *

Borjährige sowie zurückgesetzie
Herrenanzüge und Paletot », teilweise
au » besten Maßstoffen 15— 40 Mark .
GarderobenhauS Friedrichstraße 127.

Zurückgesetzte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von GesellschasiS -
anzügen jeder Art . GarderobenhauS
Fnedlichflraße 127. 2224K *

Brouzegnskrone « , Zuglampen .
Pendel , Wandarme . Moderne Herren -
zimmer - , Eßzimmertronen , GeschästS -
beleuchtung . Gaskocher . Billigsie Be -
zugsguclle . Schroeder , Hochstraße 43.

MoritzPldtzS8a tm Leihhaus kaufen
Sie enorm billig , als : von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rolkonzüge , PaietolS . größten ieilS
aus Seide , 9 —18 Mark . Gelegen -
heilskäuse in Damenjacketts ( auch
in Plüsch ) , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . GelegenhettS -
käuse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Morttzpiatz 58a . 222ZK «

Schönhanser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandleihhau ». Groß -
berlinS vortellhasieste EinkausSquelle .
Spottbilligster Bettenoerkauf . Zur
Einsegnung : Größtes Goldwaren -

läget . Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardinenlager . Poriierenverkaus .
Steppdeckenlager . Plüschttlchdecken .
Freischwinger . Prachtteppiche . Aus -

steuerwäsche . Elegante Frühjahr »-
ulster . Jackettanzüge . AlleS zu Spott -
preisen . Fahrvcrgulung . 22o0K

Pfaiidleihhaus , Chauffeestraße 60.

Weitberühmt . Spottbilligster Veiten -

verkauf , Daunenbetten , Aussteuer -
Wäsche, GardiuenauSwahI . Pracht -
teppiche , - Steppdecken , Tischdecken ,
Ptülchportieren , Herrengarderobe ,
Dumensachen , Taschenuhren , Schmuck -
fachen , Einsegnung « gescheute . 2102 . K

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßftoffen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 2t .

Borjäbrige eleganteHerrenanzüge
und Paletot » au » seinsten Maßftoffen
20 — 40Mart . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K *

Humboldtleihhaus : Existiert nur
Brunnenstraße 58 . Eckhaus Stral -
sundcrstraße . Hochelegante Jackett -
anzüge . Sehrockanzüge . Herren -
palelols staunendbilltg . Exttabilliger
Bettenverkaus . ApSsteuerwäsche . Siepp .
decken. Gardinenverkaus . Pracht .
teppiche . Plüschportieren . MaffeuauS -
wahl Taschenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder sv�itbillig .
HumboldllcihhauS Brntineiisttaße 58.

Daunenbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig . 15 . 00 , große
Laken 90 Pfennig , Damastbezüge
8,80 Steppdecken , Portieren , Teppiche .
Prinzenstraße 34.

_ _

4 . 28 prachtvolle « Bett . 10,00 , ganzer
Stand , rotrosa gestreist . Prinzen «
Pfandleihe . Prinzenstraße 34.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Pfandleihe . Prm -
»enstraße 34. Atmoncenvorzeigern
vergüte Fahrgeld ! L2S1K *

GaSkrone « , dreiflammig 4,50 ,
Bronzekrouen 7,50 , GaSzuglampen
7,00 , GaSlvren 1,40 , GaSwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen -
lager Große Franksurterstraße 92 ;
Filiale Ravenöstraße 6. 1301K *

Salonteppiche ! Spottbilliger
Jnvenwrverkaus I Große Posten zu -
rückgesetzter Prachtieppiche 5,25 , 7,50 ,
13,50 bis 48,00 . Wols « Teppichhaus .
Dresdenerstraße 8 ( Kottbusertor ) .
Abonnenten Rabatt . 2084K *

« fvana - HanS . Beste Asrana -
Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf - Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
ftraße 26 , nahe LandSbergerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Teppiche , Portteren , TüllstoreS ,
Gardinen , Steppdecken , LSuserstoffe ,
Tischdecken , Fellvorlagen , Divandecken ,
spoitbilltger RäumungSverkauj . PotS -
damersttaße 109, TeppichhauS Konrad
Fischer . VorwärtSIcser Exttarabatt . *

Herrengarderobe nach
elegante Paßform , billigste Preise .
Faag u. Gchrke , Schneidermeister ,

lranieustratze 68 ( Moritzplatz ) .
Billig einlaufen , heißt Geld sparen

Leihhaus Trust Schmidt , Romimcner -
ftraße 43, nahe Stadt - und Hochbahn .
Verlauf von Anzügen , Sommer -
poletokS , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sachen . Berkaus
verfallener Pfänder und in der
Auktion zttrückerstandener Sachen .
Tel . VII , 13 925. Sonntags geöffnet .

Rcichgesttckte Tischdecken in „
tuch 1,35 , Dittorialuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jnventur - RäumtmgS -
preise . TeppichhauS Emil Lesövre ,
Oranienstraße 158 . _

Tüll - Bettdecken , volle vettgröße
SrbStüll , reichgestickt , 5Z5 . Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwänbe 6,50 .
Jnvenlur - AuSnahmepreise . Teppich .
Haus Emil Lejövre , Oranien -
ftraße 158.

Gestickte Frie » - Fenstermöntel
2,15 , hochelegant 3M Inventur -
ErirapreiS . Teppichhau » Emil Lefeore ,
Oranienstraße 158. 193SK *

Herren > Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , große » Sloffiager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlrnig gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße IQS. *

LethhauS . Schöneberg *, gegenüber
Bahnhof , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stet » Gelegen -
heilSkäuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinlerpaleiotS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silberne » Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianino «, Fahrräder , Frei -

schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Ohne Anzahlung , Woche 50. Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardine » . Stepp «
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portteren , Uhren , BaSkronen . Weber ,
Prcnzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 2240K

Brrtraulich ! Herrmann Schiefinger ,
Turmftraße 38, hat 200 Herrenanzüge
4 Knaps , welche er zu halbem Pres »
verkauft . Da » Neueste find ja die

Swei-
und Dreiknopsmodelle , davon

nd Tausende da. Diejenigen Herren ,
welchen es nicht « ausmacht , wenn
ihr Anzug nicht nach der letzten Mode
ist und die Bierknops - Anzüge kaufen ,
können viel Geld sparen . Lieferant
der Konsumgenoffenschast Berlin und
Umgegend

3,2 . "» Tieppdecken , Prachllcppiche ,
Plüschtischdecken 5,00 , Portieren 3,75 ,
Gardinen , Bezüge , Laken nnr Ora -
nien - Psandieihe , Oranienstraße 23a .

3,90 prachlvolle Betten . 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrusa Inlette , nur Oranien - Psand -
leihe , Oranienstraße 23a . Fahrgeld
wird vergütigt . _ 35/13 *

" Zlbcssinierpnmpe 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügeipumpen , Garten -
spritzen . Pumpensabrit Schroeder ,
Hochstraße 43. 520b *

Baumaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Türen , Fenster , Dach -
Pappe usw. in größter Auswahl
billigst . Hasenheide 2. 468b *

Damenhemden mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett «
beziig nebst zwei Kopsliffen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
70 Pfennig , zehn Meter Hemden -
tuch 3,00 . Ferner hochelegante ein -
zelne Musterlachen , passend zu Aus -
stattungen , sür Hülste dcS Werte ».
Mittwoch Resteverlaus . Wäschefabrik
Salomen » kv, Dtrcksenstraße 21,
Alexanderplatz . 4506 *

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
herrschaftlich , nagelneu , spottbillig .
Exerzierstraße tSA , vorn II rechts .

Laubenland Ouadratruie 45Psennig
verpachtet E. Eriel , Landsderger
Chaussee , gegenüber den Berliner
Wasserwerken . _ flOö

Vollständige Hausbibliothck billig
zu verlausen . Geschichte : Deutsche
Sozialdemokratie , Bebels Frau und
dergleichen , wie neu . Charlotten -
bürg , OsnabrückersttaßeZQ , Restaurant .

Ladeneinrichtung verkaust Zi <
garrcngcschäst Pestalozzistraße 34.

Betten , einige Stände , billig zu
verkaufen . Hiller , Lippchnerstr . 26 I,
am Fricdrichshain . 37/5

Todesfallshalber verkaufe günstige
Parzellen . „ Zehnpsennig - Tour *, Post -
amt 36. 766

Sportwagen , blau , mit Verdeck ,
verlaust Maurischat , Siettinerstr . 3t II .

Umständehalber zwei Stuben ,
Küche , 27,00 , 1. April zu vermieten .
Roitrodt , Bremerstraße 49. 766

Teppiche . Vorwärtslcser erhalten
jetzt 20 Prozent . Große Partien
Teppiche mit kleinen Webeschlcrn ,
zirka 200 X 300 11,75 , 250/350 16,50 .
300/400 20,00 . Portieren , Gardinen .
Tischdecken , Sosadecken , Läuseritoffc
spottbillig . TeppichhauS L. Leseorc ,
nur Potsdamerstraße 106 B. ( Kein
Laden . ) Hausnummer beachten . *

Gaskronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LomS
Böttcher (selbst ) , BelrlebSleilung Bor .

hagenersiraße zweiundbrelßig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
sttaße ) , Filiale : Rixdors , Kaiser -
Friedrich ftraße 247 . 2286K *

Wenig getragene Monatsanzüge ,
Sommerpaletots , Beinkleider , Gehrock -
anzüge , elegante neue Einsegnung »-
anzügc taust man reell bei Weiß .
Blucherstraße 67, I, kein Laden , *

Gebrauchter Sportwagen 9 Mark
( mit Verdeck ) verkaust Tscherfich .
Ramlersttabe 14, _ _ 776

Mnderwage « aus Gummirädern
billig zu verlausen Retnsckendors .
Provinzstraße 98, II . 2291 «

FischbassinS » Ladentisch , Regale
spottbillig Wollin ersttaße 35. 776

LtttanerS NSdmatchinen odne Ein¬
zahlung , gebrauchte spottbllligl Ska -
litzersttaße 99, Warschauerftrage 67. *

Beleuchtuugshaus . GaSz ug<
lampen 7,50 , Gaszweilochkocher 3,50 .
Wallnertbeaterftraße 32. 6146

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche
0,50 . Gricßler , Charlotlenstraße 5.

Gingermaichine umständehalber
15,00 . vaudeck , Rixdors , Fulda -
ftraße 68, I ( Berlinerstraße ) , 38/12

Reisemnstcr , Samtkostüme ,
Skraßen - GesellschastSkleider , Blusen ,
elegant , schick, verkaust spottbillig
Frau Kahl , Krummestraße 42 III .

Nähmafchin « » , wöchentlich 1,00
Provision erhält Käufer , Große
Fraiitsurierstraße 30, Romintcner
straße 28, 38/5

Kinderwagen , fast neu , »erkausi
Habla , Rixdors , Boddinsttaße 20. 7 —

Gssenbettstellen , Matratzen , Kin -
d erwägen , Fahrstühle , Chaiselongue
billig , Fürst , Rixdors , Hennann -
ftraße 31. 722�

Kinderwagen verkauft Hlliberg ,
Reichenbergersttaße 22. 75

Sportliegewagen 6, — verkaust
Klenke , Grätzsttaße 4, Seitenflügel IV .

Berkleiuernng . Bettstellen ( Ma
tratzen ) , Sosa , Sessel , Spiegelspind ,
Waschtoilette , sechsarmige Gas - , Pe¬
troleumkrone . Kottbuserdamm 15, III
rechts . 482b

Konzertzither . Markise , 2 Meter ,
billig , Steglitz , Schützensttaße 15.
Gartenhaus 111. _ 7143

Hängelampe . Messing , 9, —,
Sportwagen 15, — , Gaskocher 4, — .
Brönftadt , Diefienbachiiiaße 63.

Kinderwagen verkaust Schiblich .
Bürkn erftraße 5. _ _ 7114

Schankeinrichtnng . auch Teil -
hlung und billigen Biervertrag ,
chröter , Seestraße 78.

_ 742

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Pallsadensttaß - 101. 620b

Frühjahrspaletot . fast neu ,
12- 00, Klima , Hasenheide 74. 624b

Bcttcn . eleganlc , Stand llM ,
16. 00. Hochseine 21,00 . 24,00 , Stepp .
decken, Tischdecken , Gardinen , Pracht -
teppiche , Freischwinger , Jackettanzüge ,
Wäsche , spottbillig Leihhaus Osten ,
KönigSbergcrstt . 19. 2296k *

Tamcnkleidcr aus fürstlichen
Häusern verlaust spottbillig Krkac .
Brunncnstraße 3. 6276

Tosort vcrtäustich wegen Todes¬
fall Schneiderwerkzeuge . Tisch , Ma -
schwe usw. Friedrich . Skasttzerftr . 5.

Kinderwagen , eleganter , verkäus -
lich. Äietzell , Rixdors , Treptower -
straße 94. _

6336

Setfert - Kanarien , flott gehend .
Schöneberg . Rühl , Babnstraße 43.

�Seiferthähne und Weibchen ver - .
kaust Prinzessinn ensttaße 12, III links .

Ranarienhähne . 4—15,00 , Zucht
Weibchen , Wcinmeistersttaße 4, Seiten
fiügel . 37/3

Kanarienhähne , Weibchm billigst .
Borchardt , Urbanstr . 127. _ 37/6

Knnarenhähne 12,00 , 15,00 ver¬
kauft Schramek , Rixdors , Herrfurth -
straße 19. _ 789

Kanarienhähne , Mierke , RheinS -
dergersttaße 72. _ 777

Scifcrtkanarien , Heckhähne ,
- Weibchen , preiswert . Hasenheide 68,
Maerlender .

Kanarienweibcheu ( Gluckvögel »
2,00 . Hacker , Auguststtaße 91 , Hos
recht « IV. 789

Seifertbögel , Selbstzucht , Sonder¬
mann , Adolsstratze 20. _ 742

Seiferthähne , Zuchiweibchen spott¬
billig , Dohms , Hochstädtersiraße 21,
vorn IV. 742

Kanarienhähne 5,00 , Zucht -
Weibchen . Könitz , TreSckowsttaße 45.

Heckdähne , Zuchtweibchcn Zaulick ,
Pappelallee 65tz _ _ 738

Kanarienhähne Sicking enstraße 8

Seiferthähne , 5, — an. Schulen -
bürg , Rixdors , Lichtenraderslr . 58 III .

Seifcrtkan arten , hoch prämiierte ,
tiesgehend , Weibchen , spottbillig . Kühl ,
Rixdors , Thüringerstraße 32. 722

Tiefgehende Seiserloögel spott -
billig . Ulbrich , Skalitzerstraße 79.

QescbfiftsverkSufe .

Parteilokal , gangbar , krankheits¬
halber zu verlausen . Bergmann ,
Wittstockerstraße 6. 580b

Restauration , Monatsumsatz 35
datbe , sosort . Auskunft Brauerei
pflsebein . _ 74 *

Zigarrengcichäft - Einrichtungen
in durchaus reeller , giwisseiihaster
Weise durch Carl Röcker , Berlin O. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 3861 .
Tabalsabrik . Zigarren , Zigaretten
engroS , Hauptnicdcrlage Nordhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

Seifeugrschäft ( Krankheit ) preis
wert Rixdors , Boddinsttaße 9. 2816 *

Zigarrcng es rh«i fF im " L orori Ber¬
lins besonderer Umstände sosort zu
verkansen . Näheres Adler , Volta -
straße 36. 791

Obst - und Kolonialwarengeschäsi
u verlausen . Kunow , Nettelbeck -

aße 23. 36/19iLi
Restaurant wegen Kranisteit ver -

käustich . Näh - reS Waldstraß - - . 7 76S
Destillation und Restauration zu

verlausen , nur an Parieigenossen .
Weißensce , Roelkestraße 130. 7I44

Seifengeschäft mit Wohnung ver -
käustich Lippehnersttaße 13. 6916

Tüchtigen , strebsamen Leuten wird
Gelegenheit geboten , unter günstigen
Bedingungen ein Restaurant zu über -
nehmen . Zu ersragen Rixdoiff . Jnn -
straße 27. _ 6816 *

Parteigenosse kann unier günstig -
sten Bedingungen Parteilokal , Eck-
geschäst ( Zadl . ibcnd , Abtettung ) , Zahl .
stelle , besonderer Umstände halber
übernehmen . Möckel , AnIIamerstr . 50.

Milchgeschäft billig D emminer .
sttaße 10, Restaurant . _ 777

Grünkramgeschäft . Kolonial .
waren , wegen Krankheit der Frau
billig JablonSktslraße 8.

_ 755
Tchankwirtschaft verkaufen oder

vermieten , zwei Vereine , sosort . Petich ,
Kopernikusstraße 35. 628b

Parteilokal . Zahlabend , Werk -
stattsitzungen , verkäuflich Dicffcnbach ,
ftraße 54. 7135

Kolonial - . Obst . , Gemüsegellbäst ,
schöne Wohnung , Rolle , sichere
Existenz , Familienumstände halber
verkäuflich Litthauersttaße 5. 771

Restaurant wegen Krankheit so.
fort zu verlausen . Zu ersragen
Spedition Mars , Lychencrsiraße 123.

wegen Krankheit
billig verläuflich . Vereine , Zahl -
stelle , schöne Wohnung . Auskunft :
Schuhgeschäft , Tilsitersttaße 69. 771

Milchgeschäft , reell , anderer
Unternehmen halber billig zu ver -
lausen . Erfragen : Klein , König «-
dergerstraße 24, Seitenflügel II . 771

ante « Kohlen - , Obst - , Gcmnse -
und Kolonialßcschäst , ohne Konkurrenz .
Sichere Existenz . Baumschulenwcg ,
Einststraße 8. 613b

Restaurant , größte Fabrikgegend
Berlin », verkauft sofort Huttmftr . 10.

Zigarrengeschäft verkäuflich wegen
Verzug GotzkowSkysttatze 29. 7110

Milchgeschäft und Kolonialwaren ,
Patentrolle , Miete 45 Mark , 2 Stuben .
Rixdors , Biebrichsttaße 12.

_ 722

Seit 18 Jahren bestehendes Obst - ,
Gemüse , und Kolonialgeschäst sofort
zu verkaufen . Rixdors . Wiffmann -
straße 21, _

723

Parteilokal . Ecke, zirka 40 halbe
Tonnen , wegen Krankheit billig zu
verkaufen . Zu ersragen Rixdors .
Weisesttaße 35, Lokal . _ 723

Parteikokatk Zahlstellen und
Vereine , hoher Umsatz , billige Miete ,
billig oerkäuflich . Offerten . Günstig *
Postamt 36. 7i>

Grünkramgeschäft . Rolle , Feuc -
rung , 5 Jahre letzte Hand , wegen
Krankheit verkäuflich , Wrangelstt . 127.

Scifengeschäft , gutgehend , ver -
käuflich Fahset , Schöneberg , Sedan -
straße 19i30 , vorn I.

_ 7136
Bäckerei - Filiale . Wöchentlicher

Verdienst 36 . —, Familienverhältnisse
wegen verläuflich , 500, — . Auch Teil¬
zahlung . Näheres Rixdors , Reuter .
straße 91, Milchgeschäft . _ 761

Zigarrengeschäft , passend sür
Parteigenossen , vis - a- vi « ElekttizitätS -
werke , spottbillig . Nähere « Vertreter
Ihlenfeld , RheinSbergerftraße 39.

Schankgeschäft , kleine », gutgehend .
billig zu verkansen , Kiew « Alexander -
stratz c 15. 742

Gutgehendes größere » Obst - , Ge -
müse - , Räucherwaren - Geschäft ist preis¬
wert zu verlausen . Auskunst Zigarren¬
geschäft Fennstraße 4. _ 742

Material und Vorkost ttankheits -
wegen spottbillig verkäuflich Adols -
sttaße 22.

_
742

�Teifengeschäft verkauft sehr billig
Greisswaidersttaße 162. f

Möbel .

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseid , Buitmann -
sttaße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244K *

Bettstellen mit Mattatze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseld , Buttmann -
straße 20.

Kleiderschränke . Muschelaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rchselb , Buttmannstraße 20.

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseid ,
Buttmannstraße 20.

Kücheneinrichtnng komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

Pluschsosas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Ottostraft « 2, nahe der Turm -
sttaße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantte über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Ans -
schlag. Bei größerer Anzabiung auch
ohne Ausschlag. Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . *

Möbel - Lechner . Brunnensttaße 7,
am Roseitthaler Tor , WohnungSein -
richlungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monat » -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunsi . Liefere auch nach auswärt ».
Vorzeiger diese » Inserat » erhält
beim Kauf 6 Mark gutgeschrieben . *

MSbelangebot k Sofa », Garni -
luren , Kleiderspinde , Vertiko », Büfett »,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Kiichenmöbet , Pianino », ganze Ein¬
richtungen spottbillig , große Ge -
legenheit , RiescnauSwahl , 6 Etagen .
Möbeljpeichcrei Neue Köntgftr . S/S,
Fabritgebäude . Sonntag » geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 *

Möbel ohne Geld bei gan » L- iner
Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung z auch Ware »
aller Art . Der ganze Osten kaus .
bei nn ». Kretschmann u Co. , Koppen -
sttaße 4, Schlestscher Bahnhos . 19SIK

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , Ichon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , «öchi' iiliich eine
Mark , verkaust Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franksui tersttaße 58. 22163 *

Brautleute ! Günstigste Gelegen «
eit sür Barkäuser . Da ich Fachmann
in und selbst fabriziere , ücsere ich

schon Stube und Küche in guter Au» -
sührung sür 282 Mark . Große Frank -
srn tersttaße 9. _ 771 *

Chaiselongue 21 —25 Mark , Plüsch .
sosa, Umdauiosa billig . Polstermöbel «
sabrik , Palisadenftrabe 47, Fabrik -
gehäudk . in *



Teilzahlung . Möbeleim ichtung
Stube und Küche 15 Marl Ver >
liehen gewesene Möbel spottbillig

Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung
Berolina , Kastanienallee 49. 2151St *

Möbelhaus „Osten " I Billigste
Wohnungs - Einrichtungen jeden Stils
— Trumcaus 3K. 00 am PlllschsosaS
45,00 an, — Moderne Küchen von
00,00 an. Blumenstraße 38,
Fabrikgebäude . 21378

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Etube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Nebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankheits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichl . Möbelxeschäst M
Goldstaub , Zoslenerftraße W, Ecke
«nieisenaustraße . Kein Abzahlungs .
geschästl _ 2901fi »

Möbel - Gelegenheitskänse in oller .
größter Auswahl ; einfache sowie
beflere Wohnungseinrichtungen be>
deutend billiger wie regulär . Er.
aänzungsmöbel . Büfette , «chreib .
tische 45, Sosas 45, Garnituren 05,
Trumeau » 37, Schränke , Vertikos
27, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen
möbel , Klubsessel , Ledersosas , Um.
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer «
straffe 55, Rosenthaler - Tor . Di ,
Möbel sind in vier Etagen aus .
gestellt . 2201K '

Rur kurze Zeit noch 30 Prozent
billiger 100 Schlafzimmer , 75 Speise .
zimmer , Herrenzimmer . 150 Wohn .
»immer , 200 seine Küchen , Kleider .
schränke , Vertikos , Bettstellen . Mo
traßen , Büfetts , Sosas , Garnituren ,
enorme Auswahl . Dwinatzki , Andreas -
straffe 30, gradeüber Markthalle , auch
Grüncr >veg85 . _ _ K'

Möbel aus Kredit kaust man fehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne An -
»ahluna im Möbel - Versandhaus
Rosenthalerstraße 52 1 ( an der Wein -
meisterjtraffe ), Große Frankfurter -
straffe 104 I ( StranSberger Platz ) .
Kein AbzahlungSgeschäst . 22748 '

Möbrlangebot . Im Anhalter
Bahn - und Möbelspeicher Möckern -
straffe 25, Anbalter Jnnenbahnhof ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze Wohnung « -
SinAchtungen zum schlemiigen
Verkauf . Ganz besonders billig für
Hotels , Pensionate , Brautleute passend
find Schlasztmmer 200,00 , Speise -
» immer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne , 400,00 , hübsche Küchen 60,00
an . einzelne Büfette , Bücherschränke .
Kleiderschränke , Vertikos . Ankleide -
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , PaneelsosaZ , Plüschsosas ,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Speisezimmertische , Salontische ,
Stühle , prächtige SäulentrumeauS
30,00 , Lederflühle , Klubsessel «5,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Ealontepviche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgesticktc Plüsch -
Portieren 7,50 , OclgemSIde . Stepp -
decken , ErbStüllstoreS , Plüschtijch -
decken 5,00 , Gaslronen , Salonbilder
Mit elegantem Nahmen . Tüllgardinen ,
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen -
besten sehlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Tcppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konturs -
mästen , Wirtschaften . Nachlöste über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lidecke , Auktions -
und Möbelspeicher , Möckernstraffe 25.
Kostenloser Transpott . Lagerung . •

Aus Teilzahlung komplette Woh
llungseinttchtungen in einfacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Rotte , Zionskirchstraffe 33. Kein
WarenabzahlnngSgeschäst . Ständige »
Lager kurze Zest verliehen gewesene
Möbel . 538b «

Metallbetten , zwei , modern .
spottbillig verkäuflich . Zossener .
straffe 10, Hlstgcschäst . 35/2 «

Küchenspinde , Regulator villig zu
verkaufen .

Allee 18. IV.
Lachner . Franksuttcr

5635

Sehr wichtig für Brautleute und
zum Umzug . Elnsache und bessere
Wohn « , Schlaf - , Herren » und Speise .
zimmer , sowie billige Ergänzungs .
möbel , moderne Küchen , wunderbare
Büsetts , Tnimeaus . Sosa und Um-
bauten . Bei Kauf wird Fahrgeld
vergütet . Frankfurter Allee 129.

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
LüsettS 85, —, Berttlo , nnffbaum
89, —, Klciderspind , nuhbaum 39, —,
WachStuch - Auszieblisch 16,50 , billige
Sosas , Schreiblische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graesc -
straffe 34, Fabrikgebäude . Speziali¬
tät : Kleine bürgerliche Wohnung « .
etnttchtungen . Teilzahlung gestaltet .

Möbelfabrik , Georg Tennigkelt ,
Oranienfiraffe 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel kaufen will , foll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430 . — , elegante 686, —, zwei Stuben
und Küche 650, — üis 960, — , eng -
lilches Schlafzimmer 172, —, eichene
Speisezimmer . Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhlbett 26,50 . Kleider -
schrank , Vertiko 36. — , Trumeau
89, —, Taschensosa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . _

2164K «

Möbrltileblrree . Harnack . Tiichler -
Meifter , gegründet 1901 , Stallichreiber -
straffe 57 sMotttzplatz ) , lieiett kom-
Pleite Wohnungseinrichtungen zu
ntedngftrn Fabrilpreiien . Unüber -
trostene Leiftungssäbtgkeit . Enorme
Auswnhl . Zablungserteichlerung .
Vorwärlsleler 3 Prozent . Kein
Laden . Berkauf Fabttkgeoäude .

Moebcl - Boebel , Moriyvlatz 58.
In meinem seit 32 Jahren bestehenden
Möbelkaushaus « stehen in fünf Etage »
komplette vobniingseiiittchiungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verlaus .
Als Speztalitäl llesere : Ein - und Zwei .
»immer - Einttchtungen . 1 Zimmer
und Küche 134, —, 360, —, 422, —.
nodern 479, —, 2 Zimmer und Küche

modern 501, — . 667 . —. 721, —,
Schlafzimmer , englisch 193, —. mo-
dern , echt Eiche . 347, —. Wohnzimmer ,
inodern . 297, —, Speisezimmer 355, —,
Hmenzimmer 200 . —, englische Bett -
stelle mit Matratze 44, —, Kleider -
spind 80, —. Trumeau , geschlissen
84, —, Schlassosa 36, —, Plüschsosa
65, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transpott und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlungserleichte «
rungen . Geöftnet 8 - 8 , Sonntags
5 - 2 Kein Laden . Berkaus nur im
Fabrik , ebande . Musterbuch F. gratis
und sranfo .

_ liosR «
« ataloa gratis versendet aus

Wunsch dte allrenemmterte Mibel -
und Polsterwarensabrik M. Hirschowi »,
S kalitzerstraff « 25, an der Hochbahn .

'

Hausverwalter verkaust um «
ständehalber schlcuntgst Nußbaum -
wittschast , hochelegantes Plüschsosa ,
Teppich , Krone , Küchenmöbel 250 —,
nur Privatleuten , Nuffbaumbüsctt ,
Umbausosa , elegante Plüschgarnitur .
Weinmcisterstraffe 1b —2.

_ 38/1

Umgehend moderne Einrichtung
verkäuflich . ( Händler verbeten I) Ele -

antcS Plüschsosa , Umbau , 2 englische
Zettstellen , Ankleidcschrank , Sviegel -

waschtoüctte, Chaiselongue , Kleider -
schrank , Verttko , Ausziehtisch , Tru -
meau , Gaskrone . Königsbergerste . 11,
vorn I rechls bei Fischer . _ 87/13

Umbauplüschsofa 65,00 , Säulen
trumeau , Kleiderschrank , Vertiko billig
Waldemarstraffe 63a , Karras . 37/11

vknstbaumbüfctt . Schreibtisch ,
Ausziehtisch , Umbausosa , Bücherschrank ,
Kleiderschrank , Wäscheschrank ( neu )
billig Naunyiistraffe 52. _ _ 6166

Zwei Bettstellen mit Matratzen .
Sosattsch , Kmderwagen billig Rixdorf ,
Oderstraffe 1, Ecke Siegsriedsiraffe ,
vorn III rech ». _ +61

Sofa . Sojatisch , Bücherregal »u
verlausen Grätzstraffe 5 IV geradezu ,

Wegen Auslösung meiner Ber -
lobung verkaufe neue Möbel , echt
Nußbaum , Küchengerät , Bilder . Betten
usw. bedeutend unterm Preis . Be-
ichtigung von 10 —6 . Händler ver «
ieten . Bornholmerstraffe 10, Ouer -

gebäude II recht ». _ 87/20
Nene und gebrauchte Sosas billig .

Haube , Köpenickerftraff « 191. _ +6
Möbelstücke , gut erhalten , spott -

billig , Amsterdamerstraffe 23, vorn II
recht ». _

+42

Slbreisehalber Trumeau - Garnltur
Kleiderschrank . Teppich , englische Bett -
stellen . Rollen dorsstraffe 21a II links .

Techniker , umständehalber Kleider
chrank , Chaiselongue , englische Bett -
tellen , AnNeidcschrank , sehr gut er -
hatten Kottbuser User 61 I rechts .

« suderdrahtbet » , modern , 12. 00,
Exerzierstraffe 5, parterre recht ». +95

Mctallbetten , zwei , elegant ,
Stück 16, —. Exerzierstraffe 19 a.
Mi tzschke,

_ +95
K l e idcrsptnd . Vettiko , Nußbaum ,

gut erbalten . Höser , Dresdener -
trade 124. Seitenflügel Hochparterre .

Elegantes Plüschsosa , Englisch .
betten . Ruffbaumwittschast billig .
Zorndorserstraffc 4, I rechls . +87
�« lüschsofäs . Ruhebetten , billigst .
Tapezierer Walter , Stargarderftr . 18.

Ktnderbettftcllr .
Allee 128 III . Joachim .

Frantjutter -
+7>

Todesfall . Kleiderfpind . Verttko ,
Küchensochen . Karnltur , ver +chtedeneS
spottbillig , Teichmann , Winter +eldt .
straffe 25. _ +103

Trnmeau . fast neu , billig zu ver -
lausen bei Koesling . Ftchteslraffe 32.

Rusibaumwirtschast , wie neu ,
mit Teppich . Betten , Küchengeschiw ,
Wandbilder , zusammen 200, —, Büfett .
Alte Schöiihauserstraffe 19 I. 6315

Dame muff verkaufen Ausziehlisch
12,00 , Plüschsosa , Sptegelverttko .
Kleiderschränke , Bronzeampel 5,00 ,
Regulator , Grammophon . Näh .
Maschine , SäulentrümeauS , Bett -
stellen , filbergraue Küche , Bilder ,
BrouUeuIen Kelegcnhett . auch Donn -
tag . Reue Königstratze 79, II links .

vettstelle «, Matratzen , Badestuhl
billig . Brauer , Shottnerslraffe 61.

Patini - Slier .

Herrenfahrrad . Dammfahrrad .
einmal benutzt , 85, —, Holz . Blumen .
straffe 36b .

_ __
210811 •

GetchöftSbreirad . äußerst stabil .
50. 00 an. Holz , ölumenstratze 36b . «

Herrenfahrrad Damensahrrad
spottbillig . Broumeck , Große Front .
surterflraffe 103, Stiausbeigerptatz .

Herrenfahrrad , Freilauf , Mer ,
fast neu , 50, —. Kotbergerstraffe 14,
III links ,

_ 35/14
Herrenfahrrad , kräftiges , und

Straffenrenner , Holzselgen (leicht )
billig Kraus , Andrcasstraffe 54 II ,

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
modern , gut erhalten , sämtliches Zu -
hchör , 35,00 . Große Frankfurter -
straffe 14, Hos Keller . _ 38/6 "

Herrenfahrrad . gut erhalten ,
sehr billig . Gubenerstraffe 15, erstes
Vorderportal III . _ 38/7

Herrenfahrrad , Damenrad , kaum
benutzt , Freilaufrad 25, — umzugS
halber , Frau Twachtmann , Halensee ,
Ringbahnstraffe 119, _ 38/15

Damenrad .
kaust billig Groß ,

. or, gutes , ver .
eustelstraffe 27,

Fahrradvertrtrb Groß - Berlin ,
8 BerkausSstellen : Neue Schönhauser
Straffe 3. Brunnen - Straffe 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - SIraffe 13. Trirm - Straffe 25.
Maaffen - Straffe 20. llbartollenburg
Spandauer Berg 2V. Billigste .
beste Bezugsquelle , neue Fahrtäüer
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdecken von
3 50 an, Laternen von 0,65 an , AuS .
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . _

153411 *

125,00 Herren - und Damenrad ,
nie wiederkehrende Gelegenheit ,
Koppenstraffc 83, Hos parterre , +87

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
Halbrenner , hochmoderne Autsüh »
rung , Zubehörsachen . Garanttescheine ,
verlaust Frau Brandt , Große Frank .
sutterstraffe >21, Ouergebäude . +86

_
verantwortliq « INedalteurz H« o »

Herrenfahrrad . Damensahrrad .
einigemal benutzt , «elegenheitstauf .
Witwe Kopp , Keppeiistraffe 85 ( Schle .
sischer vahnhos ) , +67

Herrenfahrrad > Dameniahttaff
billig . auch Teilzahlung . Wenzel ,
Memelerstraffe 56. - A/3

Hnlbrcnner� abrcifchalder , Ga -
rantieschein , sehenSwett , spottbillig .

ranksurter Allee 104. 38/4

Fahrrad verkaust . Rirdors , Richard -
straffe 62, Seitenflügel III .

_ +23
Freilaufrad , soft neu , umstände¬

halber billig . Witwe Bettsch , Kreutziger -
straffe 18 ( Franffutter Allee ) . 38/8

Herrenrad , Damenrad billig ver -
käuflich . Klemm , Schöneberg , Ko«
burgerftraffe 6. _ +112

Herrenfahrrad , fehlerloses . Spott -
preiS . Tauschte ,
( Kottbuserdamm ) .

Boeckhstraffe 46
629bb

Herrenfahrrad umständehalber ,
Kleinschmidt , Oderbergerstraße 22.

Motorrad , Marke Peugeot Ba -
lentigneh , preiswett zu vettausen .
Zu erfragen bei Aug . Kaut , Git -
schinerstraße 73. Restaurant . 630b

/Nusik .

Ptantno , hohe », kreuzsaittg , 120, —
( Teilzahlung ) . Zander , Turmitraffe 8,

PiaiiinoS , 80,00 an, Teilzahlung ,
mietSweise 6,00 . Scherer , Chaussee .
straffe 105. _

Ptaninos , berühmtes Fabrikat
( Schiedmayer ) sofort verkäuflich Pots -
damerstraffe 27d , hochpartette . 38/16

Nufibaumpianino , g/ockenrewe
Tonfülle 250,00 . Konetznh , Alexander .
straffe 37 ( Alexanderplatz ) . 207/3

PathB > Sprechapparat «, nadellos ,
höchste Pollendung . Originalpreise ,
32 . — an. Paihoplalten . Pathödosen .
Teilzahlung ohne Preiserhöhung
nur „ PathsphonhauS " , Reichenbcrger -
straffe 127. Kataloge franko ! *

Prachtgrammophon verkauft
DrewS , Schliemannstraffe 19. 31/20

Bandonions bester Oualttät .
Stark , Bandontonbauer , Rtxdors ,
Bodestraße � _ _ _ +51

Biolinunterrtcht .Zither .
Kottbuserstraffe 14.

Schneider ,
37/10

Harmonikaspieler . Sarabwstt ,
Reichenbergerstraße 165 . +5

Verschiedenes .

»lllegro , Orchesterverein , gegründet
1889 . Liebhaber der Musik jeden
Standes , welche gewillt sind , obigem
Verein beizutreten , sind hiermit
sreundvchst eingeladen Uebungs -
stunde jeden Donnerstag 9 —11 Uhr.
Manannen - Festsäle , Mariannenuser 2.

GesellschaftBolkSsanger
Swinemünderftraffe 17.

Ante
+17 »

EtSholz , Komiker , auch Gesellschajl ,
GropiuSstraffe 6. _

646b «

Patentanwalt Wessel , Gttschüier -
straffe 94».

Feftbichtungen ( auch vorrättg ) .
Leyser , Große Franksutter +traffe 67.

Fut +erreste kaust
Gollnowstraße 36.

LoetvinfohnF - eaden mlt Aohming zu vermieten
3?/ 14«

Wnschaustalt . Wäiche wird sauk >- r
gewaschen , im Freien getrocknet .
Seifeiva ' che, Laken , drei Handtücher
0. 10. Abholung , Lieferung Mittwochs .
Mar Corste », Köpenick , Glienicker -
straffe 16. 2142K «

Patentanwalt Müller ,
straffe 81.

Eitschiiier -
1955 « «

Kuiisisiopserei von Frau »oloskn
Tchlachteniee . Kurftraffe 3 III »

Technikum . Berlin . Reanderstraffe 3
Schinkel . Akademie ) , J » h . Ai tur

Werner . Maschinenbau , Elektrotechnti ,
Werkmeister - , Techniketturs « , In .
genieurkurs «, Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule , Bettin , ReanderftraffeS
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Attur
Beiner . Polierturfe , Meislerkurse ,
Technikeikurse , Archilettur . Hochbau ,
Tiesbau , Abendkurse , Tagesturse . »

Bbendturse . Technikum , Bauschule ,
Berlin , Reanderstraffe 3. Jnh . Attur
Werner . 9t0lÄ

Gewerbeschule , technische , In¬
haber Diplomingenieur Steflmacher .
Maschinenbau , Eieltrotechnil , Eilen -
tonslruttion , Siattl , Ausbildung In -

enieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Serlmeister , Monteur . Borkenntniste

nicht ersordetlich . Semefterbeginn
April . Prospelle frei . Friedrich -
straffe tt8 . 22529 «

KÖjöhrtae » Besteben feiert Oktober
„Götze «" Maschtnenbau - Unterttchts -
anstatt . Augutlstratzc 3l . Inhaber ;
„Schoeler " . Wertmeister », Techniker -
turse . yngenienrlurse I — Semester¬
beginn April . ( Prospekte kostenlos . )

�Friedrich - Wilhelm " . General -
ageniur - Zahlstell » 0- >12. Mainzer »
straffe 24, LebenS «, Arbeiter ». Kinder -
Versicherung . Auch Sonntag « . »

Schnell « und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmuslern und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos . Thcune u. To. ,
Berlin SW. 48, griedrichstr . 249. •

Geld sofort aus Waren aller Art ,
Wohnung einr +chtungen . ktlavierc usw.
Koulantest « Bedingungen , Lombard -
hau «, Brunnenstraffe 122, III . 7054 .

Zahngebiste , Zahn bis 70Ps - nnia
Brillanten , «oldsachen . höchstzablent
Kohn . Reue Königstraffe76, ' 206/7 '

Golbschmetz « . Zahngebisse , Zahn
bis 80 Psenni , , Brillanten . Uhren .
Platin , Gold , Silber , Tresten . Queck -
silber , Stani «! teust zu höchsten Tages -
kursen . Willigerodt . Stromstraße 23.

Wer Sloft bat 7 Fettiae Anzüge
nach Maß . 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Frank »,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvottdenstraffe . »

vfaodlethe Rarkusftraff » « 7 »

„ Märzbleiche " Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Wilbclmstraße 101 , wäscht
tadellose Wäsche ohne scharfe Sub -
stanzen , Leibwäsche , vier Handtücher ,
vier Taschentücher 0,10 . Abholung .
Lieferung Montag » , Dienstags . 2238 «

Märzbleiche , Handwaschanstatt .
Wäsche wird tauber gewaschen . Große
Stücke , Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 ,
Abholung Mittwochs . FttedttchGenzler ,
Köpenick , Elisabethstraße 21. 2292K

Märzbleiche Frau Weber , Kö-
penick , Amtsseld 1. Wäsche wird
sauber , schonendst gewaschen zu billi -
gen Preisen . Kein Vettauschcn . Ab-
holung . Lieferung Mittwochs , 22S0K

Handwerker werden in ihrer
freien Zeit zum Werkmeister , Former «

, Poller , Techniker ausgebildet .lMisterWWWW »
Offetten „ Ingenieur " , Postamt 21.

PlatinabfäUe , Gramm 4,65 .
Zahngebisse , Silber , Altgold kauft
Blümet . Auguststraffe 19. III . +89

LewandowSkY - Geselllchait Vieles .
straße 31.

Schweitzer , VolkShumorist , Stet -
tinerstraffe 57. +31

Märzblrich « Küdöis Ehling ,
Köpenick , Bismarckplatz 2, wäscht
schonendst Laken , Leibwäsche , 4 Hand -
tücher 10. Abholung Dienstag «

Gasscner tresten sich 12. März
Holzmarktstraffe 21 ( Rothe ) . 2293 «

Wer Stoff liefert , fettige Anzug
für 16,00 . Kaczynski , Lichtenberger .
straße 9. +87

Abendkurse in Elelirotechnik und
Maschinenbau . Vereinigt « Technische
Lehranstalten , Inhaber DireklorHoppe .
Ingenieurschule , Technikerschule , Werk »
meisterschule . Berlin B. 85, Ritter -
straffe 36 ( Mathieustraße 13) . 188/5 *

Polytechnische » Gewerbc - Jnstitut ,
früher Resorm - Technilum , Chaussee -
straffe 1, OranienburgerTor . Maschinen -
bau . Elelirotechnik , Eisenkonstiultion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werkmeister , Ma -
Ichliiisten » und Jngenieur - Anwätter
für Marwe , Maschinen » und Elektro -
monteur . Prospeve gratis . Barth .
Direltor , 251/7 '

Platiua , Gold , Silber . Zahn -
gebtste , sowie edettnetallhalllge Rück -
stände , Abfälle kauft höchsizahlend
Edelmetall - EinkausSbureau , Weber -
straße 31.

_
6096

Vereinszimmer ( kleines )
vergeben Markusstraße 37.

ist Ä
Oftcrtanzknrsr , vollständige Aus -

bildung , Sonntagstursc , Wochentags -
turse 6, —, Walzerunterttcht zwei -
stündlich , Grupe , Alte Jatobstraße 75,
und Mittwoch > Abendkurse 6, —,
Dennewitzstraffe lS . ' 37/3

Ztufpolsiernng . Bettmatratze 4,00 ,
Sosa 5,00 , auch außerm Hause . Fliß ,
Neue Königstraße 36. a ) 7,4

INnfPolsterung , Bellmatratze 4, —,
Sosa 5, —, auch außen » Hause .
Rosenstreich , Grünerweg 3. 207/1

Eine Mark wöchentliche Teil¬
zahlung liesern elegante Herren -
garderobe , fertig und nach Maß .
Kiebitz , vrunnenstraße tO. 626b

Aufpolsterung . Bettmatratze 4, —,
Sofa 5, —, auch aufferm Haufe . Hoff -
mann . Neue Königstraffe 30.

_ 207/2

Herrenmoden� Wer Stoff bat ,
mache Anzüge sehr billig . G. Rosen ,
thal , Wnldemarstratze 46. 37/9

�Privat - MittagStisch , Kiniggrätzer -
straffe 62 II .

_
38/14 «

Tapezierwerkstatt , Ausarbeilen
Sosa , Mal ratzen .
Ruhebetten billig .
Laden .

Karntturen . neue
Herrfurthstraffe 6,

38/2

Hiermit nehme ich die Beletbignng
gegen grau Wölfl zurück . Frau
Koblenberg , Rixdott , Stegsrledstr . 13.

voltshumorift frei , Hotz , Schick -
straffe 56.

_
Buchhalter ü! ernimmt Nach -

tragungen , Steuersachen , Einrich »
hingen , Abschlüsse . Hermann Bchrnd .

Lu�emburgerstraffe
30. Auch außer .

�Teu Borwättsleseni zur gefälligen
Kenntnt » , baff ich da « Rcftalnant
von Eduard Fisch , Berlin , gor +icr »
straff « 9. übernommen Hab«. Den
oerebrten Vereinen . Gewertschasten
empfehle mein großes Bereinszimmer .
Emil Gäbe . Ami IV . 2509 , +5

Bedürfnis ist Knöfler « «ufbügel »
anstatt . Holl und liefert koftenlo »

noch allen Stadtteilen . Jeder « » zug
elegant aufgebügelt 100 , mit Retni »

gung , 25 Mark Paletot elegant

ausgebügelt 0. 80. mit Reinigung
I oo Mark . Bewkleid elegant aus .

gebügelt 0 «0. mit Reinigung 0. 50 Mark .

Aenderungen . Umwenden billig .
Dennewitzstraffe 4. Nähe Hochbahn .
statton Bülowftraß «. _ +70

Bnchdinderei Max Ramlau ,
Qranienstratie 19. +5

" Küchei . möbel streicht billig Ratdes ,

Lychenerstraße 9. +89

Vermietungen .

Plättladen . ohne Konkutten , ,
alte » Geschält , «pril «upptner .
straff « 19 vernnetbar , Wirt . +76

Schlosserei zu vermieten Oranien ' .

straffe 2S +ö

Spandau , Nct>t »eisterslraße 8/9 , beim
V- rwalter . +5

Lagerkelle ». geräumig ,
monatlich 10,00 , Tüsiterstratze 25L. .

trocken ,

Wohnungen .
Pankftraste 57 Stube , Küche , Hoch¬

parterre , billig . _ +91"
Schöne Wohnungen im Hinter «

Hause , 2 Stuben und 1 Stube und
Küche , sauber , trocken , zum 1. April
preiswett zu vermieten Buttmami -
straffe t5 beim Wirt 2270K *

Rixdorf , Knetebeckstraße 84, zwei
Wohnungen : 2 Stuben , Bad , Balkon
1. 4, 11 zu vennteten , _ +51 *

Soldinerstraste 16, Stube , Küche .
Zubehör . _ 3976 *

Vorder - , Hinterwohnungen , Zwei -
und Einzimmer , Zubehör , sofott ,
später , Sonnenburgerstraffe 27. 398b *

Einen Monat Miete frei ver -
setzungshalber 2 Stuben , Küche ,
Balkon sofort zu vermieten Osten ,
Weichselsiraffe 29 . bei Meyer oder
beim Witt . +105

Billige Wohnungen , Rummels -
burgerftraffe 38 , nahe Bahnhöfen
Stralau - Rummeisburg , Frantsurter
Allee , sofort , ein großes Zimmer ,
Küche 13 , mit Kammer 14, —,
2 Zimmer , Küche 14,00 . 60Zb

Rixdorf . Billige , renooiette Pracht -
wobnungen , sofort , später , «in , zwei ,
drei Zimmer : Bodestraffc 32, Julius -
straffe 22/23 , 38/89 , Knescbeckftraffe 72,
Warihestraffe 60 ( Bahnhof Hermann -
straffe ) . 604b

Freundliche Wohnungen . Vorder -
hauS Stube , Küche 22, —, 2 Stuben ,
Küche 26, — . Seitenflügel Stube ,
Küche 16, — , 2 Stuben , Küche 22, —.
Ruinmelsburgerftraffe 70, nahe Bahn -
hof Frankfutter Allee . 622b

Wohnung mit Zentralheizung .
Warmwasser , Badebenutzung , 26,50
Marl , zum 1. Apttl oder Mai zu
vermieten Rixdorf . Weichselstraffe ,
Jdealpassage 11, bei Höhne , 635b

Ttnbe und Küche , 23 Mark ,
vermieten Oranienstraff « 2A. Ib

Sonnige Zweizinimer - Dohnung
modernen Stil » sosott zu vermieten
Steglitz . Schadenrute 39, +145

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Hamann , Ebertystraße 16 , Quer -
gebäude IV . +7l

ü. Vv pliertcS Zimmer . Ditirc
D riebe , Schönhauseralle « 152. Hos
rechts IN . _ _ _ _ +31

Möbliertes Borderzi . immer
Wrede , Oderbergerstraße 5 I.

bei
+39

Balkonzimmer sowie ein großes
und lleincs leere » Zimmer mit allem
Komsott , Telephon und Bedienung ,
von 20 — 60 Mark monatlich sofort zu
vermieten vülowstraße 24, III rechts .
Ecke PolSdamctttraffe . 634b

Möbliertes Zimmer , 2 Herren .
Oranienstroße 2l , III link », 6176

Einfach mölliertes Zimmer , eoen
Well Badbenutzung , für Henri oder
Dame 1. April . Sanderslraffe 27.
vorn IH geradezu , Kottbuferdamm .

möblierten Zimmer wird Teil -
nehmcr gesucht Weiidcustraße 3, par -
terre iinis , Görtitzer Bahnhos . +5

Lehiskstelleti .

Möblierte Schlafstelle , Frau Heb
wtger , Schieinerslraß « 3 vorn I. _

oderMöblierte Schlal ' telle ( Hrn. -
Dame ) Pappel - Allee 39, Hos II ,
Dittmann _

6815

Möblierte Schlafstelle (allein ) ,
freundlich , sauber . Langer , Admiral -
straffe 19, vorn III . _

6016

Möblierte Schlafstelle ( Heuen )
1. Apttl , Fr . Reimaun . Brunnen .
straße 164. vorn . _ _ +76

Ptchn , Prinz
III . +43

vestere Schlafstelle .
Eugenslraffe 11, vorn

Möblierte Schlafstelle 1. Apttl .
Lange , Kopenhagenerstraße 74 von ,
IV. _ +38

Möblierte Schlossielle , 2 Herren .
Hölzer , Mauteusteistraße 103, Hos II ,

Schlafstelle . Körner . Gröben -
user 5, vorn I, am Schlesilchentor .

FUetsgeeuehe .
Junger Mann sucht l . vpisi

möblierte « Zimmer , Nähe Veddina ,
Preisostcr +e A. K. . Filiale N izarelh -
kttchstratze 49. +42

g « " ger Äann juckt Schlasstell «.
allem , zum l Apttl . Röb - Bahnhai
Z' llevue. Osterlen unier U. IV.
Spedltlvn . Salz wedeler straße 8. +66

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Junger Pattelgenoffe . guter Rech -

ner und Schreiber , sucht Stellung .
«esällige Osterten L. Postamt t ?.

Suche für meinen Sobn zum
baldigen Anttttt einen anständigen
SchuHmacherleH , Meister Otto Einecke .
Steglitz , Schloßftraffe lI7 . Hos pari .

Lehrstelle , Eiscndrcher , suche für
intelligenten junge » Menschen , IKJahre
all . Offerten „Lehtttelle " Vorwärts .

ausgab «. Lausitzer Platz 14/15 . +5

Stellenangebote .
Malerlehrling verlangt Fröhlich .

Malermeister . Rügen «l +traß « 17.

Von einer alten 183/6

Feuemrllcsierungs - Gdcllicffaft
werben tüchtige Agenten und Acqutfiteur « gesucht . Prooisiovsbezüge
außergewäiü ' iich hoch edenl , auch festes Eintommen .

Angebote unier I ». ZI . 2 . VIS an
HMarnateln A Voglar , Berlin W . U„

«ber , Berlin . Für den Inseratenteil verantiv . : Th . Glocke , Berlin .
Ißt,, ? ,

irlm . Druck u. Verlag : vorwart » ""rrlnasanfta

Dreher - und Gürilcrkehrllng stellt
ein Bronzewarensabttk Carl Millarg ,
Berlin O. . Gofflcrstraße 20. 2088K *

Genoffe , arbestslos , redegewandt ,
verdient bei un » viel Geld . Unten ,
Forsterstraße 9, vorn IV .

_ +5

Tüchtigen Maschinenschlosser auf
Werkzeugmaschinen bei Hohem Lohn
sucht Friedrich Steinrück , Zahnräder »
sabrik , Urbanstraße 116. +114

Packer aus Goldletsten verlang +Max
Leonhard , Weißensee , Lehdrrstraße 86.

Glaserlehrling
Martusstraffe 19.

Zimmerpolier ,

oerlangt Schade ,

_ +87

selbständig , im
Verband , unter Angabe der Lohn -
anspräche gesucht . Osterten unter
Zimmerpolier , Postamt 37.

_ +76

Dirigenten für Donnerstag mit
Gehaltsansprüche . Osterten 0, 100.
Postamt 1, Rixdorf . _

605b

Rixdorf . Pottier für drei und
vier Ausgänge gesucht . V. Lucas ,
Rixdorf , Weichfelstraße 48. 600b

Lehrling. W _ verlangt
Wttezenerstraße 6.

Vergolderei .
+91

Tischlerlehrling auf Bau und
Möbel . Rathcnowerstraffe 28. +66

für Bildcrein -Wlaserlehrling
rahmung verlangt F. Wielond .
Au gunstraffe 29.

_ +89
Bild erleistenfabrik sucht tüchtigen .

umsichtigen Meister , der auch der
Vergolderei vorsieht und damit
genau vettraut ist. Osterten mit
Gchattsan sprüchen unter A. L an die
EMeditton dieses BlatteS . 5g4b

Graveurlehrling , gute AuS -
bildung al » Reliesgraveur . P. llnger »
berg , Naunynsttaffe 69.

_
595B

Faster ver »
Juweliere .

596b

Goldschmiede und
langen Belmonte u. Co. ,
Üeipzigerstraffe 97.

_ _
Intelligenter Lehrling für Maschs

Biß .
+55

nenbau verlangt . Näheres
Esmarchstraffc 17,

_ _

Korbmacher aus eckige, grün
geschlagene Arbeit stellt em Karl
Grohmann , Franz . - Buchholz . 636b

Güttlerlehrling verlangt Kühne -
mann , Naunynstraxe 55.

_
615b

HilsSmontenr « fürZweitüchtige
Hochbau fofott .
Krech , Eniserslraffe 92,

Zeitungsfrauen
Wienerstraße 1/6 .

Monteur
chorf. +51

fojort verlangt

Zeitungsfrauen sosott verlangt
Potsdamerftraffe 33. 84/13 *

Sehrfräulciu für feine Damen »
Ichneiderei , bei monatlicher Bergüli »
gung . Wann , Büschmgftraße 81. +46�

Perfclte Bronzierettnnen ünsi
Lsnienziehcttnnen für PastepattoutS
iverdcn zum sosoi +igen Antritt ver »
langt . Hehnett u. Ko� G- m. b. H. .
Has enheide 12.

_
207/6

Blusen - Näherinne « verlangt
Lenz . Plamtser 75, am Urban . 623b

�Lehrmädchen für sttdene Lampew
schirme , evenluell junge Frau , gegen
Vergütigung verlangt Neueuburger -
strage 25, _ _ 6215

Blusen . Stepperinnen , geübte .
hoher Lohn , Juterschenka , Koven -
bagenerstraße 72. 88/11

MdchenSchnlfreies
Thris/ian », Ratiborftraße 2.

Farbigmacherin , die auch
goldct , gesucht , Waldemarftr . >4.

Stepperin ,

verlangt
+5

ver «
+6

WtSbyer�
6075

Balistblusen ' «cht Gutsche ,
straffe 5.

_ _ _ _
Goldpol iseuse » verlangen Beb

monte u. Co. . Juweliere , Leipziger
Straße 97. _ _ _ 597b

Wilsonnäherl « sowie Lehrmädchen
Wasch enäherei Wörtherstraff « 35.

Zeitungsfrauen
+88

Kronen straße 2 I.
vertlMAt sosott

IiZ4b «

Im « rbeiesmarkt durch
besondere » Druck hervorgehibene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

U- « »Ilnvi » ck «r Vvrdlenut
in Beamtcnlreisen , Bureaus und Be -
trieben jeder Att durch Perlaus eineS
lehr großen GebrauchsarttlelS , auch
als Nebenerwerb . Meldungen nach -
mittag «. Lindenstrauff , Augusta -
straße 41 » III . 86/18

k - ilrttvrlski ' Nne ,
GeAIellorlrAi - IliiU ,
K- ' oi - iusrle - ArUng ; ,

bei guter Ausbildung und Kostgeld
verlangt Beoiu » • S»ub»eobl »>t »dei ! e ,
Dresdenerstraff « 80. 807 ) 7

Verkänferin
brambetundig . zuverlässig , » um 1. Apttl

gegen gutes Gehalt . ~

m p «eestsch - Großhandlung n
Svel ! » 0. , Ssdndos Börse .

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohu -

dlsterenzen find gesperrt :
Ttschlerei » llkn « ,

«trkbuschstr . U.
«iftenfabrik kllnnpoi - n , Mühlen -

straffe 7 » u. Schlefischestr . Sl .
Banttichleret IDoarack , in

Hennigsdorf .
Ki . opffabrik « » » 1 A Tkte »

mann . Rixdorf . Pstügerftr .
Ptanoiabrik K. Soph a . äobn

i « Schmölln ,
für Mafchtnenarbetter Breslau

Da « Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsb - trenu d. gelben
»HandwerkerschutzverbandeS *.

Die Ortsvrrwattung Berit » des
Deutsch . HolzarbeiterversäffdeS .

Für de » Bezirk Norden unserer

heutigen Ausgabe liegt ein Pro ,

fpekt S « r ririn » RlSdadaU «
Xorck « » « Nl - Karck Dhl »«») ,
Brrllastl . ' Aekepatr�lLO bei .

erlggsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SWT
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